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Aus der Kriegsgeif



Gine Fabrf durdy Belgien tm Herbft 1915

(Snve Anuguft erbielt id) die Ginlabung des Beneralgouverneurs vou
Belgien zu einer verfrauliden Kriegstagung iiber fadtebaulide Fragen
ves Liederaufbaues der gerftorten Sebiete, die unter feinem Proteftorat in
Briiffel ftattfinden {ollte. ITur ein Eleiner Kreig von Fachmdnnern war
ans Deut{hland, Ofterreich und der Scyweiy bierfiir sufammengeladen.

Dadurd) wurde mir Gelegenbeit gegeben, die Bilder in lebendiger
L3icklichFeit zu {ehen, welde die Phantafie des lesten Jahres beherrfdhe
batten: die Strafie des Krieges, die quer durd) Belgien bis yum TTeere
fithrt, das befeste Land unter der Herrfdhaft deutfcher Vermaltung, die
alten Kulturftdtten, belebt som Setriebe dent{cher Heere.

Briiffel hatte iy als Feft{tadt von der Lleltausftellung 1911 in Gr-
innerung — eine unfpmpathifdhe Crinnerung, denn die Ausflellung
{teigerte jene Grof{tadteigentiimlicheit, die man begeidhnen Fann als ein
Parifer Getriebe ohne Parifer Unmut. Das jesige Bild ftady wefent:
lidh davon ab. Der balbpariferi{he Firnis war ge{dhrounden, und es
bliecb das Befidt einer wenig angenebmen, derbiffenen Bevdlferung
iibrig — oerbiffen aud) {don in normalen Feiten, wo ja die Klaffen:
gegenfdge ungerébnlid) {darf find. In den Eleinen Straflen der Wor:
ftadt, wo der deut{he Soldat nicht himyubommen pflegt, {ab man das
alles am deutlidyften; bier [ungerte ein verdichtiges Gefindel auf den
Baffen berum und ftaute fih por den Lerbaufsftellen des amerifanifdyen
JXTebles, durd) dbas die Wollserndbrung aufredhterhalten wird. Llddre
nicht die reiche Flut des Obftfegens gemwefen, der fid) gu diefer ahresgeit
it alle @trafien ergiefit und fie iippig und beiter madt, {o wiirde es wobl
recht tritbfelig ausgefeben haben. — Bany anders war das in den
Eleinen Prooingftddten, die id) {pdter {ab; bier batte man den Eindrud
einer auffallenden LS ohllebigFeit.
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Unfere Beratungen begannen damit, daf uns Paul Clemen einen
Uberblid iiber das gab, was im mweftlidhen RKriegsgebiet zerftore ift:
eine traurige Shau, in der Ppern und Reims das Herz {hwer maden,
benn bier ift Lleltbefis verlorengegangen. Andeven Tages, im engen
RKreife und bei ver{dloffenen Tiiven Eniipften fidy an diefe Tatfacdhen
beftimmte Worfdhldge mit der Abfidht, fiir Fiinftige Kriege die LWer-
baltnifle wombglich fiir den Shug von Konftwerken ju beflern.

Grudytbarer geftalteten fidh die Fragen, die mit den unmittelbaren
Kulturaufgaben der neuen Lerwaltung des Lanbdes zufammenbdngen.
Hier hat nad) verfdyiebenen Geiten eine wertvolle Tdtigfeit begonnen,
fiber deren weiteren 2Ausbau beraten wurde.

Fiir die beweglidhen Kunft{dhdse des Landes ift Geheimrat von Falke
als Diiter gefest. Gr {dhilberte die Gefabr, die darin beftand, daff der
internationale Runfthandel verfudte, die eigentiimlidhe Lage auszunusen.
&s war leidt, mit Dilfe gewiffenlofer Werwalter aus Kirdhen und
IMufeen gewiffe wertoolle Stiide iibers Laffer ver{dywinden zu laffen
und dann der deutfchen Ranbgier den Werluft zuznfdreiben. Eine fofort
anfgenommene Snoentari{ation Dhat das verhindert. Jn  denfenigen
Gtddten aber, dburd) die jest oiele, trop der niform, genufifdbige
Deuntfhe bindburdfommen, hat Falle die abgerdumten FTufeen fofort
wieder aufgebant und dadurdy ugleich den nnmittelbaren Beweis ge-
liefert, daff Eein Gtitk fehlt. In Briiffel Eonnte man die herrlidhe Salerie
wieder genau fo {eben, als ob fie nie im Keller gewefen wdre, und das
Plantin-Jlufeum in Antwerpen, das fo oollig ausgerdumt war, daf
fogar die Tapeten von den LJdnbden genommen wurden, {abh aus, als
bdtte in abrzehnten nie ein WMlenfd) an {eine hunbderttaufend eingelnen
Begenftande geriibre.

AUber es gibt nicht nur {olde {Hille Gelehrtenarbeit im befesten Belgien
zu leiften. Der LS jederaufbau der ger{tdorten Stadte be
ginnt bereits langfam eingufessen, und die grund{dglihen Fafnabmen
fitr diefen Liederaufbau eilen der praftifdhen Betdtignng voraus. ber-
all taudhen Fragen des Stddtebaus und der Denkmalpflege anf, die
von grifiter Bedentung find nnd die Geftaltung der BuEunft feftlegen.

Diefe Fragen betradytet der Generalgouserneur von Biffing als
Oragen, die deut{che Verantwortung auf das engfle berithren. ITad
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belgijhem Redyt hat die Regierung fiir alle Bebauungsplane dag Be:
{tatigungsredht; fie durdblaufen zunddyft eine minifterielle Jnftan und
werden genehmigt vom Konige {elbft; beides vereinigte fidh) jest in der
Perjon des Beneralgouverneurs. Es ift als grofies Gliicf ju betradyten,
daf diefer die Bedentung und die Werpflidhtung eines foldhen Redhtes
voll ecfennt. Gt fiibte {elber aus, dbaf er nidht witn{dye, {einen ITamen
mit Ubfidyten in Werbindung zu bringen, die nidyt bem Gtand unferer
beutigen dentfchen Entwidelung auf {tadtebaulichern Gebiete ent{prdchen.

Audy wenn minderwertige Plane belgifden Urfprungs wdren,
witrde man [piter beim Wergleid) son Einft und et ein mangelbafres
Senst der deut{dhen Unfultur in die Schube {chiecben, wie das in dhnliden
frangdfifchen Fdallen nady 1870 jur Geniige gefdheben ift. Er batte fich
deshalb in Reborft, dem tedhnifhen Biirgermeifter der Stadt Koln,
einen Gadyperftindigen an die Seite geflellt, der alle Baugefudhe zu
priifen bat.

iir diefe Arbeit wurden von der Werfammlung gewiffe Srundfdse
beraten, die fid) auf die Bebandlung alter Bauten begiehen. Su ibrer
Fopiemdfiigen TLWDiederberftellung nad) Photographien beftand bei den
Belgiern grofie ITeigung, der {dharf enfgegengetreten werden mnfite.
Wor allem aber bandelte es fid) nm gang beftimmte {tadbtebauliche
Lo{ungen, die wir begutadyten {ollten, und fiir die wir anderen Tags in
ven Gtidten, die wir befudhten, die Worausfesungen zu befidhtigen be-
gangen.

Bei ven Grocternngen, die fidh) an diefe Fragen Eniipften, war vor
allers eine Rede von hobem Intereffe, in der Biffing feine Kulturpolitif
ben Belgiern gegeniiber darlegte. Schon am AUbend vorher batte die
PerfonlichBeit diefes ITannes, als er mit inhaltreidhen LSorten die Wer-
{ammlung begriifite, einen flarfen @indrud hervorgerufen. Der {harf-
gefdhnittene Kopf und eine gewiffe Anmut in der ausge[prodhen fiirft:
lichen vt feines Auftretens nabmen fitr ibn ein. et erwies er fich
als ungewdhnlich Enltivierter JMTen{ch und fchlagfertig pacfender Redner.

*

Der folgende Tag bradyte nun die lebendigen Bilder zu den Be-
ratungen der porangebenden: ledheln, Lomwen, Lier, Antwerpen.
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Da der Pring Johann Georg son Sadhfen die Beratungen als eifriger
Zeilnehmer mitmadyte, ward ung der Luruszug des Konigs zur Ver:
figung geftellt. Der Prunf und die Bequemlichleit unferer gangen
Umgebung (tachen grell ab gegen die Bilder, die wir fudhten. Llir
Famen nady JAT e e [ n. Begleitet von Hunderten miifiiger Cimvobner,
z0g unfere Eleine GSchar durdy die alten Hdufer der Stadt. Man war
offenbar boch(t ecftaunt ftber diefe Leute, die in {oldher Reit der Kunft
nadyzugeben {chienen, — Dicht vor der Kathedrale ift die {chwerfte Ser:
{tsrung; um einen grofien Plag berum ift alles vernichter. Cin pradriges
altes Barofhaus, dbas einft an der Spise des Plages ftand, ift dabei
ver {dlimmfte Berluft; fein Wer{dwinden hat aber eine bisher verdecte
feiibgotifche Haufergruppe blofgeleat, fo daf ein neuer Blickpunft alten
Geprdges erzielt werden Fann, wenn man dem Plage eine neue Form
gibt. Da man gugleid) einen ldng(t geplanten Durchbrudy beim Llieder-
aufbau oevwirflichen will, {o Handelt es fidh in der Tat um eine nene
ftadtebaulidhe Formung, die als Aunftalt um Domplag fiir die Stadt
pon entfcheidender Lichtigleit wird. Ibre Léfung wurde eifrig be-
fprocdhen. Dabei ergab fich jugleih mit grofiter Deutlichfeir, daf die
Reftaurierungen in altem Gharalter, die in unferer Reit um den Dom
berum gemacht worden f{ind, einer grindlichen Berflorung der nod
echaltenen Plasbilber gleihfommen, {o daff man das Schlimmite er-
warten muf, wenn bier nidt eine Hand iiberlegen lenfend eingreift.

Der Dom fieht im Augenblid ywar febr umwobnlidy aus, aber die
Kerftorungen find alle nidhe endgiiltiger ITatur: das baulidhe Gerippe
ift unoer{ebrt geblieben. Unerfegliche alte Llerte find in TTedheln
eigentlich nur in bem alten ,College ©t. Rombaut” zugrunde gegangen,
bas aber augenblicflidh als Ruine {honer wirfe als frither, wo e zu
Biirogweden {piefbiirgerlich verbaut war. Llenn bier vorfidytig wieder-
bergeftellt wicd, [dft fich audy aus diefen Tritmmern nody vieles retten.

WnwillEiclid) babe idy aud) £ 6w e n nidht mit dem Blid des Grauens
iiber bas Herftorte, {ondern mit dem Blik der Frende itber das G-
Daltene angefeben. Bunddft Eommt man freilid durch ein Triimmer:
feld, in dem die Hand des Krieges reftlos vernichtet hat; aber eingelne
Otiidle, die nod) erfennbar find, jeigen, daf es die gemeinen Bauten
einer Babnbofsporftadt waren, was hier in Gtaub liegt. Schon von
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weitem griifit hinten das Shmudtdftlein des Rathaufes, und audy die
suer(t traurig wirfende Ruine des Gt.-Peters:Domes ermweift fich bei
genauer Betrachtung als nicht unheilbar; das Konftruftionsgerippe hat
auch bier den Brinven flandgebalten, und der prachtoolle Lettner fteht
im Snnern wie durch Cngel gefdhiigt unverfebrt inmitten von Schutt
und Triimmern. JTur der alte ehrwiirdige Univerfitatsbau ift eine Hoff-
nungslofe Juine gervorden; er war fo in ein Gewinkel Eleiner Haufer
eingebaut, baff alle Bemithungen unferer Offiziere ibn und {eine Biidper-
{chige nidht vor den Flammen retten Fonnten. Uber auch hier lachelt ein
Eleiner Troft aus allen Herftorungen: der Bufammenftur; bat ein oer-
mauertes, fritbgotifches Portal von wunderbarer Schdnbeit blofgelegt,
pas jest neu auferftanden unberiibrt zwifchen den Tritmmern {trablt.

Hier in Lowen ift man nun auf beftem Lege, das Gerettete nad)-
tedglich gu vernichten, und gwar durch die Art, wie man die Umgebung
wieder aufbauen will. Der Freilegungsteufel, ven wir in Deutjhland
allingblich etias gegdbmt haben, treibt bier nod) wild fein Spiel. Die
alten Hdnfer, die den Do teilweife umbauen, will man verfdywinden
laffen. Das Rathaus, das durd) die Wernichtung des alten Baues der
»table ronde Enbdpuntt einer langen, vom Babnbof Eommenden Acbhfe
geworden ift, ftebt in Befabr, feine gange Lirfung zu oerlieren, die
nur burd) den richtigen ITafiftab feiner Wmgebung erbalten werden
Bann. — LXas man ju erwarten bat, zeigen nidht nur ftadtebaulid
furdytbare Unlagen an anderer Stelle der Stadt, {ondern audy neue
Projefte belgifcher Architeften, die im Rathaufe fiir ung aufgeftells
waren, Gie erwiefen in erfdyrecender Ldeife, weldye Gefahren es ab:
swwenden galt.

I erfiviicdig, daf man bei den Gebdubdezerftorungen immer nur von
Lowen fpricht, wo ein heimtiiifher Uberfall das traurige Schictfal der
Gtadt erBlirt, und nie von Lier, das einen reichlidh {o graufigen
Lriimmereindruct madyt. s ift von feinen Freunden fo graufam
sufammengefchofjen, noch dagu zwecklos: fie glaubten, die Deut{chen feien
beim IMlarfdy auf Untwerpen {don in der Stadt, was gar nidht der
Fall war, nnd fie {dheuten fich Feinen Wugenblicf, auf blofe LVermutung
bin das zu tun, was uns in taufendfacdhem Ccho des Uuslandes por-
geworfen wird.

107



Lie ein LSunber ragt die herrlidhe Kathedrale faft unverlest ang der
Rerftorung hervor. Gie gebdrt innen zum Sddnflen, was man in
Belgien feben Eann, Gin wiicdiger alter Geiftlidher empfing den Prin-
zen, der wegen feiner Gtrenggldubigfeit befannt iff, und madyte die
Honneurs feiner Schdsge.

Sn Lier {ah idh) jum GSdlaf nody etwas [ehr Sdhdnes. Der Kom-
mandant der Stadt nabm einige von ung in feinem Auto mit ju einem
Golbatenfriedhof, der ein Burges Gtitd vor der Stadt gelegen ift. DHier
waren die Leichent pon dierhundert Kriegern zufammengetragen, Freund
nad Feind in einem Feld, alle mit gleiden weifen Kreugen, die in
{dblichter Sebrift die ITamen trugen; mand) eines and) nur die Lorte:
,Dier rubt ein belgi{her Goldat’ — ,Dier rubt ein dent{her Ka:
nonier.” 3n rubigen Linien war das Heer gleiher Kreuze um eine
mittlere Liefe angeordmet; gu Hdupten der Liefe ragte ein ungelenfes
weiffes HolzFreuz, alles war umfaft von DHeden und umblitht oon
taufend woblgepflegten Blumen. Das war ergreifend in {einer {dhlichten
Briofle, und Fein inftiger Hat Datte diefe Unlage beeinflufit; einfache
Landftiivmer hatten fie erbadyt und gemadyt. ) redete mit ihnen, es
waren Leute des LVolfes.

Und dann fam Untwerpen: wir fubren durd) die Ketfe der
mddytigen Forts, und der Laie mufite fidy immer wieder vermundern,
wodurd) die ftarfite Feftung der LDelt {o {chnell gefallen war. Spater
{dhilderte ung ein mitreifender Offizier die Einnabhme, die er mitgemadt
batte, mit den Lorten: ,LSir merfen es gar nidhf, auf einmal waren
wir drinnen; ab und an mufifen wir wieder ein Stitd umehren, um
die Belgier, die {ih heimlich in den Grdben geductt Hatten, iiber die wir
aefornmen waren, herauszuholen.”

Jn der eigentlichen ©tadt hat i) auffer einigen Berflorungen in der
JTibe der Kathedrale nidyts gedndert; aber fie war nidyt dag, wag uns
diefes IITal Dierber lodte. Das war por allem der Hafen. Der Fom-
manbierende Admiral hatte dem Eleinen Kreife, 3u dem wir mittlermweile
sufammengefchmolzen waren — aud) der Pring batte uns am Ubend
porher mit einer Ditb{chen Hede verlaffen — feine Dampfjacdht znr Wer:
fiigung geftellt, und fein Bruder, Hauptmann Lovent, gab nng die
infereffanteften Gréldrungen. LWir fubren die Schelde herunter bis nabe
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an die hollandifche Grenge; uns gur Seite lagen die gufammengefchoffenen
Sorts, die jest, um die Flieger zn tdufchen, durd) Attrappen von LBind-
miiblen, Ddchern und Biumen in Eleine Dorfer overroandelt waren.
Sn der IMitte des TSaffers aber ragte der auf die Seite gefuntene
FRumpf der verfentren ,Gneifenau” wie ein riefiger LIalfifdh. Grotest
ift der Unblic des {enfrechtftebenden Deces mit feinen Booten und
Anfbanten, an denern Ebbe und Flut ein langfam verfdlicendes Gpiel
treiben. Wr{pringlich batten die Cnglinder das Sciff quer zur Fabr-
babn des Gtromes verfenft, aber das Llaffer hat es allmdblid) son
felber in die Richtung feiner eigenen Bewegung gedreht, und nun geigt
fih etmas LSunderbares: die Werfandungen im inneren Teil des
Gtromes, deren Befeitigung alljdbelich riefige Snmmen erforderte,
baben aufgebbrt. Uus dem Bifen ift in feiner Art ein Gutes ent:
{prungern.

Ter dent Hafen {elbft mit Hamburger Augen anfieht, Eann nur
poll ITeid die endlofen Kaimauern am Strom betrachten, die miihelos
die pollfomnmenften Sadepldge gewdbren, wibrend wir fie durd) Fluge
Bauten Fiinftlidh ex{chaffen miiffen. Lie mag fich einft das Verbdltnis
der beiben Gtidte sueinander geftalten? Das fragte man fidh), wabrend
LWind und NReaen pfiffen und pechichwarge Llettermolfen itber der
Gdyelde mit leichten Silbertonen Eimpften, hinter denen die Sonne lag.

¥ Untwerpen war unfere befondere Wnfgabe zu Cnbde; aber Se-
beimrat Grnft Bitelmann, der Schwiegervater meines Bruders, umd
ich Batten in Briiffel durdy die Werwendung des Gouverneurs, gu deffen
juriftifchen Beratern Sitelmann gehbrte, nod) einen Paff in das eigent:
liche Kriegsgebiet befommen, fo daff unfer Biel nod) weifer ging. PLLSE
reiften am Tadymittag ins Operationsgebiet, sundidft nadh) Sent.

$Hier {ah man nun das eigentiimliche Bild, wie f{ich ein deutjches Deer:
lager in einer flillen ©tabdt eingeniftet hat: in den Paldften unfere
Dffiziere, anf den Plagen unfere Kanonen, in den Kirdyen unfere Gol-
daten. Am Phantaftifcdhten wirkte das von Felbgrauen befepte Innere
der alten Burg der Grafen von Flandern, in der ung ein biederer Lanbd:
ftiirmer merBwiirdig {acdh)fnndig hernmfiibrte, und von deren Hinnen wir
berab{chauten in das felffame Getriebe diefer {hinen Stadt.

Das Gouvernement batte unfere NReife als ,dienftlich” begeichnet,
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und {o wurden wir itberall vom Filitdr als Bdfte aufgenommen. Jm
SHotel gur Poft, bas gang vom Kommanvo befdhlagnabms war, befamen

wir unfere Simmer nnd {peiften als Gdfte des Benerals im Kreife von

mebr alé 120 DOffiieren.

Das buntbewegte Bild diefes militdri{den Treibens bat fiir den
Biviliften etwas Verwirrendes, und als id) pldglidh unter wildfrembden
Befichtern an bdiefer uniformievten Riefentafel faf,, die {onft Eeinen
Riviliften 3u feben pflegt, Bam id) mir juerft febr nadt und fremd vor.
Uber Eaum Hatte idy den £ffel in die Suppe getaudyt, als {id) heraus:
{tellte, baff mid) mit jebem meiner beiven JTad)barn ablreide Faden der
BeFannt{dhaft verbanden. Schliefilih aber [agte der mir gegeniiber:
figende ebrmiirdige Generalaryt gar: ,&ie {ind oiel bei Frau von
Gtinging in Leipgig ein und aus gegangen. Das war ateine JTutter.”
Und idy exfannte den Gebeimrat aus Nena.

©o {diefien anf allen Seiten menfdhlidhe Fdaden hervor, wenn man
glaubt, gang in der Frembde gu fein. Die gange JTafelrunde amiifierte
fich nicht wenig iiber dies Sufammentreffen und meinte, dbag ginge nun
im gangen @aale {o weiter, aber es zeigte fid), daf ver Bufall mid)
gerade pwifchen die drei Leute gefest Datte, ju denen i) Begichungen
befafi.

Underen Tags ging ed nad) B ritgge, in deffen {tillen Strafien das
folbati{che Leben nody lauter wiverhallte als in Gent. LRir bielten uns
nidht lange mit den Foftlihen Sebenawiicdigleiten der Stadt auf,
fonbern beforgten uns einen Paffierfdhein, der uns ermdglidhte, als
ffizieve” an die Kiifte zu reifen. Im Eleinen Soldaten{dhiff, mitten
aifchen den FTannfdhaften, fubren wir den Kanal von Briigge nadh
Beebriigge herunter und hatten dabei einen lebendigen Einblid in das
Reidy unfever Wnterecboote, dag bier {einen MTittelpunkt befist.

Bwifden Mlinen{diffen und Torpedobooten lagen da bdiefe Eleinen
Naififche, ein newer Top, ohne Gefdhiige, etmwa 20 JTeter lang; einige
faben aus, als hatte fie ein belgifdher Kunftgewerbler verziert, denn Pecke
L3ellenlinien 3ogen {id) iiber alle Formen binweg, fo daf auf einige
Gntfernung fein fefter Wmriff mebr exfennbar war. Alles vidytet {id) ein
ouf die feindlichen Flieger, die diefen Punft mit befonderer Worliebe zu
Eefuchen pflegen. Mberall am Ufer wurden niedrige, bombenfichere Wnter-
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fidnde fiir die Unter{eeboote gebaut, in denen fie {chmell perfdyminden
Fonnen, wibrend draufien allerhand Uttrappen, vie ibnen fdufdend
aleichen, den feindlidhen Befudper zu frudytlofen Unfirengungen ver-
fiibren. Diefer ,,Canale maritime*, der Britgge durd) eine acht JTeter
tiefe {abrrinne mit bem TTeere neu verbindet, endet in Beebriigge mit
ciner Gclenfe, hinter der fid) ein weiter, durd) eine faft drei Kilometer
lange, gefmungene JTole gefdiipter IMTeereshafen befinbet: eine ge:
waltige Fiinftlihe Unlage, die, wie {o mandes anbdere, dem grofiiigigen
Unternehmungsgeift Konig Leopolds ihren lrfprung verdanke. Diefe
IMole ift jest in eine Feftung umgeranbdelt, hinter der unfere Sdiffe
cine fidhere Buflucht finden. Die Englander haben den gamgen Drt von
ihrer Flotte aus in Triimmer gefchoffen; diefe Fritmmer wirken gang
anders alg die von Lowen oder Lier; es {ind Gifenbefontriimmer, und die
serfallen nidht in GSchutt und Staub wie die Biirgerhdaufer der alten
Binnenftavte, fondern walsen fih in verbogenen Schalen wie porfint:
flutliche Ungehener phantaftifcy am Boven herum. Tur zwei grofie
SHotelEaften ragen unperfebhrs geifterbaft aus der Berftdrung hervor. Gs
bief, fie {eien englifhe lUnternehmungen, und man babe mit {eltener
RKunft vorfidhtig um fie herum gefchoffen.

i fubren dann an der Riicfeite der Diinen nad) Blanten:
berghe, eine Fabrt [dnge dem feltfamften Panorama, das man fic) den:
fen fann. — Das gamge Hiigelland ift in ein buntes Befitge von Unter:
ftanden und Hoblen vermandelt. Gg fieht aus, ale blidte man auf eine
jener Eleinafiati{chen Felfenmwdnde, die von uralten Grabfammern durd):
[3chert {ind; bagwifchen bilbeten fich Eleine, blumenbepflangte Terrafjen,
an einigen Gtellen waren Gdrten gu feben, bei denen angefdymwemmte
YMtinen als Jiervafen und Blumenkiibel perwandt waren, und mitten
in diefem Durcheinanbder geigte fid) dann pléglich die gemauerte AUnlage
ciner {chweren JMTorferbatterie — ein monumentaler Gindrud.

Sn Blankenberghe wurden wir im Offizierfafino gaftlich aufgenom:
men. Oben auf der Gtrandpromenavde, die fonft Fein JTenfdy betreten
barf, fpeiften wir binter den eleganten Gpiegel {cheiben des ehemaligen
RKurbhaustlubs; sor ung im Pflafter der Promenade vie Bidzaclinien
audgemauerter Gcbiigengrdben, dabinter in weiten rubigen Ctreifen dasg
Leife atmende Jeer.
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Und mwieder ging es anf dem LBleae nach O [ tend e au der Riickfeife
einer Rette von neuen Befeftigungen ovorbei, in deven Ilitte die mddy-
tige ,Hindenburg-Batterie” liegt. Der Lagen unferer Eleinen Babn
war ingwifdhens vollfommen mit Kriegern gefiillt, Leute aller Art und
aller Gattnngen. I freute mid) an ihren Sefprdchen; die dber ITann:
fchaften drebten fidh allgemein um die lepten Fliegerbeobachtungen und
um die 42:Dentimeter-Brummer, die jest vor Ypern flehen. Tedhnifche
Fragen ecfiillten gang ibr Hirn. Hinter mir aber [hwdrmee ein Offigier
pont einem , Holbein”, den er in feinem Quartier entdectt hatte, und ein
hochft unerwartetes Gefpradh fiber die Bafeler Holbeing {dhlof fich
daran an.

Wom Bilde des beutigen Oftende madht {ich Feiner einen Begriff,
der eg in der normalen Atmofphdre von Spigen und Pubder gefeben hat.
IMan erblicft nidyts als Soldaten, Fein AUpfel Fann zur Croe fallen
sor @oldvaten. nter allen diefen Felbgrauen waren wir, auffer wenigen
einbeimi{chen Fifchern, die eimgigen Hiviliften. JTur nod) einem Heren
im Gtrobbut begegneten wir dfter, fo daf [pater im Eifenbabnabteil
eine Vorftellung erfolgte, worauf er antwortete: ,ITicht ndtig, i) Eenne

die Herren dhon feit zwei Tagen.” Es war ein Geheimpolizift, der uns

beobachtete.

IMitten in dem Soldatengewiible {pielte im IufiEpasillon des
Hauptplages eine [hneidige NXilitdrbapelle Brahmsfche Tdnge, und
dagwifdhen rollte faft unaufborlich der Kaumonendonner, der bier {ebr
pernehmlichen Charabter trdge, ift dod) die Feuerlinie bei ITieuport nur
eta ywslf Kilometer entfernt, und reichen doch die englifchen Kanonen
bis nady Oftende herein. Um AUbend fteigerte (i) das Schiefien ju ge:
waltigen Grplofionen: es war der 1. Geptember und die Frangofen
feierten alte Grinnerungen dadurd), daff fie ihre {dywerften JTinen zu
uns beriitberwarfen, obne jeden praftifdhen Crfolg.

LSir erbielten einen Paf fiir den Deich. Wom Strande aus {ieht die
beriihmte , Digue” gang unperdndert aus. In prablerifdher Kette reiben
fih an ibr die grofien Prunkhotels. ITur wenige find ger{choffen; leider
haben die anfpruchsvollen HiflichFeiten des grofien Kurfaales einer
DBosmbe, die ihnen die Chance gab gu verduften, bis auf wenige Schdden
getrost. Tlenn man aber oben auf der ,Digue” entlanggebt, fieht man,
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vaf im Snnern ibres Pflafters eine IMTaulourfsarbeit {ondergleichen
por fich gegangen ift; fie ift in unabfebbarer £dnge eine eingige grofie
Feftung gemworden.

Sngwifden war ein GSturm hecaufgefommen: der Hegen peit{chte,
die babenden Dffiziere jogen (ich in ihre Kabinen uriic. Audy wir flid-
teten por der Seit in unfer Eifenbabnabteil, was une iibel befommen
follte, benn wdbrend wir nng ficher geborgen glaubten, fubr eine Lofo:
motipe in unferen Bug. Der Lagen, in dem wir {afien, wurde arg
ertriimmert, und wir liefen fiir einige ©tunden mit blutenden unod
brummenden Kopfen herum, Seblielih Eamen wir dody gliicklich wies
der nadh Briiffel, und oon dort ging es am anderen ITorgen heimmarts.

Ulerdingg nicht auf Firgeftemn Lege. Der Kommandant der Artillerie
in JS¥amur, General von RHatbgen, hatte mich wibrend der Briiffeler
Zagnng in feine Stade eingeladen, und diefem HRnfe folgten wir gern.

Jtamur ift eine ungewdhnlih malerijhe Stadt. Die Sitadelle,
bie am Bufammenflnf con Gambre und IMaas dag Haufergewirr be-
Erdnt, wirft wie eine wunderpolle Bievanlage und ift auch heute in der
Lat nicht oviel mebr als die Bafis ju einem grofen Parf mit mwunder-
sollen Terra(fen und Ausfidtopuntten; das Sehid{al der Stadt ent:
{cheidet [ich weit vom Bentrum entfernt in den Uufenforts. Llddre nicht
bie maleri{he Ruine des Rathaugplages, die vom (tolzen Bau bdes
#Dotel de Bille” nur nod einige forumdbnlidy gegen den Himmel ragende
Gingel{dulen zeigt, und wdre nicdht gerade auf dem ,,Grande place® die
Gebanparade eines bragen Landfturmbataillons abgebalten, {o batte
man meinen Ednnen, die emfige Eleine Gtadt hatte in den lesten Tabren
in tiefer Rube gelegen. Wielleiht merft man {o wenig, weil fie Kum-
mer gerwdbut ift, ibre Gtadtge{chidhte ift eine Kette von Belagerungen
und Ginnabmen; wie mander Groberer hat {dhon in ibren Jauern
gebanft und ift wabrfdeinlid) ein febr oiel nnangenehmerer Herr ge-
wefen, alg der Deut{de son 1915. Unfere Crzellen; madhte jedenfalls
einen {ehr liebenswerten Gindrud. Der alte Herr wobnte in einem
Eunftooll eingerichteten GSchlofichen, bean(prudhte jedod) fiir feine Perfon
nur einen eingigen Raum alg Arbeits: und Seblafgemady. Aber in vem
IMobiliar batte er {orgfam moderne Fdl{chungen und alte gute Stiicke
gefondert, denn er entpuppte (ich als feiner Kenner und Geniefier.
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Uls iy nadymittags mit ihm allein war, mweil mein Begleiter nodh
nad) Dinant teifte, wibrend idy die Iadyt durd) heimmdrts eilen mufite,
fiihree ex mich in fein eigentliches Hecrfcherbereich, das alte prdbiftori{che
und romi{dhe I ufeum der Stabdt.

Hier Fannte er nicht nur jedes Otitd, fondern wufite die Perioden
per Gntwicdlung fo lebendig gu madpen, daf ich nie beffer gefitbrt wors
ven Bin. Die einbeimi{chen IMTufeumsleute hielten ibn offenbar fitr einen
perEleideten Fadymann, der hier eine Wnnegion der Schige der Gtadt
porbereitete, benn es {tellte {ich Deraus, daf fie ibre wertpoll{ten Stiide
allm@blichy eines nady dem anderen erfchinden liefen. Daff ein
dentfcber eneral nebenber aud) noch all ibre wiflenfdhaftliche
Teisbeit iibertreffen Eounte, vermodyten fie fich jedenfalls nicht vorzu-
ftellen.

Und dodh ift diefer alte General gar Eeine befonbdere Ansnahme unter
feinen Berufegenoffen. Der hobe deutfche Offizier, der aus einer flren:
gen Giebung bervorgebt, wie fie wobl in Eeinem anderen Beruf mwieder
porfommt, gebore zu den gebildetften PerfonlichEeiten, denen man be:
gegnen Eann, unbd das Pflegen irgendeines wiflenfchaftlidyen ober Fiinfl:
lerifchen Gonderintereffes ift bei ibm auferordentlidh) haufig.

Unter allen Gindriien, die man aus foldher Fahrt in Kriegsland
mit nad) Haufe bringt, ift dod) der weitaus ftirk(le der GEindrud, den
unfer Heer in feinen verfdyiedenen Wertretern madyt. Sh habe in den
wenigen Tagen alle Abftufungen in darafteriftifchften Gr{deinungen
Fennengelernt. TMTehrere Stunven faff ich im Suge mit einem Leutnant
sufammen, der den Feldzug som erflen Fage an mitgemad)t hatte und
sum erftenmal unmittelbar aus dem euer heraus anf Lrlaub reifte.
Rein Ton ves Grofituns, nein, im Gegenteil, immer wieder qudlte ihn
per Gedanfe, man Esnnte glauben, fie hdtten im Lleften ibre Pflicht
nicht mit geniigender Energie getan.

Und dann die IMann{dhaften, mit denen idh) die legten Stunbden ju-
fammen fubr. Won graufigen Dingen fprachen fie, aber obne JRobeit,
mit einer Gelbftverftindlichbeit, die etwas Unperfdnliches Datte. Be:
fcheiven wagten fie fich zuerft in dem iiberfiillten Sug nidt in bie pweite
Rlaffe, und als id) fie Dereinrief, damit fie in Uadpen bei den Liebes:
gaben nicht gu Fury Edmen, {agte einer entfchuldigend: ,ITan weiff gar
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nicht, wie man mit IMenfdhen umgugeben bat.* Die Begeifterung,
welde die Uadpener Damen erwedten, hatte etivas Riihrendes.

Lenn man wiffen will, wie es mit nne (tebt in diefem furdytbaren
Ringen der Wolker, braudht man nur eine Furge Seit mitten unter
unfere Kdmpfer 3u geben. IMTan wird mit dem unerfdhiitterlichen Ge-
fibl guciictfommen, daff ein LolE, {olange fein Heer fo ausfieht, jedem
Gdyicdial gewadfen ift.

Gine Fabrf nad)y Rumanien im Fribjahr 1918

Im Leften hat man bereits vor zwei Nabrem begonnen, den im
Gelve ftehenden Ufademitern bdie Erfrifbung eines Bufammenhanges
mit demn Reid) des eigenen Berufes durd) Hody{dhulfurfe zu geben. Im
Dften bat man erft im Frithjabr 1918 dbamit angefangen, da die Er-
fabrungen an der weftlichen Front geigten, daff ein tiefes Bediirfnis fiir
diefe ‘Weranftaltungen sorhanden war.

Fir Rumdnien wurde die Drganifation bdiefer improvifierten Hod)-
{dhule von der rithrigen dortigen Stelle fiir Bildungswefen in die Hand
genommen, und id) erbielt im JITdry 1918 die Ginladung der Heeres:
serwaltung, in dem Programm der Kurfe die Architebtur gu iiberneh:
men. ©o madhte i) midy denn am 18, IMdry nad) Erledigung von
taufend Pafifdmierigleiten als ,Hibever Offizier in Bivil”, wie es in
meinem Aueweis bief, auf die Reife. Uber Dbderberg ging es nad
Ungarn Dinein, und id) fubr im erften Gonnen{dhein des 19. ITiiry
neben einem jungen Jacfenfenhufaren, der mein bteilgenofie war, jun
gweiten Jlale durd) die weiten Felder der Pufita, die idh 1891 beim
Auszug auf die Dodfdule yum erflen IMale durdhquert habe. Ldieder
taucdhte hoch iiber der Donau die fiirftlide Bifdofsfuppel son Gran
auf, es folgte der malerifche Konigefis Wifegrad im Krang duntler
Berge, und dann rollten wir in das Getriebe von Bubdapeft ein. Hier,
wo mid) die Frembenlifte por 27 Tabren sorabnungssoll {dhon einmal
sum ,Profeffor” geftempelt Datte, 3og i) nunmebr als rechtmifliger
Profeffor ein, wenn es {idh and) nur um eine Gaftrolle in diefem in-
swifchen bereits fiber{prungenen Berufsbreife meines Lebens hanbelte.
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"Die CGtabdt baut fih noch ftolger an beiden Ufern der Donau auf,
als idhy es in Crinnerung frug. Die Ofener Seite, die wie ein Sebirge
aus Gdlsffern, Kivchen und Befeftigungen wirkt, entfaltet fid) in einer
romantifchen Gilbouette, und an den breiten Kais des Pefter Ufers
reibt fich Palaft an Palaft, allen voran das (tolze Parlamentsgebdude,
bag trof feines etroas Eleinlichen gotifchen Aufwandes faft ehrmwirdig
witrft neben dem giemlid) barbarifchen Prunt all der grofen Gtaats:
bauten, die fich in das Kleid franzdfijchen Gefdhmadtes Hirllen. ey feierte
ein Tiederfehen mit Hausmanns ippigem Juftizpalaft, fiiv den ich
einft in IMiindpen als Student eine Pruntper{peftive gegeichuet habe,
bie man fid) augenfdyeinlich in Peft nicht getraute, {hdn genug zu-
fammengubringen, und i fab mit einem Gemifd) oon Schrecen und
Gtaunen, wag mic damals doch einen gewiffen Cindrud gemacht hatte.

RKounte mic Peft von diefer architeEtonifchen Geite Eeine befondere
Bervunderung mebr abndtigen, fo machte es mir doch in anderer Hin:
ficht einen aufierordentlichen Gindruct: LIas war bas? Da lag ja ein
Haufen Tecferften Lleizengebdcks, und Dier fhimmerte ein Sefchdfts:
fentfter pon Gpect und Liieften; iiberall firosten die udermarenldden,
fﬁtg, man Fonute fich in ein Gchlaraffenland verfest glauben. Llenn
man ndber jufab, war allerdings alles unbeimlich temer, aber das eine
war f{icher, in Ungarn lebfe man anders als im iibrigen Eriegfiibrenden
IMitteleuropa, und man genierte {ich gar nicht desivegen, man war fogar
ftolz darauf. Als i) einem Honvedlentnant gelegentlich fagte: , LSarum
aebert Gie dem hungernden Ofterveid) denn niche ein bifichen von ibrem
Uberfluf®” mwar die Antwort: ,Aber, licber Here, ift es beffer, daf
swei bungern oder daff einer hungert? Alfo, bitte.”

Das war der Anftat auf das Chparabdies, als dag Rumdnien im
bhungernden Deutfhland galt, aber sunddyft mufte man den Bugang
31 diefern , Paradies” mithfam erringen: der neue Sug, dem ich mich fire
mebr als 24 Gtunden anoertrauen wollte, war fo ool wie ein Ofterfonn:
tagszug oon Dittfeld nad) Hamburg. Cng eingeblemmt gwifchen Hochit
fragiwiicdigen Geftalten fand iy mid) im Gange eines D-Buges mit
meinem Koffer wieder. Bu meinem Glitk hatte midy der ufall gerade
vor ein fiir einen ungarifhen Gtab refersiertes Wbteil gefithre. Hier
wurde nad) einigen Gtationen ein Plas frei, aber fooft ihn femand be-
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{esen wollte, wiurde er vom ungarifdhen Ober(t barfd) herausgemiefen.
Zrogdem flofte der alte Herr mir Butraven ein, und als i) midy hoflich
an ibn pecfnlid) wandte und ibm agte, id) fande es nidt febr an:
genebm, da draufenn Tag und JTadt auf meinem SGepdd im Bang zu
bodfert, hob er felber meinen Koffer insg Gepdcnes und nabm mid) mit
ritterlichfter Gaftfreundichaft in den Schof feines Stabes auf. So fubr
i) durchaus flandesgemdf in Humdnien ein, wag aber nidyt Dinderte,
paf man midh), im Begen{ag u Oberbera, an der Grenge bes be:
{esten Gebietes als eingigen Biviliften unter Taufenden von Uniformen
fiir ein oerddchtiges Inbdividbuum bielt. Cs ift Fein Wergniigen, wenn
man ploglid) mitten in der ITadyt gweimal (in Drfova und Varciorova)
alle Papiere abgeben muf, und der grimme Lddchter, wdabrend man
bie Gtiefel anzieht, mit diefen Foftbaren IUnterlagen des Dafeing im
Dunkeln verfdhmindet. Da (tebt man nun anf dem {focfinfleren Babn-
bof Drfova, man mweif,, daf man irgendwobin mitfommen {oll, aber
abnungslos irct man gwifden endlofen Scuppen berum, bis man
irgendwo in einem per{dymiegenen Stiibchen den Hiiter der Grenge wie:
ber findet und flaunend fieht, daff bier die eigene Photograpbie beveits
anf feinem Sdreibtifd) lieat. An unfidhtbaren Drdbten witd man ge:
beimnisooll in die Sone des Krieges geleitet. Das eingig Verfohnende an
diefemn nddytlichen LSanbdern ift, dbaf man im milden Schein des ITond-
lichtes eine Ubnung beFomme oon der romantifchen Landidhaft, durd)
bie man bhindurdhfdbre: wie hingehaudyt fieht man die Bergformen am
»Gifernen Tor” fdhimmern, und hell glisern die Sterne iiber den Felfen
ver Pafbobe von Turn-Seoerin. ITit dem frohen Beroufitiein, nun-
mebr in das con ung befeste Land zu fabren, duffelt man nody einige
Gtunden weiter, und wenn man befchliefit, nunmebhr den ndadften Tag
beginnen u laffen, {ieht man [ich {hon mitten in den mweiten Feldern
ber Llaladei.

Der Tppns der Land{chaft, in die man blickt, ift von einer monu-
mentalen Ginfacdhbeit: rings endlofes Feld, faum oon befcheidenflen
Giedlungen unterbrochen. JTeift erinnern nur die grofien, {dhrdgen
Gdywengel der Brunnen, die wie {dwarze Intecpuntionszeichen auf
per Flddpe verftrent find, an ein menfdhliches Leben; am Horizonte aber
pebnt {id) — nicht immer, aber boch in weiten Gtrecen — der duftige
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Bug miadtiger {dhneebedefter Berge: die Karpathen. Die Stidte, durd)
bie man Bommt, geigen das Bild ufdlliger Hduferfonglomerate; lange
Ritge von Dchfen, mit madtigen Strobfudern beladen, deuten in
Graiopa auf die Bebeutung pes Ortes als Bentralftelle der Landivirt:
{haft, Petroleumfd(ler, {oweit das duge reicht, charakeerifieren bdas
LBefen pon Piteft.

L3eit intere(Janter find die Dorfer, in die man von der Babn aus
bereinblicft. Buerft [chienen fie mir von JTegerfieblungen nicht wefent:
lich per{chieden gu fein. JTan [ah Grdhihlen und runde Strobbhitten
primitivfler et und dapwifden jene eigentiimliche Urform des Be-
griffes , Haus”, aus der man den Tppus des , Aedes in Antis®, die ein-
fadbfte Form des griechifchen Tempels, abjuleiten pflegt: ein einrdumiger
Bay, deflen Dady vorgefdhoben ift itber einem offenen Worraum nnd
bier durd) vier holzerne Gtiigen getvagen wird. Auf detn etwas erhihten
Rebmeftrid) bdiefer Eleinen [chatten{pendenden LWorhalle {pielt {ih das
Leben des Tages nnd der Gang der hauslidhen Befdhdftigungen ab,
und meift ift Tiix und Fenfler, das auf fie mitndet, mit irgendeiner ein-
fachen Farbenumrahmung gefdymiicft. Bald {ab ih, daf fich ane bdie:
fem einfacdhften Topus and) ftattlichere Banernhaufer entidelt haben:
bie Bleinen Gtiigen werden reid) vergiert, die Umrabmung in Gtud an:
getragen und dans bemalt, ja bisweilen ift ein Teil des Haufes [eitlich
nodh als befondere abgervalmte Greiterung vorgesogen nnd unter die-
fem Worbau, der dewt Haus eine behagliche Linkelform aibt, befinbdet
fih im gemanerten nterbau das breite Tor, das zu einem Eellerartigen
Uunfbewabrungsranm fithee, Die Hdufer liegen meift mit ber Schmal-
{eite gur Gtrafle, die in den woblbabenderen Dirfern wie eine plagartige
Grweiterung den Ort durdh{chneivet.

Als i) [pdter zu Fuf durdhs Land (treifte, {ah id) eingelne Dbrfer
pon grofiem Jeiz; befonders wo bdas ur{pringlihe Strobdad) nod
berrfcht und nidht verdrangt ift von Dadypappe oder Blech, hat nran
Ginbriice, die deutlid) zeigen, wie alles Leben, das mit dem Grdboden
in unmittelbarer Berithrung bleibt, eine gewiffe AbnlichBeit bebdlt,
nur ftehen in Rumdnien die flattlidften Hife etwa in einer Ejteif)e mit
ben einfachften, die man bei uns findet. Wor allem gebt man den
inneren Rdumen der Hiitten, aud) wenn nidyt , LSarnung, Fleckfieber”
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am SBaune {lebt, gern aus dem Llege, und deshalb wundert man fich
boppelt, wenn man die Bewobner diefer Raume als Cingeler{dheinung
betrachtet: man fieht Eanm einen, insbefondere Eaum eine Frau, die nidht
einen Handh Finftlerifhen Reizes an fid) triige. Das liegt vor allem
an der mannigfaltigen Pracht der Farben, der man iiberall begegnet:
fo eine Frau neben ihrem Dd)fenmwagen, wie man f{ie von der Babn
aus anf weiten Felbern auftaudyen fiebt, ift jedesmal ein Bilo. Gang
verbliiffend aber war der Anblic, der {ich bot, wenn an einigen Stellen
Haufen pon 3oo bis 4oo Frauen eng aneinandergedriict an dem Hang
bes Babnbammes faffen: fie hatten gebort, daff in der Hauptftadt Frie-
dent gemacht wnrde und warteten anf ibre Ntanner und Sohne. Gtill,
unbeweglidh und oollig wortlos {ofien fie da, ein Bild des Lartens,
aber die Farben ihrer Gewdnder wirkten wie ein lautes Jaudhzen.
@onberbare Gdhattierungen von Rot gu Rotviolett und Braun find die
Lieblingstdne, aber dagwi{chen mifdht fih in vielen Stufen ein leb-
baftes Griin, und ein blendendes Kanariengelb {tebt leuchtend daneben.
INTeift aber ift es nicht nur die Farbigleit, die diefe Tradyten interefjant
madht, {ondernt sugleicdh die grofe Kunfl, mit der {ie fiber und iiber per-
ziect find. Die rumdnifche WolksFunft, wie wir fie mandymal in Deut{d)-
land zu {eben befommen, die fidh vor allemt in rvoten Kreuzftidhmuftern
anf weiffen Blufen auslebe, gibt gar Feinen Begriff dbason, Die Tnfter
ecfaffenn meiftens die gangen Flddhen, oder {hmale Borten in Sdywary
mit etwas Gelb nmrahmen den Rand der Ld({de, am Eunftool{ten
aber wirfen pielleicht die dunfelfarbigen Gtidereien auf den Ledermeften
der Fran. Im WolfsEundbemnfeum in Bufareft {ab id) pdter wabre
LSunderwerfe von Landesboftiimen und Lounte verfolgen, wie {id) diefer
Biectrieb and) auf das Holz und auf die einfadye Keramik in lebendigfter
L3eife erftredt. Befonders entziickend aber dufiert ex fich in einer Eleinen
Befonderbeit, ben Oftereiern: es befteht die alte Sitte, gum Dftecfefte,
bas eine hervorragende Rolle im d{tlichen WolEsleben {pielt, bie Hithnereier
farbig g1 vergieven; in einer Art von Batibtedhnik {ind fie in hunderterlei
verfchiedenen JTuftern gefdrbt, und es {deint eine [dhier uner{hopfliche
Phantafie ves Shmiicens in diefen Eleinen Kunfherfen des Wugen-
blicEs gutage zu tretesn,

Die Wrt und Leife, wie dies farbenfrobe Volkdyen im fibrigen fein
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Leben einridhtet, gengt von grofer Gdlaffheit. Im Segenfag sum Se:
birgsbewobner, der gang anbers fein foll, {ind bdiefe Bewobner der
waladifchen Ebene ein NTen{den{dhlag ohne Initiative. Bufrieden mit
bem, was die Jtatur moglich{t miibelos biefet, leben fie in bebiirfnis-
lofem Dafein in den Tag binein. ,Bmwei Dinge haben mir in bdiefem
Lanbe imponiert”, {agte mir einmal ein alter Offizier, ,die Dehfen nnd
die Frauen. Das {ind achtenswerte Wrbeitstiere, alles andere faulenst
babin.”

Txenn man aus den woblgepfleaten Gefiloen Ungarns Formnt, ift
man gunddft {ebr exftaunt, yu {eben, wie vernadlaffigt die Felver diefes
beriihmten Leizenlandes ausfeben. In der Tat ift das Werbdltnis des
IMTenfchen sum rumdni{chen Boden wobl dag primitivfte, dag {ich denten
laft. LI man {den, {o wird die Erde nur ein wenig aufgerist und
bie Gaat bineingeworfen. Ein ridtiges Umpfliigen oder gar ein Diin-
gen der Gcholle ift unbefannt. Lo bdie fette, {hwarze Erde oder and)
bie braune Grde als Boden vorhanden ift, dba gedeibt das Korn aud) bei
diefer elementaren Behandlung. Der Boden enthilt geniigend Lad)s-
tums(toff und wicd durd) die Salze, die mit dem Llaffer aus den
Bergen Derabgefiibrt werden, new mit Kraft verfeben. Fiir {ich felber
bant der Humdne vor allem ITais, den Lleizen benust er nidht fiir
feine Beviirfniffe, er ift lediglid) Ansfubrmare. Die ,ITamalifa”, eine
Azt Polenta, die er fih aus dem ITais bereitet, ift der Grundbeftand-
teil {einer JTabrung, einige Dilfenfriidhte werden daneben gegogen,
ywifhen die Gaat ein paar Kiirbis: nnd Gurbenferne gemifdht und im
fibrigen nur Lqert gelegt auf rveidhlide Bwiebeln, die als Ldiirze des
Lebens gelten; nidht ju oergeffen (ind ein paar Bwet{dgenbdume, aug
beren Friidhten bag unentbebrlidhe JITationalgetrdant, die ,Suifa”, ein
febr {dhdpenswerter Swet{dgenfdhnaps, bereitet wird. Dagu Eommt ein
mageres Schwein, als Rugtier ein merfiirdig Eleiner Dcdhfen{dlag,
und einige Hiibner. Diefer Wiehftand wird aber gang fid) felber fiber:
laffen; vergebens blickt man in diefen Dérfern aus nady Stdllen: Som-
mer und LSinter iibernadtet das Befliigel auf den Bdumen, dag Wieh
Bleibt bas gange Nabr itn Freien, und damit es andh bei hohem Schnee:
fall nicht verbungert, hangt man ihm einige Biindel MTaisftrol in bdie
Biume hinein. So etwa fieht die TSirt{haft diefer Bauern aug, die
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iibrigens vou fich [elber bebaupten, daf fie eigentlid) als Hirtenvolf iiber
bie Pdffe der Karpathen in die Gbene gegogen find, womit fie den
Dilettantismus des landwirt{dhaftlichen Betricbes erElaren mwollen.
3n Labrbheit exFlart er {id) dburd) die {ozialen Werhdltniffe des Lan-
bes. Das gange BanernsolE ift den Bojaren von alters her ver{Elaot.
Diefe Grofigrundbefier haben es vermodyt, den Bauern, der fiir alle
feine Haus= und Arbeitsbediicfniffe auf fie als Begugsquelle angewiefen
ift, griindlich gu ver{dyulden und benusen nun feine Arbeitsfraft umfonit;
er bat lebiglih bochgetriebene Binfen abguarbeiten. Dasg hat nad) natitr:
lihen pfpchologifchen Befesen bdie Arbeitstriebe der Bevolferung er:
totet: fie tun nur, was fie unbedbingt ndtig baben, denn fie wiffen
genau, daf ibnen doch alles, was dariiber hinausgebt, mag das nun
piel oder wenig fein, genommen wird. Durd) all das Eommt es, daff
ber fagenbafte landwirt{dhaftlidhe Reichtum Rumdniens, genau betrad)-
tet, nur gleidfam eine ditnne Schicht bildet, die man mit nacdhldffiger
Hand dem Lande ab{dhdpft. Diefer fruchtbare, von der ITatur gefegnete
Boben gibt, verglichen mit unferem fo oiel diirftigeren aber hochEulti-
sierten Lande, nur einen Brudyteil von deffen Ernte, den das Verhdltnis
pont efrva 20 3u 48 darafterifiert. Das wedt natiirlid) die Frage, ob hier
nicht ungeabnte BubunftsmoglidhPeiten {hlummern, wenn es wirklich
einmal gelingen Ednnte, diefe hodhft ertenfive in eine intenfive LSirt{chaft
iiberyufithren, wie wir fie verflehen. Die Fachleute, die bei den Hod:
{hulfurfen bogierten, {prachen oiel davon. Im erfen ugenblict denkt
man oielleiht: was muff bier fiir eine Steigerung u erjielen fein,
wenn man den Boben diingt und ibn nidt nur 20 Sentimeter tief,
fondern, nad) unfever Arbeitsiveife, auf efwa 5o Bentimeter Tiefe anf-
pfliias. Aber fo einfad) liegt die Cache nidht. An mandyen Stellen Hat
man bereits durd) tiefes Pfliigen den Boben vdllig verdorben, denn die
frudhtbare Grdfchicht liegt meift nur efva 4o bis so Bentimeter ftark
auf fleinigem Untergrund, und als Crgebnis der Bearbeitung ergab
fich, dbaff diefer Unterarnnd nady oben befdrdert wurde. ud) dem Diin-
gen, bas immer die Gefahr mit {id) bringt, dem Bobden Keime von
Pflangentrantheiten zuzufiihren, {tand man zweifelnd gegenitber: die
MUehrertrdgniffe werden dag Abgehen pom billigen fesigen Betriebe
Faum lobnen. LJobl aber {ah man ein widtiges ITittel ber Reform
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barin, daff man nidht im Frithjabr, {ondern im Herbft den Boben anf:
pfliigt, um fo die frudhtbaren ITieder{dhldge des Llinters dem Adfer
susufiibren, vor allem aber in einer {adygemdfien Anordnung der Frudy-
folge, die fest gang willEirlid) vor fich geDt, fo daf jum Beifpiel getroft
Leizen auf Leizen gebaut wird, gang wie es dem Befteller in den
Ginn Fomme. Wnfere Berwaltung hat den {chlafenden Bauer gleichfam
gewedt: zum erften MTale hat er fiir feiner Hande Wrbeit den gebiihren-
den Sobn beFommen. Der nene Herrfcher, Marghiloman, hat iHm in
{einem erften politifhen ITanifeft neue Freibeiten ver(prechen miiffen;
pielleicht entftebt allmdblich ein nenes Ge{chlecht, das fich auf feinen
JTugen befinnt und unter guter Leitung das Foftbare Gut diefes Bodens
pflegt, ftatt es trdge su mifbrauchen. Wber all unfere Bufunftebilder
{tanden einftweilen mit den unmittelbaren Gegemwartseindriidfen im
jdben RKontraft: die Felder, durd) die wir fubren, lagen troftlos da.
Gdyon im Derbft batte die vollige Trodenbeit jede Unsfaat unmiglich
gemadht; die hoben agrarifdhen Liirdentrdger in Wniform, mit denen
iy im Gpeifeagen am gleichen Tifdhe faf, {prachen ooll tieffter Be-
forgnis von einer polligen Grntefataftrophe, wenn jest nicht fofort
Feuchtigleit rettend herunterfdime. Uber {trahlend blau breitete fidy ver
Himmel: als i) in BuFareft einfubr, war es eine warme, {ommerlide
Gtadt, in die ich Eam.

Und bier {ab man nun das Lider{piel jenes drmlichen Bauverntums,
peffen Gindruct bisher den Leg begleitet hatte: der ganze Reichtum, der
aus ihm gefogen wird, hat fich umgefest in diefe fippige Stadt. Kein
Lunder, vaf fold) unmoralifdher fozialer Gegenfas in der Unaue-
geglichenbeit der Gtadteindriicfe draftifh Deroortritt. Es Fommt bingu,
daff es Eaum eine grofie enropdifdhe Siedlung aibe, die fo deutlich nur den
Buftand ihrer Gegemwart fpiegelt, wie Bufareft. Alle die lbergdnge jur
Wergangenbeit, die in anderen Stddten den Hintergrund des Bildes
gebent und neben dem Gindrud der Gegenwart aufflarend als Unterton
mit{dywingen, {deinen hier im erften Wugenbli? gdnglidh u fehlen.
Bang unmotiviert liegt diefes Hauferbonglomerat in der Ebene da; wobl
lebnt fidy bie Giedlung an einen Flufl, die Dambomwita, aber er durd):
3iebt bag Geldnde wie eine zufdllige Linie; in willBiirlicher Gruppierung
haben bdie alten Bojarenbofe (man erfennt es am Gaffengewirr der
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dlteften Zeile) wie lauter eingelne Fleden nebeneinander gelegen, nud
als man {pdter grofle, orbnende Gtraflenyiige hindburdyzog, da ge{dhah
es obne fladtebaulidyen Sinn nad) den Gefegen des Bnfalls oder nad)
den Beliiften eines toten Schematismus. Deutlidh fieht man, daff Eein
L3ille einer ftandigen Dpnaftie das frithere bauliche LWSadytstum diefer
Gtadt geleitet bat: aus unbeftimmt {agenbaftem Urfprung entftanben
(bie Legende erzdablt vom Schdfer Bucur, der bier juerft Giiter befeffen
Dat), ift fie von Hand zu Hand gegangen. inige Eraftoolle Herr{cher
treten gar im LSedhfel der Grideinungen heroor, wie JTihai Witeazn
am @nbe des 16. Jahrhunderts, den ein iippiges Reiterdenfmal jum
Jtationalbelden madht, oder Konftantin Brancoveann, der Bufareft
1608 jur Hauptrefiveny erfor, oder Alerander Ppfilanti, der eine Eurze
Bliitegeit hervorrief. Uber dazwifchen beberrdhten bald Tiirfen, bald
Ruffen, bald Ofterveicher die Stadt. Kurz, es war ein Gebilde, herpor-
gegangen aus tanfend Ledhfelfdllen und gepriift in taufend Leiden,
tas Konig Carol vorfand und zu jener Lleltftadt ju madhen unternabm,
die heute fiber 300 ooo EGimmwobner 3dblt.

LBenn man {oldye LSeltftadt durd) Erridhten zahllofer iippiger Ilo-
numentalgebaude, Fury durd) einen NRiefenaufwand son Saulen und
Kuppeln {dhaffen Eonnte, fo hatte der Konig fein Biel glangend erveichen
miiffen. 3y Eenne Feine Gtadt, wo aus der gleihen Epodhe derartig
viele Pruntbanten {tammen; iiberall glaubt man aufs nene auf Parla-
mentsgebaude ju ftofien: die Poft, das Wthendum, die Iinifterien, der
Suftizpalaft, die Vermaltungsgebdude, fie alle ftolzieren einber im Ge-
wande des hochften architeBtonifhen Pathos. Die papiernen Schopfungen
der , Ecole des Beany Wrts” finden bier eine mebr oder weniger blithende
Werkbrperung in mebr ober weniger foliven IMTaterialien. AL die Ba-
ftard=AUbarten der modernen Kuppel, die nicht mebr weiff, ob fie eigentlich
ein Oberlidyt oder eine Raumform fein will nnd daber meiftens nm
fiberflitffigen, vergierten Decfel wird, find hier zu einer merfwiirdigen

- @ammlung vereinigt. IJTur gang felten zeigen fich anftdndig-trodene

Leiftungen, wie die Wniverfitdt oder die Domdnenverwaltung, dagwvifdhen.

Uber diefer eigentliche Ummwert der Leiftungen felbft ift nicht die Haupt:
fache deffen, was den Gindrud unerfreulidy madht, weit ftarfer nod
perbliifft die Act, wie diefe monumentalen ITafdinen fih dbem Stade:
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bilde einordnen. IMitten zwifdhen den elendeften ITadhbarn taunden fie
unpermittelt hervor; wo man es gar nicht ecwartet, (ind fie pléglich in
bie Haufermaffe hineingeftreut, Eurs, man Fann vielleid)t nirgends deut:
lidher {eben, als in diefer Gtadt, wie der ITangel an {tadtebaulidher
Hiibrung (elbft bie {tarE{ten ardhiteEtoni{den TTittel umpvirffam madt.
Jtur die Art, wie der ,Cercul Iilitare”, die fesige Hauptwade an
ber Gefe des Boulevard Glizabeta und der Calea Wictoriei, mit rubiger
IMaffe eine Plasterraffe ab{dlieft, und die Art, wie das Worle[ungs-
gebdubde gegeniiber bem Kiniglihen SdHlof in leifem Sehmunge zuriick-
biegt, fann man oielleidt aus diefem Werdbammmnisurteil ausnebmen.
Sm allgemeinen iibermiegt eine aufgepulverte Grofiftadbtelegan;, die
bart und unmittelbar neben drmlichen, halb orientalifdh, balb amerifa-
nifd) anmutenden LWorftadtbaraden {tebt; Faum iff man aus dem Kern
ber ©tadt heraus, {o findet man {ih nor nod) ywifden den Spelunten
ber Judenviertel oder den Hiitten der Bigeunerquartiere, und die Strafle
felbft trite gleidh{am an die Ctelle der Bauten: fie wird Lobnraum
und Gefdhdftslofal, was Hoh{t amii{ante Bilder ergibt.

Fatiiclich wivd der Ardhitebt in diefem modernen Gemwirr dod)y immer
ben @puren alter Beiten nadhgeben, wie {ebr fie fidh) aud) verftecen
mogen, und gang unbelobnst bleibt dies Sudhen {dDliefilich docdh niche.

Die eine biftori{he Sehicht, auf die er {toft, ift alter rdmijdher Kul:
turboden. Lqenn man mit gemi{dhten Gefiiblen die hiftori{dhen Attrap-
pen durchftreift, die im ,Parf Carol” als Mberbleibfel der Jubildnms-
ausftellung von 1908 porhanbden {ind, {5t man ploglid) auf der Ter-
raffe bes Kunflgebdudes auf eine ganze Kette romifdher Reliefs, die in
ungelenfen {iguren, aber in ftarfen Rbpthmen von Kampf und
Zriumph erzdblen. Ergdngt wicd diefer Cindrucf, wenn man im ,ITa-
tionalmufenm” bdie Fiille antifer Stiice beieinander fiebt, die aus dem
Boden des Landes auferftanden {ind. Es wird einem zum Bewnfit{ein
gebradht, baff Bufareft ein Punkt war in einer grofen romifdhen Han:
pelgftrafe, die einerfeits oon bder Dobrud{cha, anbdererfeits oon bder
Donau iiber Giurginv—Bucurefti—Ploei—Drajna nad) Sieben-
bitrgen fiibrte.

Die bedeutendften Undenfen aus jemer Heit, die Reliefs ans dem
»Park Garol”, weifen in bie Dobrud{dha: eg find TTetopen von dem gro:
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fien Triumpbhdenfmal, bag Trajan bier 109 nady Chrifto in der JTabe
feiner Giedblung ,Tropaeum Trajani” bei Udbam:-Gliffi erridhtete, um
bamit die Untermerfung der Dacier gu fetern. Ebenfo wie die mdadytigen
LQdlle Trajans, die dbasg Land durdhziehen, ift pon diefermn Denfral nod
bie gewaltige Kernmafle erbalten geblieben. Einft ragte bier auf einem
4o JMeter hoben FHunbdbau eine riefige fteinerne Trophde empor, and
bie mit Gteinen beFletbeten IMTauern des Unterbaus waren mit dem
RKrang diefer FTetopen gefdymirce; jest find die alten Kunftwerke gleid)-
fam in Gefangen{dhaft geraten und erinnern melandolifdh daran, weld)
ftolzer Ubftammung fih das Lol der Rumdnen rithmt. Denft man
an die Kluft, die den nengeitlichen Jtaliener von feinen Ubnen [deidet,
fo {heint emem der Gedanke an bdiefe Blutsperwandt{daft and) bei den
Rumadnen nidht mebr {o gang unverftandlidy. In der Tat wird man
burdy den Typus der Landbevolferung und aud) durd) das ganze dufer-
lidy impulfive Gebaren diefer IMenfdhen oftmals an Eindriide aus
bemt mobernen Jtalien evinnert. Uber an bdie alten Romer, deren
eiferne Energie und gewaltige Kunft {elbft in verwabrloften Triimmern
nod) mddytig bervorlenchtet, dbarf man nidyt denten.

Won den grofien VolFermanderungen der Goten, Hunnen, Sepiven
und Uoaren, die fih in der folgenden Epodhe iiber das Land ergoffen
und die Gpuren der rdmifchen Unfiedlungen vermwifthten, befint Bu:
Fareft aud) nod) einen hodh(t eindrudsvollen Beugen. Go ift der merk-
wiirdige ,Gepiven{chas”, den Bauern am Unfang des vorigen Jabr:
bunbderts in Pietroafa fanden: goldene Gerdte von einer {eltfam iippigen,
batbarifhen Schonbeit. Befonders ein Gefdf, deffen Henkel zwei mit
Gbelfteinen itber{dte Leoparden bilden, und das lendhtende Cloifonné:
arbeit in den Ja{den bes durdbrochenen Goldgefiiges zeigt, wird
man nidyt wieber vergeffen. Uudy eine reih mit Figuren gefdhmiicte
goldene Opfer[chale seigt, daf {elbft diefe Beit der Barbaren den Bu-
{ammenbang mit rémi{hem Kunfigeift in die nddfte Cpodhe weiter:
{pinnt.

Rady diefen erften Beugen aus gefdhichelicher Wergangenbeit entfteht
bann fiir Rumdnien eine jabrbundertelange unbeimliche Liide: alle
Gpuren find verwifdht und erft in eingelnen Kircdyenbauten, die man
bie und da auftaudyen fiebt, wenn man ihnen for{dhend nadygebt, {tofit
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5. Paraclis

man auf die yweite biftorifche Sehidyt, die dem Lande
aebliebenift. BuEareftbat nicht weniger als 145 Kirchen.
Zrogdem {pielen fie im Bilde der Stadt Feine ang:
{chlaggebende olle, denn das Gigentiimliche diefer
rumdnifchen Kirchen liegt darin, daff es burdyweq Eeime
Bamwerke find, die fiir die Ullgemeinbeit erricheet
wurden, fondern es geborte zum Llefen der Bofaren-
{ite, bafi {ie inmitten des mddytigen Hofes, den ibre
Bauten nm{dloffen, fiir ihren per(dnlihen Gebraud)
eine Kivche erftehen liefen. An einigen Gtellen der
Gtabdt fiebt man diefe ganze Unlage nod) als Sefamt-
Deit befteben, meift aber ift nur die Kivdye iibriggeblieben.
Da Fann man nun an all den gabllofen Bauten bdie
Gnewidlung folder ,Biferifa”, wie die rumdnifde
@pradye mit ibren {eltfamen Umlauten diefe Kirchen
nennt, deutlich verfolgen. Der primitivfte Topus zeigt
einfad) ein Langs{diff, vorn mit offener Gdulenballe
als Aufeaft, binten zur Upfis ansgeweitet, und auf
ber geiten Hidlfte des Daches erbhebt {id) ein {hlanfes
Jiirmden. Der Keim gur Lleiterentwiclung liegt
in Der Art, wie bas Innere diefes einfachen Bau:
Edrpers nady demn griedhi{ch-fatbholifchen NRitus benust
wird: binter der Saulenporballe, dem {ogenannten
» Privoor”, Pomme man gondd(t in einen LVorraum,
die ,ZTinda”, der meift durd) Saulen von dem eigent:
lichen Kirchen{chiff, dem ,ITaos”, abgetrennt ift; dies
Gdiff wird durdh den ,Jfonoftas” (eine Urt ,Lett:
ner”) vom eiligtum der RKircdpe, dem Ultarraum
(,Paraclis”) abgetrennt. Der Raum des eigentlichen
Kirdhen{chiffes, der meift nicht oviel grofer ift als die
Zinba, wird von obenber durd) einen Fuppelartigen,
den immrel {pmbolifferenden Aufbau beleuchtet, der
fich meift body emporftrect, o daff das Lidht aus lang:
gegogenen {chmalen Fenflern geddmpft ins Jnnere falls.
Bei ver Leiterentwidlung zeigt {ich nnn zunddit ein

126

Seroorheben des JTaos, das {ih durd)y Halbrunde SGeitennifchen aus:
weitet; Hand in Hand damit gebt ein LTadfen der Kuppel zum be-
berrfchenden, ftreng aus dem oierectigen Unterbay entivicelten Baunglied.
Gndlidy aber entfaltet fich der Topus zu einem groferen Heidhtum des
Brundrifies durd) eine immer ftarfere Gigenentwidlung son Tinda und
JTaos. Die Tinda weitet (ich und erhdlt unter 1mflanden eine eigene
Ginlenftellung, die eine gweite Kuppel trigt. Terden dann itber dem
dufieen eil der Lorbhalle aud) nod) gwei Eleinere Kuppeln erridytet, fo
ethdlt man fenen eigentiimlichen reichften Tppus der ,Biferifa”, wie
ibn die Kirche von Burtea de Arges als beriihmtee(tes Beifpiel zeigt. Der
BGrundrif ec{deint nady unferen Raumvorflellungen iibermdfig ger-
gliedert, und im Unfeneindrud drdngen fid) bochgeftelzt die Kuppeln,
eine den lmriff der anderen iiber{chneidend und {o jenen eigentiimlichen
Gindrud iberfdiiffiger Pradyt Dervorbringend, der bei diefen Bauten
an Gtelle einer abgewogenen thythmifd) bewegten Silbonette tritt.
Die wertoollten Beifpiele, weldye diefe Tppen in BuFare(t zeigen,
{ind bald genannt. s ift zunddft die Eleine Bucur-Kapelle, die von der
Gage zum alten Griindungsban jenes legendarifhen Schdfers gemadyt
wird, in Labrbheit aber einen vielleicht nady altem Worbild geftalteten
Ban des 18. Jahrhunderts darflellt; hier find all die Beftandteile der
Kirche nodh in befcheiden rudimentdiremn Suftand. Dann folgen als zwei
Beifpiele der mittleren Kirchenentwicklung die , Biferifa Boltea” (1715)
im ofe bder jegigen Uugentlinif und bdie ,Biferifa Stavropoleos”
(1722), beide hoch(t reizpolle Eleine Schmudiftiicke, an denen {dmtliche
Urdhiteftnrformen mit reihem, feingegliedertem Ornament{dhmud iiber-
zogen {ind, und die eine ansge{prochene orientalifhe ITote dadurdy er:
balten, bafi (fatt des Hundbogens der Dreipafibogen vorherr{cht. Ulles
atmet den Geift bygantinifdher Kunft, und man wiirde die Ent(tehungs-
zeit diefer Lerfe obhne Bogern einige Jabrbunbderte frither anfesen,
wenn man {ich lebiglic feinen Gindriicen hingdbe: es ift, als mwdre diefer
architefronifche Ansdrud gang langfam durdy Nahrbunderte Hindurdy
bis nach Fumdnien gefrochen. JTan fann vermuten, daff wir es bei
diefen aus der gangen baulidyen Umgebung hHerporragenden Lerfen mit
einem genialen Gingelbiinftler gu fun Haben, der dann fein ITeifterwerk
in einem Klofter gefchaffen bat, bas dicht vor Buareft liegt, dem Klofter
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»Lacarefti” (1722—1724). Der weitgeftredte Bau umfafit mit an-
mutigen, durd) offene LJandelgdnge geglieberten Flitgeln gwei grofie
bintereinanderliegende Hofe, und im zweiten liegt eine Kivdhe, die an
BGrife und Kunft der Geftaltung getroft mit ,Burtea de Urges” wett:
eifern Eann, por diefem Bau aber den einen unjdhagbaren Worzug bat,
baff fie nidht durdy einen Sehitler Wiollet le Ducs reftauriert ift. Sie
zeigt die Dichfte Form der Enewicklung des RKircdhentppus {owobl im
Srundriff wie im Kuppel{pftem und verblitfft durdy ihre deforativen
NReize gang befonders in der JnnenarchiteBtur. AUle Formen find mit
Drpamenten umfponnen, die an Gold{dymiedearbeiten erinnern, alle
Hldcben find mit ITalerei bedectt, die an Teppidhe gemabhnen, dazwifdhen
{himmert und flimmert es von metallenen mpeln und vom pr&d)tig.
vergoldeten SchnigwerE des Jfonoftas, jener GSchranke, die bas Uller-
beilig{te pon der RKirdhe trennt. Und dod) wirkt all bdiefer Prunk im
gamngzen einbeitlid) und Elar: bie mddtigen, gedrebten Sdulen, weldye die
Kuppel der Tinda tragen, bleiben groff, und die Fresfen der Lland
geben mit dem plaftijhen Drnament meifterbaft sufammen, weil fie in
giottesEermn Seift die Fladye halten und die ganzen LSdnbde geometrifd) in
ein reiches Felderwerf zerlegen. Es ift hoch(t fiberrafchend, zu fehen, wie
fich in Guropa ju diefer Heit eine Lanbdmalerei entivideln Fonnte, die
fich mit dem Wnusdrud oollfter SelbftoerfandlichFeit in der Auffaffungs:
welt des Giotto bewegt. Llenn ibr audy die Fiinftlerifdhe Wertiefung
ber Gingelerfcheinung feblt, {o Defipt fie doch die eigentitmliche Kunft
biftori{hen Grzdblens und die Kunft deorativer Llicfung. Es ift ge
{chichtlich) wie architeBtonifd) gleich angiehend, wie rings an den unteren
HBonen der LSdnbde von Wacarefti die groflen Figuren der Stifter, gleid)-
farm als ob fie jur Gemeinde gebbrten, {fehen, und wie oben mit feinftem
Fatt fite die TTotwendigleiten von Hube und von Bewegung das Bilber:
budy der Befchebnifle tapetenartig ausgebreitet wird. Diefe gamgen,
weitaug Einftlerifcdhften Gindriide, die man in Bufareft haben Fanm,
fornmen eingig den Befangenen zugute, die jur Seit das alte Klofter
beodlfern und raubtierartig in den langen Balerien, die fidy vor den
Isndyszellen binzieben, auf und ab laufen.

Die eigentlidhe Hauptlivdye der Stadt, die , ITetropolia”, zeigt zwar
ben gleichen Topus wie ,LVacare(ti”’, tebt aber an Einftlerifder Fein:
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beit weit niedriger. Audh fie liegt in dem grofien Hof eines Kloffers,
bag eine beberrfchende Bodenerhebung der Gtadt Ersnt, fo daff fich ein
pracytiger Hundblick bietet, wenn man die Torbogen der einftigen Un-
lage durchichritten hat. JITan Dat fich miche gefchent, fie neuerdings durdh
dert Progenbau des FuppelgeFronten Parlamentspalaftes zu purchbrechen,
o dafl die Hauptlivche der GStadt vom Reprafentanten weltlicdher Macht
in fchmablicher Lieife erdriicft 1wird. Legt man feinem BlicE aber anf
ber einen Geite Scheutlappen an, fo waltet hier audy jest nody eine
eigentitmliche Gtimmung. Jch erlebte fie befonders ftark, da ich gerade
in eimen Oftergottesdienft der Landbevslferung hineingeriet, die hier auf
vem Hiigel nad) GSchluf des Markres jufammenfirime: ein buntes,
fprithendes Bild, das fich hemmungslos bis in die Tinda des Gottes:
banfes fortfest, wo die Lleiber ihre Landprodbubte auf vem Groboden
ausgebreitet baben — wabr{deinlich), um fie weiben zn laffen — und
fich bdchft unanbdichtig benehmen. Die MTaffe aber, die fich mit £leinten
L3eibFerzen in der Hand im Halbounkel des Schiffes oringt, wirkt
um fo andddptiger, und man Fann fich felbft der Gewalt, die von ibr
und dem gamgen feftlihen Gindruck des Sottesdienfles ausgebt, nicht
verfdhliefen. Wom Gtandpunft der NRegie betradhtet, will mir bder
griechifch-orthodore Gottesdienft alle anbderen Formen des Kultus 3
itbertreffen fcheinen. IMan Ddle die reichgefchmiickte Scheidervand, die
bag Seiligtum des Ultars vom Semeinderaum trennt, den »Sconoftas”,
rein architeftonifch betrachtet, vielleicht fiir eine Hemmung der legsten
JtdglichEeit in der Raumentfaltung folher Kivche. Gobald fich diefes
&ebilde aber im Gottesdienft belebt, denft man gang amders dariiber.
©s Dat etwas ungemein Packendes, wenn die Priefter fich wabrend der
RKulthandlung durd) die Tiiren bin und her bewegen, die redyts und
linfs die LJand durchbrechen; gang wundersoll wirks es, daff man in
der JlTetropolia durd) die dritte mittlere Tiir hindurdy aus dem halb-
duntlen Kirchen{diff in einen ftrablendhellen Altarraum blickt umd bier
dert Priefter mit feieclichenn Gebirven das Heiligtum bedienen ffebt. Anf
langen Teppichldufern aber ftebt diefer Tiir gegeniiber mitten in der Ge-
meinde ein anderer Priefter und finge in Furgen Paufen ein feierliches
»Requiesce Christe*’. Dagu all diefer byzantinifche Schimmer, der durdh
den fchrdgen bitnnen Licheftrabl der Kuppel und durch vie 3abllofen
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Eleinen Kerzen aus dem Duntel gewedt wird, und dag ehrfirdytige Se-
withl der malerifhen Banerngeftalten: das gibt ein unvergefliches Bild,
dag jeden Gintretenden fofort aus dem Bereich des Ulltags entriickt.

Gs {deint, dafi in Rumdnien alle biftori{he Kunft fid) in diefem
Birdhlichen Bebiet ausgibt. Beugen alter profaner Bautdtigleit feblen,
mit eingiger Ausnahme eines maleri{chen bpzantinijchen Schlofbaues der
Brancoveann in ITogofoaia (dicht vor Bufare(t), der offenbar vom
IMTeifter des Wacareftiflofters berrithrt, gdnglih. Das bat aber die
beutige ArchiteBtengeneration des Lanbdes nicht entmutigt. Auf die Dauer
fcheint eg ihr efivas langweilig geworden zu fein, hinter dem Trinmph-
wagen deg frangdfijhen IMTonumentalge{dmacfes herzulaufen oder gar
unmittelbare Proben diefes Gefdhmadtes ju importieven, und {o be[dhlof
fie, einen eigenen rumdnifden ITationalftil v {daffen. Den Unfiof
pagu gab ein talentpoller Architebt, Mincy, in feinen Willenbauten, die
vor allem an die Eindriice des Klofters Horezu anfniipfen, das ebenfalls
mit dem JTamen der Brancoveann gufammenbhdngt. Seine Beftrebungen
wurden von der ITationalbaunfunft{dhule aufgenommen, und nun ereig:
nete {i) etiwag Furdytbares: man begann die Formemmwelt der wiirdigen
Eleinen Kirdyen zu pliindern und Elebte fie in wabllofer Unbefangenbeit
an bdie maffigen Kbrper moderner TTusbauten. TIdbrend IMincu nod)
dveutlich gefiihlt su haben {dheint, daff die reichen Formen und Linien der
Bauglieder nur in grofen weifien Flahen ertrdglidh und mwirkfam
bletben, wird bier alles eng aneinandergedrdngt, und vor allem wadhft
plolich der T afitab der Formen, der den alten Bauten ihr tieftes
Llefen gibt, ing Beliebige. Ldag dabei Herausforme, {teht man mit
Gdyaudern an barbarifdyen Leiftungen, wie dem ITinifterinmsgebdude,
dag gur Beit der Rommandantur dient, und an zabllofen anderen Bauten,
die beweifen, daff es nichts Hoffnungsloferes gibt, als eine volEi[d) ge-
ftaltete Kunft in der Retorte ju brauen.

@o fann man deutlid) wabrnebmen, wie in dem Bufare(t bdes
20. Jabrhunderts gwei Stromungen nebeneinander gelen, eine, die fidh
in den JTantel der Kultur des weftlichen Guropas zu hitllen tradtet,
unb eine, die glaubt, diefe Kultur {dhon geniigend zu befigen, um mieder
Jtationaltracht anlegen zu Ednnen.

Die gweite Stromung deint im jungen Konigshaufe ihren ITittel:
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punft gebabt su haben. Das Schlafzimmer der Konigin im Gdloffe
Gotroceni, deffen parfiimierter bpzantinifher Rirchen(Hl ja durd) Ab-
bilbungen genugfam befannt gemorden ift, ift Dierfiir ein uniibertreff-
lihes Beifpiel. Die ecfte habe iy in mannigfacdyen Ab{dattierungen in
ven Paldften der Grofien des Landes befichtigen Esnnen, in die ich juféllig
beveingublicen vermodhte. Um intereffante(ten war als Kulturfpiegel
vielleicht die BibliotheE im Palais des Pringen Gtirbei, des reichen
Latifunbdienbefigers, der unter den Oreunden der Kinigin eine erfte Rolle
fpielen durfte. Ich Fonute fie griindlih) Bennenlernen, denn {ie diente als
bebagliches Lefegimmer des Offiziersheims, dag ung wibrend ver Buka-
refter Tage gaftlidh aufnahm. Da reihen fich in den Glas{dhranten die
berrlich gebunbdenen Prachtausgaben ver dlteren frangéfifchen Literatur,
und fiehe da! — audy eine deut(che Gdyrantabteilnng war vorhanden:
Klopftoct, Ldieland, Goethe, Sehiller leudhteten einem enfgegen. Ging
man aber der Sadhe etwas weiter auf den Grund, dann waren diefe
vent(chen Klaffifer — unbd gwar nur die dent{chen — Attrappen, weldpe
die Tiir u einem heimlichen Gemady verdectten. Das war Fein sufdalliger
LBig, dag war ein Symbol.

3n einens anderen Palaft von firtlicher Mppigleit, dem des Herrn
Kalindern, tandyt man gang unter in erborgte italienifde Kaltur, aber
gleidy griindlich: am Aufleren des Hanfes fiebt man drei- bis vierhunbdert
Marmor{Bulpturen und JMajolifen meift italieni{chen Gharabters in
die LJand eingelaffen. Im Snnern aber firdmt der Cindrudt von einigen
taufend Gemdlven und Kunfigegenftinden mwie ein Gturgbady iiber den
Befucher her. Alle grofien Meifter der Ldelt findet man vertreten,
Plafonds nud LIdnde find itber{pannt mit bemalter Leinmwand — unp
alles ift unecht. Diefe Donatellos und Palmas nnd Tinforettos find
alle gefdl{che, und nnr unter die Eleineren Terke baben fih einige echte
Perlen erivrer.,

G5 wdre aber ungeredyt, wollte man diefern phantaftifchen Kun(i-
eindrud nicht einen gieiten gegeniiber(tellen, der gang anderer Art ift.
Lenn man Herrn Simu einen Befud) abftattet, fiihre er {einen BGaft
in einen Galeriebau, der genau den edlen Jormen des , Maifon carcée”
in Jtimes nacdhgebildet ift, und in diefer vornebmen Hiille findet man
— gwar aud) vielzuoiel —, aber im wefentlichen doch nur vornehme
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RKunft. Beim Besreten des Gebduves griifit einen neben Rodin der
Rlingerfche TTiepfche, und er bleibt nicht allein: in einer AUbteilung der
alerie finvet man feine Urbeiten von 1hde, Gebhardt, Kiibl, Pankof,
Diigel und vielen anderen. Leit iibermiegt allerdings die frangdfifde
RKunft: man fann {ie son Gericault und Daumier faft licdenlos in jum
Teil Eoftlichen Beifpielen bis Cezanne verfolgen. Vor allem aber ffnen
fich in einem Gaale audy die Pforten der neueren rumdni {dhen Kunft.
Sunadft merkt man gar nidt, daff man die Opbdre des Parifer
,@alon” verlaffen hat, aber dann fallen einem doch die einbeimifchen
IMotive auf. Die Rumdnen verehren in Srigovesen den Tann, der
biefe ihre Heimat in die Kunft getragen hat, und in der Tat ift es be-
wundetrunggmert, wie diefer MTaler in der ftillen Arbeit feines Wteliers
im Bergftadtchen Campina unermiivlich die IMotive der rumdnifchen
Landfchaft und des rumdnifhen Lebens in anfprudyelofen Bildern feft-
gebalten hat. Wber {o {pmpathifch diefes Lebensivert aud) anfpricht, es
seiat dodh deutlich, daff aus rumdnifchen TTotiven noch Eeine cumdnifche
RKunft wird: hier bei Gimu vermbchte man eine Heibe Grigorescus zu-
fammenguftellen, die in den Bilvern diefes eingigen TTannes genan jene
Gntwidelung son Gericanlt bis Cezanne gleihfam parodieven Eéunte,
weldhe die Galerie in ihrem frangdfifhen Saale aus erfler Hand zeigt.
dbnlich ftebt es mitder rumdnifchen Plafti, die (ich gwifchen Eharpentier
und Rodin bewegt, dann aber auf dem Bubarefter Friedhof Drgien
feiect, pon denen man vielleicht {agen Fann, baf in ibnen dag edyt Ru-
ménifche erft unserfalfcht sum Durchbrud) Comme. Mloderne Damen
in ganger Figur geben bier in marmornen Parifer Toiletten auf ibren
®rébern {pagieren, Eurz, die Siige {ind nody iiberboten, welche an die
Wermandt{dhaft zwifhen dem Rumdnen und dem Jtaliener erinnern,
der ja auch in feinem Campo santo dhnlichen ITeigungen freieften Lauf
su laflen pfleat.

Sn der Tat, man darf (i) durc) Herrn Simu nicht tdufchen laffen:
der moberne vornebme ,Durdh{chnitts” rnmdne gleidyt efioa  einem
IManne, der mit der Gefdymacsrichtung des mobernen Italieners einen
Paifer {pielen mochte, oder man Esnnte vielleicht noch richtiger {agen,
et gleicht einem ITanne, der an der Grenge des Orients Erampfhaft den
@nropder herporehren will. ITur zu oft wird mau an eine Gefdhichte
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evinnert, die mir ein bulgarifdher Offizier exzablte, um feiner angeftamm:
ten Werachtung fitr den Rumdnen moglichft draftifch Unsdrud zu geben:
der Rumdne briiftet {ich dem Bulgaven gegeniiber mit der Feftftellung:
30 gebbren ju Guropa, ibr aber gebort {don zjum Drient.” Der
Bulgare erwidert: ,Sewiff — aber wir (ind der Kopf des Orients, nnd
ibr feib — das DHinterteil von Guropa.”

Diefer Grengguftand gwifchen Orient und Ofzident [piegelt (i) in einer
fo pbantaftifhen Leife im Gtrafienleben der Stadt wider, daff man
ein dbnliches Durdeinander von Gegenfdsen nidyt leicht wiederfinden
wird: anf det einen eite die Lelt raffinierteften Ungenblicsgennfles,
Parifer Toiletten, aus deren oberem Enbde ein {tark gefcdhminkrer Kopf
mit grellvot bemalten Lippen, aus deren unterem Enbde hohe Kunft{tiefel
nebft einem betrddytlichen Stitc {eidener Stritmpfe hervor{dhaut, — auf
der anderen Geite die Lelt eines {eltfamen Gemi{dhes primitiver Kul:
turen: Bduerinnen mit ihrem unoermeidlichen gersteten Nais, Sigeuner
in unmwabr{deinliden Lumpen, Jubden in langen Kaftanen, alte LSeiber
mit Blumentdrben, Strafen{dngerinnen und Stiefelpuser, — nidht 3u
oergeffen jene {elt{amen DrofdhEenfut{cher in langen Sammetmanteln,
die einer ruffifhen ©ekte, den Liposenen, angeboren, weldhe ein Wer:
bienft dbarin exblickt, nach der erflen Water{dhaft dem ITanne die INTog-
lichBeit einer Liederbolung gewaltfam ju nehmen.

Bwifchen odiefen Eraffen Gegenfigen oon Primitivitdt und Uber-
Eultur {cheint das vorwiegend biirgerliche Glement gdanzlich zu feblen.
Bur Beit wird es erfest durd) unfere Feldgrauen, die gleichfam ale
Ferment im Farbengeimmel diefes Strafienlebens der engen Galea
Wictoriei dienen. Gs wirft Hoch(t eindrndsooll, wenn man pldslidy in-
mitten der bunten Farben den ernflen Stablhelm der LSadhe anftauchen
fiebt, die por bem Pruntbau des einftigen ,Cercul ITilitare” auf und
nieder gebt.

LBdbrend id) in Bubareft war, wurde dies bunte Straffenbild nody
durch eine weitere eigenartige Toppe bereichert; dag war der deutfche
Profeffor im Lodenmantel, meift mit einer Eleinen HolzBifle unter dem
Arm. Diefe Holzfifte war einer der FTagnete, die ibn hierber geloct
batten, denn die INToglichEeit, in diefer Hitlle einiges von den Schisen
bes Landeg in die Heimat wandern gu laffen, fpielte in den Gedanken:
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adngen, die diefe Bubarefter Hodh{dhnltage beherr{dhten, Feine ummichtige
Rolle, NMTan vergaff ja nie, wie es dabheim ausfab.

Uls der Krieg ausbrad), da dadhten wir wobl eigentlidy alfe, daff es
nun fiic lange Beit aus fei mit den geiftigen Jntereffen und den Fragen
ber Bildung, aber wir baben iiberall erlebt, daf der Deut{de, aud
wenn er ing JFeld ziebt, es gar nidt fertighringt, die Krdfte feiner
Bildbung teinlidy eingepacdt ju Haufe zu laffen; er nimmt fie im
Zornifter mit, und wenn der ftarfe Hieb des Schwertes ibm ein Leil-
den Rube ver{dafft, dann holt er fie hervor und [aft fie [pielen. So
ift bier im befesten Rumdnien mitten gwifchen den Werzerrnngen ded
einbeimifhen Lebens uud den Darten JTotendigleiten des Soldaten:
bafeing eine Eleine Kulturafademie ermadyfen. Diefe ,Stelle fiir Bil-
bungswefen”, deren riibrige Seele Ludbig Volbmann, der Schdpfer der
grofien, som RKriege vorgeitig beendeten Leipgiger Budygemerbe-Unsftel-
Tung ift, bat nicht nur eine Drucferei und einen Werlag, eine Seit{drift
und zablreihe Landerbibliothefen ing Leben gernfen, nein, aud) diefe
leibhaftige Eleine Hody{dhule ift entftanden: in dbem ampbitheatralifden
Gaal bdes ftattlichen Worlefungsgebiudes, dag Konig Carol jur Feier
feines Jegierungsiubildums fliftete, {tandben jegt erfte deut{che Hodb:
{hullebrer und verFiindeten ihre Gedanten den feldgranen ALademifern,
bie ausg allen Teilen des Landes dafiic beurlaube waren.

LSenn mir eine moderne Pothia im WUngenblick, als id) einft {dweren
SHergens mein legtes Kolleg in Dresden ab{dlof, propbegeit batte, id)
wiirde es in Bufareft wieder erdffnen, dann witrde idy fie fidher aus-
geladyt haben. Ller Eann fid) aud) das merbwiirdige GBefiibl ausmalen,
bag einen erfiillt, wenn man nad) langer Reife unvermittelt in einer
Aqelt anfeandyt, die ebenfo fremd anmutet durd) die ibr innervobnenden
normalen GigentiimlicdyBeiten, wie durd) die anormalen Gigentitmlich-
Eeiten des Eriegerifchen Betriebes; und nun betritt man einen GSaal, wo
man mit dem altgewohnten {tndenti{hen GBetrampel begriifit wird, als
ob man nidyt in eine frembe Lelt, fondern in einen alten Ub{dnitt des
eigertert woblbeFannten Lebens eintandyte. Diefe Gaftrolle in der eigeren
Bergangenbeit war mir inmitten all der {elt{amen Cindriicte diefer Tage
in mandyer Dinfidt wobl am {eltfamflen. Statt der {orglofen Niing:
lingsgefidhter aus fritheren Beiten blicte man in die ernflen Biige Friegs-
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gewobnter MTdnner, und and) mandye weifbaarige Kopfe mifdhen fich
dagifdhen: bobere Offiziere, ja fogar rumdnifhe Gelehrte aus dem
RKreife der TMTufeumsdireBtoren. Uber fonft war es bald gang wie
frither; die avdhiteEtonifdhen Beitfragen, die i) in meinen Worlefungen
Bebanbelte, und die fih vor allem mit den Brenggebieten zwifdhen unfe-
vem Beruf und dem der Wollswirt{dhaft, {omie dem der Ingenienr:
wiflen{chaft befhdftigten, erregten augen{deinlich Jnterefle, ja, man
batte bas Gefiibl, daf diefe jungen Offiziere mit gang befonderer Jn-
brunft den Bufammenbang mit der Llelt fadymdnui{dher Berufe ge-
noffen. '

INTit mir zufammen war gerade derjenige unter den deutfchen Ia-
thematifern in Bubareft, den man gur Seit vielleidht alg den bedeutend-
ften begeichnen Fann: Hilbert aus Gottingen. Gr trug die felt{amen Gr-
gebnifle jener meift unter Ginfteing JTamen gebenden Theorien in einem
RKolleg vor, worin er Haum und Heit rednerildh in eine Lehfel:
begiebung {este, die unfere gange bisherige Worftellungselt umzumalzen
vermag; fie wicd gleid{am sierdimenfional, indem alg vierte Dimenfion
ber Beitbegriff in dbas Gefiige der drei anderen Koordinaten eingreift. Es
war {don, zu {ehen, wie die tiefgriindigen Auseinander{egungen diefes
IMannes einen ungebeurven Gindrucf ausiibten, fa, wie gerade foldhe
rein geiftigen Bedanfengdnge die Gemiiter der feldgramen Hover viel:
leidht am {tarEften Deegten. &8 waren eben Deut{che, und das bedeutet
IMénner mit unaunsrottbarer Freude an den gebeimnispollen Wer-
Enotungen abftrabten Denfens.

IMan wurde durd) das bebagliche Leben im Offiziersheim, das von
einigen adeligen Damen muflechaft geleitet wurde, befonders {dhnell mit
ben Kollegen aus allen erdentlidhen Fafultdten jufammengefiibre. Es
war, alg ob bdas militdrifdhe Kamerad{dhaftsgefiibl fidh dburd) die Um-
gebung von felber allen Gdften mitteilte. LTenn unfere Offiziere nun
einmal die DdauslidhPeit entbebren mii(fen, Fonnten fie ed nicht Ileicht
beffer baben, als in bdiefemn Heim, und Abnlides [dfit fih von der Art
fagen, wie aud) die felbgranen Gtudenten untergebradt waren. Lt
befuchten fie eines Ubends in dem ,Studentenbeim”, das eine weifi-
haarige Kolner nftizrdtin mit einem Gtabe helfender Sdeftern ein:
geridhtet hatte. Da fanden wir ein Leben ooll edyfer harmlofer Frob-
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lichBeit und eine Begeifterung der jungen ®ifte fiir ibre freundlichen
irtinnen, die nicht leicht gu iibertreffen war. Yenn diefe Studenten
nach Gchluf der Kurfe dapongingen, gogen bier iiber Dumdert junge
9Y[biturienten ein, fiir bie man die IMToglichEeit eingerichtet Batte, mitfen
in ber Kriegazone die Reifepritfung nadyubolen, fo baff die Lebengbabn
olynte den bitteren Umiveg itber die Gdyulbank frei por ihnen liegt, wenn
fie einft in die Heimat guritdEehren; pielleicht eines der menfchenfreund:
lihften lnternehmen, die man fiir nnfere jungen RKrieger ing Lert
fesen Eann. Obne biefes ,Gtudentenbeim” wiirde foldy ein Plan audh
Fanm durdhfiibrbar er{cheinen, denn wenn man fich dentt, diefe jungen
Qeute wiirben, aus militdrifdher Sudht losgelaffen, etwoa in bie Bufa-
refter Hotelg einquartiert werbden, fo erdffnet dag vecht bedenEliche Per:
fpeftiven. Gin Betrieh, wie er in meinem Sotel die gange JTadyt bin:
durdh herrfdhte, ift mir nocy in Feiner ©tadt porgefommen; fowie man
fein Bimmer verliefi, Fonnte man ficher fein, recht feltfame Dinge ju
erleben.

Unfer afademifcher RKreis wurde nod) enger sufammengef{cloffen
durdy giei grofie Ansfliige, die ung in befonders intereffante Teile ded
fremben Sandes fiihrten. Der erfte bradyte eine Eleine GSchar von uns
nad) M oreni, dbem eigentiimlichften Punkt der rumdnifdyen Dlfelder.
Poch bei Dunkelbeit brachen wir in der Friihe auf und fubren nac
Ploefti, der grofien Petrolenmftadt. Tédhrend anf dem Lleg von
Graiova nady BuFareft eigentlidy nur einige gefprengte DBriiden pom
RKriege zeugten, batten bier die Engldnder bafiic geforgt, baff man ibn
nidyt iiberfehen fonnte. Bu phantaftifchen Rormen verfrimmte Petro:
leumtants {dumen den LJeg der Babhn, und alles, was man fonft nody
fieht, madyt einen griindlic) verwiiffeten Gindruct. Dann gebt es nady
Baicoi und von hicr mit dem Kraffagen giei bis drei Stunden ins
Land hinein. Obgleid) diefer Kraftwagen normalermeife nicdht auf FTen-
{chenbeforderung berechnet war, war das pody eine berrliche Fabrt.
Buerft Eamen wir gur grofartigen Befisung Peter Carps, der Eiirglic
bie Degierung fiibrte; dbann folgte eine Kette malerifdy ing Land ge-
fchmiegter Dorfer; allmdblic) horten die Giedlungen auf, ein mddtiges
Gtrombett wurde durdhquert und groffe TIalder nahmen uns auf. Als
wit aus ihrem Schatten herauskamen, bot fic) ein rounderpoller AUnblid:
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wir {danten bod) pom Ranbde eines Tales in eine ITulde herab, auf
derent anberer Geite fich eine anmutige Hitgellette erhob. Dabinter aber
dpebnte fid) im weiflen Glang des tiefen Scnees der Bng der Karpathen,
mitten davin die majefldtifch-rubige Form ibres Herr{ders, des Omu.
Der Worbergrund fener Hitgelfette aber, die fid) von diefem Profpekt
abbob und das Tal, bas fidy dbagwi{denlegte, {aben aus, alg ob hier ein
riefiges Termitenge{dhlecht {ein Lefen getrieben Datte: lauter abge:
ftumpfte Kegel flanden wie ein Ldald von feltfamen Dentmdlern zu
Dugenden, nein gn Hunderten in bnntem Gemifd) nebeneinander, alles
mit ihren Formen erfiillend. Lenn man foldy einen Berg, Ledect mit
biefen Seichen, fieht, Esnnte man aud) an einen Riefenfriedhof denfen,
Eur;, ein gang merfiviiediger, nie gefehenter Gindrud, den Mlen{denband
in dies flille, {hone Tal gebradyt hat, tuf fidy einem auf. Das find die
Bobrtiteme fiie dag Petrolenm, das hier vor allem auf diefen Hiigeln,
bie dag Tal begrengen, feinen befonderen Segen aus der Tiefe ergiefit:
M oreni ift der hanptfadlidfte und merfroirdigfte Punkt des gangen
cumdni{cden Petroleumgebietes. Als die Rumdnen vor dem deutfchen
Unfturm das Feld rdumen mufiten, wurde diefer ganze Beveid), der da
por nns lag, als eine Trimmer{tdtte den Giegern guriidfgelaffen. Aber
wie griindlid) aud) diefe AUrbeit gewefen fein mag, fie hat dody nidyts
geniipt: es gelang der Gnergie der dentfdhen Tiefbobhrgefeldaft, die
widytigften der Quellen wieder in vollen BGang zu bringen.

Die Befellfchaft bereitete ung einen feftlichen Cmpfang. Als wir in
bie reinlidye Eleine Baradenfiedlung einfubren, in der bier die Dent:
{dhen baufen, wurben wir von SigennermnfiE beqriifit, und unter einer
grofien Linde (tand ein Frith(tictsti{d), gedectt mif wabren Bergen von
flei{dbelegten Butterbroten und gangen Batterien von Suifa und jenem
trefflihen Lleifiwein, der in Rumdnien gebaut wird. g war wie an
einert warmen JFrithlingstage, und wir genoffen inmitten der {trablen:
pen JTatnr die Stimmnng des Augenblids. Dann ging es ju einer
pierftiindigen LJanderung die Hitgel hinan.

Die Wbern, in denen die geheimnigpolle Flit{figleit des Petvoleums
— oiele glanben, daff es der Reftftoff grofierer vormeltlicher Fifch-
ablagerungen ift — {dhlummert, liegen {ebr tief unter der Grodoberflache.
Sm Durd{dnitt muf man 700 IMeter bobrem, bis man auf fie
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{tsfit, bisreilen nod) yoeit tiefer. Der Progeff diefes Bobrens ift fine
um(tdndliche Arbeit: nm die Bobrinftrumente zu handhaben, wird iiber
dem Lo einer jener {dylanten, oben abgeftumpften Holstiirme erridtet,
weldhe der Landfchaft das eigentitmliche Geprdge geben; in efwa
14 TMteter Hihe tragt ex den Flafdyenzng, an dern die Bobroorrid):
tungen hangen und in Tdtigleit aefesst werden. INTit diefer Lorrichtung
treibt man die Robren teleffopartig, eine in der anderen, allmahlidy in
den Eroboben binein, bis die ungebeure Tiefe erreicht ift, was durd:
febmitelich breisiectel bis ein Sabr in Anfpruc) gu nehmen pflegt. Dar:
auf Hatten die Englander gerechnet, als fie alle IMTafdhinen der Anlage
serfblugen und die grofest geftalteten Triimmer in die {dhmalen, efiwa
50 Rentimeter breiten JRdbren oiele bunbert MTeter unter dem Crd:
Booven binabbefsrderten. Gie dacyten: neu bobren wird man fiivs erfte
bleibenlaffen, und diefe Triimmer Friegt Fein IMenfdy wieder ans Tages-
liht. S beidem irrten fie fich. LSir {ahen ITeubohrungen in allen
maglichen Buftdnden der Vollendung, und wir {aben bereits fed)su'niﬁ
pierig alte Tiirme in pollem Betriebe. LIag man aber aus der Tiefe
der Robren alles erausgebolt hat, fpottet jeder Befchreibung: es bildet
ein ganges T ufenm. Ian ging fo por, baff man junddft eine plaftifche
YR affe herabbeforderte und einen U borud von dem Begenfland madte,
ber ba unfen {aff; dann Ponfiruierte man entieder eine Bange, die ibn
faffen Eonnte, oder man bobrte ihn aus der’ Hohe an, {dnitt ein Ge-
winbe in feinen Leib und {chrob son oben ber in diefes Gewinde einen
entfprechend gefertigten Gifenbolzen ein, den man pann gum eben an:
greifen Eonnte. Go ift das Wernicdhtnngswert langfam riidgdngig ge:
madht.

1 IMToreni Fann man nun alle die verfdyiedenen Arten nebeneinander
feben, wie das I emporbefdrvert wird. Da ift bie grofartigfte Art, der
pon felber {prudelnde Geifer, und daneben bdie primitivfte Pumpe, wie
fie bie Eleinen rnmdnifchen Befiger nod) benugen. Die ansfdhlaggebende
NRolle aber fpielen die ITethoden, weldhe die grofien ausldndifchen Se-
fellfchaften Dier eingefiihrt haben: bie Forderung mit dem Kolben ober
mit dem Schopfloffel.

Sm erften Falle wird ein eng an die Rbbre angepafiter Kolben herab-
gefiibet, in dem bann unten ein Yonifches Wentil gedffnet wird, fo dah
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eine 50 bis 100 JTeter hobe Petrolenmfdnle in bden durch das Ab-
wartsfithren des Kolbens Inftoerditnnten Raum des Robres eintritt.
Dann wird das Wentil gefdhloffen und der Kolben bebt diefe gamge
Gdunle empor, die wie ein mdadtiger Springquell im Bobrturm in die
$Hobe gefchlendert wird. Etwa alle fiinf MTinuten ieht man einen in
Bang befindlichen Turm {old) eine Cntladbung von fih geben: das Ol
{prist aus bem Turm beraus, fo daff man (id) wobl vorfehen muf, in
diefem ugenblicf einen geniigend weiten AUbftandsrabdius eingubalten.
Dann fliefit das Ol in offenen Gruben zujammen, we die bunt{dillernbde
{dhwatzbraune Fliffigleit fid) efias abfest, nnd wird von da in einem
gewaltigen eifernen Hébrenfpflem, deffen Spuren wir auf nnferer Her-

- fabrt iiberall verfolgen Eonnten, unter dem Drucf von etlichen AUtmo-

{pbdren nady Ploefti geleitef, wo es raffiniert, verarbeitet und in den
grofien Tanks gefammelt wicd. Sold) eine Rohrenleitung haben wir
newterdings bis an die Donau gefiihrt. Das Spftem des Sehdpfloffels
muf ftatt diefer mit dem I[nftperdiinnten Raum arbeitenden ITethode
angewandt werden, wenn die Robre nidht {o f{enfredt hat eingeftihre
werden Ennen, daff man einen feft anfdlieflenden Kolben Dberab:
sufiibren permag; dann wird ein robrenartig gebildetes Befdff in bdie
HliiffigEeit Derabgelaffen, wieder offnet fidh) unten das Fonifdhe LWentil,
big dbas Gefdff ooll ift und [dhliefit fich, wenn diefe Portion nun empor-
geboben wird. Wnd) Dierbei {prist das Petroleum bod) als GSdule her:
aug, aber man férdert mit einem Hub nidyt {o oiel hervor wie beim
erften Werfabren.

Sn NToreni wurden im April 1918 von den 3oo LVaggons, die wir
gt Diefer HBeit tdglid) aus Rumdnien gewannen, 180 LlSaggons gelie:
fert. Co ift es eine widhtige Quelle fitr unferen Bedarf an Scymiers]
und oor allem an Heizftoffen fiir den Unterfeebootrieq geworden. Jdh
faf beim IWittageffen, das der anftrengenden LSanbernung folgte, neben
pern Wertreter der deut{chen ITarine, der hier anfdffig ift, und er er-
3ablte mir gu meinem Gtaunen, dbaff trog der bebeutenden JRolle, die
piefe Olfelder fiir unfere Gdhiffe {pielen, nur efiva ein Fiinftel des
Bebarfs fiir die MNTarine ansg Rumdniens Dlfeldern beanfprudyt wird;
bas iibrige gewinnen wir sumeift aus JTebenproduften der Koble.

FTadypern wir unferen Truthabn verzebrt hatten, madten wir Ctreif-
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sitge in dag malerifdye benachbarte Dorf und Eehreen dann am Abend,
reichlich mit Lxein verfeben, nad) Baicoi juriid. Die Ritfabet im
offenenn Kraftwagen, bei hellern IMTondfchein, wird mir immer unvergef:
lidh fein; wit hatten den alten Bigeuner und feine Tod)ter mitgenommen,
deren Lieblingslied ,Dei, fetisca, Dei!” wir bald mit{ingen Fonnten, aber
nadh Eurger Seit [ften Soldatenlieder die fremden Lleifen ab, und dann
bradh der afademifche Geift durd) und die fillen Ldlber und feltfam
pom TMondenfchein umfpiilten Dbrfer hallten wider von den Kldngen
unferer alten, {chonen Gtubdentenlieder. Wielleicht hat Peter Carp, der
alte Bonner Boruffe, aufgebordyt, wibrend wir an feinem Herrfcher(is
voriiberfubren.

Als wir wenige Tage darauf einen zreiten Ausflug in anbderer Rid)-
tung madyten, der ung weiter ndrdlid) wiederum an den Rand der Lor-
Farpathen fiibrte, Fonnte man nicht glauben, im gleidyen Laude zu fein.
Gtatt durd) lanen Frihlingsmonddein im offenen Auto, fubren wir,
warm eingebiillt, durch eine tief verf{dhneite, im Raubfroft Elirrenbde
Landfdhaft. Gs war ein Letterftury eingetreten und Tag und ITadt
Datte es unaufhiclich gefchneit. Das war ein Segen fiir den verdorren:
den Ucker, fiir ven Reifenden bracdhte es giemlich unfeblbar die Un-
annebmlichEeiten der ,BuFarefter Grlaltung” mit {ic), aber dafiir be-
{cherte es ibm aud) ungewdhnliche nene Schdnbeiten. Lieder wurde in
nadptlicher Friihe aufgebrochen, das Biel war diesmal Slanic, eine
Urt Baven-Baben Rumdniens, denn in der fiberaus lieblichen Hiigel-
land{chaft diefer Gegend liegen die grofien, vornehmen Hotels und Kur-
anftalten eines reidhen Badeortes. Uber nicdht das hatfe nns bierber
gelocft, wir Eamen, um eine der grofiten Sebensiwiirdigleiten Rumdniens
sut befuchen: das Galzbergwert Slanic. Auf offenen, elebtrifdy betrie:
benen Hebebiihnen wird man in einen endlofen Schache tief in die Crbde
berabgelaffen, und bier finbet man fid) pldplich in einem mddtigen Dom
aus eigElarem, gligerndem Galsfriftall. Der Raum zeigt nidy bdie
Phantaftit willkiclicdher ITaturbilbung, e ift als regelmdfiges Spib:
bogengewslbe in T-formigem Grundriff mit MTenfchenhand der Tiefe
abgewonnen. Gingelne madytige ecfige Pleilermaffen {dyneiden in unregel:
mafliger Wufteilung ing Gewdlbe. ITidht weniger als 75 TVeter mifit
bie Hobhe ves Scheitels diefer gigantifchen Halle, in der mebrere unferer
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iiblichen neueven Kirchen mitfame ihren Tiirmen gemiitlidh) Plag haben
wiirder,

Das Ubermen{dhliche der Ausmeffungen jufammen mit dem deut:
lidhen Gharafter menfdhlicher Urbeit, das mdrcdhenhafte TMTaterial der
LQdnde und die {eltjame Beleuchtung wirkten zu einem Eindrud von
gefpenftifher GBrofartigheit ufammen. Diefe Beleudhtung gefchieht
eleftrifch; dbas Geltfame an ibr liegt darin, daffi an den Stellen, wo
gearbeitet wird, ein Gewimmel von Hunbderten halbnadter ITen{chen
blenbend Dell hervortritt, walrend die Hoben Lleiten ver LSanbde dar:
iiber allmdblich in gligernbe Schatten suriidtauchen. Das gibt eine {o
pbantaftifd umwirblihe Stimmung, daf man wobl glauben Fonnte,
am Gingang sur Unterwelt die gequdlten Geelen fich mithen zu feben.
Hody oben, an den {dhrdgen Flachen der Gewodlbe, {ieht man als win-
3iges Band eine offene, Hilzerne Galerie hervorfragen; da (tiegen wir ber:
auf und blicften, gleidhfam im Raume {dywebend, in diefe rounderfame
Lelt: bas war oielleicht nocdh merProiirdiger, als der Gindrud von unten.
Kury, idy verlief Slanic mit bem Gefiih], efwas Eennengelernt ju haben,
was id) mit nicdhts fonft pon mir Gefebenem 3u vergleihen vermbdhte.

Diefe Ausflitge hatten zugleid die angenehme ITebemwirfung, daff
fie midy mit manden neuen Befannten, befonders aus der GSchar der
fiingeren Belebrten, in engere Fiiblung bradten. UMmablidy bilbete {ich
ein Kreig guter Befdbrten heraus, {o daff man feine ziviliftijdye Sonder-
erfcheinung gang ju vergeffen begaun. Das wurde nod) gefteigert durch
den Kommers, der an einem AUbend alle Dogenten und Stubdenten in
vemm grofien Feft{aal eines rumanihen IMilitdrEafinos zufammen:
bradhte.

Fite die Beit der Hochfchulfurfe war unter den Stubdenten der nter:
[cbied pon Dffrzier und MTannf{daft ansdritklich vom Oberformmanbdo
aufgeboben, alle waren gleidhe afabemifdhe Biirger, und das ging iiber-
rafhend gnt. Gs war ein Feft, das man nidht leidht vergeffen wird. I
batte die baupt{adlichite Rebe des Ubends ju halten, denn zu meiner
nicht geringen Iberrafdhung fibertrugen mir die Kollegen wdbrend des
Kommerfes ploslidy die Anfgabe, in ihrem ITamen die Stubdenten zu
begriifien und dem Bularefter Leiter des Kurfes den Dank abzuftatten.
&2 gelang mir, den rechten Ton ju finden, einen Ton, in dem der Grnft
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porwog, denn der Hintergrund, auf dem (id) diefer feltfame felograue
Kommers im befepten Feindeslande abhob, waren unfere heldenbaften
Durdhbruchsperfuche im Leften. ANmdblid) aber beganmen der Friege:
rifche und der atadbemifdhe Ton i) die LSaage ju halten, und als es
immer {pater mwurde, {pielte der Sehiigengrabenbumor in den Humor des
Gtudententums hinein, was eine durcdhaus homogene ITifchung ergab.
Bertreter aller unferer Werbiindeten, ja {ogar der nentralen Schweis,
batten an dem Kommers teilgenommen, und mir war es nicht uninter:
effant gewefen, einmal einen Ubend neben einem bulgarifchen Offizier
g figen. LSenn man (id) in Rumdnien befindet, ift es der Bulgare,
ber einen am meiften zu intevef(jeren beginnt. Uls Eriegerifcdhe Figur
betradhtet, permag er {cdhon jede Kritif ju pertragen, aber es war be-
zeichbniend, baff mein JTadbar mir fagte: ,Ibr Deutfdhe vecfleht fa
gar nicht, Krieg 3u fiibren, fiir end) ift Kriegfiibren nur eine {pm-
boli{dhe Handlung.” Sie fithrten den Krieg nod) mebr im mittel:
alterlidhen Ginne.

B9 wurde viel befprochen, daff bulgarifche DOffiziere, {elbft wdbhrend
wir Rumdnien cermalfeten, einen Fiihnen Raubser{nd) grofien Gtils
ver{udyt batten: eines Tages drangen fie in die Bubarefter ITetropolia-
Fivdhe ein und bemddytigten fid) der JReliquien dbes Schupbeiligen der
Gtabt, des beiligen Dimitrin, der yum Schrecen der ITondye von feiner
legenddrven Kraft, (ich Deliebig leicht und {dhwer machen zu Eonnen, fei-
nen Gebrand) madyte, {ondern fidy rubig, obgleid) ein ITond) die Sturm-
glocten Tdutete, auf dem Uutomobil davontragen lieff. Der ITetropolit
eilte i unferer Heeresleitnng: wir verfolgten unfere liecben Bunbes:
genoffert, und es gelang aud), ihnen die Beute didht vor der Grenge wieder
abzunebmen, da bas utomobil eine Panne exlitt. ITun war die Freude
grofi, aber fie wurde erft vollformnmen, als der JTetropolit verfiindete,
ganz im Gegenteil ju den Bmweifeln der Kleingldubigen hitte (i) die
Lunderfraft ves Heiligen bei diefer Gelegenbeit in herrlich{ter Lieife be-
ftatigt: als er geraubt worden {ei, habe der Heilige die Glocke bes MTonches
lduten horen, da babe et gedbadht, es ginge auf eine Progef(ton und Habe
fich natiiclichy in {einer unendlichen Bite leicht gemadht; erft als die Be:
wegung gar nicht aufhirte und die ungewohnte Schnelligleit ihm auf-
jufallen Begann, babe er Werdbadyt ge{dhopft und fih endlidh {dywer
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gemadyt, wofiic der Unfall des Wutomobils ja das unverfennbarfte Sei:
dhen fei. ©o fpriefen nod) in unferen Tagen die hitb{dheften Eleinen Le-
gendent wie vergeflene Blitmden zwifdhen den Greigniffen deg Krieges
herpor.

Jm iibrigen war es merFmiirdig: es madyte gany den Eindruct, als
fiiblten bie Rumdnen (id) gar nidht als Befiegte. Diefe Selbfttdnfdung
nabm an bem Tage, als die erften Offizieve der demobilifierten Regi-
menter nady Bnofare(t zuriidfamen, geradesu groteste Formen an: man
trug bdiefe ge{dhlagenen JRitter im Triumph auf den Schultern durdy
bie Gtrafien ver Stadt, als ob fie als {teqreihe Helden zuriicEfebreen.
Das war ein Standal, dem gliicElichermeife durdh ein {dharfes Lerbot
IMadenfens ein fchnelles Enbde bereitet wurde.

Langfans ficerten die Srundziige der Friedensverbandlungen mit Ru-
mdnien wdbrend der Tage meines Aufenthalts in die OffentlichEeit
onrch, und der Gindruct diefer Werhandlungen bildete den eigentlichen
SHintergrund all unfever Gefprdadhe.

Llenige Tinuten por meiner Abreife (tHegen Kithlmann und Czernin
in ibren Grtragng und binterliefen mir als Genoffen in meinem Sdlaf:
wagenabfeil ein befonders angenebmes und inteve(fantes ITitglied ibres
Befolges. Der glangende Honovedoberlentnant, mit dem ich einen Tag
und eine adyt im Buge zufammenmwobnte, entpuppte fich bei ndberer
Befannt{dhaft als der beFannte ungarifche MTaler J(toan Zador, der
den Frievensoerhandlungen als Kitnftler beigewvobnt hatte. Gr holte mir
feine JTappe aug dem Koffer hervor, und id) {ab fiinfzig Beihnungen,
bie er pon den eingelien Beteiligten und den haupt{acdhlichften Situationen
ber Werbandlungen gemacht Hatte, E3ftlich gegeichnete Blatter ooll
lebendigfter Kunft. So befam idy {Hlieflid) unerwartetermeife dodh) aud
nod) einen Eleinen Ginblick in die ge{chichtlichen Dinge, die fich wabrend
meines Unfenthaltes in Bukareft hinter ser{hloffenen Tiiren abgefpielt
baben.

Uuf der langen Rirckfabrt batte ich TTuffe, die Grgebniffe diefer
Reife im Beifte 3u ordnen. Hinter mir lagen Tage {o voll von Ein:
briicfen und {o ausgefiillt mit Ilnternebmungen und Arbeit, daff fie
{chlieflich oobl als anftrengend begeichnet werden Ednnen, und dody fithlt
man, wie {old) nenes Grleben alles in einem erfrifcdht. Cin Stiik der
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Dinge, mit denen fich in den legten Jabren die Phantafie unabldffig
befchdftigte, it LJirElichEeit geworden. ITan bat etwas pon jerem
feltfamen Betriebe unferes Heeres in frembdem Lande miterlebt, das
Eiinftigen Heiten wabr{deinlidh wie eine mdrdenbafte Sage ex{dheinen
wird. Wor allem aber hat man wenigftens einige Augenblicte lang feinen
Beruf dazu benugen Fonnen, um mit den IMTdnnern da draufen Fithlung
su befomnten. Oas ift ein reidher Geminn.
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Aus der JTadyfriegszeis



Reife zu gwei infernationalen Ardhtefrenfongreffen

X.

Die beiden grofien internationalen Urdhiteftenfongre(Je, die iy mit-
madyen Fonnte, der eine in Llien 1908, der andere in Paris 1928,
haben mir nicht nur die Bilder gweier envopdifcher Haupt{tadte in eigen:
tiimlicher Begen{aplichfeit gegeniibergeflellt, {ondbern oor allem bden
grofien LBlanbdel befonders fithlbar gemadyt, der das NReifen der Wor-
Eriegszeit unbd das Reifen der ITadyfriegszeit su gang verfdiedenen Gr:
[ebnisformen madyte.

Das L3ien der Vorkriegszeit war eine faft unmabrideinlid) {done
Geftftadt. GSchon daff das Hotel, in dem man wobnt, den unvermifdhten
Gbarafter eines baroden Fiirflenpalaftes trdgt, gibt einen feftlichen
Brunbdakbord; dann zieht fdon beim ITorgenfriihftii, das man im
Genfter eines Cafés am ,Ring” einnimmt, die gange beitere Parade an-
mutiger LSiener Frauen an einem voriiber, frifd) und duftig mwie der
riiblingstag, der eben angebrochen iff; dbie Gisungen erbalten im
Rabhmen des Elaffifchen Gaales des Parlamentsgebdudes einen feier:
lihen Anfiridy; nad) dem ITittage(fen wird ein Befud) beim Fiirften
Liedytenflein einge{choben, Dei dem ebelfte Kunftiverfe wie Lederbiffen
genoffen mwerden Eénnen; und abends sffnen fich die Plorten der Hofburg:
man f{dreitet durd) wabre Serafien von prunfoollen Galen, die durd
bas gange Aufgebot der Pradyt {pani[cher Etifette belebt (ind, bis man
am Faiferlidhen Thron von einem liebenswiirdigen Grzberzog beinabe
berglih empfangen wird. Ja, das ift eine ,Kaiferftadt”!

AUber fie bat nod) eine andere Seite. Selbftbervufie fteht der Hofburg
bas Ratbaus gegeniiber, und in diefem Rathaus {af ein ITann, von
bem man nidyt recdht {agen Fonnte, ob er damals nicht der eigentliche
Hecr{der diefer Stadt war: der Bitrgermeifter Lliens, Karl Lue-
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ger. Lliever durdy[chritt man mdrcdhenhafte Sdle und an ihrem Cnbde
ftand einem anserwdblten Kreife, su dem ich als Wertreter der {dd(tfden
Regiernng geborte, ein iiberrafhender Emdrucd bevor. ITan mwufte,
daff Lueger Eranf war und deshalb die Rolle des Llirtes nicht {elber
burdhfiibren Fonnte, aber im lepten Ungenblic Datte er es dody nicht
itber {ich vermocht, gan fernubleiben. Lie id) es einft beim Pap(t in
der Kapelle des Vatifans gefeben hatte, wurde er in einem Seffel herein:
getragen. Durd) dag Buriidtreten deg indruds der Geflalt wirfte fein
Kopf doppelt {tarE: ein Lowenkopf, ein efivag frifierter Lowenkopf, aber
Uugen voll heller LebensFraft und Kampfesfrendigbeit. Wielleicht hatte
ibn nnr diefe Kampfesfreudigleit in den Gaal gelodft. §s war allgentein
befannt, daff der Prafident des Kongreffes, Otto Llagner, der febr
felb(tberoufite Begrituder der neunen Lliener Ardhitefturfdhule, in bit:
tever Febde mit ihm lag, und aud) wenn man’s nidyt wufite, hatte man
es aus der Unfpracdhe, die nun folgte, gemerft. Lueger entwidelte in
gldngender Rede die avchiteEtoni[dhen Uufgaben und Biele einer grofen
©tadt, fpidfte aber bdiefe Uusfithrungen mit meifterbaft ge{dliffenten
Bosbeiten, die nur auf den Prdfidenten des Kongreffes geriingt fein
Bonnten. Bei feinen Danfegmorten nabm Dtto Lagner den Febbe:
banbdfdhub anf und warf ibn mit Foniglicher Gefte zuriicf. Gs war ein
[eltemer Benufl, diefe beiden ,gangen Kerle” fidh in Fecdhterflellung
meffen zu feben. Der urwiidfigen Kraft Luegers gegeniiber mwirkte
LSagner dabei etvas iiberfeinert, und diefer Cindruct (teigerte {idh, als
idh andern Tagg der Cinladung in fein Privathaus folgte: es evinnerte
in feiner {dywelgeri{chen Uppigfeit durdhaus an {pdtrdmifde Cafaren
und it miv dadburdy unvergeflicdh, daf man pldglich in der Flude der
Befell{daftsraume ywangsldufig dnrd) ein in Purpur und Sold ge:
baltenes Sclafzimmer fam, in dem, thronartig aufgebaut, das iippige
Doppelbett ftand und aud) alle anderen Requifiten eines Enltivierten
Gdlafraums in E{tlider Aufmadyung zu feben waren. b der Haus:
berr dort wirklidh Parade {dlief, habe iy nidht feft(tellen Eonnen.

AUn jenem Ubend im Lliener Hathaufe war von Schlafen nidyt viel
bie Jebe, man genofi die fliederburcdhduftete Frithlingsnadyt in der
Bathedralartigen offenen Loggia, die vor feiner gamgen {Front entlang
lduft, und zog dann weiter durd) gemiitlidhe KiinftlerBneipen und Fiaker:
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lofale. Gin gliidlicher Bufall hatte midh mitten in den jungen Kreig der
o Liener Llerfftitten” gefpiilt, der den Ginfluf Dtro Lagners am
abgeEldrteften und perfeinertften fpiegelte: Jofef Hoffmann, Kolo IMo-
fer, Klime, Leopold Baver. Gine {chnelle Kameradfchaft bilvete fich, fo
daf wir befchloffen, am folgenden Tage den RKongreff Kongref fein ju
laffen und auf eigene Fauft Studien ju maden. So Fam ed, baff mir
bas junge LiJien {elbft feine Arbeiten zeigte; wir waren in ben , TIerk-
ftdtten” unbd auf der ,Hoben LJarte” in Jofef Hoffmanns eleganten
$iufern, am Iadymittag aber gefellten fich einige Danten, por allem
Kolo Tofers junge Gattin und deren Ochwefter, dagu, und wir {fudier-
ten {dmtliche Rutfhbabnen und Mberrafdhungen des Lliener Praters.
Lon ba ging’s sum Kablenberge, wo ein Feftabend deg RKongrefles ftatt:
fand, bei dem icy nicht felen Fonnte, denn ich batte iibernommen, die
Danfesrede der Gdfte zu halten. Als das aber voriiber war, {Hlof unfer
Bleiner, frsblicher Kreis fich wieder eng zufammen und mwir befchloffen,
eine ,Gegeffion” in ein Gringinger Lleinlokal gu machen. Dort Eamen
it gerade um 12 Ibr an, als die IMufiE zufammenpactte. pJept
fangt’s bod) erft an!” fagten wir, aber Feine Berfpredyungen Founten
den Lirt bewegen, die polizeiliche Worfdhrift su iibertreten. — Sfte
bennt erlaubt, daf die Gdfte felber IMufif madyen?” frug einer der
jungen Liener Kiinftler. ,Ja freilid), foviel fie wollen.” — «Jta,
bann ift ja alles gut, fagte unfer Freund, {hmang fih fofort aufs
Podium und fang ein (uftiges Tliener Couplet. Dann verfiindete er,
jeder aus unfevem Rreife wiicde jest etwas horen laffen, aber unter einer
Bedingung: nady jeder von unferen Iummern miifife einer aug der
Gdyar der BGifte aud) etwas zum beften gebent. Das wurde mit ubel
aufgenommen, und er fifdte i fofort ein niedliches Liener I ddel,
bag nad) iberflandenem erflen Sdyrecten ein riihrend-gefiiblpolles Lied-
den ertdnen liefl. ITun widelte (i) das Programm reibungslos ab, eg
war unglaublich, wa¢ alles an Talenten gum WVorfdhein Eam, {dlief:
lih Fonnte man dem Drang gur Biihne Faum nody Ginbalt tun, und
wir amiifierten ung ebenfofebr fiber die IMenfdhen felb{t wie iiber ihre
Datbietungen,

Als wir nad)y 3 Ubr aufbrachen, war drauflen eine fo Edftliche
Sritblingsnacht, daf wir befdloffen, 3u Fuf nad Llien suriicfzugeben.
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Diefen Be[dhluff Tonnte man wobl nur in efvag weinumflortem Su-
ftand faffen, denn als wir (ieben eine SBeitlang Arm in Urm (ingend die
Otrafie beruntergezogen waren, oecftummeen allmdblidhy die Damen
nnd dann aud) wir. s war nur ein Glitk, daf ein grofier ITildhwagen
ung iiberbolte, der in die erwadyende Gtadt wollte. Die ITildhEannen
Dingen rings um {eine offene Plattform, und wir {dnmten nidhe, ibn fiic
uns mit Be[dlag zu belegen. Lie die Heringe legten wir ung ldngs
nebeneinander auf die gaftliche Fldde, und fo Tam i, sum Entfegen
beg feierlichen Portiers und des gefamten Hausperfonals, bei den erflen
Gtrablen der Gonne vor meinem ,RKonig von Ungarn” an, aus dem
idh ein paar Ubende guvor im Sdmud {dmtlidher Orden als ,DHerr
Baron” in die Hofburg gefabren war.

INMir felber blithte am folgenden Tage eine umgebehrte Uberrafdung.
Natiiclidy hatte idh mid) jum ndidften ITadymittag wieder mit Kolo
IMTofer und feinen Damen oerabredet. Jch batte fie fiir Eleine, an-
{orudslofe Kinftlerfrauen gebalten, wie idy fie von ITiinden Her
Eannte, und ermartete einen netten, Iuftigen, Eleinen Kiin{tlerhaushalt.
Uber als idy dem Fiaker die Ubdrefle gegeben hatte, fubr er midy in
cinem grofien Park vor ein feines, altes Barod{Dlofdyen, und es jeigte
fich, daff diefer alte Bau fid) auf der Gartenfeite ju einem anmutigen
modernen Gebdude erweiterte. I Fam in Rdume oon exlefenftem Lugus,
ein Feft{aal war eigens erbaut, um die fiir die Unla der Univerfitdt ge-
malten, abev dort guriigeriefenen riefigen Gemdlde von Guftas Klime

(wiitdig anfzunehmen, und die Lliener IMTddel vom Prater und dem
Bringinger ITildwagen waren die eleganteften Damen der Stadt. I
wufite mid) juer(t gar nicht gurechtzufinden, und in einem lesten Lintel
bes Derzens war idy {ogar etmas enttdu{dr. Uber daran war nur meine
weniger wandlungsfdhige norddeutihe Geele {duld: gerade in ihrer
reizenden LSanbdlungsfabigleit lag wobl eigentlih das Cigentiimliche
diefer dfterveichifchen Frauen.

Und der Kongre? Itur bedeut{ame Erorterungen iiber die I(thetik
bes Gifenbetonbaus find mir in Grinnernng geblieben. Sie fanden zu fo
frither Gtunde ftatt, daff meine jungen Lliener ihnen nicht gefabrlicy
werden Fonnten, da fie nod) fchliefen.

LBas er fonft nody an Interefjantem bot, Hat {id) mir verwi{dht, aber
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bie junge Lliener Kunft und — was in diefer Stadt eng damit Fu-
fammenbdngt — bdie junge Llienerin batte ich unvermwi{chbar Fennen:
gelernt. Den fadymdnni{den Bericht, den idy als of fizieler ,Abgefand-
ter bes Konigreihs Sadyfen” meinem IMPinifter er(tattete, habe idh
unter meinen Papieren leider nicht mebr finden Ednnen,

II.

Lenn idy an diefen Kongref im Llqien der Workriegozeit denke, tritt
mir der Kongref im Parig des Jabres 1928 erft gang in feine ricdhtige
Beleudytung. Ilan Fonnte trog aller frenndliden Eindritcbe, die ibu
umfpielten, Eeinen WUngenbli® vergeflen, daff man (i) auf einem ITadh-
Eriegsfongrefl befand. Ldar es nidht {hon bedeutfam, daf fold) eine
internationale fadymdnnifdhe Bufammenfunft vom Wrdhiteften-
Fongref sum @ tdbdtebaufongref geworden war? Nidt ,Kiinftler”
Famen jufammen, fondern Kulturpolitifer. Diefe Llendung ovom
A (thetifchen yum Gozialen ift ein nidyt umwefentliches Beichen der Seit.

JMTidhy perfonlidy aber bewegte diefe Riilebr in dag Land, mit dem
wir {o verzweifelt geftritten, aufs tieflte. Da {aff man wieder in einem
diefer reizenden Gartenreftaurants am Boid de Loulogne, da erlebte man
wieder einen farbigen Ubend in den Kiinftlerfneipen des Boulevard
IMontparnafle, — bdas Languftenfribftic bei ,Bullier”, der Ubfinth
im ,,Café de la paix“, bie Fabrt nad) MTeudon in anregender Gefell-
{daft und das Ubendeffen im ,,Boeuf & la mode* — bdas alles war ge:
rade fo wie friher; — iiberall begegnete man im Wolksleben {orvobl wie
itn Leben der Gefell{chaft diefen liebensmwiirdigen MTenfchen, die unfer
Llefen (o natitelidy ergdngen, und dod) waren ingwi{dhen Strome von
Blut, begleitet von Orfanen des Haffes zwifchen uns dabingegangen.
Berade diefe Unberiibrtbeit des gaftlihen dufieren Lebens madite dag
Brauen diefer Grinnerungen nody exfdhiitternder.

Won Deutfdhland-Feind{dhaft war in all den Tagen diefes Befudhes
nicdyte 3u bemerfen, und es war nur intereffant, aber nicht verlesend,
wenn man gelegentlidy auf der Biihne {ehen Fonnte, wie fidh die Kari-
Fatur des Deut{dhen in der Vor(tellung der Parifer malte. LJIir gerieten
am Ubend vor dem Beginn des Kongreffes im ,Théatre des Champs:
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Glpfées” in eine Auffithrung ,Siegfried”, die folgendes Thema batte:
ein frangdfi{cher Offigier erhdlt in der Schlacht eine Kopfwunbde, die ibn
aller Grinnerung beraubt, aud) an feiner Kleidung ift nichts von feiner
SHertunft erfennbar geblieben; er wird von einer dentfchen Kranken:
fchrefter dem Leben wiedergegeben als Dentfcher unbd fiiblt fidh audh fo.
Gie verloben fidh. Da taucht die frangdfifche Braut auf, die den Ler-
fchollentent fiberall fucht und nun langfam fein frangdfi{dyes Blut wedt,
bas nady einem edlen Kampf der beiben Frauen natiiclich trinmpbiert.
Diefe mit literarifhem Crnft durdhgefitbree und ausgegeichnet gefpielte
Fabel — den Giegfriev gab der GSobn von Renoir — war nun um-
rankt von Beiwerk, das ein Bild der dent{chen ,Kultur” geben follte.
Das Gtird {pielte im Miinden der Rategeit und geigte ITiinchener
Tppen oraftifcfter Art, dagwifchen waren Sgenen eines patbetifchen
I ufifers geflochten, der in der Mlaske Richard Llagners auftrat und
ungebeure eiterfeit ervegte; das Hauptrequifit aber fir immer neue
Fomifche Gituationen war die ,Einftlerifche”  Bimmereinridhtung bdes
IMiinchener Haufes, eine Parodie auf Peter Behrens.

Da batten wir ein Eleines Thermometer fitr den Grad unferer Cin-
{thigung. Sn dem ernften Teil des Kongreffes war aber beinabe das
UmgeBebree der Fall: man iiberfdhiste die dent{chen Leiftnngen auf dem
Gebiet des TIieveraufbaues nad) dem RKriege mit einer ITifdyung von
Refpebt und Beforgnis. Diefer ernfte Teil trat trog aller Lofungen
pon Paris gang in den Vordergrund.

T pie Gemiiter befchiftigte, waren vor allem: die gefeglichen und
praftifchen Scwierigbeiten bei der Durdfiihrung der Gtadt: und
Sanbesplanung und die Finangierung des LIohnungemwefens der Armften.

Bei dem Grfahrungsanstaufch iber den erften Punft trat hervor,
baf die SchmierigEeiten im eingelnen febr verfdhicden find, der IMTangel
einer Flaren Regelung aber iiberall der gleidhe. Den Hamburger Pro-
blemen, die gwifchen Land und Land fpielen, waren die Verbdltniffe der
foderatio geglieberten Gtaafen Jordamerifas am dhnlichten. Die Refo-
[utionen, 3u denen man im Jabre 1928 Fam, find bermerfensert, weil
fie zeigen, wie langfam die IMTafdine der Gefesgebung Elaren Erfennt-
niffen nachfelgt. Gie lanteten: ‘
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1. G foll Eeinerlei Bodenbefig von der Stadt: nnd Landesplanung
auggenomntmen werder.

2. Landesplanung follte, foweit moglich, auf der Grundlage der Frei:
willigleit gefdrdert werden, aber alle in Betradt Eom-
menden Bebdrdenfollfendienotmendigen Madt-
befugniffe sur weitgebenditen MMitwirfung er-
halten. Die bichflen Landesbehirden follen ermddytige werden,
eingufcbreiten, nm mangelbafte Bufammenarbeit zu vermeiden.

3. Jtady Cntwurf und Genehmigung eines Planes {tebt den verant:
wortliden Stellen das Gnteignungsred ¢ zu.

4. Lenn durd) einen Plan eine L ert{teigern ng eintritt, {ollen
bie Ansfithrungsloften von den Befigern, denen Worteile ermadhfen,
mitgetragen werden. Dabei Fann man Cingelbefige sufammenlegen
und nach Umlegung gemdff dem Plane nen aufteilen.

5. Ulle amtlichen oder halbamtlichen Kirperidhaften und Dienftzweige
(aud)y Gtrafien- und Eifenbabhnbehdrden) follen in bie
Planung einbeziebbar fein. Bei allen Worgeben ift vor allem fiir
die Sntereffen der grofen Offentlidhleit Sorge zu
tragen.

Liepiel Arbeit und wie viele nicht wieder gutzumadhende Wer-
gerrungen wdren vermieden, wenn die Regierungen diefe Fordernngen
verftanden hdtten!

Bezliglich ver Finangierung der LIohnungeverbdltniffe der Wrmften
liefien fidh die Befidhtapuntte nicht {o Elar formulieren, fie miiffen den
befonderen Werbdltniflen der ver{dhiedenen Wolker, ja, der verfchiedenen
©tddte im eingelnen angepafit werden. Die Unterfdhiede waren Hoch(t
intereffant; als etioas Ulgemeines aber frat berpor, daf in faft allen
Landern, im Gegenfas ju Dent{dhland, ftaatliche Beibilfen nur nod
fiir Rlein{twohnungen gegeben wurden, ein Biel, bas die Ham:
burger Baubehdrde {eit langem vergebens anftrebte. Gin Sonderfapitel
innerbalb bdiefer Mberlegungen bilbete die Frage der Saniernng iiber:
alteter Tohngebiete. ITan war fid) Elar dariiber, daf eine wirklich
frudhtbare Tdtigleit auf diefem Sebiete nur nady Grlaf eines neuen,
in gang be{timmeer Leife darauf zuge{dnittenen
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®efeses moglidy fei, da fonft die verlorenen Bufdiiffe der dffentlichen
Hand auf die Daner untragbar wiirden. Cngland fdien auf bdiefem
Bebiet auf dem beften Lqege gu fein, in Deuthland mufite man nodh
nach oeralteten ITethoden arbeiten.

Der Genft diefes Fragenfompleres wurde nody badurdy unterftrichen,
baf eine befondere Abteilung des Kongreffes {idy mit den ITdglichFeiten
bes Heraboriidens der Bauboften befdhdftigte. IMTaffenberfrel:
lung, Medanifierung, Topifierung und Normung,
viefe Befabren beutiger BautdtigFeit, wurben dabei als unpermeidbar
erfannt. Das Problem, wie trogdem ibrer extdtenden Llirfung entgegen:
geatbeitet werden Ednnte, tandyte auf: nur wenn Kiinftler fatt dber Aler:
weltsardhitebren im LIohnungsbau mebr an die Front Fommen, wird
man es [d{en Ednnen.

Goldhe gedantlichen Urbeiten des Kongreffes wurden ergdngt durd
Befihtiqung prakti{d) ausgefiibreer Arbeiten. Auf diefen Teil des Wnf-
enthalts batte ich befondere Doffnungen gefept, denn wir follten bdie
aangen Leiftungen des Geinedepartements unter Fiihrung des Prdfeften
{eben, und der Genator des Generalvates der Seine, Sellier, ift beFannt
als ein Organifator, der anf dem Gebiet der {inangiellen, {ozialen nnd
hygienifdhen Borbedingungen des Siedelns und der Ldohnungsbefchaffung
eine ausgezeichnete Tdtigleit entfaltet Hat. Jch ermartete Grofies.

Rings um Parig herum hat die ,,Office public d’habitations 4 bon
marché du Département de la Seine“ @iedlungen angelegt, die in
ber Regel unter dem Begriff ,Cité-Jardin’ vorgefitbrt wurden, in
TLSabrheit aber Feine ,Bartenfladvte” find, va fie Feine Stadt-ITifro-
Fosmen mit eigener Arbeitsgelegenheit ihbrer Beodlferung
darftellen. Gs {ind Worftadtfiedlungen, teils in Form von Cingelhdufern,
teils mit mebhreven LJohnungen unter einem Dad), aber {elten mif mebr
als gwei Gefdhoffen. Grofiwohnhdnfer mit vier nnd finf Gefdhoflen, bdie
mit ftaatlicher Unterftisung erbaut find, wurden nng nur in den Aufen-
teilen des eigentlidhen StadtEdrpers gezeigt.

Diefe Siedlungen madyen einen Hilflofen Cindruct. Die {tadtebaulidye
Dispofition entbehre oft jeder Elaren Geftaltungsabfidyt; wo man nidht
pon einem Werfagen fprechen fann, Eommt man dody fiber das Kon-
pentionelle nidht beraus. Jm Gbarafter der Bauten aber feblt ein be-
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ftimmter LJille: man findet weder etwas von den anf BebaglichEeit
bingielenden 2Unlagen, nod) efwas von den aunf ftrenge ITechanifierung
bingielenben Unlagen, bdie in Deutfhland als zwei entgegengefeste
Tppen bervortreten, beide in zablreiden Leiftungen mit bewufiter Folge:
richtigEeit bemdltigt.

Gs zeigt (ich bier deutlich, vaff in Frankreid) die Cnewidlung einer
biirgerlidyen Baufunft fehlt. Cntweder zebrt man oon der Erb-
{chaft der alten dynaftifchen Stile oder gefdllt {icdh in Luguserperimenten.
Bdhrend ans der erften Ridytung Leiftungen heroorgehen, die oft von
arofier Feinbeit {ind, {ind bie gweiten fiir unferen Gefdhmadt infolge
einer gleichaiiltig wirkenven Pruntiudt {diwer ertrdglid). Beide Ridy-
tungen verfagen gegeniiber den Anfordernngen ber mobdernen Biirger-
ftavt. Das fieht man nidt nur in den LSobnbdufern, fondern audy in
Gdyulen und dbnlidyen fozialen Bauten. Jtur eine Woltsfchule in
@t. Gloud Fonnte nach unferen heutigen Worftellungen Intereffe erregen.
Gie geigte ein unferen Volfs{dhnlbauten dhnlidyes Programm unb iiber-
traf bies {ogar dbadurdy, baff ein Sdywimmbad unter der Turnbhalle ein-
gebaut war. Audy bas eingige wirklid) bernerfenswerte Gtagenbaus, dag
wit 3u {eben befamen, geichnete fidh dadburd) ans, daf ein Sdhwimmbad
feinen Kern bildete. Diefe Babdeanlage fiibrte ju einem in lauter 3n:
riic{pringenden Gefchoffen (i treppenartig entwidelnden Bansrper —
oder ridhtiger gefagt, diefer ppramidenartig 5urﬁcffpribngenbe Baufsrper
wurde er(t prafti{d) dadburd) braudbar, daff der mittlere Kern der unte:
ten Gefdhoffe einen groffen Hallenban umidlof. Das war eine in iHrer
Azt intereffjante Leiftung, und man atmete auf: weil die WrchiteFten
der @iedlungen nns ibre Arbeiten felber zeigten, und man fich mit den
netten Kerlen unterwegs {hon angefreundet hatte, war es doppelt pein:
lidy, wenn man verlegen {dymweigend mit ibnen durd) ihre Schdpfungen
wanbdern mufite.

Der angedeutete Suftand der Siedlungsbauten, der vielen Frangofen
faum o6llig verborgen fein diicfte, bradyte die Befabr mit (id), daf
Granfreid) bei diefer Revifion durdy die Fachmdanner der gangen Llelt
{owobl quantitatio wie qualitatio nidyt befonders gut ab{dneiden wiicde.
G¢ war beroundernswert, ju beobadhten, wie man bdiefer Gefabr ent:
gegenarbeitete. Bei der Criffnung des Kongreffes, die im grofen Ampbi-

155



theater ber Gorbonne flattfand, einem Saal, der {dhon burd) das edle
Landbild des Puvis de Chavannes eine befondere Leibe befist, hob
fich bie Groffnungsrede des Urbeitsminifters Londhenr febr angenebm
ab von bem eloquenten Pathos, das die anderen frangsfifchen JFtedmer
pon fih gaben. Gr betonte darin, daff Franfreid) auf bem Sebiet des
Wohnungsbanes gegeniiber England, Holland und ,anderen W=
Fern” dentlich guriicgeblieben fei und {dhilberte die Gefabren, die dar:
ans entftdnden. Die Rede fand erft ibre recdyte ErEldrung, als Lonchenr
am folgenden Tage, unterftiist durd) den moralifdyen Dintergrund des
RKongreffes, die Vorlage einer Bewillignng im Lerte von gwei Il
liarden Francs fitr Kleimvohnungsbauten vor die Kammer bradhte und
nach allerlei Debatten aud) als ex{te Rate bewilligt befam. Der
,Figare" begweifelte andeven Tags, ob die Regierung iberbaupt in der
Lage {ei, diefe Gumme gu bewirt{dhaften, und man wird mit Redt
seifelbaft dbariiber fein Fonnen, — aber darauf fam es einfhweilen gar
nidht an. Diefes glangende Worgeben in der LlIohnungefrage leuchtete
pon diefem Tage an itber dem gangen Kongref. In allen FReden wurde
Granfreidy) gefeiert als ,der Lelt voran”. IMTan batte erreicht, bafl
der Mangel an tat{dd [id en Leiftungen durdy diefe gigantifche Bu-
vitffung zu Eiinfeigen Leiftungen odllig iiberglangt wurde.

Uudy {onft waren die AuferlichEeiten des Kongreffes febr wirfungs:
poll aufaezogen. Sm IMittelpuntt ftand ein grofer Iadymittagsempfang
in den glinzenden MNdumen des ,Hotel de Wille”, bei dbem die Be:
wirtung in Einfleri{dhen Darbietungen beftand. Die erften Krdfte der
Dper und die beriihmten Iitglieder des Balletts, unter denen die pier:
undfechzigidbrige Primadonna mit Redt als Hauptfehensmwiirdigheit
galt, traten auf; aber audy Deitere Kabarettvorfiihrungen meifterhafter
Urt wurden geboten, wobei die geiftreih Earifierende Gbharakterifierung
der derfchiedenen Wilker durch ihre IMTufi {o gut gelang, dafi bie Jtaliener
entriiftet den Saal verliefien.

Tadh diefem grofien Gmpfang war ein Eleiner Kreis internationaler
Gtddtebaner pom Oberbiirgermeifter von Paris zu einem eleganten
Diner geladen, dag in einem Sdlsfden am Bois de Boulogne nicht
nur alle Reize einer Parifer Tafel, fondern andy alle Reige einer Parifer
Gommernadyt geniefien liefl. LSenn man mit einem fremben Kollegen
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aug dem ftrablenden Feftfaal in den (Hillen, jept gang ung gebdrenden
Part wanbderte, Eonnte man {idy {ebr viel naherformnmen alg in anfprudys:
poller Gigung. Und was gab es unter diefen Kollegen fiir pradtvolle
Lente!

JTadypem man iiber die beutige bitrgerlidh-{oziale ArchiteFtur ber
Franzofen fo wenig Jithmenbdes berichten Eonnte, wiirde dag Bild unooll:
{tdndig fein, wenn man nidt die Cindriide danebentellte, die von einigen
Eithnen baulidyen JTenerern ausgingen. Unfere fadymdnnifde Literatur
verfolat ihr LSirken faft zu liebeooll, und man ift deshalb leicht geneigt,
den Rabdius ihrer LirE{ameeit zu fber{hagen. IMlan glaubt Stid)-
proben ju {eben und fieht in LIicElichEeit alles. Diefe neue, ot wage:
mutige Ridhtung umfafit in der Tat eigentlih nur fiinf bis fechs Per-
{onlichEeiten, deren Lerfe man in Paris nor fieht, wenn man fie mit
einiger ITithe an ihren weit verftrenten Stellen auf{ucht. I bielt dies
fite einen der widytigften Bwede meiner Reife, und es gelang, alles Be-
dentunggoollere zu befihtigen. Da war der grofie, febr eigentiimliche
Betonbau des Kongert{aales Plepel, deffen Grbaver Uuburtin
wabrend des Baues flarb, und der Lurg nady diefem Befud) abgebrannt
ift. Gr geigt aug afufti{den Griinden eine eigentiimlidhe IMufdelform,
die man nod) nie gefeben bat. Dann die Betonbauten der Gebriider
Perret, insbefondere Baragen und das Théatre des Champs Elpfées —
LSobnbdufer mit Plattenperfleibung von Henrp Sauvage — Lugusldden
von JMTallet:Stepens. Wor allem aber {chien es mir wiin{denswert, eine
veutlichere Vorftellung von dem Ldefen Le Corbu{iers jubefommen.

Lenn es einem TTanne gelingt, in allen Srdteilen die Gemiiter in
pem JMTafle in Bewegnng zu fesen, wie Le Corbufier das getan bat, muf
er Trager von Tendengen fein, die iber das Inbividuelle hinaus allge-
meintere Bebeutung fite feine Beit hHaben. Bei den ftadtebaulidhen Ar-
beiten diefes IMTaunes laffen {id) einige duflere Griinde, weshalb fie vor
allem bei der architeEtonifhen ugend und bei ben Laien fo geziindet
haben, deutlidy erfennen: er ift ein ungerwdhnlidy begabter Literat, der
alle Kunftticfe geiftreicher JournalifiE bei {einen Auseinanderfegungen
{pielen [afif, und er bebandelt dbas aufregendfte Beitproblem, ,Grof:
{tadt”, mit dem Unfprud), ein UNbeilmittel gefunden zu haben. Darin
liegt efiag von der Bugfraft des ,LSunbderdofrors”.
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@ein Grundgevante ift einfach: er mimmt einen 4oo Quadratmeter
groffien Ausfchnitt aus dem Strafengewirr einer Grofiftade unbd berweift,
bafy man die gleihe Ginwobnerzabl, die hier ungeordnet horizontal
iiber dem Grdboden verteilt ift, in einem 4oge{dho{[igen Riefenbau wobl-
geordnet in pertifaler Werteilung unterbringen fann. Dann bleibt
unten erbeblicher Raum fiir Griinanlagen iibrig. Dies Pringip, das fiir
bie Bangslage einer Sanierung eine gewiffe theoreti{che Mberzeugungs-
Eraft befist, macdht er zum Cntwiflungspringip der neuen Grofftadt
{chlechthin: fie befriedigt das Lohnbebdiirfnis in geneffenen Ubftanden
burd) LS ohntiicme — permweift die freien Werkehrobewegungen auf
hochgelegte ©traffen unbd die gebundenen WerFehrabevegungen auf unter
icbifche Babnen und erhdlt fo zwifchen den Lohntiirmen weite Griin-
anlagen. Das ift das perlodende Bild der ,,Ville radieuse”, das gabl-
reiche Grofitadte der Lelt veranlafit hat, Le Corbufier fiir ihre Gtabdt:
planungen heranzugiehen, und das felbft einen {o umfichtigen Mlann wie
Hugenberg verfithrt bat, fein Buch von der ,ITenen Stadt” zu fhrei-
ben; es entwicelt nichts anderes wie diefe Grundgedanten Le Corbufiers,
die augenfdyeinlicy aus geiter Hand gu ihm geFommen find.

LRenn man, wie idh), das mechanifierte Leben der LJobntirme fiir
Feine witnfdbare Lo{ung der Lohnungsfrage halt, braudyt man fid)
trogdem nicht allyufehr zu forgen, denn es ift Eein Sufall, baff diefe Se-
banfen audy von ihren Unbdngern nody nidht verwirflicht find. Die
Zatfache, daf der vertifale WerFebhr ungebeuer viel Eoftfpieliger ift
alg ber horizontale, und die grofie Steigerung aller BauFoften bei Bauten
iiber neun Gefchoffen laffen Eeine ex{dminglidyen Kleinmohuungen nach
diefem ©pflem erwarten. Uber nody ent{dheidender it wobl der Wmftand,
baff diefe Stadt nicht dem realen wirt{chaftlichen und fozialen Leben
ent{prechend allmdblih heranmwad {en fann, fie mnf mit einem
©dlage ans dem Boden geftampft fein: die Verkehragedanken funktio-
nieven nur als grofies JTep, die bodenpolitifhen Gedbanfen nur nadh
Uufhebung alles Grundeigentums, die baulichen Gedanken nur unter
Worausfegung von zwangsmweife exzeugten wirt{daftliden Bal:
Iungen, die den baulidhen Ballungen ent{predhen. Kurz, nur wenn man,
wie der Schubwertlonig Bata, der mit Le Corbufier arbeitet, eine Stadt
gang aug dem IVichts erbauen will, ober wenn der Staat die gange
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Durdfithrung in die Hand nimmt, ind die vealen Worbedingungen firr
foldye , Reformitddte” gefchaffen. Uber es {dheint gu den ardyiteBronifchen
Lebengnotwenbdigfeiten su geboren, daff {oldhe Fonftruftive Phantafien die
Bemiiter befchaftigen, uud dies im legten Grunbe literarifdye Wergniigen
Fann man {idy gerne gefallen Taffen, {olange {oldhe Gebanten nidye, wie
neuerdings in Gngland, in Gegenfag gebradht werden zur praftijden
@egensarbeit der ,Bartenftadte”, die einfhweilen immer nody die wabre
£6{ung der ,,Ville radieuse* bleibt.

&8 waren alfo nidyt die (tddtebaulichen Probleme des Kongreffes, die
mich ju Le Corbufier fithrten, [ondern der Llunfdh, einmal in gréferem
IMTafiftab 3u feben, ju welden EFiinftlerifdhen Lirfungen die nidyt
weniger resolutiondren Jbeen fithren, die er dem Cingelbamwerf gegen:
iiber pertritt und hier nicht nnr fordern, {ondern and) perwirflidhen Eann.
S Tief mir die Adreffen aller {einer Bauten geben, die man von Paris
aus erreiyen Fann, und wir Haben fie trop ibrer mweit zer(treuten Lage
famtlidy in Uugen{dhein genommen. Dabei lief fih nun eines deutlidh
ecfennen: die eigentitmliche Urt, wie Lo Corbufier forvohl die Baumaffe
als audy die Bandflacye fiie allerlei Smwede aufls{t, wird verhangnisooll
bei Eleinen Dbjebten, wie wir fie in Deut{dhland soll Wermunbderung
gefeben haben, unbd die dem Kiinftler and) in Paris guer(t nur zur Ler-
fiigung flanden. — Die LlSirEungen, die er mit {einen Tethoden er-
gielen Fann, laffen iy erft an grofieren Banmwerken {o entwideln, daff
aug der Aufldfung etioas wie ein never Organismus erfennbar wird.
Befonders ein Tohngebdude, das der Kitnfter in Barches bei St. Cloud
fiir einen reicdhen Kunfifreund erbaut hatte, jeigte die raffinierten Reize,
iiber bie er gu gebieten vermag. @ie find rein individueller JTatur und
bergen nidht efma ein allgemeingiiltiges architeEtonifches Pringip. Lor
allem {ind fie das Prodult eines milden Klimas, wie es die Heimat des
Grbauers, Genf, befist; an das, was an dem heiffen Sommertag, den
wir erlebtenr, gang iiberzengend wirkte, Fann man bei Gig und Schnee
nur mit anfridhtigem Sehrecfen benfen, nud man muff von jedem Elima-
tifhen Jnftinft veclaffen fein, wenn man fid) diefe Baumeife in ndro-
lihere Bonen verfest denft. Le Corbufier {heint die Luft, mit der fid)
febes BaumwerE doch in erfter Linie auseinanderfegen muf, nur als
Zrdger des Lidhtes ju Fennen — er hat {dywdrmerifdhe Dithpramben
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iiber das Bauen mit Sonne gefdhrieben —, daff fie yugleih) Trdgerin der
RKalte, des Gerudhs und des Gerdufdhes ift, vergifit er bei feinen Bauten
gang: nicht nur die glasdurdhbrochenen Ldnbde, aud) der von Luft unter-
fpiilte Fnfboden der anf Saulen geftellten Bimmer 1t jeden Angriff
pon Froft und Lind obhne Werteidigung, unbd die durd) die Gefdoffe hin:
turd) offen ineinandergreifenden Ndume zwingen alle Bewohner, alles
mitynerleben, was fid) im Laufe des Tages durd) Luftizu perbreiten permag.

Kann man {o bdiefe Sehbpfungen vom GStandpunkt des eigenen
Gdyaffens nur als intereffante Proben eines geiftvollen Epperimentators
betradhten, {o erfcheinen fie dod) in einem anbderen Lidyte, wenn man bier
in Paris {ieht, gegen welche tote Lielt baulichen Tuns fie {ih) anflehnen.
Gs ift Fein Tunder, daff der Tiderfprudy gegen ven Strom des Bleich-
aiiltigen und Geftrigen, der durd) Jranfreid) gebt, fich nur in eptremflen
Jormen bemerfli) madhen fann. Und deshalb vermag sman (ich an
£e¢ Gorbufiers unerfhrodenem Seift su freuen, {olange man nidt die
AUbficht oder die ITotigung bat, ibn als Worbild anzuerfennen. Soldhe
IMdnner (ind ab und an ndtig, dbamit das bauliche Leben nidht in den
Bequemlihfeiten der Konvention erflicft, fonbern immer wieder zum
felbftandigen JTaddenfen anfgeriittelt wird.

Dafi bdie ecftaunlidhe und beglitdende bauliche Sicherheit, melche
bie Glangpartien des Kernes von Paris darabterifiect, nicht als Heil-
mittel augreidht, um den Unforderungen unfever gegemmdrtigen Heit
gerechf 3u mwerden, {ieht man in ex{dhrecender Lldeife. Sowie mari diefe
Gtabdt nicdht nur in ihrer unerhrt {donen IMTitte geniefit, fondern auf
irgendeiner der JRabdialftrafien einen wirklidhen Querfdhnitt durch den
gangen Korper erhdlt, erlebt man hinter der gweiten Boulevardzone ein
fo ungeftaltetes, troftlofes Durdyeinander, daff iy Eeine Stadt Eenne, die
in ben Begirken, fiir die nnfere Heit perantwortlidh ift, einen {o nieber:
britfenden Cindrud macht. Und das ift der gleidhe Anblid, auf welder
ber ovielen grofien Uusfallffrafien man aud) diefen Querf{chnitt nimume.
Hier zeigt (i), was entfteht, wenn einige Generationen glauben, als
reidhe Grben das Ringen mit den miihieligen Problemen unfever Heit
nicht nétig zu baben.

Uber aud) in Paris erwacht man: die Are, wie von der Hauptftadt
aus die Landegplanung fiir das gange Seinedepartement neuerdings [p(le-
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matifdy in WUngriff genommen wird, ift vielleicht das dentlidhfte Beichen
dafiir. JITit tiefemn ITeid {ah man, wie hier miibelos die grofle gliedernde
AUrbeit geleiftet werden Eann, wibrend man in Hamburg nodhy Gefabr
ldnft, ans Jlangel an Kompetenzen mit aufreibendem FlickwerE die
Hocberungen der Seit zu verpa(fen.

JATit diefen Ausfithrungen endete mein offizieller Beridht.

Uls ich guriidfubr, eclebte i in draftifher Lleife, wie ver{dhiedene
Gindriicke diefe in taufend Farben {dhillernde SGtadt hervorrufen Eann.
JTan borte im Juge aus den Gefprachen der Abreifenven, daf fiir
einige der Befucher die unerhorte Llendigleit, Billigleit und difzi-
plinierte Sicherbeit des Automobilverfehrs in Paris das grofite Crlebnis
gewefen war, andece hielten ITenjou, der nodh nicht vson Hollpwood ge-
Eapert war, fiir bie Krone der Cinbdriice, einige {himpften iiber die Ler-
nachldffigung der Bilder im Louvre, die allerdings erfdhiitternd wirkt,
denn {elbft im Gaal der Wenegianer glaubt man, gwifdhen farblofen
braunen @dyinfen ju fteben, anbdere {taunten iiber die Phantaftif der
Lichtreflame an den Bonlepards, einige flitfterten von den unechdrten
Grlebniffen an den Freudenftdtten der Chauffeure, alle aber beridhteten
iiber irgendeine Begeifternng auf Eulinarifdemn Gebiete. Iur mein
Eleiner Gdjlafagengenoffe, cin amerifanifdher Junge von dreizehn
Jabren, verbielt {id) ganglic) ablebnend. Als ver Bug (i) in Bewegung
feste, und idy etwas fraurig ,,Good bye, Paris“ {agte, fubr er auf:
I don’t care for Parisl* Und als id) for{chte, was ihn fo ungndbdig
{Himmte, fragte er in erbittertems Ton: ,Have you ever seen a one
Centime-piece?” Jd) mufite jugeben, daff meine Kenntniffe mit fiinf
Gentimes anfingen. ,,Well, I suppose they haven’t got it at alll* fagte
er in tief vevddhtlihem Tone. Cs flellte {ich Deraus, daf er IMiingen
fammelte und die enttanfdhende Unlogif im ITiinggebaren der Llelt in
Paris gum ecftenmal erlebt hatte. Als iy ihm alle entwerteten Sous:
ftircfe, bie ich) in den lesten Tagen eingeheim(t batte, um Gefdent gab,
war er fafjungslos, und die tiefe Depreffion vermandelte {ih in lauten
Jubel. Fiir mid) aber batte diefe Ausniigung einer unausrottbaren
Parifer Cigentiimlichleit zur Folge, vaf i) mit einem muflerhaften
Reifegenoffen durch die ITadyt hindurd) wieder in Deut{dhland einfubr.
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Gfubdienreife in Holland

Da der Hamburg-Preufifche Landesplanungsaus{chuf im Somuer
1930 3u einer Gtudienceife nacd) Holland beauftragt wurde, fiigte es
fih, vaff iy neben einem benachbarten Siegerlande aud) ein neu-
trales JTadbarland im Suftand wieder{ehen Fonnte, der fich in der
TachEriegezeit entwidelt bat. Das Cigentitmliche diefer Cuewidlung
trat in Holland vor allem in ardhitebtonifchen und technifchen Crichei-
nungen hervor, und es hat die Uugen der Lielt eine Beitlang befonders
ftacE anf diefen Punkt Guropag gelentt.

S war von der Riinftlerfdhaft Hollands nach dem Kriege ungewdhn-
lich freundlich behandelt worden. INTan hatte im Jabre 1923 in dem
pornehmften alten Gebdude der Refivenzftadt, dem ,Buitenhof”, eine
Gefamtaus(telung meiner Arbeiten vevanftaltet — ein Gedanke, auf
ben man in Dent{dhland nie gefommen it —, und man befonte dabei,
baff die junge holldndifde Wrchitefturbervegung, bdie fich wdbhrend des
RKrieges {o erftaunlid) entwidelt hat, fich mir verwande fihlte; ein Jabr
fpdter, als in Amfterdam der erfle internationale Kongref abgebalten
wutde, anf dem dag Deut{d) wieder eine offizielle Spracdhe war — ein
Gtidvtebaufongref —, hatte man mir das Referat iiber die Sriinpolitit
ber Landegplanung jugewiefen, und obgleid) idh, ftate zu reden, Erant
im Bette lag, wurde dies widytige Thema nicht efwa einem anderen
Facdhmann gugeteilt, fondern meine im Bette gefchricbene Abhandlung
wurde pom Lorfigenden in meinem JTamen verlefen.

S hatte alfo allen Grund, mit Befiihlen der Buneigung in Holland
eingufabren. Bugleid) mit Gefiiblen der Crwartung, denn was wir
(tudieven wollten, war die Act, wie die beiden grofen, Hamburg in
ibrem Lefen fo vermandten Holldndifcdhen Hafenftddte ihre Bubunft
porbereitetenn, und wir wufiten, weld) ansgeeichnete Krdfte dabei am
Terke waren. Llas uns bei der Hafenentwicflung befonders inter:
effiecte, war das Werbiltnis von LIohngebiet zu Urbeitsgebiet nnd
jugleich die Bebandlung des Siedlungeproblems auf tiefliegendem Be-
[dnde, das damit in Holland eng jnfammenhangt.

LXic durften uns alfo nicht allzufehr lodten laffen pon dem male:
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tifhen alten Holland, in deffen Funftreihen Stadten fidh die Unlagen
ber Reprifentation in mwitrdig-{elbtbervufiter Lleife mit den Unlagen
oes Handels und Verkehrs gu {o untrennbaren Gefamtbildern gufammen:
fitgen, daf man nidht mebr unter{cheiden Eann, wo die Ridfidht auf
Gdyonbeit und die Risdficht auf praftifdhen Betrieb gewaltet hat, {on:
dern der neugeitliche MTechanismus eines tecdhnifierten Lebens mufite fir
unsg im Lordergrunde {tehen.

Der Umfterdbamer Hafen ift in feiner jepigen Geftalt ein fo
eindbrudisoolles Gebilde, daf man als flichtiger Befchaner leiche geneigt
ift, ibn als etwas Gelbftoerftandliches hingunehmen. Won dem Puntee,
wo die Amitel, die iy durd) die Stadt {dhldangelt, in den Jjftrom fliefie,
bat er i), an deffen Laffer anknitpfend, nad) Often bis jur Buiderfee in
grofien Bedfen entroicelt. In LJabrbeit ift diefe Entwidlung durdhaus
nidht etivas Selbflver(tandliches, {ondern wird dem Priti{hen Blick
immer mebr efoag Unnatitclidhes. JTicht die Werbindung mit den
S{tlichen, {oubern mit den weftlich liegenden Liafferflchen der ITordfee
ift fiic ben Dafen von Amfterdam das Ent{dheidende. Das hat {hon im
Unfang des 19. Jabrhunderts jur Unlage eines grofen Kanals ge:
fiibre, der am nordliden Eingang der Buideree bei Helder in die ITord-
{ee miindete, um 1870 aber erfeste man dies nicht mehr ureidhende und
umftandliche Gebilde durch einen Eurzen, nur 3o Kilometer langen
Kanal, der unmittelbar gen LSeften jur JTordfee fithrt. Diefer
pJCordfeefanal” bildet iiber pier Schleufen den Eingang des Hafens;
er ift neuerdings auf r1oo JlTeter Breite und 15 TTeter Tiefe er-
weifert.

AUus diefer Entwidlung ergibt fich nun gegenmdrtig die eingigartige
Gituation, daff alle Schiffe, die von der TTordfee anfommen, exft an
ber gamgen Stadt poriiberfabren miiffen, ehe ffe in die d{tlich von ibr
gelegenen Diafen gelangen. Da Amiterdam vorwiegend ein Stapelhafen
ift, miiffen die Giiter, die sunddt an ibrem Beftimmungsort vorbei:
gefabren find, gum grofen Teil mittels Schute oder Uchfe mit einem
Iimweg von etwa 2 RKilometer in die Opeiher der Gtadt guriick
befrdert werden. Diefer unprabtifhe Fuftand wird nody dbadburd) er:
{dwert, daff die See[dhiffe dabei den lebhaften Werkehr Ereugen miiffen,
ber von dem {iidlichen Ufer des Jjf, auf dem die eigentliche Stadt liegt,
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sum nocdlichen heritbergebt, wo die immer mebr anwady{enden Arbeiter:
Eolonien liegen.

AN das hat es mit fidy gebrachyt, daf Amfterdam fich nady der Left-
feite hin einen gewaltigen neuen Hafen anlegt, deffen grofartige Cnt:
wiirfe uns vorgelegt wurden. Der grofite der Gin{dnitte, der por der
Gifenbabnbriice gugdnglid) fein wird, die iiber den Itordfeckanal fithrt,
erhélt eine Sdnge von 4500 Ieter, feine RKaildnge aber wird durd
YMolenanlagen verdoppelt. Dies grofie neme meftliche Hafengentrum
ift mit dem d{tlichen durd) eine Giiterumgehungsbabn perbunden, die in
weitern Bogen um dag Leichbild der Stadt herumfiibrt and — dbn-
lich wie dbas in Hamburg geplant iff — gu gegebener Reit aud) fiic
Perfonenverfehr ausgeftaltet werden Eann.

Diefen Flaren Grundgiigen der Fiinftigen Struftur des Hanbdels-
perfehrs entfpridyt die Lohnungepolitit fiir die Urbeiter. Der AUlt:
ftadt gegeniiber, am ndrdlichen Mfer des Jj, beginnt eine Bruppe von
Gartenftidten i Dinfer den Inbdufirieanlagen des Uferranbes ing
SHintecland zu gieben. Ipre Werbindbung mit der RKernftadt laft fich
gegenmirtig nod) durd) einen regen Werkebr mit grofien, altertiimlich
wirfenden Fabren bewdltigen, aber fdyon wird in den neuen weftlichen
Begicken ein Tunnel unter dem ITordfeefanal geplant.

Teit {dhwerer ift die Werbehraftrubtur in den Bufammenbdngen des
eigentlichen Gtabtforpers gu [fen. Die Art, wie ier ein Krang immet
nener Grachten balbfreisformig um den alten GStadtfern gelegt ift,
macht Elare, radiale Ausfallftrafien fo gut wie unméglidy. Crft die
jenfeits biefes @pftems einfegende Entwidlong bat grofie ftadtebaulide
@eﬁd;fswnfte beachten Eonnen. ier legte fich, nur an wenigen Stellen
unterbrochen, jener neue Krang von LIohnquartieren nm die Gtabdt, der
die Augen der gangen LSelt nad) bem Kriege auf Amfterdam gegogen bat.

Lag wir hier {eben, ift junddft wobuungspolitifd) eine grofie Lei-
ftung. Umfterbam, das feit 1910 um etia 160000 Gimwvobner ge:
wadbfen ift, ift wicklich mit feiner LSohnungenot fertig geworden, und
swar trogdem die Baupreife, wie iberall in der Welt, nady dem Kriege
big auf 170 Progent der Worbriegspreife ftiegen, fo daf es nidyt mebr
miglidy war, Kleinmwohnungen von 35 bis 4o Quabdratmeter Grumnd:
flicge fiir den fogial erfchmingbaren Ilietpreis von 6 Gulden zu
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exflellen — 2 Gulden mufite der Staat als Bufduf geben. Dadurd
wutde der LSohnungsbau der Derr{dhaft des Bauunternebmers ent:
riffen, der Gtaat benuste fein Cingreifen su mandyerlei Reformgelesen
— gemeinniisige BIohnungsbaugefell{dhaften erbielten die wirtfchaftliche
Hitbrung —, die {tadbtebaulidhe Fithrung aber Eam in einer neuartigen
Leife in die Hand des Gemeindebauamtes, das einbeitliche Ideen fitr
grofiere Komplere ausarbeiten Ponnte. &s durfte auf fadmdnni{des Ler-
ftandnis bei der Durdhfiibrung rechnen, da die neuen Gefese vor{drie-
ben, daff wenigftens bei den Faffaden der BIohnbaufer anerfannte Wrdhi-
teFten herangegogen mwerden mufiten.

Das war der Rabmen, in dem fid) der neue Eiinftlerifde Lille be-
wegen Fonnte. Diefen LSillen hatte der Ban ver neuen Amflerdamter
Birfe von . P. Berlage in Holland gewedt. ITidht mit einem Schlage.
Die berbe Cigleit diefer WrdhiteBtur, der MTangel jeder Drnamentit,
bie Bompromifilofe Are, in der die Gifenfonftrnftion obne ,Fiinftlerijde”
Wermittlung im Jnneven gegeigt wnrde, all dag erregte uer{t AUbleh-
nung. Aber Berlage begleitete feine Tat mit grundfdgliden Glaubens-
lebren, in denen er fir ,Labrbeit” eintrat, die er nur im Kultus der er:
Eennbaren Konfteuktion {ab, und das warb ibm mandye Unbdanger. ITir
ging es umgefebre: den Bau bewunderte id), der Lebre trat id) nad
einem Wortrag Berlages in Dresden energifd) in der Disku(fion ent:
gegen, worans (id) eine freund{daftlide Anndberung ergab, die
bis zu Berlages Tode nidht anfgebdrt hat. Der IMTann, der feine
astetifdye Lebre aud) mit feinem gangen per{snlicdhen Dafein in Cinklang
Bradyte, bielt eg nidht fitr Frevel, wenn ein anderer ebenfo iiberzengt die
»Llabrbeit” im {pmbolifden Uusdrud der Arditebtur und nidt
in ihrer tedhnifchen LSirElichEeit fudte.

Allmdblich wed'te Berlages mutiger Gegenwartsgeift die gange
fiingere Generation der Holldndifdhen WrdhiteBten. Dag erxgab uect
mandye JTifiverftdndni(le, die eng damit sufammenbingen, daff den maf-
gebenden Urdpitebren pielfad) eben nur die Faf{adengeftaltung aus:
geliefert war; fogar Berlage wurde dadurd) zu AufeclidhBeiten oer-
fitbrt: einen grofien Plag, der ihm iibergeben wurde, glaubte er nur
durdy einen praftifd gany ungeredtfertigten Turm und durdy ummwirt:
{Daftlide Gtrafeniiberbanungen meiftern zu Eonnen. Lleit {tarfer lie:
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fien fich aber einige junge Phantaften, wie der frithoerftorbene genialifche
de Klerf, jn Grperimenten inreifen. @ie liegen in ber Ricdytung der
Hoetgerfchen Bauten in Bremens Bisttcherftrafe, die man in Deutfd:
{and nic als WrdhiteFeur, fondern nur als Spielerei betrachtet hat. Uber
folche Rinderfrankheiten waren {dynell fibermunben, und es {chdlte fich
bald eine eigentiimlich einbeitliche Sprache fiir die Erforderniffe der
Grofiftadtfirafie heraus. Aug der Werbindung von Laden und Llobn:
Baus, die in den vorangehenden Sabren 3u {o vielen Liverdreigheiten
gefithre Dafte, wurde ein reizoolles IRotio entwickelt, die Kultur des
Fenfters wurde neu belebt, dag Freppenhaus wurde gum hanptfddlicen,
die SMaffen gliedernden Element, und alles wurde zu einfachermn Unftand
sufammengebalten durd) die Herr{dhaft eines gepflegten Badfteinmaner:
werks. Teben diefen Grofftadtbegirfen, die hichftens bis gu pier Gefchof-
fen emporwudfen, ift dag Gingelhaus in den Unfenbegicben nidt der:
 nadldffigt. Der Hollander hangt an diefer TIohnform, fa, er weif eine

Tegte Slufion ihres Lefens fogar nody in bas Tietshaus beriibet:
suretten, indbem er bie verzwidteften Grunbriffe und die fteilften Stufen
nicht fcheut, um jeber Lobnung ein eigenes Freppenbaus u fidern.
,2n der Haustiie muff meine eigene Lielt Beginnen” gilt als unerldf:
lidhes Biel bes Gtrebens.

Sm ardyitebronifchen Topus des Cingelbanfes ift man in Amfterbam
weit Fonfervativer und dbamit naiver geblieben als beim (Gtagenbaus,
und bas ift bei ber Art, wie die Stadt in die Natur itbergebt, ein Lor-
sug, benst neben der Worftadtfiedlung Breitet fich, ebe fie reguliect ift, die
unberiibrte LSiefe, und die von der Stadt halb angefreffene JTatur,
diefen eflen Gindrud, dem wir in Deutfdhland fo felten entgehen fonnen,
Eennt man deshalb nicht.

AMe Gridyeinungen hangen eng sufammen mit der QUrt, wie man fich
in Holland mit den eigentitmlichen Begebenbeiten der Jtatur abfindet.
Das Werhdltnis zum Ldaffer ift das Grftaunlidfte, was man in diefem
Qande eclebt. Faft sur Hilfte beftebt Holland aus niedrigen, ange:
{dhwemmten TMeeres: und Flufmar(chen, die binter einemt in {leter Be:
wegung befindlichen Giictel von Diinen liegen. Diefe natiiclicdhen Deiche
gegen bdie Ungriffe des ITeeres find durd Eiinftliche Deiche von riefigem
UAngmaf verooll{taudiat. Dabinter ift bas Land durd planmdfige DSaffer-
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wirt{dhaft und das Trodenlegen weiter Binnenfeen fiir die Kultur ge:
wonnen. SBegemwidrtig ift man gevade damit befdhdftige, bem Suiderfee
Land fiir 30 ooo Bauernftellen abzngewinnen, eine Fldde, die einem
Sebntel bes gangen Konigreiches gleichFomumt.

Das oft 5 IMTeter unter dem ITeerespiegel liegende Land, das
fogenannte , Polderland”, ift durd) ein Syflem rvegelmdfiger Grdben
entwdffect, deren Llaffer in grofle Sammelfandle iiberpumpt wird.
Allen modernen ITethoden zum Trop wird diefe Urbeit nod) fmmer,
wie in mittelalterlichen Seiten, vorgugsweife von der Lindmiihle ge-
Teiftet, und jeder, der fidh an Hollands Landfdhaft erfreut hat, wicd hof-
fen, baff bas nod) lange fo Bleibt. Die Dberfliche diefer Kandle liegt
betrddhtlid) bober als bas {o gewonnene Land, und es ift einer der phan:
taftifhflen Gindriide, wenn man, auf dem normal ecfdheinenden Erd-
boden des Polders (tehend, ploglidhy bod) fiber fich die Segel der Sebiffe
auf dem unfidhtbaren Kanal dabingleiten fieht. Das Polderland wird
nun nicht nur fir landwirt{dhaftlihe Swede benust, fondern aud) die
RKleinbausfiedlung wird einfady auf diefe Fldade aufgeflest, nnd nur die
Diftrite fiir grofiftddti{he Bamweile pflegt man aufzubdhen, eine
Tibung, bdie bem Hamburger ja nicdht unbebannt ift. Wber die tiefe Lage,
die in einer Gegend, der neben ,IMar{d’-Belande audy ,Beeft’ zur
Berfitgung ftebt, als Ausnabme erfcbeine, ju der man {idh m nemerer
Beit immer [dywerer ent{dliefit, ift hier eine mit grofiter Kunftfertigleit
burdhgefitbrte Regel, Alles Land wird dem Laffer abgervonnen, und ift
es gewonnen, muff jeder Bau auf Pfablen ervidtet werden: Amfterdam
ift eine Gtadt, in der nad) einem Llort des Grasmus ,die Eimmwobhner
wie die Faben anf den Bipfeln der Bdume wohnen”.

Das ift eine gewaltige Gnergieleiftung, aber aus der engen Werbin-
oung oon Bau und LJaffer hat das alte Umfterdbam gerade {eine Schion-
Deiten gervonnen. Itad) den Anftrengungen, die das ernfthafte Kennen:
Ternen einer modernen Stadt bedeutet, erholten wir uns aud) an diefen
Gddnbeiten durd eine Gradtenfabret und genoffen den Bauber der vor-
nehmen Giebelbdufer, die fid) {toly und ver{dloffen im duntlen Llafjer
{piegeln. LSas fie bergen Eonnen an Pradht und Lebenstraft, {aben wir
im aufe des Biirgermeifters Sig, aber es ift nidht nur das iiber:
vafchende EBitnftlerijche Funkeln, was bei einemn {oldhen Befud) Heroor-
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tritt: fiber einent {olchen Haufe, ja, iiber der gangen Gtabdt liegt trof des
fo deutlich unbd felbftberoufit Derportretenden nationalen ®eprdges yngleid
ein Haudy fremdartiger Leltmeite, der die biirgerliche tmofpbdre ge-
Beimnisooll dnrdhdringt. Im Rolonialmufeum Eommt einem erft ooll jum
Bewufitfein, weldhe phantafiifche TWelten in das Seben diefer {cheinbar
fo unbewegten Kaufberren beritber{pielen, am Hafen und in dem bunten
Freiben der Kalwerftraat aber fieht man lebendige Proben der Lolker:
mifchung, die den DHintergrund diefes febeng bilbet. Und nun wundert
man fidy nicht mebr, in der Stadt {elbit eine feltfame egotifche Jnfel 3u
finden, wie fie wobl Eeine mobderne Grofiftadt in fo farbig ausgeprdgter
T3eife befist: das Judenpiertel.

Gs bat nidht ben bedriicfenden Charakter, der ibm in L3Jarfcdhau oder
in Prag anbaftet, es macht den Ginbruct vollen, ungebrochenen Lebens,
und ein merBiicbiger Gchimmer liegt dariiber, wie nur die Kunft ibn
geben Fann, der Schimmer, der aus dem Halbduntel Rembrandt{cher
Gemdlde bricht. Dort in der Jodenbreeftraat, am Gingang des Vier-
tels, ift bas Haus, in dem Rembrandt 21 Sabre lebte und arbeitete,
nidyt etwa bas Haus, in dag ibn die lepten Sabre der JTot fiibrten,
fonbern bas Heim, in dem fich die gangen abre des reichen, farbigen
Qebens mit @asktia abfpielten: er wdblte diefe Lage freimwillig, weil ihm
bier die Todelle feiner Bilber por dem Fenfler {tanden.

Dbgleidy im Jnneren Fein Gtiict mebr (teht, das ver Meifter in Se:
braudy gebabt bat, fiiblt man fidy ibm doch {eltfam nab in diefen Rdu-
men. an weify aus alten DoFumenten, wie er fie benugte, man weif,
wo er malte, wo die Handpreffe {einer Radierungen ibren Plag batte,
wo das Bett ftamd, in dem Sasfia dabinfiechte, wo die KunftEammer
war, in der er mit {orglofer Hand sufammentaffte, was ibn anregen und
was feine Fran fdhmiicen Fonnte. Auf dem i) des Worderzimmers
liegt Albredyt Diirers , Budy von der menfdlichen Proportion”, das
einft 3n diefen Gcbdsen gebbrte. Schon damals griifiten fich) die grofien
Beifter als Verwandte. Ldie genau man dag Gtird Leben zu Fennen
meint, bas diefe Raume einft faben: die {dhdne, junge Fran, ibr friibes
@terben, die Cpiele des Eleinen Titus, die gufe Beftalt der Hendrikie
Gstoffels, und dann den Sufammenbrud), die araufame Verfteigerung.
Alleg wird lebendig, und dagwifchen fieht man den IMann unabldffig
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{dhaffen und {daffen, unbeeinflufit bavon, daf der Gonnenfdyein, der anf
{einem frithen Llege lag, fidy in GSchatten wandelt. Ja, fe dunkler der
duflere Lleg wird, um {o beller {lrablt in ihm dag innere Lidht.

Sm Rifes:TMufeum vervollftdndigten wir diefen menfdlidhen Cin-
orud. s hat feine Rembrandtidhdse nicdht mebr beteinanderhdngen, fon:
bernt [dfit die eingelnen Bilder zwifdhen Llerfen anderer FTeifter aus
ben gleidhen Gchaffensjabren und mit dhnlichen Sielfegnngen ex{deinen.
Die iibervagende GBréfie Rembrandts tritt dadurd) nody deutlidher Her:
por; man begreift, daff {eine Beitgenoffen vor ibm er{dhraken.

LBir befdhrankten unfer Kunflintereffe gany auf diefe eine Er{dei-
nung, denn es waren zu viele Gindriide, die wir in wenigen Tagen 3u
perarbeiten Datten, und diefe Tage waren iiberdies von faft tropifcher
Hige. Umfterdam {heint nidht oiel auf {oldhe Ldetterlage 3u redhnen,
benn in feinem eingigen grofien Park, dem Wondelpark, ift nicht einmal
ein Reftaurant, in dbem man abends im Freien effen Eann. Aber and fiir
biefen, bem Hamburger gang unverftndliden FTangel {orgt die mnfter-
baft arbeitende gegemwdrtige Gtadtermweiterung: im Siidweften wird
ein riefiges Poldergebiet aufgefor(tet, natiirlidhe und Einftliche Llaffer-
ldufe find {dhon fest vorbanden, und es wird ein Park entfteben von
erftannlicher Ausdebnung. Fiir feine Anlage wurde der Hamburger
Gtadtpark pon einer Kommiffion (tudiert, in der geftaltender Ardhitekt,
Sngenieur und Gartenfadymann eintrddtig jufammenmirtten, Leider
Eonnten wir die Gegnungen bdiefer Schdpfung nodh nidyt geniefien, fon-
dern mufiten zur {ommerlicdhen Crbholung iber Haarlem nady Band-
poort fabren.

Gdyon untermegs zeigte der ununterbrodene fiinfreibige Bug von
Radfahrern, der wie eine bunte Sdhlange die Babn begleitete, daff gang
Umfterdam dem gleihen Siele juftrebte. TMan glaubte in der Tat,
bie Augmwanderung einer Gtadt ju erleben und fand ihre Bemwobner and
wirklid) am Gtrand von Bandooort vollzablig wieder. Go weit das Ange
reihte, lag bier TMen{d) neben IMlen{d) im Sande, Taufende und
aber Taufende: man fand faum einen Fled, wo man (id) niedeclaffen
Fonnte. Uber nady einiger Beit empfand man bdiefe DHeringswirtidaft
nidht mebr als etwas Cr{dredendes, denn es herr{dte der gemiitliche

FTon eines WolFsfeftes, und man rwurde an die Bilber aus vemn Bereid)
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Xan Gteens und Teniers erinnert, die wir alle im RijEs-Jnfenm fo
hodymiitig iiber{dhlagen hatten. Hier taten wir das nidyt mehr.

Ebhe wir uns an die Groberung Rofterdams madten, {dhoben wir
nody eine anbeve Jdplle ywifchen die ernften tedhnifden Bilder. In
Hilver{um, einem freundlidhen, in Bidume eingebetteten Stddtchen
von efiva 50 coo Gimmobnern, das viele Um(lerdamer, wenn fie aus den
RKolonien guriidEehren, jum Sommeraufenthalt wiblen, hat die junge
holldnbifche UrditeEturbevequng Belegenbeit beFommen, {id) von ihrer
licbenswiirdigflen Geite 3u zeigen. Die Gemeinde hatte nady bem Kriege
in TX. IIT. Dubok einen Stadtbaumeifter erwifdhe, der innerlich ,voll
Figur” ift, fie {tellte ihm ibre reichlichen MTittel zur Werfiigung, und
er fegte (e um in Gdulbdufer, Feuermaden und andere dffentliche
Bauten, die einen feltenen Sauber haben. Sie zeigen in ihrem Charakter
eine eigentiimlidhe ITifdung: Gemiitlichleit — fogar das Strohdad
{pielt bisweilen eine Rolle — und ugleich) Elegang. Das wider{pridht
fih eigentlid), und ein leifer Schatten diefes Liderfpruchs bleibt aud)
bemerEbar, aber die ITi{chung wicd mit {oldy iiberlegenem Konnen ooll-
sogen, daff man mitgeht. Dudok weiff dem Bacffteinban alle Herbbeit
su nebmen, die Urt, wie er groffe Glasflachen ywifden das ITauerwert
{chiebt, wie an eingelnen @tellen farbige Keramif auflendtet, wie
bie Gilhouette fih aufbaut, und vor allem, wie der Ban in Lerbindung
ftebt mit Blumen und Griin, ibertont jeden Grnft des IMlaner
werfd. Ale diefe Reize {cheinen beim Rathansban, in deffen Halbfertigen
Raumen Dudof uns herumfiibree, ur ftdrfflen Steigerung gebradht
su werden, und nad feiner Wollendung wird der liebenswiirdige Geift
diefes Ieifters die Eleine GStadt in einem ITafie beberr{cdhen, wie man
pas in unferer Feit Faum anderwdrts erlebt. b er {id) audy im Leben
Rotterdbams, wo Dubok gerade eines der hervorragendften Gebdubde fiber-
tragen war, wird behanpten Eonnen, muf (i erft zeigen. WTan groeifelt
Teife daran, denn {elb{t der fliihtige Befudher empfindet bald, daff Hil-
ver{um in feiner ganmgen Eiinftlerifdhen Wtmofphdre zn leﬂerbam"gw
bort, baff aber Rotterdam eim vollig anderes Lefen unter den Holldndi-
{hen Gtadten ift.

s ift merFroiivdig, daff e in oielen dnfleren Dingen {o verwandte
Gtadte wie Amfterbam und Hotterdbam fo ver{dhieden fein Eonnen. In
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AUmfterbam legt fiber der LJirflichEeit noch eine geite Sone voll Be-

- beimnis und Phantaftit, Rotterdam imponiert durch die Grofartig-

Feit {einer JTiichternbeit. Diefer Gegenfap [piegelte {ih von Unbeginn
beutlich in der Art, wie (id) bie modernen Regungen in der Ardhitelenr
dufiecten. Dem ,vomantifhen” Bug, der in der ,Umfterdamer Schule”
ftecite, (tellte Rotterdam mit Bewuftfein und unerbittliher Klarheit
eine rvationaliftifhe WrchiteBeur gegeniiber, und fie (iegte in der allge:
meinen fadymdnnifdhen Llertung. Der Stadtbaumeifter X, . P. Dud
war ibr Trdger, feine Urbeiten haben weit itber Rotterbam beraus
internationalen Cmfluf ausgeitbt. Jd) hatte mir diefen fiegreichen
IMlann perfonlidy gang anders vorgeftellt. Als idy in feinem befcheivenen
Worftadbthdusdyen einen Abend allein mit hm und feiner Frau ver:
bradyte, fand ich einen it bem Leben hadernden IMTenfdhen. Bisher
batte iy mir nod) gar nicye Elargemadht, daff Duds Rubm aus{dhlief-
lich ausging oon den Arbeiterfolonien, die er mit duflerfter wirt{chafelicher
Prdzifion und duflerflem formalem Feingefihl in die Lelt gefest hat.
Wielleidhe lieat gerade eine Srofle darin, daff diefe programmatifdy fo
befcheidenen Leiftungen diefe Llirfung gehabt haben, aber ihr Schopfer
empfand das nidht, — er [ebnte (i) nad) Aufgaben mit grofiem,
monumentalem Programm und Bonnte es nidyt verwinden, daff feine
dharaftervolle Strenge auf diefen Gebiet dnflerlichen LlirFungen
crlag. &s war ein merfiwirdiger Gindruc, die beiden gegenfdslichen
Tiguren von Dudof und Dubd o unmittelbar nebeneinander ju erleben.
Beive auf ihrem Gebiet Fitbrer des jungen Lollens, nund aus zwei fo

. oerfchievenen Lielten! Unbd dod) lag in diefem Gegenfa nidht etwas

Rufdlliges: fie {ind Reprafentanten der beiden Pole, um die Arditebtnr
ewig Ereifen wird, die Pole, die {id) dadurd) ergeben, daff man in diefer
Kunft entweder, vom GBefiibl ausgehend yum Werftand, ober aber vom
Werftand ausgehend zum Gefibl odurchdringen Eann. Das Ergebnis,
bas im einen oder im anbderen Fall yum Worfchein Fommt, ift trog der
gleichen Beit und der gleichen filiftifdhen Bewegungsridhtung ein v5llig
per{chiedenes.

Als wir ung in {pdter Wbendftunde aus dem Eithlwerdenden Gdrtdhen
in Duds Lobhnung juriidyogen, erlebte idy einen Eindrud, der mir diel
s benfen gegeben hat. In den beiben mit erlefenftemn Sefiibl abgeftimm:
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ten {dlichten LIohnrdumen {hmiidren nur gwei Bilber die Land:
pas erfte war son Tondrian und (telte eine Fldde dar, die durd) reche:
winklig fih {hneidende Linien von wedyfelnder Starke in verfdyieden:
farbige, eigentiimlich gegeneinanber ver{chobene Flacdhen geteilt war;
bie ver{chiedenen Farben waren mit ver{dhiedenartiger Oberflachentechnit
gegeneinander gefest. I fah es ftumm an wie efwas, von dem man
weif,, daff man es nidht verflebt. Das andere Bilo — mwar audy ein
INMondrian, und auf den ecften Blik {dhien es genau das gleiche 3n fein
wie dag erfte. et Fonnte ich nicht mebr {dhoeigen, und Fran Oud fagte
miv auf meine erftaunte Frage, daff diefe Bilder ibnen die Dnelle
fiandigen Genuffes feien, {a, daf fie ibnen in {dyweren Stunbden Frieden
und eine ftille Freude bradhten. ,Uber entrvertet denn nicht das doppelte
Worbandenfein die LWiirkung?* — ,Oh — fie {ind ja nicht gleich! —
bag eine ift dod) viel reifer als das andere!”

LSicElicdh) begann id), die Eaum merfliden Unter{dhiede 3u erfennen,
und diefer Wergleidh gab mir eine Ubnung, daff bier ein Harmoniegefes
feinen Augdrud fand, das idy nidyt miterlebe. Ein tiefernfles, pofenlofes,
perinnerlidhtes IMTenfdhenpaar erlebte es. IMTabnt das nidht jur Be-
{cheidenbeit in Dingen der Kun(t? Ller Fann {agen, welde Schmwingun:
gen es gibt, auf die man nicht reagiert?

IMir {dheint ein tieferer Sinn darin zu liegen, daf i) auf diefer Reife
an @indriiden der bildenden Kunft in Umfterdam nur Rembrandt und
in Rotterdam nur Tondrian erlebte. WUlles, was fidy uns in Rotferdam
an Gr{deinungen bot, liefle {ih in einem Ulbum znfammenfafien, das
IMondrians Bilowerk als Wm{hlagstitel triige.

LSenn man den Hafen diefer Stadt befidtigt hat, fann man ver:
{teben, bafl von einer ,Spmphonie der Tedynit“ gefprochen werden Lann.
DOie riefige Hebebriicke, die einen Eifenbahnzug in 67 Sefunden 45 MTeter
emporbebt, wenn der Werbehr zwifdhen dem Binnenfchiffahreshafen
und dem Uuffenbafen es verlangt, die Fabrifanlagen am tiefen Ll affer,
bie Lerften, der weite Flughafen, der Bauvorgang an den Kaimauern
ber newen Sdfen, bei dem ungebeure, 15 IMeter hobe und 40 ITeter
lange Gifenbetoncaiffons am Ufer hergeftellt, sur Baunftelle gefahren und
vort durd) Cinfithren von Laffer und Sand verfenkt werden, das alles
ergibt, durdhfest mit den bunten Wmriffen der Schiffe, ein Bild Funfiooll
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pulfierenden Lebens. Dem Hamburger war ed ja feinem Llefen nach
nicdhts JTeues, nud dodh {piirte vielleidyt gerade er den Unterfdhied: was
fich in Hamburg erft demn Kundigen entwirrt, der innere Bufammenhang
aller Dinge, dag lag bier gleidhfam offen und naturgegeben vor den
Bliden. IMan {ab, wie ich jenfeits der Briiden im Urm der IMTaas
bie Rbeindhiffe fammeln — 61 Progent des Rbeinverbehrs geben iiber
Rotterdam —, man {ab, wie auf den Fleinen Llaffermegen des Lanbdes
eie landwirt{chaftliden Erzengniffe hier zufammenfliefen, um von diefem
Hafen aus als Stitdgut mweiterzugeben — 250 Eleine Dampf- und
MAotorbootlinien {ind die Bubringer fiir die See: und Rbeinfchiffabrt.
Rotterdam it im Segenfas zum ,Stapelhafen” Wmftecdam ein
nranfithafen”: go Progent der Cinfubr werden umgeladen und auf
bem LSaffermege ing Inland befordert.

Kommt man dann durd) die Briiden hindurd) in den dufferen Teil
bes Fluffes, dann liegt frei und durdy Feinerlei technifche Unlage bebin-
bert bie Fabrt big jum WTeere vor einem, und dank dem Durdhftich durdy
ben Hoek van Holland betrdget ihre Lange nur 33 Kilometer.

Wom Gtrom aus geben die Cinfdnitte der ver{chiedenen Bmecen
bienenden Hafenbecen Elar geordnet ing Land. Ullein am redyten NTaas-
ufer befinden {ich 27 Kilometer Liegeplasie und 162 Kilometer Hafen:
Eais, und dbod) liegen gemwaltige neue Plane vor: am redhten Ufer ift der
dreiteilige , MTerwehaven” fiir StirFgntverfebr im Bau, und am linfen
Ufer werben anfchliefend an den mddtigen ,Laalhaven” drei neue
Hifen geplant, die mittels eines durdhlanfenden Kanals perbunden find.
Llenn man Umfterdam mit feiner unklar gewordenen Gefamtdispofition
und dem langen Eiinftlidy betviebenen Leq jum IMTeere vorber gefeben
bat, und wenn man zugleid die Probleme und Schmwierigbeiten Fennt,
bie in Hamburg bei jeder Grmeiterung der Unlagen ju fiberminden find,
verbliifft die ITatirlichBeit nnd INTiihelofigPeit der Bedingungen, die Hier
mit {icherer Sand berwdltigt werden.

L3as aber den Hamburger mit befonderem ITeid erfiillt, das ift die
AUrt, wie man bdie grofe (tadtebanlidhe Sorgenfrage Hamburgs bat
[6fen Eonnen: das Werbdltnis zwifdhen LSobnftdtte und Wrbeicaftdste
bes Hafenarbeiters. IMTitten zwifchen die grofien Hafenbecen des linfen
IMlaasufers bettet (ich eine grofie Urbeiterftade: efiva 200 ooo IMen:
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{dhen find Dier angefiedelt. Der Umfland, daf der Boben in bdiefer
Gegend tragfibig genng ift, um ohne Pfablroft eine zweigefchoffige
Bebanung zuzulaffen, bat oiel dagn beigetragen, daff fid) vorzngsweife
eine flache und weitrdumige Bebauung entwidelte. Jhr Glamftid ift
bie Giedlung ,BVreerwpcd’. Den Sedydpfer diefer Anlage, Granpré-
MUoliere, hatte iy einige Jahre vorher in Siirid) Fennengelernt, wo wir
gemein{am Preisridhter waren in einem merBwiirdigen Llettbemwerb,
ben die Stadt fiir die Wusgeftaltung der Ufer ihres Sees ansge{chrie-
ben batte; iy fand in ihm einen jener rdhiteften, die ebenfopiel Sinn
baben fiir die Geftaltung der ITatur, wie fiir die Geftaltung des Bau-
werfs, und bdiefe [hone Verbindbung geigte (i bier in Wreeropdt, Es
ift eine wirflihe Gartenfladt: die Hdufer son Gdrten umgeben und
mitten darvin die Bauten fiir alle offentlihen Kultureinridtungen
barmoni{d) eingefiigt. Das GBange ift eine Art Cradngung der Dubd-
fchen Kolonien, die vor der weit {dywierigeren Wufgabe flanden, obne
vermittelnbes Griin auf begremgtem Raum ihre Lirfung nur mit den
IWitteln arvchitefronifcher Dispofition zu erreichen.

o bietet Rotterdam bdie ver{dhiedenartigften Anregungen auf dem
(Bebiet der Lobnungspolitif, deren Hiel{esungen nod) ermweitert wer-
ben durd) weitgehende Saniernngen der Altftadt und dnrd) grofartige
Pléne fiie die Unlage eines ParEgebietes, das den Umfterdamer Ab-
fichten nichts nachgibt.

s ift bemerfensmwert, daff dies gewaltige Unfraffen zur bewufiten
Beftaltung eines Dbeutigen Lebensvorftellungen ent{prechenden Grof:
ftadtgefiiges, ebenfo wie in Umflerdam, erft in der jest lebenden Gene-
ration vor (id) gegangen ift. Lenn man bdie groff gefebene Art Fennen-
lernt, wie bier zwei immer mebr wad)fende Stadte den Kampf anf-
nebmen gegen die Befabren der Jen{dhenbdnfung nnd der in ihrem
Befolge drobenden ITechanifierung des Lebens, {o beFommt man mwieder
IMut, um gegen die Tedhnifoergmweiflung angubdmpfen, die Dhente
sielerorts JlTode ift. Lir {ind in einer Phafe der Entwicklung, die ein
Urteil iiber den Lebensyuftand, dem mwir entgegengeben, nod) gar nicht
erlaubt, denn fie ift Fein Endergebnis, {ondern ein Mbergang, ein Mber-
gang, wie ibn {o {dhwierig sielleiht nod) feine Epoche der IMTenfdhbeit
burdyzumachen Hatte.
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@o febr die weit{hauenden ftivtebaulidhen Pline der beiven grofien
bolldndifchen Hdfen Berounderung ervegen, o dentlich permag man
doch 3u feben, daff Dinter ibnen ein Problem auftaudt, dag aus ven e
fichtspuntten der ,Etadterweiterung” herans gar nicht angepacft mwer-
ben Fann, fondern nur aus den Gefidtspuntren der pLandesplanung”.
Das grofle Stidtedreiet Amfterbam—Den Haag—NRotterdbam be-
ginnt immer mebr jufammenguwadyfen: ein Gtapelbafen, eine oor:
nehme Lobn- und Baveftadt und ein Tranfithafen. Das ift an {id
Beine {dhlechte Bufammenftellung, aber, der ,natiirlichen” Gntwidlung
iiberlaffen, gibt es gang gewiff eine {dlechte Gefamegeftaltung, denn
ber Uugbreitungstrieb in Schopfungen son IMenfchenband ift nicht
efwa natiitliches LSadystum, {ondern wildes TSuchern. LXenn es
{hlieflidy gelingt, in diefes Ladbstum etwas bereinzubringen, was
wir nacptrdglicy als ,natiiclich” empfinden, {o muf fithlender TMen-
{chengeift es Dereingebracht haben.

Safit man diefes Dreiftdoteproblem richtig auf, fo mufi das Riel
ebenfofebr in einem Fiinftlihen Trennen wie in einem Eiinftlidhen Ler-
binben Tiegen. Fiir bas Berbinden wird eine mobderne, von allem Quer:
verfebr freie Autobahn das erfle Erfordernis fein. o) merfte man
in den Gtadtermweiternngsplanen nidyts von diefem erftrangigen Ele:
ment der Lileiterentmictlung, und dod) wird die gute Ginfitbrung bder
Jtampen einer foldhen Babn in das Leben der Gtadt eine AUufgabe
fchmierigfter Art fein. Fiir dbag Trennen wird eine Briinpoliti€ im
Lorbergrunde fteben, die fih in Holland immer mit L afferpolitif
verbinden mufl. JTidt nur eine Polifif sffentlicher Freiflchen, fondern
auch eine Politif, die private Freifldchen dauernd der Bebauung ent:
siebt. Denn die drei Stddte Fonnen mit allen moglichen duferen und
inneren Banben immer enger miteinander verfniipft werden, {0 daf
eine gegenfeitige Grgdnzungspolitif grofien Gtils immer bemufiter ge:
tricbent wird, ebenfo dentlich ift banad) su fireben — und das begieht
fich vor allem auf das Werbiltnis son Rotterdam gu Den $Haag —,
daf ibre BauFsrper nidyt efroa durd) jeme banbdartige Bebaunng an-
einandervadhfen, wie fie fidy heute als Teichen mangelnden inneren
Beftaltungswillens durd) alle Lande ziehen. Landesplanung ift im augen-
blictlichen Buftand menfdlicher Enewidlung nody widbtiger als ILTittel
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banlidyen Trennens wie als IWTittel baulidhen Werbindens. Hollands
Sdydnbeit liegt darin, daff fid) die grofien und Eleinen Kultnrzentren wie
Ebftliche Uberrafchungen aus einer {deinbar nnberiibrten ITatur er-
beben, die anfier der Lqindmithle nidyts unterbridyt, fo daff Lidht und
Lolfe in unendlider Lleite itber einem farbigen, pon Eilberfdden
purdywobenen Teppidy {pielen.

Llenn man dann nad) Untwerpen Fomme und die Seadt Eritifd)
burdyftreift, hort das Gefiibl auf, das man in Umfterdam und in Rotter-
vam in fo bobem JlTafle gebabt hat, das Gefibl, in einem oon
organifchen {tadtebanlicdhen Gedbanten dnrdydrungenen Lebensgebilde zu
fein. — JlTan begegnet Feiner Griinpolitif, man begegnet mwobl einer
Lobnungsbautdtigleit, aber Feiner Giedlungspolitit, man hat das Ge-
fibl, daff aud) da, wo man baulides Leben f{ieht, von der Hand in den
IMTund gelebt wird. Qualitatio ftehen zudem die LlIohnungsbauten weit
unter dem hollandi{den Durdy{dnitt, und die Art, wie dem ITiethans:
bediirfnis in fiberhoben, freudlofen Bauten Hedynung getragen wird,
ift {ozial nidyt geredytfertige. Uber der Hafen! — Seine nenere Ent-
widlung [6ft hobe Bewunderung ays. Hermann Sdumader nennt
AUntwerpen in feinem dem wirt{daftlidhen Lefen diefer Stadt gewid-
meten Bud) (Dunker & Humblot 1916) den ,politifdhften Seehafen
Guropas”. Das {oll beiffen, daf feine Enewidlung nidht nur durd) die
natiiclichen Gegebenbeiten son Seographie und LSire{cdhaft beftimmt
wurde, fondern aud) von den ,grofien Hauptftiirmen der europdifdhen
Politif, die in bdiefern Lletterwinfel Guropas einberbrauften”. Erft
1863 wurbe die Babn frei fiir eine ungehemmte Entfaltung, und nun
wurde die geographifdhe Lage, die ficdh politifch {o unbeilooll ausmwirfte,
gum Gegen. Der jiingfle Lelthafern holte die alten in {o gefdhwindem
Odhritt ein, daff oor dem RKriege Hamburg gwar unter den Feftland-
bifen dem LJerte feines Hanvdels nad) an erfler Stelle fland, aber
unmittelbar dabinter Rotterdam und Untwerpen, ,der hHollandifde
Hafen wabrideinlid) mit einem Gewidtsvor{prung und der belgi[che
Hafen mit einem Lertvorfprung”.

Die NMTimbdung der Schelde ergibt die am ginfligften gelegene und
sugleid) metereologi{d) bevorzugte Unlanfflelle fitr den transozeanifchen

Werfehr. Die zur Flntzeit ansgegeichnete Laffertiefe — in Antwerpen
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da {
mrr::;gb@xf,{ifiiete;m @’amBurg — mad)t den Gtrom auf der Gtrecte
e IEidrt, te big jur Gtade auf ihm suriictzulegen find, gut
o g[n;mer - )fgef(?[)mungen'e @ofﬁabe feines fiidlichen Ufers, an dje
o @ﬂome; g[cf)mxegt, ergibt eine ununterbrodene @ai[&nge von
o tome be.n r:'er([;en Lendepunte per fart ausgeprdgten Kriim.
g . ; en ote Gdbelde dem TTeere gufteebe, ift der erfte Niin-
@tirz:t;ﬂtnber:gl'terenﬁ.ﬁz;genbecfen, die fid) - mit drei Gdlenfen zum
ent. Die groffe euerung in der Gtrufeur peg Untwerpene
g;rfezzefge::eb: ;t;fr;:r?fageg viecten Gehlenfe, die 1928 dem %erf
' - Seme Wlindungen der @delde, die bis 111 einern
3::?:::;:;17:(; IMeter fithren, errwiefen fich je langer Sje mebr
e S Ennzt es Hafens. Berfudye, ibn g1 befeitigen, fteben oor
Dontic o lt(t\elpun'Ft ber Gtadtpolitit, Giner unfecer grofien
'I ) £ I8 rangius, der Befreier per Lefer, Batte ein
g:::zbei:j}ro:eft aufgeftellt, das durd) einen Ranal bie Hauptftrecte
* »id grande coupure' war pag § i

gelang nidyt, feine fBorBebingungen 3u regelnb,e?: il:lfz:rbiﬂ;t. '(is
unlintBel)rIicf)e linfe Gcheldenfer nidy¢ gum OtadtbezirE gehirt ?? ,
Ef)cga;fﬁ;n @égenfag gur untleribalen Politif per @tabtie:nei:;eu;ar:;n
acy vem Kriege bat man gange Arbeit gemache: i '
.@af;na:laﬁgen im Sinterlande der red)teng ﬁ[ucg;ei:af: zz;b;{:i:::

gere’ t, 0af ibre newue Ginfabre, jene pierte Gdylenfe, die [
fdlimmite Keiimmung, bdie per Gtrom vor per @’tabt gaaur:;se" o
ubrt :
f;)a[tet. Gdyon ehe ﬁe. beginnt, {iebt man bie gewalfigen fteﬁf)n’if:{)uei
\ :ﬁg’mente der ”:Qruxsfd)anffcf)leu{e” in die £uft ragen. @ie bilben
weu't inmgang gu emem SHafenfpftem, deffen Becken fidy 6 RKilometer
o nsrz;x;)t:terf;o?e:er g;ge erftrecfen, bis fie in vie alten Beden, bdie

t el oes Gtadtferns beriibren. i
beureg @rmeiterungsgebiet ftebt diefer gigaitifé)esBﬂefgz;:.u(ff;:l')'u:ge=
311: Berfiigung, alle Berbindungen mit per Babn find meitﬁd';)t:n ezt
I{TI(II; rtaeIIe Berbindbungen ber”,%innenfd)iffa[)rt, bie Untwerpen ggx?m
barg : unter den ER’Drbfe'eI)afen madjen, bieten (id) aufs natiiclichfte

1fn warten nur auf bdie Ausfiihrung fhwebender Ranalproiers

um die ITadye diefes Hafens nod) wirf{amer gy unterftiigen P
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Untwerpen hat (i) wieder alg ber ,,poIitifd)'fk'e unter den JTordfees
Défen” ermiefen; es Dat pie Gunt feiner' politifchen ;?uge ncg&) bert
Kriege mit aller Energie audgenupt. Leit mehr als in Paris batte
man bier in Antverpen das ®efithl, in einer ﬁegeebe'muﬁten Gtadt 3u
fein, was natiiclid) eng damit zujammenbing, ba'é fich ibr @eﬁs’(kbemu@t:
{ein im abre 1930 in der eindrudtsoollften Leife dar(tellte, die denfbar
ift, ndmlid) in einer Snternationalen Tleltausftellung. _

IRir ift es im Laufe der Reit geifelbaft gemorber’x, ob Leltaus:
ftellungen wirklid) ben RKulturzuftand ciner Gtadt geigen, ober ob es
nicht nur Ddie rofen Baden eines %iebetguﬁ'anbes {ind, was man 3:
fehen befommt, Ldenn folche Uusftellungen emeriern'fkf)aften maéﬁab
abgeben, war bdag fiir Untwerpen nicht gerabe gunﬁx'g. TIobl verftan
bie ©tabdt es, ein fippiges Sebdude wirfungspoll mit Qluefjfeﬂungegut
su fitllen, aber die Anfgabe, die fie gu l6fen hat, rven'n fie die ilt'SeIt éu
Gafte ladt — odie Anfgabe, ben Biften eine moblgmd)t'ete @t'atte fir
ibr Dafein gu bieten, die war ihr pollig mifilungen. (Sn: fd)Ixm;ner'es
Durdpeinander begiehungslos gufammengewiir'felter Bebinde ?a e 'xcb
nodh nicht gefepen. An ciner grofien Ucbfe, die nur burdh gImdyattx:e
bauliche LIdnde Eiinftlerifd) wirffam werben’ fomite, ffanb'en fidy die
{cbreiendften ®egenfage gegeniiber, und 100 em'e Q'ucfe geblieben x;lul;,
ourbe {ie mit Eleinen Bauten gleidhfam proviforifd 3lugeffopft. e
grofien Bauten perloren papurdy ihre Llirfung, und rvxeber'rvaren e:i
wie {einergeit in Paris, allein bie nordifchen @t'aaten, bxe' gut a—‘
{chnitten: {ie hatfen an ifolierten Punften befcheidene ‘Damllor'le :t-
ridytet, aber diesmal nidyt im Gl ibrer Woltstunit, ”fo'nbern in per
suriihaltenden Glegan, deven moberne @eﬂaltungen. fa'bxg ﬁntf, rvemf
fie nicht auf weithin wickenden Cffeft, fonbefn auf intime Qeige uus”—

geben. Auf Ansftellungen parf man mit Fener , Uusftelungstun(t
wenn man beftehen will.
au%vi?rtt:;ls SHamburger got pie Untwerpener (i?)ffeau nod) eine gang
befonbere Gebhensmiirdigeit: nad) allen den ungaf)’hgen Uusftellungen,
die Dent{hland in den leten Sahrzehnten befdict ober bemnfknltei
hat, war Hamburg (in Werbindbung mit QSremeri) gu.m erfte nmfl
mit einem eigenen (Bebdude verfreten. Gs repm’fen.txerte fiir bas im
itbrigen feblenbde Dent{hland. Da man augenfdeinlich geglaubt Datte,
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in Hamburg Feine der Aufgabe geniigenden ArdyiteBten zu befigen,
batte man das Gebdude von ecinem unbefannten Berliner madyen
laffen. Die Untwerpener Herren und anbdere ansmwdrtige Kollegen, die
iy auf der Uns(tellung traf, waren nidyt wenig erftaunt, als fie Horten,
pafl ich oon diefem Bau erft etwas erfahren hatte, als er in Berlin
pergeben war: das Ausftellungswefen lag in der Hanbd eines anderen
©@enators, wie bas Bauwefen. IMan ftand vor einer Erjdyeinung, die
wieder einmal zeigte, weld) itberra{dende Stadt Hamburg ift: Parti-
Eularismug Fonnte man ihr diesmal nidyt porwerfen.

Zrogdem {Hlug das Hamborger Hery hoher, wenn man im Junecn
bes Bamwerfd fah, wie die 1918 vdllig vernidhtete Hamburger Siff-
fabrt in pdlf Jabren nen anfgebaut war. Flan ftand wie vor einem
Lunber, wenn man verfolgte, wie {id) der mit allen direften und in-
direften JTitteln pernidytete Hafen emporgearbeitet hatte, — er Lonnte
fich) bereits wieder neben Untiverpen und Rotterdam flellen. I weiff
nicht, ob man im ibrigen Deutfdhland die Grofe diefer Leiftung voll be-
griffen Hat, im AUnsland fah man fie mit Staunen.

©o wurden wir am Schluff unferer Reife wieder mit freundlicher
Befte guriidaeviefen auf die eigene GStade; aber wir wufften, daff wic
diefe Befte nicht fiber{dhdsen durften: {ie war die legte Handbemwegung
por einer neuen Kranfheit. Schon begann die Krife, fiber deven Grnit
fih niemand ju tdu{den vermodte, und man Fonnte fidy wobl die Frage
porlegen, ob Gedvanfen, die fidy mit der BuFunft be{ddftigen, iiberhaupt
nod) einen Bwed hitten. Uber anf folde Frage qibt es filr denjenigen,
der im Ginne der Lanbesplanung Stadtebau auf weite Sidyt treibt, nur
eine Antwort: folange man nicdht an einem Gefunden grundfdslid) ver-
yweifelt, diirfen {tadtebanlidhe Gedantengdnge {ich nicdht oon Krifen regieren
laffen, fo {dymer fie aud) in den gegenmadrtigen Tag einfdyneidben mbgen.
Jtiemals ift es nbtiger, {id) der groflen erftrebenswerten Bufammenbinge
beufit u bleiben, wie gerade in Beiten der Iot. Sie find das erfle, was
man in eiten der ITof mit getritbtemn Blid pergifit, und mie oft er:
fennt man erft, wenn es gu {pdt iff, was man im Kleinmut ahnungslos

preisgegeben hat. Die Arbeit der Landesplanung muf den Regulator
fchaffen, ver von den rjdiitterungen des Ungenblicks nicht bewegt wird.
AUber wie weit war unfere Seit nod) von diefer Erfenntnis entfernt!
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Gine BVorfragsreife nad) Dangig

Unter den mandyerlei Wortragsreifen, die mic) nady dem RKriege aus
SHamburg herausfithrten, ftebt mir eine in befonderer Crinnerung: idy
war im Herbft 1932 eingeladen, gwei LVortrdge in Dangig 3u halten.

SHatte idy im Lleften unferes Waterlandes, in Franfreidy und in
Belgien, fehen Eonnen, wie es nad) dem TeltEriege in Siegerftaaten
ausfab, und in Holland, wie ein neutrales Land fih nach der grofien
Rataftrophe entwidelte, o fpiegelte fidh ein bebeutfames Stiick der nenen
Werbdltniffe des Oftens in dem eigentiimlichen GSchictfal, das Dangig
nach dem Kriege getroffen hat. Von dentfchermn Lefen innerlich und dufer:
lidy gang durchdrungen, war es dod) gang von Deutfchland losgeldft wor-
den; von polnifcdhem Bmwang innerlid) und dufieclidy gang umfangen, war
es doch frei geblieben. s Datte fich wie ein Gdiff auf tiemifdem ITeer
gany aug eigener Kraft gu behaupten. Nur die fefte Fiigung eines er:
probten Organismug und nur eine mutige, oot Eeinem Sturm {dhenende
Befasung Fonnten das fertigbringen. Tenn man diefer Befapung and
nur den Eleinften Gruff vom Feftlande bringen fonnte, war bag eine Freude.

Sdy dachte an den Tag, als wir Furg nacy bem Kriege in ITiinchen
die ,Dentfhe UEademie” ins Leben gerufen hatten, um dem
perftitmmelten und wanfenden Dent{dhtum wenigftens geiftig eirx'erx
einigenden feften Punkt gu geben. DBei dem Feftmabl der Griindung im
Riinftlerhaufe waren als eingige Redner die Wertreter der gefdhroeten
dentfchen Jtandgebiete aufgeftanden: der lepte Ttebror von Gtrafiburg,
pon Innsbruc, oon Prag und Liien, der Dberbiirgermeifter von Flens:
burg, die politifden Fiihrer im emel: und inmt Sudetenlande. Llie
ein Ghor Ghakefpearefcher Seifter ftanden fie um bdie Tafel und riefen:
, Bergefit ung nidht trofs eurer eigenen Iot!” — Um erfdiitterndften
aber Datte mir der Anruf dbes Vertreters vou Dangig geklungen. —

Dangig, dies Kleinod deuticher RKunft, Eannte iy nodh nicht, ja, die
ganze hobe Bad(teinfultur der Drdenslande hatte iy noch nicht gefeben,
und fchon deshalb mufte diefe Reife mir audy Einftlerifd faft als eine
Ttotwendigleit er{dheinen.
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Gigentlich ift es nod) mundecbarer, als das Cntftehen der gotifchen
Dome, daf ein geiftlicher Ritterorden, yufammengefept auns ITitgliedern
aller dent{hen Stdamme, mitten in weiter Gindde eine Kultur ent-
wickelte, die fih in Baumwerfen von Eaum mwiedererreichter I Tomumen:
talitdt {piegelt. ITur der ideale Antrieb einer {elb{tgervdhlten AUufgabe
Eann das vollbringen.

Die Se[dhichte viefes DOrdens, als grofite Leiftung mittelalterlichen
Rittertums, und die Be[dichte der Hanfe als grofite Leiftung mittel:
alterlicdhen dentfchen Biirgertums geboren zu den {tolzeften und eigen:
tiimlich(ten Kapiteln des deut{chen Lerdens, und beide treffen in Dangig
sufammen.

Jdh hatte meine Anfunft fo eingerichtet, daff der erfte Cindruc der
Gtadt meinem Vortrag vorangehen Fonnte. Frilh morgens ging idy zum
exftenmal durdy das ,Hobe Tor” die ,Lang Gaffe” berunter und er-
lebte, wie die wuudervoll lodfende Perfpebtive diefer Foniglihen Strafe
{dhlieflih in ver Uberra{dung des ,Lang TTarftes” gipfelt. Aber
eigentlid) ift es Feine Uberrafchung, denn man fiihlt, wie {idy in lang:
famem Kredcendo ein Ginfas aller Inftrumente vorbereitet, in dem dann
Rathaus und Urtushof ale Einftlerifhe Soliften glangen. — Sebt man
bann weiter durd) bas ,Briine Tor”, das diefen Stadtaal abfdhliefit,
{o lieat mit einem @dlage die alte Gefddftaftadt vor einem, gleidjam
ber Gebliiffel ju all diefemn Glany. Ldenn man von der Britde aus fber
dbie Ilottlau fieht, die nad) Eurgem Lauf in die ,Tote Lleidyfel”, den
cigentlichen Hafen der Gtadt, miindet, beherr{cht auf der einen eite
bag gewaltige ,Krantor” das perfpebtivijdye Bilp, eines der erftaunlic)-
ften Bauwerke der dent{hen Profanardhiteftur, das in {einer Werbin-
dung von Stadttor und Speicher jugleidy eine GSpmbolEraft von {eltener
GinbringlicdhFeit befist; — auf der anderen Seite bildet die Speicherinfel
mit ibrem Heer gleidygefinnter Padbhdufer die abfdhliefende Kuliffe, eine
AUzt einbeitliher ,Siedlung” son Speichern, die aber trop des tppifcdhen
Brundzugs ihre Indisidualitdt wahren. Das geht {dhon aus ihren meift
burd) ein farbiges Labrjeichen erlduterfen JTamen hervor: ,Kaffee:
banm® und ,Roter Len” — ,Glefant” und ,Palmbanm” — ,Iener
Gngel” und ,Altes Teftament”.

Dies Bild gewerblichen Lebens, das i) rechts und links der IMTottlan
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entrollt, wird aber erft biftorifd) vollftandig, wenn man weif, daf einft:
mals den AbjhIuf diefer malerifchen Perfpebtive der getiirmee Riefen:
Bau eines Ordens{dloffes bildete, das nody grifier und ftattlider gewefen
fein foll, als die IMarienburg. IMTan Fann nur in diefer hypotbetifden
Form davon fprechen, denn als Ordensberrihaft und Stadtherrfdhaft
in LSiderfprud) gerieten, haben die Dangiger es mit der ihnen eigenen
Gnergie fo radifal zerftdrt, daff aud) nidht ein Gtein davon iibriggeblie-
ben ift. Diefe nnfihtbar gewordene Burg {cheint mir im Bilde Danigs
nidht umwidhtig gu fein; ibr Sehick{al erinnert daran, daf diefe merk:
wiirdige Stadt neben dem Kampf der Naffen, den fie Polen gegeniiber
ftets erfolgreid) ourdgefiibre bat, jugleicd einen Kampf der Gtdnde
innethalb der eigenen Raffe ausgufitbren hatte. Es war der Kampf um
bie Worberrfdhaft, ven bdie einftigen Bundesgenoffen, Ritterorden und
Hanfe, im Lauf der biftorifhen CEntwicklung unabldffig untereinander
ausfechten mufiten. Daff dabei die Ritterfraft der Biirgerfraft erlag,
ift bas Beichen eines grofien biftorifhen Umbrudys: die gebundene Lelt
des IMTittelalters beginnt fih zu weiten gur volferverbinbenden Lielt
cirter newent Gpode, die aud) baulid) einen nenen Ansdrac finbdet.

LBie madytia viefe mittelalterliche Lelt einftmals gewefen
ift, tritt trogdem bei diefem Gang durd) Dangigs banliche Lebensachfe
in dentliche Cr{deinung. Gs ift ein befondever Reiz diefes Ganges, daff
babei flets ein gewaltiger Gaft jener Beit iiber die prunfenden Faffaden
ber Renaiffancebauten ernft und {elbftberoufit Himwegfchaut, bald nur
als Turmfilhouette, bald beim Durdhblicf einer engen Gtrafle in den
groflen Sinien eines mit erbabener Gefte einladenden Portals: bdie
TMarientivde.

Uus der Ferne umfpielt eine unerwartete Fitlle Fleiner [uftiger
Tiirmden den mddytigen 76 IMVeter hoben Hauptturm, feine LdSudt
nodh fteigernd. Gie wirfen wie heitere Ldufe, die das ernfte Hauptthema
eines feierlichen Lobgefanges begleiten, und geben beim Ginblif in die
giebelumfdumten Gtraflen, die auf den Dom jufiihren, immer neue
malerifche Gingelbilder. Tritt man dann unmittelbar an den Bau
Heran, flaunt man iiber die in grofartiger Schlichtheit emporfteigenden,
nur felten durd) Pfeiler gegliederten Lidnbde: die Strebepfeiler der rie:
figen dreifchiffigen Halle des Kirchencaums {ind nach innen gezogen und
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bilden bier malerifhe Kapellen, die mit Eoftbaren Kunftwecen belebt
find. Dabdurd) vereinigt i) im Jnneren ftrenger Craft mit iippigem
FReidhtum: die Dangiger haben in feltener Lleife verftanden, wie man
Reidhtom entfalten Eann, obue daff er {idh aufordingt. — Lqdre nidt
die ungewdbnlidhe Scdyonbeit der ITarienfirdye, {0 wiirde man neben
ibe nod) mand) anderen Kirdhenbau nennen, der Binftlerifd) nicht weni-
ger Dodbfteht, aber es ift nidht mbglid), von Dangigs baulicher ner:
{chopflichEeit einen wirflidhen Begriff zu geben, obne gleidh eine Eleine
Kunftgefdidte u {hreiben.

Goldye Funfigefdhichtlichen Cindritcfe waren aber gar nidt der Bwed
meines Befudhes, Als die WUbendftunde ndberciidte, in der mein Lor-
trag, der den Titel: , Der ,Fludy der Tednil” fithrte, ftattfinden {ollte,
fiiblte idy, woie gefabrlicdh mir diefe Funfthiftorifhe Seywelgerei wurbe:
gifchent der LSelt, deren Cindritfe mid) exfiillten, und der Llelt, von
ver iy {predhen wollte, Elaffte ein faft uniberbrii®barer Rif. TMTufite
man nidt alle Tednif unfever Tage verfluden, wenn man {abh, was
eine Seit hervorgebradyt hatte, die {ie nod) nicht Eannte? s war, als ob
man diefen Sriefpalt geabnt hdtte, denn als id) in der Tedhnifchen Hod):
fdhule anfam, erdffnete mic der Rektor, es habe {ich im Kreife der Do-
senten und Studenten eine gewiffe ITervofitdt gezeigt, weil man nad
dem Zitel meines Wortrags anndbme, daf idh die Unflagen gegen die
Zedhnif vermebren wolle, die gerade in diefer Beit unter Fiihrung von
IMTdnnern wie Dswald Spengler und Ludmwig Klages ein vielverbreite:
tes Lieblingsthema dffentlidher Grorternng waren. Das wollte man fid)
aber an einer Gtatte der tedhnifchen Forfchung nicht gefallen laffen. Es
{tellite fid) Deraus, daf bei den AnFiindigungen meines Wortrages beim
Lorte , Fludh” die Unfiibrungsfiridhe weggelaffen waren, o daff die
Unnabme nicht unbegreiflid) war. — Jn der iiberfiillten Aula be:
gegnete ich alfo durchaus Eeiner woblwollenden Stimmung. Uber das
war fiir den Werlauf des Ubenbds vielleicdht ein GliicE, denn mich batte
gerade pie Heitwelle des Technibpeffimismus auf den Plan gerufen,
jenter ,beroifde Deffimismus” eines Spengler, der in feiner Schrift:
pDer Wlenfdy und die Tehnit”, die in Hunbderttaufenden von Grem:
plaren durd) die Lelt ging, im Dinblid auf die Tecdhynif mit Jubrunft
verfiindete: , Dag Schick{al des TTenfden ift im Lanfe und muff fid
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pollenden. — Der geftiirste Sieger wird von dem rafenden Gefpann zu
Lode gefdhleift. — Es gibt Feine weife Wmkebr, Feinen Flugen Werzide.
Jtur Trdumer glauben an Answege.” — Diefe Stellungnabhme
empéree midy, und verfchiedene Gelegenbeiten, die mid) mit Gpengler
pec{onlid) jnfammenfiibrten, hatten diefe Gmpdrung nidyt vermindert,
benn id) fand in ibm nidht den Gavonarola, dem id) folche Blut eingig
pergiehen hdtte. iet trat die oberfladliche Auffaffung der Technik, die
burd die er{chlaffenden Jabre der Krifis ging, in philofophifder 1Um-
bitllung Herpor: Fein Werftdndnig fitr ihre Gthif war vorbanden, Feine
Unter{cheidbung gwifchen ibrem Liefen und der Umwendung, die fie
fih gefallen laffen mufite, fein Blidt fitr die TTdngel, die ang dem
libergang und feinen Halbentwictlungen hervorgehen. Das Schipfer-
tum ,,contra naturam®, deffen der men{dliche Beift fdbig ift, wird bei
Gpengler jum Freoel, Geift und ITatur werden einander als Feinde
aegeniibergeftellt, (tatt daff man mit Goethe evfennt: ,Ller vom Seift
banbelt, muff die ITatur, wer von der ITatur {pridyt, muf den Beift
vecausfesen oder im (Hillen mitoer{tehen.” 2ug diefer Wor(tellung einer
untrennbaren Durchdringung Deraus {agt er:

»L3ag Eann der ITenfdy im Leben mebr ervingen,
AUls daf fid) Gott-ITatur ibm offenbare.”

Bon [oldyem hich(ten Gliict der Offenbarung der Beheimniffe der
Jtatur weiff GSpengler nidyts, — fite ibn entreifit der MTenfd) ibr fre:
ventlid) diefe Gebeirmniffe, und fle vadt fid) dafiir. AUus foldher Worftel:
[ung entftebt dann die Ginftelung jur Tedynif. Lelch eine Cinflellung!

Hatte man bdiefe Verzervungen, fiix die Spengler ungewollt ein be-
quemes Beifpiel lieferte, einmal beleudytet, {o Fonnte man bdann die
eigenen Vorftellungen von den Befabren und den Segnungen, die in
ben IMtdadhten der Technif {dhlummern, (o entwideln, daf die Forde:
rungen, die daraus Dervorgeben, mit an{pornender Liickung in
ven Lorbergrunbd freten.

IMTein Auditorinm eigte mir lebbaft, daf [eine Ungft unbegriindet
gemefen mwar.

Sd) aber jog felbft die Folgerungen aus meinem Wortrag und flellte
in ben nddften Tagen das tednifde Dangig gany in den ITiteel:
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punft meiner JIntereffen. Konnte man der Gtadt am Zage guvor nur
als Fufigdnger 3u Leibe riiden, fo war es fest nur im uto mdglich:
bon den umgebenden Hihen des Bifchofabergs und des Hagelsberas
wutde die Stadt als Ganges und die Giedlungen ibrer Grmeiterung
betradytet; por allem aber wurde bas, was fie gwifchen dem Krantor und
Jteufabrwaffer im Ginne eines gewaltigen Snduftrie: und Lirt{dhafes:
organismug entwidelt hat, in Augenjdhein genommen.

Dann aber, als wir in Bréfen yum erftenmal die grofien Linien der
Dangiger Budyt faben, begann die dritte grofie JMTadyt, die in Dangig
neben Runft und neben Technif regiert, die Jtatur, aud) ihre Redyte
geltend 3u madhen. Gs ift ein fchonbeitgefegnetes Bebiet, in das fich diefe
Gtabdt gelegt bat: blict man pom Gtrande aufs ITeer, {o wird die
weite Fldadye des Laffers rechts nnd links eingefafit von den zart vor-
fdhwingenven Linien, in weldhe die Dangiger Budhe auslduft, und Blics
man rifmdrts, fo {ieht man, wie ein anmutig begriinter Ditgel ftreif die
gange Runbdung diefer Budht begleitet, In feine Lddlder {ind freund:
lihe Orte eingelagert, Langfubr, das {dyon faft von den Bauten bder
Tednifdhen Hodhfchule berithre wird, und Dliva, wo die Klofterfirche
einer Siftergienferabtei einen wunbervollen, geiftveid angelegten Darf be-
berrfdyt. Der Glangpuntt aber ift 3oppot. ier treten die Hoben gan;
nabe ans ITeer heran, {o daff die Bauten des Reichtun atmenden Bade-
ortes nur nod) eben den ndtigen Raum finden, um ficdy 3u entfalten. Leit
vebnt fih nad) ITorden an der Bucht entlang die abmed){lungsreiche
Landfdaft, aber der deut(che Gaft Fann fie nur aus der Ferne betrady-
ten: hart binter Soppot siet fidh) der Stadyeldrabe der polnifchen Brenge.

Und jest mufte man eine grofie geiftige Imftellung vornehmen. LlSas
man eben nod) mit dem Auge des freundichaftlich Beteiligten betrachtet
batte, gerann entgegengefeste Farbung, weil man es mit bem Auge deg
gegneri{d) Beteiligten anfab; wo einen eben nod) neu aufbliihendes Le-
ben ecfreut Datte, {dyrecfte es einen, wenn man ihm begegnete.

Als iy bem Prafidenten ves , Freiftaates”, der Dangig {eit dem Wer-
failler Wertrag lenkt, meinen Befud) madyte, hatte idh mir einen befon-
veren Paf ecbetenr, um die Wnlage der neus aug dem Bobden geftampften
polnifchen Hafenftadt Gdingen befihtigen ju Eonnen: frof unpers
boblenem DMTiftraven mufite man midy einlaffen.
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TWenn man fidh der nenen Stadt ndbert, glaubt man guer(t, ploslich
irgendbwo nach dem wilden Lleften Amerikas verfcdhlagen gu fein. Ttabe
vem Gtranve entwideln fid) regelmaflig gefiihrte Strafien, an benen
bier und dba willBiicliche Brudyftiicfe einer ofer: und fiinfgefchoffigen
Gtagenhausbebauung emporragen; leere Brandmauern glogen einen
pon allen Geiten an, dagwifdhen (tehen niedrige Hiitten oder fene tppifchen
ungepflegten und proviforifch anmutenden Wor(tadthdufer einmer iiber:
(tiirsten Unternehmertdtigleit. Ploslich hemmt die Barriere einer eben:
erdigen Babn den Werfehr der Straffe; hinter ihrer Traffe beginnt das
Hafengebiet.

IMan ift nidt nur von der Hdflicheit des baulicdhen Cindrucs, der
fih bier in ein Otiid lieblidher ITatnr {dyiebt, wie er{chlagen, fondern
sugleich oon der Hilflofigleit, die fidh im Grundzug der {tddtebaulichen
Unlage aus{pridht. Statt vorne am Teer den Bufammenbang mit der
fenfrecht ins Land {dhneidenden Hafenanlage offenubalten und bdie
Tobnftadt riidwdrts an den DHiigel zu lagern, verbant man fich mit der
Tohnftadt alle ungeftorten Bugdnge zur Lurzel des Hafengebietes.
UngliicElicher Fonnte die erfte Worbebingung einer menen afenfladt,
bas vechte Werbdltnia von LJohn- nnd von Urbeits(ldtte niche geldft
werden. Lenn man Dangigs corbildlihe Stadtanfage unmittelbar
porher beroundert hatte, wirfte diefer Unblicf, als begegnete man einem
bifen Geift, und der erfte Gedanfe war: wie Fann aus foldem Sebilde
etwas Gtarfes entftehen!

Uber es war leider nur der et |t e Gedbanke. Ldenn man die Babn:
linie fiber{chritten Datte, war man im Hafengebiet, und bier fab es
anders ans. Leit ins Land herein erfiredt fich ein tiefer Hafeneinfdnitt,
ber durd) eine gewaltige balbmondformige ITole vor den Storungen des
TMeeres gefcbiist ift. Gr ift faft beliebig verlangerbar, feitlihe Becten
Eonnen grdtenartig von ibm abgweigen. Und an bdiefem Eiinftlichen
Lafferaebilde erheben fih gewaltige Banten: Koblenfilos mit den mo-
dernften Umfdhlagseinridhtungen, die insbefondere der Koblenausfubr
pon Polnifdh-Ober{chlefien dienen, Baummol{peicher son Eolofjalen Ab-
meffungen, die beftimmt {ind, den Bedarf vou Lob; aufufammeln, der
Bigher iiber deut{dhe Hifen und deut{he Babhnen ging. Ale erdentlichen
Lagerhaufer und Induftrien, die am tiefen Llaffer giinftig liegen, fchlie:
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flen fidh an. Worn auf der Heede fieht man polnifdhe Krieas{dhiffe, im
Hafen beginnen Flaggen aus allen Teilen der Lelt fid) u zeigen.

Crft diefe Cinbdrirde von Gbdingen geben demjenigen, der Dangig heute
als Frembder befudht, einen Begriff von dem, was fich um ibn abfpielt.
Llenn der Reifende morgens in Dangig aufwadt und die Solrevifionen
vergeflen Dat, bie unterwegs (tattgefunden haben, Fornmt er nur ju leicht
sur SMufion, in einer woblgeborgenen deut{dhen Stadt gu {ein. In LdSabr:
beit ift er auf einer JInfel, die einen der vier Teile darflellt, in die der
DOrfan deg TSeltbrieqs Leftprenflen zerriffen bat. Diefe Infel ift nur
1900 Quabratfilometer grofi, efwas mehr als 400000 Tenfdhen
[eben darauf, — 140 000 von ibnen auf dem die Stadt umgebenden
Tandlicdhen Bebiet, bas nidyt ausreidht, um bdie faft doppelt fo grofie
ftadtifche Bevolferung zu erndbren. Dafiir muf der Dangiger Hafen
bas @einige tun. Al der Werfailler Wertrag diefes neue Sebilde {duf,
verpflidhtete er die polnifche Jegierung, ,den Hafen von Dangig voll
auggunugen”, was im Jabre 1921 durd) eine Entfdeibung des ,Hoben
Kommiffars”, den ter Wolferbund, nnter deffen Shug Dangig (tebt,
bierbergefest bat, ausdriicdlidh) befldtigt wurde. Diefes ,Ausnusen” ift
aber in infidht auf die Lebensintereffen Dangigs nidht efiva nur eine
Krage des zablenmdfigen Sdiffeverfebrs, {ondern die At der
umge{dhlagenen Biiter {pielt dabei eine ent{cheibende JHolle. Wor dem
RKriege waren es hochwertige Giter, und ibr Handel lag in der Hand des
Dangiger Kaufmanns, nady dem RKriege treten geringmertige MTaffen:
giiter in den Worbergrund, und der Hanbdel ift bem Dangiger Kaufmann
sum grofien Teil entglitten: [ein Hafen ift vom Hanbdelshafen jum Spe-
ditionsbafen gervorden. Diefe Tendeng gebt weiter, und wer Gbdingen ge:
feben bat, weifl, daff fie unaufbaltfam ift. Die nene Unlage wird mit
Hilfe Frantreichs bald der modernfte Hafen Guropas fein, die Tarif-
politif Polens, das die Cifenbabnen beberr{dht, tus ein iibriges, um feine
Ungiehungsbraft u fleigern; Dangig muf madhtlos [eben, mwie {eine
Krdfte ab(tromen. IMadytlos durd) feine d u f exr e Stellung, aber durd)
feime innere Ginftellung nidht wehrlos. Damgig, uner{dhitterlich
dent{ch in {einer Gefinnung, Eimpft einen Dberoifhen Kampf um die
HRedhte [einer Raffe und feiner flolzen Wergangenbeit,

Gtwas von dem Beift diefes Kampfesmutes durfte iy exleben, als idh
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am Tepten Wbend meines Dangiger Aufentbalts in einer Kuleuroereini-
gung fprad), die wobl alle fiihrenden TTdnner der tadt znfammen:
{blofi. Da birte man etwas von der Art, wie mit iiberlegenem Kapital
und dem Ginfag fener anfpruchslofen Dilfearbeiter, die Polen ja in
reiher Sabl 3u Bebote fteben, die deutfche Kultur langfam polnifd
durdhdrungen wird, wie die Werkehraverhdltniffe exfdymert, die Handels:
verbdltniffe untergraben und die Bulturellen Ginridhtungen wanfend ge:
macht werden. Und vody begegnete man feiner ITutlofigleit, weil man
fih innever Krdfte berufit war.

Der Wortrag fand in der wundervollen Umgebung eines alten Pa-
teigiechanfes (tatt und als fid) ibm ein Fefteffen an{chlof und mir gar
bie JACebdaille der Urtusbritverfchaft itberveidht wurde, Fam wieder die
hobe Stimmung des alten Dangig, die i) in Gdingen gang verloren
batte, and) fiber mich, uno idhy fiiblte, welche MTadyt in der Bufammen-
aeborigleit deutfdhen Blutes gerade in Seiten der Gefabr liegt.

IMag man in den polnifd) gewordenen Jeilen Lleftprenfens nod) fo
aefchicdt eine BepslEerungspolitif treiben, die nadytrdglich das polnifdye
Glement gum jablenmafligen Ilbergewidyt bringt, man brand nur die
RKulturleiftungen gu betradyten, die an diefem ,Korridor” liegen, um zu
wiffen, wer hier moralijhe Redyte hat. —

S wollte diefen Teil Dent{dhlands niche verlaffen, obne foldhen Hifto-
rifhen Cindruct pollmertig zu ergdngen. Das alte Dangig {piegelt heute
fo ftarf und gldngend die Kraft des Biirgertums, die in der Hanfe
ibren Uugdruct findet, daff man die Kraft des Rittertums, vie in LlSabr-
beit als engperbundene IMTacht ebenfalls dabinterftebt, faft oergific.
IMtan mufite audy vem deut{dhen Ritterorden in feiner ungebro:
dhenen grofien Geftalt biftorifd) buldigen: id) fubr nad) der M arien-
burg.

Ter es nicht erlebt bHat, madht fich Eeinen Begriff davon, wie
mdrcdhenhaft und pbantaftifh) es wirke, wenn diefe Burg aus Earger
Landfdaft ploslid) emporfleigt. Kaum je Habe idh fo (tar empfunden,
wie ein Bauwert {o gang ein Spmbol ge{dichtlichen Gefdhehens fein
Eann. Gbenfo wunbderbar, mwie es einem bei niihterner berlegung heute
erfcheint, daf ein geiftlicher Orden von der ITadyt einer IJdbee — der
Jbdee dyriftlicher Kultur — getrieben, ein wildes Land erobert, es be:
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fievelt und im Ginne des eigenen Stammes Eultiviere — Kolonien bil-
det — Hanbvelsfontore erdffnet — mit Konigen verhandelt nnd Kriege
fiibre —, ebenfo wunberbar erfdeint es, daf dies baulicdhe Denkmal des
Orbens alle die Gigenfdhaften widerfpiegelt, die 3u foldem pbantafti
fchen Tun und Gelingen ndtig waren: urhafte Kraft — herbe Strenge
— ftolze Frommigleit — fchmweifende Phantafie — unerfdcelichen Wns-
bebnungsdrang, und doch das alles yufammengebalten von einem eifernen
Lillen und gebandigt von einem eimgigen Grunbdgedanten. Go unglaub-
baft vielgeftaltig fich beim Ummwandern des Bauwerfs immer neue ban-
liche LJirfungen auftun und neue perfpebtivifche Wmriffe entfteben, es
ift trodem nidyt ,malerifch” im gewbnlichen Ginne ves Lortes; es
ftrent nidt den Prunk feiner Formen in die Lmgebung, fondern 3iebt
fich in fich felb(t zuriicf, bleibt nicht nur im duferlichen Ginn, {ondern
audy im innerlidhen unnabhbar.

Dies Oefiibl, Elein vor einem monumentalen LTlefen zu fteben, ift fo
ftart, oaf ich mid) Eaum in alle Geheimniffe des Baus bineingefunven
Ddtte, wenn ich mir nicht aug einem bebaglichen Haufe der , Worburg”
den Baumeifter ju Hilfe gebolt hatte, der jest das Baumwerk pfleat,
Dr. Bernhard Schmivt. Gr {dyuf die menfdhliche Wermittlung grifdhen
dem fteingerordenen Geift, bem man bier begegnete, und dem neugieri-
gen Gaft. In woblberedyneter Steigerung liefen wir juer(t den grofien,
mebr ber Algemeinbeit dienenden Hof auf ung wirken, an ven fich die
Gaftedume und die Krankenfdle {dliefen, dann Eam, durch vie uner:
warteten Garteneindriie des , Hausgrabens” getrennt, das eigentlidye
Hodyfchloff mit allen {einen malerifchen NRaumen, die fich dodh o Elar nnd
faft beimelig um den mittleren vom Kreuzgang umgogenen Hof legen,
und endlich als Ub{chIuf das Revier des Hochmeifterpalaftes, in dem fich
alle baulidyen Kiinfte nody {teigern, nm in den Remtern unbd dem gewal-
tigen Ritterfaal ihren Hobepuntt gu finden.

Ales das fieht, von liebesoller, faft gu liebepoller Hand feit Jabr:
sebnten gepflegt, fo vor uns, als ob es beute entftanden wire. 1ngebrochen
ift die technifchye Form — gebrochen ift nur ibr Inbalt, nachvem ec feine
biftorifhe Sendung exfiillt hatte. Gs Fam die Reit, wo nicdht mebr ein
weltlicher Orden, fondern nur nod) ein Herrfdher dies INeich behaupten
Fonnte. Das madhten fich die Polen 1457 gunuse, bis der grofe Frievridh
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alg neuer deut{cher Ritter bas Drdensland fitr Preufien wieder guriict:
gewann. Kiinftlerifd) ift dann dies grofte Dentmal mittelalterlicher Pro-
fantunft erft oiel {pdter fiix Deutfchland wiedergervonnen. Iy fuchte
pen Punkt auf, pon dem anus einer der edelften deut{dhen Baumeifter, der
junge Friedrich Gilly, in den lesten Jabren des 18. Jahrhunderts vas
Gdlofi gegeichnet hat. Obgleich man mitten im Klaffizismus lebte und
webte, madyte diefe feine Beihnung, aus der eine ehrfiirdhtige Begeifte:
rung {pricht, allgenteines Anffeben und babnte das Intereffe an, das
dann im Raufd) des Befreiungsfrieges dagu fiibree, daf man die Re-
ftaurierung der von den Polen vernachldffigten Burg mit freimilligen
@penben beginnen Fonnte, Lirklic) gerettet aber Hat den Bau erft
JMteifter Gteinbrecht, als er 1882 mit jener Lebensarbeit begann, die er
ibm widmete,

Llas hat er getan? — Hat er Leben gerettet oder Eunftooll eine
Leiche mumifigiert?

LBenn man durd) diefe leeren Hallen ging, in denen die Schritte ge-
fpenftifd) {challen, war es unmoglich, nicht wieder einmal an Gpengler 3u
denfen. Geine Lebren (tehen unter dem Cindruct, den ihm die Vergdng:
lichEeit grofer Kulturen madht. ud) wenn fie Gtddte wie ITinive,
Palmpra und Theben bauten, — aud) wenn fie fidy Veften {dhufen wie
die JlTarienburg, mufiten fie dabin, Ja, die WergdnglichEeit, die uns um
fo ftarEer aufs Gemiit fdllt, je grofartiger die Schale ift, die leer iibrig-
bleibt, 1dfit fich an diefer biftorifhen @telle nicht leugnen. Uber in

L3abrbeit darf man bei foldhem Gemiitseindrud nicht ftehenbleiben: *

was die Ordengwelt gum Werfinfen bradte, war Eeine Whslkerfrage,
fondern eine Organifationsfrage. Ibr innerer Ginn batte fich aufaelsft,
und damit die Gtdrke ihres Le[ens, Llas diefe LSelt ge{chaffen hatte,
flof auf Umiegen aber dod) mwieder in die Udern, die das gleiche Her;
{peiften, wie einft, — bdas Hery des deut{chen Wolfes. 1Und deshalb war
bas, wag man bier {ab, Feine FTumie, fondern ein Denfmal, — bas
Dentmal einer fiegreichen Gtappe anf einem Ldege, der nur in dem
Augenblicf, ben man bier erlebte, Fiinftlid) unterbrodyen war, Diefe
Burg war eine Gemdhr dafiir, daf viefe Unterbredyung nicht endgiiltig
{ein Fonnte. '

Jn diefern Gefiibl nabm iy Ubfchied von der MTarienburg, und das
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Gefitbl war fo ftark, daf alle die Joll- und Pafgefdhichten, die fidy da-
goifchen(chieben, ebe man son ibr wieder auf den Boden des grofien
IMutterlandes Fommen Fann, anf mid) mebr liderlid) als traurig
wickfen. '

Sine Fabrt ing Lleferbergland

Im Gommner des Jabres 1927 erbielt idy eine feltfame Einladung:
bie Lqefer forderte midy auf, fie doch einmal zu befuchen, um ndbere
Bebannt{dhaft zu maden. LIirklid) wirfte das Cinladungs{dyreiben
als iiberper[dnliche Aufforderung, denn die grofie abl von Oberbiirger-
meiftern nnd Landrdten, die es beFrdftigten, ergab nur einen anonpmen
Begriff. Dem Schreiben war eine Lifte der MTdnner beigefiigt, an die
diefe Ginladung ergangen mwac: es mwaren befannte Taler und Bilod-
baner, Didter und Architebten, Werleger und Kulturpolitifer; im
gangen etwa bdreifiig oder vierzig Perfonen, aus gany Deut{dland ju-
{ammengele(en.

Diefe Urt, wie bier ein Stitd beut{cher Heimat freundlid) ladend
sum Kommen winfte, witkte {o liebensmiirdig, daff id) der EGinladung
st folgen Befdhlof. I fitblte es in der Tat als einen ITangel, den
Tluff o wenig ju Eennen, der nady dem Kriege fiir Deut{dhland eine
gang neue Bedentung befornmen Hat: ift er doch der eingige unter unferen
©tromen, iiber den wir unge{dmadlerte Nechte von Unfang bis ju Enbde
Bebalten haben. Jn der raftlos planenden Phantafie des wieder empor: ‘
ftrebenden Deutfchlands ift er dadurdy Segenftand mannigfadyer Pro-
jeEte gemorden.

@o Eam idy denn mit vem geladenen Kreis an einent {hnen Sontmer:
abend in Dannover{d-ITiinden ufammen. Um nddften ITorgen
wurde an der Stelle, wo Lerra und Fulda fid) vereinen, unter den
RKldngen ves , Lleferlicdes” ein reichge{chmiickter Eleiner Dampfer be:
ftiegen, und nun begann bdie freudige Grwvartung, mit der man gefommnten
war, ficdh reid) und immer rveicher gu exfiillen.

IMan Bann die Landidhafe diefes Teiles der Llefer entweder be:
tradyten als grofie geologifch-biologifche Gefamtform; dann fieht man
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in der Ginformigfeit der IMTaffenbilbung einen Bug der Grofartigteit:
eine einbeitlidhes @pftem weidhgerundeter Kuppen, [anfter auf und ab
wogender Flddyen. Andy vie Hochebenen, die ab und an hereingelagert
{ind, geigen im Eleinen die gleidhe Bewegung diefer aus Kalk und Sand:
fein anfgebauten Gtrubtur; Eeine ragenden Wmriffe durdhbrechen
biefen Ldellen{chlag, der nur am Fluf ab und an von Felowdnden
untecbrochen wird. Und durdy diefes leidyte Gebraufel, das iibervuchert
ift von endlos {cheinenden LJdlbern, bewegt fid) in flandiger Haft das
reichgefchroungene Band diefes Fluffes. Scheinbar audy er immer der-
felbe; man mufl {id) erft €lar machen, daf fein Llaffer immer nen
und immer fremd {ih nengierig durd) diefe Jube bewegt — ganz wie
wir, die pon ihm gefragen werden.

IMTan Eann diefe Sanbd{dhaft aber aud) betradyten als ein Band immer
neuer Gingeleindriide, die fid) wie ein Fries ldngs der Llindungen des
Gtromes abrollen. Dann fieht man LJald und Klippe — bdas eingelne
Bebsft und der eingelne Baum {pricht ju einem —, bald weitet fid) der
enge Lalbweg des Ifers zu freundlidy umfdloffenen frudhtbaren Ge:
filben, bald leat fich eine Fleine Gefell{chaft roter Diacher um eine alte
Rirdpe, bald {cheint die Gegend nur bervobnt von Schwdrmen evel ge:
formter Fifchreiber, und bunte Gisvogel flisen unerwartet iiber das
Llafjer.

3n diefem Rabmen der JTatur aber hat fid) an eingelnen Stellen
eine {dharf ausgeprdgte Kultur ihre Stitte gefdhaffen. Auf der Fabrt,
oie an diefem Tage bis nad) Hameln fithrte, madyten wir dreimal halt
und Dbatten drei Bilder foldher Kultur von feltfamem Kontraft: drei
RKapitel biftorifcher Beiten taten fid) auf, wie in einem meifterhaft illn-
fteierten Bilderbud).

Das erfte Kapitel war Carlshafen. Fir ven Stavtebaner ift
es eine der grofiten GSebensiwiirdigeiten Dent{dlanvs: eine Gtadt nicht
nur ang einem Geift, wie efa ITorolingen oder Sons, die durd) ibre
Geftungsaiictel diefe EiubeitlidhEeit erhalten haben, {onvern eine Gtabdt
nach einem Plan in einer arditeFtonijden Haltung. Der beffifdhe
Lanbdgraf hat fie 1699 mutig gegriindet und dann die Kraft der Biirger
fo in Oienft und Budt genommen, daf diefe Sonthefe von Fitrflen-
willen und demofratifher Erfillungsform dabei jum Leben fam. Der
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iic(t wollte einen Hafen haben, dafiic Fam in {einem NReih nur bdie
Liefer in Betradyt; er dadyte fidh) diefen Hafen aber nidht als efroas
der Land{dhaft Abgervonnenes, fondern als grofies redytediges Becfen,
pas {dhon in feiner Form ven Urfprung aus ITenfdhemmillen deutlich
seigt. Der LBille hat nidht ansgereicht, um einen lebendigen Hafen 3u
{dhaffen, trdumend liegt diefes Becfen jest in ber lachelnden ITatur
und {piegelt die gleidhartig geftaltete Pusarchiteftur, die es umfdumt,
und die audy alle Gtrafien beberrfcht, in die man blidt. 1800 be{deidene
IMenfdyen wobnen wie in einen eingigen Gebdude und erhalten dadurd)
eine eigentiimlid) gefleigerte Bedeutung. ITan Fann die IMladt der
GinbeitlichEeit Panm an einem {hlagenderen Beifpiel erldutern.

Dann Bommt das pweite Kapitel: Corvep. Durd) das malerifd
in alten Holzbdufern aufgebaute Stadtcdhen Hogter gelangt man 3u
diefer Deriithmteflen unter den Benediftinerabteien JTorddeut{dhlands,
pie von Ludwig dem Frommen 822 gegrindet wurde. Uber 1792
wurde fie ein Fiiv(tbistum, und das filhrte dagu, daff neben der ebr-
wiirdigen, grof und ernft aus alten friibromanifdyen Urformen empor:
fteigenden Kivdhe fich ein felbftberoufites Sdhlof entwickelt hat, das feine
Slitgel um weitldnfige Hofe fhliefit und nicht nur von IMTadht, {ondern
auch von edler Kultur Kunde gibt: es bivgt eine beriihmte Bibliothek,
peren BibliotheFar noch berithmter war. Er hief Hoffmann von Fallers:
Teben; fein Brab wird oon der alten Kirdhe bewadht. So fieht man hier
eine eigentiimlidye @pnthefe von Eirchlidher und weltlicher MTacht, die
fi ardjiteftoni{ch dufert in vem {hdrfften Gegenfat von mittelalter:
lich zufammengefafiter LIudyt und herrenbaft weitemn Raumgefiphl.

1nd endlid) das oritte Kapitel — es war das merfiviirdigfte. Gtiwa
eine Gtunde vor Hameln, nidyt weit vom Heimatfis Iiind)haufens,
bes gur WVoltsfigur gewordenen IMTeifters ver Pbhantafie, die man fo
oft mit ,Liige” verwedhfelt, liegt das alte SchHIof Hehlen. Es hat
fich nicht ¥ect auf einem Berggipfel angeniftet, fondern in breiter Gelbft-
per(tandlichEeit liegt es unten am Gtrom, pon oier mddtigen Tiirmen
gefafit und nmzogen pon einem Giirtel des Lleferroaffers, das ju diefer
Dienftleiftung in den Park bineingeleitet ift, der das Schloff umgibt.
SHier hauft ein altes grafliches Llelfengefchlecht, das feit 1866 Eeinen
Frembden mebr in die ITanern bdiefer Trusburg bat eintreten laffen.

Sdumadper, Runbblide 13 193 |



Uber einer unferer Gaftgeber, ein ITann aus dem Gefdhlechte bdet
Drofte-Hiilshoff, batte fich nicht {chrecten laffen, er hatte dem alten
Brafen vom LJunder{chiff erzdblt, vas die (tille Lldefer herunterfahren
wiirde und unmiglid) ungegriifit an GSdlof Heblen porbeigleiten
Eonnte, Der Graf mwar iiberrumpelt worden, ex hatte ung eingeladen.
Als er uns nun aber in langem Bug aunsfteigen {ab, hatte ibn bittere
Reue ecfafit; — exr Fam ang Ufer herunter und {udte uns mit grofier
Gindringlicheit davon gu fibergengen, daff die neuen Liirt{haftegebdude
weit intere(fanter wdren, alg das alte GSdhlof: wir wdren Toren, wenn
wir bier fal{ch gingen. Aber wir exkldrten, daf wir nun einmal infolge
alter Kiinftlertradition Toren wdren, es half nichts: mit exfchrodenen
Augen faben die alten Herr{chaften und die gange Familie, die fich in-
ywifdhen verfammelt hatte, die unbeimliche Gefell{chaft eindringen.

Gs war ein ridtiges ,vermunfdenes Sehlof”: die riefigen Sale und
Hallen big an die Decfen vollgeftopft mit unberiibrtem alten Kun(t:
befits, alles um{chloffen von dicfen ITauern und Llafferfladyen. Wber
exft die Bewobner machten diefen Gindrud fo merFiirdig. GSehon bdie
Diener batten efiwag UnmirEliches: fie trugen uralte Livreen mit eigen:
tiimlidy Fonftruierten hoben Kragen, die bewirften, daff fie auf Peinen
Fall jur Ceite gnden Fonnten, {ie mufiten {ic) bei allen Creigniffen in
ftricfte Frontftellung bringen und bemwegten fid) dadurd) wie ITario:
netten. Dann aber die alten Herrfchaften, neben denen die jungen gang
per{chmanden. Gie wirkten wie Geiftererfdheinungen in diefen Rdumen,
und obgleih man {ab, wie man fie von Gaal ju Gaal vor fich Der:
fcheuchte, perbreiteten fie einen leeren Raum um i), wie dag nur
Gefpenfter {o wirknngsvoll Eonnen. Endlich wollte ung die gange Fa:
milie wie ecldft an der Briicke, die ither den Llafferarm jum Park
fiibrt, entlaffen — aber da wartete ihrer eine unporftellbare Iber:
rafhung. — Gine Tanggruppe der Laban-Gchule war in den Park
eingefchmnggelt, und wibrend ein im Gebiifch ver(tedites Orchefter eine
I ozartfche TSeife begann, belebte fich die theaterhaft gerahmee Land-
fchaft mit zierlichen Rofofofiguren. Gin Schdferfpiel rollte fich zdrt-
lich ab. Unfangs gab das Schofbiindhen der Grifin den mifbilligenden
Gefiiblen iiber diefe Lelt nicht programmadgiger Cricheinungen leb-
baften Uusdrudt. Wber es war mindeftens fo intereffant wie das Spiel,

194

su beobachten, wie {ich bei den alten Derr{dhaften allmablich Hiille nm
Hille lofte. Und als nun das Sehdfecfpiel {ich in ein Bachanal von
Jtompben und Gatprn verwanbdelte, und zablreidhe nadte Beine ver:
fibrerifdy yum Hereinfabren verlodten, murde ,Fifi" ing SDlof ver-
bannt, und Luftigleit und lbermut der jungen Tangenden, die ibren
Panfpielen jum erflenmal anf wicklichen Ldiefen und gwifchen wirk:
lichen Bdumen freien Lauf laffen Eonnten, {tekte alle an.

Ploslidhy Eam i) mir vor, alg wdre ich in eine ferne und dody eigen-
tiimlid) beFannte Lielt verfest. Iy hatte mir beim Lefen von , Ldilhelm
IMTeifters LSanderjabren” das gange Iilien, in dag LlSilbelm nad
etlidhen Tagen immer neu verfest wird, nie {o redht im Seift vor(tellen
Eonnen. Ind bier war es nun mit einem JTale LirElidyFeit gervorden:
oa war dag Sehlof und der alte Graf — da war aud) in der jungen
Beneration ploslid) eine ITatalie — ober bieff fie gerade Herfilie? —
ba waren die GSchan{pieler und Eleinen Sdyau{pielerinnen — da waren
die Dienter und der Park, und fiir die ,bedeutenden” Sefprddye, die das
Bange durdyiehen, forgten wir felber mit einer midy oft heimlich amii-
fievenden Befliffenbeit. Gs war wie ein Fauber,

LSir aber liefen die bunte Tangfdhar nicht log. Sie mufite mit aufe
Giff, und alg es von dem oerfteinerten Sechloff wieder abfubr, herr{dhte
an Bord {dyon {olch frobliches Leben, daff die alten Herrfdhaften ver-
wunbert am 1lfer {fanden, und die Grdfin gany erfdhiittert in die monu:
mentalen Lorte ausbradh: ,Die Leute {ind fo luftig — und hier ift
e8 fo—o langmweilig!’ — Dann {ah man fie, gefolgt von e der auto:
matifchen Diener, langfam in ihr Gefdngnia zuriidwandeln.

nfere LSefer-Urche:IToah, die fold) pradhtooll afjortierte Samm:
[ung merfiirdiger Tiere barg, war sun erft gany vollzdabhlig gervor-
ven, denn zu einer richtigen Arche Toah gebort ja, vaf die Tiere paar-
weife oorhanbden {ind.

@o Famen wir in dem ermartungsooll ervegten Hameln an, wo uns
das abendliche Fe(tmabl ermartete. Der Vberbiirgermeifter der Stabt
war einer der fitbrenden eifter des gangen Internehmens gewefen,
Hameln geborte ung fiir diefe ITadht, und es ift immer wieder erftann:
lich, weld) gefteigerten SBauber eine {done alte Stadt ausiibt, wenn
man fie beim Ddmmern jum erften ITale Fennenlernt. Da fdymwindet
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alle Gegenwart, und die Geifter des Alten — die guten Seifter, die nod)
in allen Linfeln hoden — Fommen Dervor und werden lebendig.
DOiefer nddytliche Gindrud war am nddften IMTorgen, als wir Ratbans
und MTiinfter nnd was die Stadt fonft an Sdhdgen birgt, befaben,
nicht gu fiberbiefen.

Der gange Tag, der {id) diesmal im Auto abfpielte, Fonnte ven Reiz
dbes porangebenden nicdht erveidhen, {o wunderooll aud) das alte Klofter
Fifchbect wie ein Jdrchen ans frithen Tagen gvifchen {einen Baumen
lieat — wie pradytooll audy die Ansficht von der Pajdenbnrghibe ins
Lefertal wirkt, und wie feftlid) aud) im Deiteren Bad Gilfen dag AUb-
{ehiedeflen gerichtet war. Grft als iy in Biidkeburg mit Cngen Diebde-
richg allein blieb, und {eine Gattin Lulu von Stranf und Torney mir
pie Lunder ibrer Heimatftadt zeigte, Fam wieder die ITdrchenftim:
mung diefer Iteife fiber mid), Fiir eine Sdar von ITenfdhen Eann
nur der Fluf {elber fie heroorbringen, der feine Gdfte eine Beitlang mit
{anfter Gewalt gefangen nimmt.

LQenn man (i) {hlieflidh frug, was in all der FaleidofPopi{d) wech-
felnden ITannigfaltigleit diefer Tage als gemeinfamer Einoruct blieb,
fo war bas etiwas {ehr IMTerFroiivdiges: der Fraffe Gegenfa wifchen
politifch-Diftorifcher Berfplitterung und geographi{ch-natnrhafter Gin-
DeitlidyFeit. FTan muf fih nur einmal pergegenmdrtigen, wag es be:
deutet, wenn in einet Gchilderung ver Lleferberglande von . iirgens
g1t Tefen ift: , Bei IMiinden fept Hannover mit feiner Wermaltung ein;
es wicd auf dem linfen und bald danad) auf dem recdhten lfer von
Heffen-ITafjau abgeldt. Won Herftelle fber Hogter bis Stahle anf
pemn Tlinfen Ufer verwaltet Ldeftfalen, auf dem recdhten Ufer im Sollin-
ger LBald Hannosver und Bravnfdweig. ITit einem Eleinen Stiid
areift Braunfdweig auf das linfe Ufer Deriiber. Lippe-Detmold ver:
waltet big zum Kbfterberg, in den Gprengeln von Polle und Boden:
werder wiederum Hannover. LJalvecE-Pormont ift ingwifdhen in Han:
nover aufdgeqangen, aber Lleftfalen bat {ich nody die eingef{hloffene Be-
meinde L£1igbe vorbehalten. Der Begirk von Hameln gebsrt auf beiden
Ufern nady Hannover, die Graffhaft Schaumburg mit Rinteln und
Olbendorf wiederum nad)y Heffen-Itafjau. Gs folgt Shanmburg-Lippe
mit Biideburg, und L3eftfalen befchliefit bei ITinben die bunte Reibe.”
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Jltan Fann ja in Deutfdhland manderlei an politijchen Grengiiber:
rafchungen ecleben, aber fo efiwas, wie hier zwifdhen MNTiinden und
IMinden gibt es wobl nidyt zum gzweitenmal. 1nd wir erlebten es
wirflid), denn ju unferer nicht geringen Werwunderung begriifite ung
alle Augenblicte ein nener Lanbrat gaftfreundlidy in feinem Herrfcdhafts:
bereich, und das fpielte i) nidht nur in {dhonen Lorten ab, {ondern
jeder bradhte uns eine nene Babe mit, die ibm fiir fein Bebiet dharaFte-
riftifd febien. 2LQir befamen Biicher, Bilder und Erzengniffe der
Giieftenberger JWanufabtur, aber vor allem Efbares. IMWan erndhree
ung poller Ctolz nur von Produften der Gegend: Ladhys ang der Llefer
und Hirfdhe von Solling, allerlei Gefliigel und {hones Obft. Als wir
ung etwas dng(tlid) erPundigten, ob aud) nur Lleine ang der Gegend
sugelaffen wiirden, berubigte man ung, baff ja aud) der Bremer Rats-
Feller an der Lefer ldge, aber in Rinteln madyte man aud) in diefem
Puntee ernft. Lir erbielten einen Derrlichen Gebt, ver uns an dem
beifien Tage wunderbar {dymedte, und erft als wir uns ftaunend fiber
viefe Tppigeit gebiibrend bedanft batten, erdffnete ung ver Dberbiirger-
meifter, daff die Gtadt diefen Geft {elber aus Jobannigbeeren DHerge-
{tellt hatte. I Eann ibn empfeblen.

AUber diefe gaftlidhe Uuswirfung der politifchen Bernﬂ'enbext in
Gbren, fie wirkte grotest, wenn man gleichzeitig erlebte — aufs ein-
oringlidhfte erlebte —, baff diefes bunt jerfeste Land eine EinbeitlichFeir
pes naturhaften Geins jeigt, wie man fie nur felten fo flark ausgeprdgt
findet. Ginen ganzen Tag lang umfing einen diefe faft unberihree Cin-
Beit eines ungebrochenen und unvermwifdhten Liefens.

Gs ift nicht moglich, vor {olchem in unferer Seit {o felten gervordenem
Gindrucd zu feben, obne daff i) Liinjdhe vegen. Bumal bei einem
{tadtebaulicdh” infizierten Gemiit drangen fie lant hervor und entladen
fich in Forderungen.

Der erfte inftinktio herporbrechende LSunfd) lautet: wenn dies Bild
per YVatur dody immer {o bliebe. — ber bald fithlt man, daff dag ein
Mardemmwun(d ift und jugleich der egoiftijche Gedante des ITur-Ge-
niefienden. Mberall in diefem Gebiete regt fid) bas Leben unferer Tage.
LBeit{chavenve Plane Freifen nm dag Liafferband des Stromes —
Gifenbabnfragen beriibren die Tdaler — neue Gewerbe blithen auf und

197



serlangen ihre Arbeitsftatten — Wrbeits(tatten erzeugen neue Lldobn-
bezirfe. Die lebendige Gegemmart drdngt iiberall herau: IMTenfden:
werE fordert felbff in bdiefem f{tillen, weltverlaffen wirfenden BegirE
fein JHedhe.

Wor allem iiber demn Lafferlauf felbft fieht man im Beifte die
IoglichEeiten einer BuFunft wie duntle Schatten fdhweben. 1923 hat
bie Llafferftrafendireltion in Hannover einen Plan fiir die Kanali:
fiernng der Ldefer pon Iitnden big Bremen ausgearbeitet. Der Ent-
wurf zeigt 13 Stauftufen auf der Strede von ITiinden bis Hameln
und 10 Stanftufen auf der Strede von Hameln bis Bremen. Durd)
diefe Unlagen {oll der Lleferftrom eine Grofi{diffabresftrafe fiir
Gdiffe son 1000 Tonnen werden, nnd die durdy die Stauftufen ge-
wennene L3afferfraft {oll einen Teil des Kapitaldienftes ergeben. Das
bebeutet Induftricentwicflung. Durdy die ebenfalls Eanalifierte Lierra
foll bann bdte Werbindung mit IMTain und Donan erreidt, alfo ein
direFter Gobiffabresweg pon der JTordfee zum Schwarzen Ieer ge:
{haffen werden. ITan fieht es dem (Hillen GBebiet, das wir eben durd)-
fabren baben, nidht an, daf es ITenfchen gibt, die ihm diefe ,aldnzende
Bufunft’ erbenfen. s ift berubigend, daf es einftweilen nod) nidy
gang fo weit ift; die Sacde (tocft, aber nidht wegen Heimat{hus:
bebenfen, {ondern wegen Geldforgen. Iber dem unteren Teil der Llefer
{dywebt diefe Bufunft dennod) {ebr ernftbaft, weil {eine Kanalifierung
neben allem anderen eng jufammenbdangt mit der Frage der Laffer:
{peifung bes IMTittellandEanals. Und wenn man einmal anfingt —2

Gdyon jest fiebt man, wie die Tehnif unferer Beit im Dienfle
anderer Werfehrsfragen in das fon(t {o unberiibrte Bild gwifchen ITiin-
den und Hameln eingreift: an mebhreven Gtellen, o bei Carlsbafen,
Bervep, Beverungen {ind eiferne Briiden fiber die Llefer gefpannt.
Die Gifenbabnvermaltung ift in das Tal eingedbrungen und hat dabei
nidht das geringfte Werfldndnis fiir die Forderungen der Land{daft
bewiefen: Bogenbinder find fiic die Briiden gewdblt, deren Umrifilinie
die Linie der Berge pavodiert, oder ver{dhiedene KonftruLtionsarten find
gar gemi{cht: gefdhloffene Trdger mit offenem Fadwerf, Steinbogen
mit Gifenbindern, bobe IMTitteFonftruftionen mit niedrigen Seiten:
teilen ufw. s ift eine IMufterfarte von IITifibildungen. Und das ift
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durdhauns nicht eta ndtig; wdre hier eine ge{hloffene IMadht gemwefen,
bte ibre Anfpriidhe hdtte geltend madhen Fonnen, fo wiirde man diefe
Briifen obne alle ither die Fahrbahn ragende KonftruEtionen als rubige
borizontal gelagerte Gifentrdger febr wobl baben ausfiibren Ednnen.
Diefe Worboten Eiinftiger Gefahren zeigen, was auf dem Spiele flebt,
wenn unfeve beutigen Unfpriide mit ibren newen ITaterialien und
ibrem neuen JTafiftab in diefes Tal eindringen.

Gollen bdiefe Cr{deinungen fih organifd dem Umbild einfiigen, fo
ift bag nur moglich, wenn ein ordnender Beift das G anye diefer Land-
{haft umfafit. Ae die ver{dyiedenen NTafnahmen tedhnifdher Seftal:
tung, die verfebrotedmi{den Cinrihtungen, die Beftimmung iiber Ler:
teilung und Organifation son Wrbeitsftatte und Siedlung, diicfen
nicht Lald bier bald da entfeben, fondern miiffen jueinander in Be:
siebung gebracht werden, damit die jeweilig befte £Lofung gefunden wer-
ven Pann. Kurg, alle die ver{dhiedenen JTdchte, die dies eiubeitliche
(Bebiet betrenen, miiflen fich zu einem Werband zufammenidliefen und
ein gemeinfamer Generalfeldzugsplan muf ibr Riel fein: ,Lanbdes-
planung” nennen wir IMdnner som Stidtebau diefes Biel. AUn wenigen
Gtellen Deutfdhlands Eann man fo deutlidh) {eben, wie ndtig fie ift. G
hanbelt fich dabei nicht nur darum, Altes zu pflegen. Die Probleme, die
beute auftauchen, laffen fich nicdht meiftern durdh ,Denfmalpflege’ im
iiblihen Ginne, ndmlih Pflege am wertvollen Objeft felbft, fondern
fie muf indireft wirken durd) den Schug der Bufammenhdnge, in deuen
pas mwertoolle LWDerk flebt. Das aber ift nidht moglicdh durd) nodh fo
forafame ftadtebauliche Arbeit ameingelnen Ort, das gelingt nur,
wenn ein einbeitlidy von der ITatur gefdaffener Lebensraum in feinen
Bufammenbdngen als Einbeit perwaltet und bebanbdelt wird.

Diefe LWeferfabrt hat Wielen, die eg bisher nur abnten, gegeigt, um
weld) wertvolles Gut unferes Lhterlandes eg [ich hier handelt. Der
grofien JlTenge ift es wenig beFannt.

Tenn man, wie iy, felber an der Lefer geboren ift, da wo fie in
Bremen {hon etwas ibermittiger mit den Ebbe: und Flutwellen des
MTeeres ju fpielen beginnt, wurde man wdbrend der Fabrt mandymal
daran erinnert, wie man fid {chon in {einer Jugend itber das Xenion
drgerte, bags Sdiller der Llefer gervidmet hat:
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oLeider von mir ift gar nidyts gu {agen. ITidyt ju dem Eleinften
Gpigramme, bedentt! geb’ id) der NTufe den Stoff.”

Mian fieht, daf es Sehiller nidyt immer gelungen ift, wenn er fiber
Begenden {chrieb, die er nidht Eannte, das Ridtige ju treffen. Sein
hodymiitiges Loct hat fid) i befonders eingeprdgt, weil es mir flacfen
Gindrud madyte, daf es feinergeit den grofien ohann ©midt, den
fpdteren Bremer Biirgerineifter und Griinder Bremerhavens, fo in
Harnifd) bradte, daf er fid) Hinfepte und 42 Untirenien {dhrieb. Sie
etfchienen anf der nadyften Leipziger MNeffe.

Ob fie irgendeine Lirfung ausiibten? ) habe mid) gefrent, vdaff
bie LanbEreife und Biirgermeifter des Lleferberglandes, als fie ihre
Iefer verfannt glaubten, nidht etiwa 42 Diftichen {dreiben liefen, {on:
pern Eurzerband nad) Dent{dhland bereinriefen: ,Kommet und fehe!
Sbr {eid eingeladen.” — Hdtte ESmidt das [einerzeit bei dbem Lerfaffer
der Xenien getan, {o hdtten wir bei ver Lleferfabrt ovielleidhyt einige
dem Gtrom gewidmete Lieder gefungen, wie {oldhe dem Rbein in iippiger
Fiille als Foftlidhe Gaftgefchente geworden (ind.

Gin Befud) in Leimar

Bor dem Kriege Datte id) regelmdfig die erflen freien Tage nad
der anftrengenden Lldinterarbeit — die Tage von Karfreitag bis Ofter:
montag — tn Lleimar zngebrad)t, um einen erholenden Utemzug in
ver Elaffifchen Lufe diefer Stadt ju tun. Uls id) nad) dem Kriege jum
erftenmal ieder in die woblbefaunte Wingebung juriidtehrte, fiirdtete
ich, baff die politifche Rolle, die gerade diefe unter den deut{dhen Stidten
ingwifchen als Liege der neuen Republif gefpielt hatte, auf den Cha-
rafter ihreg Lebeng abgefarbt haben wiirde. Jd) fitrchtete, fremd in ihe
geworven zu fein. Uber {dhon als id) tief in der TTadt im {dlafenden
,Crbpringen” anfam, merfte id), dbaff man den Gaft ans alten Seiten
nod) niche vergeflen batte: ein wunderpoller Calovilleapfel prangte auf
vem ITadyttifdh; es war, als hdtte hier die Fran Rat gewaltet.

Audy das bunte NTarEtgetriebe, das man beim Frithftid oom Fenfler

ves Gaftbanfes ans gleidfam per(dnlidy mitmadyt, war unperdndert, -
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und wobin mid) aud) im Werlauf meines Aufenthalts der Lleg weiter
fiibrte, alles atimete das alte vertraute Leben, als ob niemals der Schlup:
aft eines gewaltigen Oramas der Chronik diefer Stadt des deut{chen
Beiftes ein nenartiges biftorifches Blatt eingefiigt batte.

Unbd dody fiihrte gerade der Krieg midy diesmmal bierber.

Ghe Ubdolf Hitler das Tannenbergdenfmal zum Grabmal Hinden-
Furgs madyte und damit den entfcheidenden Gdyritt tat, um es zum
Dentmal des Leltfrieges zu erbeben, hat {id) das deut{che WolE red-
lidh aber fruchtlos bemiibt, einen dbnlich iiberzengenden GBedanken fiir
viefe Otdtte grofiter Crinnerungen zu finden. Die Ausbiloung einer
Jnfel im INbein beweate lange Beit die Phantafie, {hlieflid) fiegte der
Begriff des deut{chen Lalbes, und man befdhlof, vie deut{dhe Kitnftler-
{dhaft aufzufordern, nabe bei Lleimar, mitten im Llalve von Berka,
cine Gtdtte ju {daffen, die forvohl fir grofe IMTaffenfeiern wie fiir {tille
Berfenfung geeignet fein follte.

Da idy ju einem der Preisrichter in diefemn Llettberverd gemwdblt
war, war id) gur Vorbefidhtigung der gangen OrelichEeit bergereift. Ich
fubr alfo an einem [dhonen ITorgen mit dem Landrat nad)y Berfa
beraus, das heute nicht viel anders ausfieht, als jur Heit, wo Goethe
ed mit der trenen Gorgfalt eines allgegenmdrtigen Kulturminifters ju
eitert Eleinen vornehmen Badeort madte.

JTun ging es in den unbefannten Lald Derein, der zum Heiligen
Hain des SGeddchtnifles anserfeben war. In einer Folge Eleiner Seen
{piegelte fich ein unwabr{deinlich [ddner dunfler Tannemwvald; im
Dergen des ganzen For(tgebietes aber, o verfchiedene Eleine Tdler zu-
fammenfloffen, war in friiberen Jabren eine grofie iiber eine Kuppe
beriibergreifende Lidhtung gefdhlagen, die nun zu einem Raum aus:
gebilbet werden follte, um gewaltige MTen{denmaffen wie in einem
grofien Ampbitheater 3u feftlichen Feiern gu vereinen. Das eigentlidye
Heiligtum, das man (Hljdmeigend jugleid) als Hindbenburgs Eitnftiges
Brab anfah, dadte man fidh in LWerbindung mit diefern Feftplag fHI
in den LJald eingelagert.

Fad) den Cindritfen des unberiihrten Llaldes, die man bei der
Ginfabre gebabt bhatte, wirkte diefe Lidhtung enttanfdiend, denn ein
Finftlich gefd)lagener Lalbesarm Hat mit dem natiiclich gewachfenen
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fanm eine UbnlidPeit: man fieht entblofite Stamme (tatt einer griinen
Llano. Audy andere Briinde der Terraingeftaltung {pielten mit, daff
mein erz fid nicht, wie ich evwartet hatte, entflammte, und idh bin
{pater nicht allzu betriibt gewefen, als mir eine Krantheit die Jeil-
nabme am Preisgericht unmbglidhy madhte.

@o verlor diefer Befud) unvermerft feinen eigentlidhen Bwed, —
beim @dlof Belvedere verlief ich den Lagen, und wibrend id) lang:
fam durd) die Jlmanlagen nad)y Lleitnar guriiffehree, wurde er zu
bem, was alle meine bisherigen Leimar-Befuche geworden waren:
st einigen flillen @Stunden im Reidhe SGoethes.

Diefe AUnlagen waren fein LerE, fein Land{daftsadrtner hitte fie
{honer machen Edunen; all diefe finnpollen Eleinen Yberraf{dyungen, die
in fie hineingeftreut {ind, hatte er erdacht. 1nd dort dem Bartenbaus,
deflen befcheidene Ranme heute Faum dem Haus der topifchen Arbeiter-
fiedlung gleichBommen, wofite fein Ge{dymad im Innern eine Lleibe
att geben. Durd) den grofien Bug der Gartenanlage aber Fam sur Leibe
eine Ldiirde, die diefen Fled Grde ju einer Stitte erhob, an der nod)
Deute der unbefannte Gott haufen Fann, dem bier der Altar errichtet
wurde.

3n all bem offenbart fic) eine ungerwdhnliche Sdyvpferfraft, und dod
wiirde man Goethe nidht gerecht werden, wenu man fein Lerbdltnis
sum ardhiteftoni{dhen Beftalten por allem aus denjenigen Dingen ab-
leitent wollte, in die er gelegentlid) {elb{t{haffend eingreift. Bu dem Bug
feines Lefens, alles felber Iebendig su erfaflen, Eam der Bug der Heit
bingu, in dber die Rolle, die der gebildete Liebhaber in der Kunft {pielte,
eine gang anbdere war wie heute. Gany dhnlich) wie Goethe yum Theater:
bireftor oder IITufeumsdireEtor wurde, wenn er fich mit der Bithne
oder mit einer @Sammlung be[ddftigte, wurde er and) zum Barten:
bireBtor und jum BaudireBtor, wenn er durdy das Tal der Jlm ging
- oder mit dem Grofberzog feinen Scdhlofbau beriet.

LJir faffen bas Bild von Goethes Verbaltnis jur ArdhiteEtur diel
31t Elein auf, {obald wir an diefen eigenen GScdyopfungen hdangen bleiben,
fo reizooll fie and) {ein mogen, wenn wir ihren am Rande feines Lebens-
weges begegnen. Denn dies Lerbdltnis ift in Goethes geiftiger Gefamt:
erfdheinung Feine Ungelegenbeit des TRandes, {ondern eine Sade, die
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ang dem Sentrum feiner Lorftellnngen nidt weagndenten ift. Die herr-
lidge Gchilderung in den , Spriichen in Profa”, wie Orpheus eine Stadt
erfingt, ift nidyt ein gelegentliches Bild dichterijher Phantafie, {ondern
ein Bebenntnis. Goethe braudyte nur diefe Llorte gefchrieben ju haben,
um 3u denen gerechnet ju werden, die das Tieffle der Ardhiteftur jum
Uusdrud bradhten. Glithendere Llorte sollends, als in dem Anffas
Lo deut{her Banfunft’, find einem Bawmwerf wobl nie gemwidmet
worden, aber es find nicht nur LSorte der Begeifterung, fondern Lorte
eines wirklichen Wer(tehens, wenn Goethe {pridt von dem , Geift der
MNtaffen” und vom ,Befiibl der Werbdltniffe, die allein {dhon und von
Gmwigfeit find, deven HauptaFforde man beweifen, deren Geheimniffe
man nor fiblen Eann®.

Uber {elbft in diefem Wer{tdndnis fir Ardhitebtur {ebe iy nidht
bad, was bei Goethes Verhdltnis u diefer Kunft am bedeut{amiten ift.
Dag {deint mir exft su liegen in der Art, wie fid) dbag Werhdltnis sur
Bautunft almdblid) in Goethes gamge LSeltanffaffung ein:
ordnet. Die anfdnglidhe Begeifterung fiiv die Goti€, die ibn 1773 vor
vem Gtrafiburger Tliinfter {agen laft: ,Ldie vor jedem grofien Ge-
banken der Schdpfung wird in der Seele rege, was and) Sdhdpfungs:
Eraft in ibr ift”, {Dldgt bei Boethe unter dem itbermadytigen Ginfluf der
Antite befanntlich fo griindlich um, daff er 1788 {dreiben Eann: ,Leider
{ucdbten alle nordifdhen Kirdhenverzierer ihre Grofe in der multiplizierten
RKleinbeit.” Cr taudyt gang ein in die Schonbeit antifen SGeiftes. , Inmmer
ter{elbe grofie Ginn. Gine zweite ITatur, die zu bilrgerlichen Bwedten
bandelt, das ift ihre Baukunft”: fo lautet fein Befenntnis wdhrend
der italienifchen Heife. Damalg glaubte er, die nordifd-mittelalterliche
Kunft ,auf ewig los8” zu fein, aber darin ifrrte er fidh. UUmahlid) ver-
modhte er frop allpr Freude an der Antife das Lefen der Gotif tiefer ju
Begreifen als uvor, und alg er 1814 auf einer Reife am Rbein wieder
ing Bereid) gotifher Herrfdhaft Eam, ift ihm der Kolner Dom ein
Tunderwerk, gegriindet auf die hodyften driftlidh-Eirdlidhen Bebiirf:
nifle, {o genial als derftandlid) gedadyt”.

Sn diefer Einftellung der Baufunft gegeniiber zeichnet {id) nun aber
nidht etwa nur die Linie eines jufdlligen Kunfterlebnifies, fondern es
{piegelt fid) darin dag Lefen dber grofien Gendung, die Goethe fitr die
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dbeut{che Kultur zu erfiillen hatte: die Wereinigungoder drift:
lidhenund antifen Geifteswelt. Im Beiftesleben {einer Seit
witbelten die Fragmente diefer polaren Gegen{dge bunt alg unverbun-
dene Glemente durdyeinander, und es war unmiglich, dadurd) Ordnung
und inneve Berubigung zu {daffen, daff man bdie eine oder die andere
@eite befdmpfte. :

Gs war Goethes Sendung, fie auf der Stufe einer hoheren geiftigen
Unffaffung gu vereinten und unfer dent{dhes Beiftesleben, das feine Kraft
bis zum Deutigen Tag aus beiden Lurgeln faugt, aus feiner darak:
teclofen IUnElacbeit su exldfen. Sein ganges Leben hindurd) ringt Goethe
mit diefer grofen Aufgabe: in der Philofophie [udht er die Briicke zwi-
{chen Plato und Gpinoza, in der FReligion zwifden den {innenfreudigen
Gymbolen des Dlymps und den myftifden Gymbolen des driftlichen
Himmels, — in der ArchiteFtur {hlagt dies Streben die Briide gmi-
{hen dem Paeftum:-Tempel und dem Straffburger M iinfter.

@po {pielt das grofle Problem ,Fauft und Helena” audy in das Ler-
bdltnis zur WredhiteEtur Derein, und daf Goethe feine Lo{ung auf den
entfcheidenden Kulturgebieten erfampfte, gab unferer heutigen Lielt:
anf{daunng die fefle Grundlage, die fidh itber bundert Jabre lang be-
wabrt hat, Untife und ITittelalter find ung nidht mebr ein unldalicher
SBwiefpalt, {ondern, wie Kotper und Beift, die Spmbole yweier Krdfte,
gwifdhen deren jufammengebidrenden Polen das Leben biniiber und
beriiber gebt.

Aber Goethe bat {ih mit dem ufbau diefer neugeordneten Seiftes-
welt nicdht begniigt. Gie ift ihm nidyt Selbftzwect, fondern nur Unter-
grund des titigen L irFens. Und dag danfen wir ihm wobl am
meiften.

Unter allen Formen bes LDirfens bat ex {tets das Tun Hervorgeho:
ben, das iy als eigentlid) bilbende Kraft des IMTenfdhen im Schaffen
der Form, fei fie groff ober Elein, {ei fie materiell exBennbar oder nur
geiftig erfafibar, duflert.!

Das beErdftigt er am grofartigften in dem Grldjungsgedanten [eines
Fauft. Dag Lebenswertefte, was uns IMTenfdhen befdhieden ift, liegt in
ver Lerte {dhaffenden, aus LBanbdel neue Formen erzeugenden Ucheit.

198gl. Gdyumadyer, Boethes Weltanfdyauung. Berlag Saude, Hamburg.
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it im materialiftifhen Ginn um des dabei technifdh Creungenen
willen, {ondern um des Cthos willen, das in {daffender Tdtigleit fiegf.
Denn Faufts inneres Wuge blickt, wenn er fein , Lerweile doch” fagt,
nicdht allein anf dag Gewimmel, das einem Stitd Erde wirkend Form
{hafft, {ondern dariiber binaus Eann er fagen:

Jd) frible midy bereit,
Uuf neuer Babn den Uther zu durchdringen
Au neven Spbdren reiner TdtigFeit.

Die eclofende Kraft des Llirens, die der Mlenfd) entwickelt, lebt
nad) Goethes Worftellung unger{tdrbar rweiter, wie fene ungerftdrbar
wirfenden Krdfte ber ITatur, denen wir gleihermagen im Eleinften dyemi:
{chen @lement, wie im grofien Organismus der Geftirne begegnen. Das
ift bie Art, wie Goethe den wirfenden MTen(dhen, fiir den ihm der ted)-
nifc) wickende NMenfd) gum Elarften Sombol wird, in jenes LIelthild
einoconet, deffen GBrofie auf der Ginheit von Beift und ITatur, von
IMTenfdy und Kosmos berubt.

Tenn diefe Bevanten ciner Beftatigung bedurft hatten, fo wdre fie
nicht Elarer gu geben, als purd) den Gindruct, der diefe JMmmanderung
im Goethebaufe ab{dhlof. I Datte die Raume des erflen Unbaus nod)
nicht gefeben, in denen das IMaterial ju den naturmiffenfhaftlichen
Gtudien Gvoetbes gur Aufftellung gebradyt ift. Fiir Wiele bedeutet diefe
Gdyan den Ginblict in einige Kapitel des Buches ,Soethe”, die man
audy iiberfchlagen Eann, wenn man Eeine Luft Dat, fid) anf fie eingu:
ftellen, in Tabrbeit find es nidyt ver{dyicdene Kapitel, fondern ein ein:
siger grofier Aufbau, aug dem alle Quellen feiner Lebensdnferungen
entfliefen. Gs ift der geiftige Anfban des Goethefhen Kosmos, u dem
diefe naturwiffen{chaftlichen Studien Srunbdlagen oder Beftdtigungen
gaben.

Sn ber gangen Geiftesgefcichte ift Goethe vem gewaltigen Denten
der , Worfofrdtifer” am nddften perwandt. Man {dmwankt, ob man fie
Pratucforfdhee, Philofophen oder Didyter nennen will, diefe MTdnner,
wie Pothagoras oder Anagagoras over Leufippos. Won der Phofi
geben fie ausg, fie ecfennen dag Werbaltnis von Geift gu MTaterie und
pas Gebeimnis bdes lebendigen Liderfpiels der Bablen; im eingelnen
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dringen fie durd) gum Begriff des Utoms, im gangen zur Worftellung
eines Ldeltgebdndes von grofartiger Konftruktion. Wlles aber bewegt
fich ibnen nach ewigen Gefesen, und das Befonvere, uns geheimnisooll
Beriihrende liegt darin, baff fiir fie die Bewegung tont. — Iim {oldhe
Lorftellungen weiter anszubauen, dienen Goethe feine naturwiffen{cdaft:
lichen Gtubdien. Und das Llqeltgebilde, das darans entftebt, ift nicht blof
eine JMtafdine, die ihre Gefese exfiillt, fonbdern audy fitr Goethe tont es.

@s wird verftdndlicy fein, was das beifien foll: es beifit, baff in bem

Bablenfpiel ber Krdfte, das alles regiert, nodhy efivas anderes liegt, wie
ein dpnamifdyes Befes, — eine Gewalt, die auf uns wirkt in allen
ormen, in denen Harmonie zu wirken permag.

JTur wer in foldher Anffaffung des MTaFrofosmos [ebt, vermag die
gebeimnigoollen Krdfte zu verfteben, die im IMifrofosmos des au:
werks liegen fonnen. Goethe verftand fie. GSeine naturmiffenfdhafelich-
philofopbifchen Stubdien exfdhloffen ihm abficdhtslos sugleich die Urdhitek:
tur. uch die Wrchiteftur tonte fiir ihn:

wOer Giulen{chaft, andy die Triglppbe Elingt,
I glaube gar, der gange Tempel fingt.”

AUls iy das Goethehaus verlief, sogerte ich anfangg, nodh einen weite-

ren Befud), der mir am Herzen lag, zu macben. Unfdliffig Eebrte ic
. faft wider LSillen in Schillers rithrende Riume ein, — und das gab

mit den Wbergang, nm jenen Befudh doch nochy ausgufiihren: idy wollte
den ftillen Raum nod) einmal feben, in dem ich einft an Frievridh Ttiep-
fdhes offenem Garge geftanden Hatte. b fuhr jum JICiesfde-
AUrdyiv”.

Lon weitem erfdhien des Haufes Obigeit unverdndert, aber wenn
man die Gtufen heraufging, (fand man vor einer edel gebilbeten bronge-
befchlagenen Tiir, und ein {dlichter Worraum leitete iiber in den lang:
geftredten Gaal eines vornebm wirfenden Bibliothebranmes. Van de
Belde hatte das Innere des Hanfes ingwifchen umgebant, und die Elein-
biirgerliche OTote der friiheren Bibliothef war einer weltmannifden
gewichen. AUber bag Bimmer der Trauerfefer war unverdndert, und un-
perdndert war die Erfdyeinung der trenen Hiterin diefer Staitte. Jtod
immer fprady fie mit einer faft Eiudlidh anmutenden Lebbaftigleit und
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{chiittete ihre Gorgen und Hoffnungen aug, als wdren wir immer in
Werbindung geblieben. ITan Fonnte fich nicht vecht vorftellen, daff Bru-
der und Schefter dem gleichen Blute entftammten, fo gegenfasglich er-
{chien ihr L:Sefen. Uber in diefer nrfpriinglichen Lebenvigleit lag bdie
Kraft, die diefer Frau ermbglicht batte, ihre {dhwere ufgabe zu er-
fiillen. Woll eifriger Biite rubte fie nidyt, ebe ich nicht ibr lestes Bud in
meine JTanteltafche geftect Datte, und erft alg ich wieder dranfien war,
Fonnte idy mir Rechen[dhaft geben iiber ben Eindruck, den idy gebabt hatte.

Trog Gdiller war es ein jdher Sprung gewefen som Goethebaus
sum  JTies{dhebaus. ITidht wegen der Wer{chiedenheit der beiven
IMtdnner, denn auf den Hiben deg Beiftes {teben die Seftalten frei
nebeneinander obne fich 3u bedrdngen, — wobl aber wegen der LWerfchie:
penbeit der dufleren Siillen, aug denen wir nody eine Spur lebendigen
Haudys von ihnen su echa{den {uden.

Ttirgends gelingt diefes Gtreben {doner und reicher als im Soethe:
baufe, und nirgends gelingt es weniger als im JTiepfdebaufe. Und dod
ift gerabe dies Verfagen fiir das Bild TTiep{dhes begeichnend: im Begen-
{as zu Goetbe, ver iiberall, wo er gemeilt, u Haufe war, hatte er Feine
Gtitte, an der er ruben fonnte. — Der Schatten eines Heimatlofen gei:
ftert im JTies{hebanfe. — Dieg Gefiihl habe idy iiberall gebabt, wo idh
Tiep{hes dufeven Ldegen nadyging: in Gile-IMNlaria fand id) im
Haufe, das er einft bewobnte, aud) nicht eine Spur mebr von dem
IMTanne, der hier Hochftes erlebte und erlice. TTur im alten LSirtshaus
bes Fertales wufite die uralte Srofmutter ju erzablen, auf weldem
Gtubl der {eltfame Dobtor immer am Fenfler gefeffen, wenn er die
$Hiobe erfliegen hatte, — aber feinen JTamen {prady fie falfch aus. —
Boethe ift wie ein warmer Sonnen{dyein, der Eis [6{: auf der Gtatte,
vie er befchienen hat, wadhfen Blumen. Jtiesfdhe ift wie ein {(Hirmifder
Lind, der mwelfe Bldtfer aufwirbelt: wo er geebt hat, Fennt man
feine Gtdtte nidyt mebr. Die TTatur wufite, dbaff beides notig ift.

AUls ich das JTies{dhe-Archio verlief, {udte ich irgendwo ing Freie
su Formmen, aber das Bewirr sder neuer Gtrafien, das fich bis in diefen
Leil Leimars herausgezogen hat, lief mich nidht los. Schliehlich (tief
iy auf den alten Friedhof uno verirrte midh zwifdhen feinen Grabern,
big idy Gharlotte son Gteins und des freuen Edermanns Rubeftatte ge-
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funden batte. et war id) bereit, aud) in die Firftengruft zu treten,
und an den Sdrgen Goethes und Schillers ftberfam mid) mwieder, mwie
{dhon oft, dbas Berwuft{ein, daf id) wobl begriff, wie die ITen{den bdes
Ttittelalters die Bebeine ihter geiftigen Fithrer sum ITittelpunke ihrer
Andachts(titten madhten.

Als idy auf dem Babnbof anfam, erwarteten midy dort Leimarer
Iitglieder des Ehrenmalaus{dhufles, denen id) hatte aus dem Lege
geben wollen. Gie batten mich im Hotel nidyt getroffen; nun ergdbiten
fie mir, wie [ i e fich dbie L6{ung der ufgabe dddyten, nnd eben das wollte
iy nicht horen. Jch fubr davon mit dem Befiibl, was fitr eine {dywierige
Gadye dody die Drganifation eines verniinftigen Llettberwverbs fei.

Boethe batte jo manden Kun(twettberverb ausge({dhrieben ,bloff zu
dem reinen Bwed, der Kunft und dem GBefdhmad gu niigen, indem er
Zalente in Bewegung fest, ohneirgendeine andere Yteben:
abficht”. Dag er[hien ibm feinerzei¢ als die reinfle Form, Eiinitle
rifdhe Krdfte zu weden. Aber es hat nie zu einem lebendigen Grgebnis
gefiibrt, weil eben der Bobden wirklidhen Lebens feblte. Selbft Philipp
Dtto Runge hat [oldyer Aufgabeftellung gegeniiber vollig ver{agt. LSit
madyten beute im Gegenfag dazu die usfithrung einer realen AD:
{idh ¢ sum Sielpunke des LlSerbens. Dag war gefund, aber es entfeffelte
sugleidh foziale ITebemwirfungen: mebr wie taufend ITenfchen Haben
{pater Beit, Hoffnung und Beld in die Lo{ungen diefer Anfgabe nusp:
Tos geftectt. Das ift er[drecend.

Aber was ift ju tun? — Gollte man es pielleicdht madyen, wie es einft
Beim berithmten LJettberverb nm bdie Tiiven des Florentiner Bapti:
ftecinm gefcheben ift: man lief alle fich melden, die fich am Ldettberverb
3u Deteiligen wiinfdhten, und dann wdablte man aug diefer Schar die:
jenigen aus, denen man die Berufung zu diefer Urbeit jutrante. Ein
gang junger Unfanger echielt damals die Arbeit: et hief S hiberti.—
Aber das Ausmdhlen? — Tqar es nidyt vielleicdht {dhywerer, ein ordent:
licher Ridhter alg ein ordentlidher Bemwerber zu fein?

Jod) mandper wird daritber griibeln miiffen, und eine wirklidy be:
friedigende Lofung wird er {duverlid) finden. — Jdy wenigftens {dhlief
beim regelmdfiigen Rbothinus des rollenden Llagens unverrichteter:
fache Tangfam ein.
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Jabrt gum Preisgeridyt
fiir das ,Deutfdhe Itufeum* in Iinden

Preisgerichte find mir immer eine AQnal gervefen, nicht mur weil der
Gindrud unendlicher nuglofer Urbeit, hinter der {o viele heifie Hoffnung
{tebt, den JlTen{dhen niederdriicft, der zum Scharfridhteramt gegroungen
wird, fondern aud) weil man [diefilidh nie mit der eigenen Wrbeit zu-
frieden ift: es gebbrt eine grofle ITerventraft dagu, gleidhzeitig felber alles
3u erfennen, wasg in einer fremben cbeit (teckt, und fitr die darans ent:
{tebende Unficht gegen andere WUnfidhten erfolgreid) zu Edmpfen. Bis-
weilen habe id) trogdem die ufforderung nidht abfdhlagen mogen, weil
die Aufgabe, um die es {ih handelte, mir allzu bedeutfam ecfdhien, und
bas war and) der Fall, als Dskar von ITiller fein ,Dent{dhes IMNTu-
feum” durdh Bibliothefs: und Kongrefban erft zu einer Gangbeit zu
machen im Begriffe fland.

s ift mir immer als eines der Beidhen unferes uner{dhittterlichen Lle-
{ens exfchienen, daff diefes Lerk, dag es unternimmt, ein Bild groffer
bewegender Krdfte unferer Beit zu geben, nidht durd) den Krieg zer:
triimmert wutde, daff es aud) wdahrend des verzweifelten Ringens der
Jtation mit zahem TLillen fein ideales Siel weiterverfolgte und jest
mitten in Deutfdhlands dunfelfler Beit die gei{tige Seite {eines
L3efens zu pollenden {uchte.

Denn das bedentete diefer BibliotheFsbau, um den es fidh handelte.
Qstar von MTiller betonte immer wieder, wenn er nm {eine Verwirk-
lidung Eampfte, daff die fedhnifhe Schau des eigentlichen IMTufeums
ibm nidyts bedbeute, wenn fie den Befucher nidht zur geiftigen Wertiefung
feiner Gindriide im wiffenfdhafelihen IlberblicE der Bibliothek fiihree.

LSir Preisrichter wufiten alle, dbaf von IMiller uns eigentlidy gar
nidht haben wollte: er madyte aud) feine Kun(t [elber. Uber die leb-
bafte Kriti€, die diefe Seite {eines Tuns bereits Derporgerufen Datte,
bradyte ibn dagn, vorfichtig zu fein: er braudhte Dedung. Er Hatte {elber
ein ProjeEt ausarbeiten laffen, deffen Grundrif der Aus{dhreibung un-
verbindlih mitgegeben wurde, und er hoffte, wir wiirden das einfad
als unitbertvefflich beftdtigen. Das gefchal nun aber nidht: nady harten
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RKéampfen fiegte die Partei, die gerade das Gegenteil der entfiehenden
JRaffenmwicfung fiic ridtig eckldrte. Itur an fiebenter Stelle liefen
einige Hifliche unter {einen Gegnern audy einen Entwurf zu, der den von
ibm gewollten Topus trug, und als bas gefheben war, verflummte plos:
lich das grimmige Toben des grofartigen IMTaunes; es war mir Flar,
daff der fiebente Gnewucf in LIabrheit den ec(ten Preis beFormmen hatte.
Trogdem ift foldh ein deutlich redender Liettbewerb nicht vertan: wenn
berjenige, der {chlieflich die Ausfithrung beFomme, ein ganger Kiinftler
ift, wird ec an {einen Lebhren nidht adhtlos vorbeigehen.

®s it Eaum moglich, baf foldh) eingehende Befchdftigung mit einem
grofien LSerk nicht gu allerlei Gedanfen fiihrt, die iiber den befonderen
Sall heraus das allgemeine Problem , I ufeum” betreffen. ITicht nur
meine eigenen Grfabrungen beim Ban der Hamburger Kunfthalle und
por allem beim Bau einer meiner Lieblingsarbeiten, dem , Tufeum fiic
Hamburgi{de Befcyichte”, hatten {hon [olche Mberlegungen aufgeriibrt,
nein, wer mit ecnfthaft piivenden Angen auf NReifen gebt, wird in jeder
neuen Gtadt an die Frage gefithee, weldye Rolle das IMTufeum als Ler:
deutlicher der Kultur [pielt.

Gines wurde mir immer Elarer: unter den Mlufeen der Sufunft wer-
ben nicht mehr wie heute die Runft{peicher im Wordergrund ftehen, in
benen vor allem die Tafelmalerei {cheinbar die Rolle einer Herrfdherin,
in Tabhrheit die Rolle einer Befangenen {pielt. Somweit es fih) um das
Plegen von ,Kunft” handelt, miiffen die Formen des Sammelns ein-
mal fallen, in denen man fich beute ziemlich mechanifd) nach alter Tber:
Tieferung bemwegt. G ift bie Lberlieferung fiirftlider Runfitammern, der
piecle Gefidytspuntte gang fremd waren, von denen aus wir heute die
Ls3elt betradyten.

Lo find denn eigentlich die Grengen gwifdyen der ,abfoluten Kunft”,
die man abgefdhloffen fitc fich Degt, und dem ,Kunfigewerbe”, das gan;
getrennt davon {ein biftori{ches Dafein fithre? Llarum geigt man
Greco im Kunfimufenm und Hobujai im Vol EerFundemufeum? LIarum
trennt man die Plaftifen der Turfaneppedition, die man gur ,LpIFer:
Funde” rechnet, von ven Audgrabungen in Kleinafien, die jur , Ardhdolo:
gie* gebiren? @olcpe Grengen find feltfam geworden und auf die Dauer
wird man (ie nicht aufrechtechalten Ednnen.
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LBas ung intereffiert, ift nicdht die Unter{dheidung eingelner Sparten
bes {hopferifchen ZTuns, fondern der Fitn{tlerifde IMen{d als
BGanges. Ibn miifite man jur Darftellung bringen, und wenn das als
Befamtthema g weit gegriffen ift, dann miifite man fid) ent{deiden, ob
man ein geitlicd) begrengtes IMTenfchenbild, oder ein ortlidh begrengtes
Ienfcdhenbild aufftellen will.

IMan Eonnte {idy als Biel {epen, ven Edin(tleri{hen Ilenfdhen bes
IMittelalters oder den des 19. Jahrbunderts zu zeigen. ITan Eonnte
fidy ebenfogut das Biel {epen, den deut{dhen oder den wefteuropdifdhen,
oder den oftafiatijchen Ilen{dhen jur Darftellung zu bringen. Aber
immer den ganyen Jlenfden, nidht einen willEiiclid) begrenzten Teil
feines Eiinftlerifchen Tuns.

Bebt man aber einmal vom ITenfden als ent{cdheidendem I ufeums:
objeft ang, dann Eénnen die Gedanfen an bdiefer Stelle nicht {tehen:
bleiben. Gin Blid in das , Deut{he IMTufeum® weift fie nodh radifaler
in eine nene Ridhtung, Llesbalb {oll nur der ,Einftlerijche” lenfd),
weshalb nidht ver ,{dhaffende” Ilen{d dag Thema der Darftellung
fein? Go gibt im Bereidhe deffen, was wir ,tedhnifch” nennen, Se-
biete des Sdhaffens, die Seiten unferes Leben beriihren von gleiher Be-
veutung wie dag Einftleciihe Tun. Ja, fie greifen deutlich ing Sebiet
ves Eiinftleri{hen Tung Deciiber: die Urchiteftur purdbricdht die Gren:
gen der ftreng abge{dhloffenen Eiinftlerifchen Sonderprovingen und ver:
binbdet fie mit dem ,Tednifdhen”. Als vies I ufenm sor wenigen ab-
ren {eine Pforten Sffnete, und man bier den Eniviclungsgang der ver:
{chiebenften Bebiete {ab, in denen {idh) men{dlidhe Geftaltungsbraft Heute
dufert, batte man das Befiibl, vor efias TTotwendigem zu ftehen. Llar
bies nidht oielleicht dag ITufeum der BuFunft, beflimmt, die anbderen
IMtufeen abyuldfen, oder wenigftens beftimmt, ihren Reigen 3u fiibren?

AUber bei ndberer Mberlegnng ftief man auf alleclei Bedenfen. Im
Sabre der Erdffnung des Miindyener , Dent{hen IMufeums” ar
gleichzeitig anf dem Uusftellungsgebiet ver Therefienhdbe in ITiinden
eine , Verfehrsausftellung”. Llenn man aug dem IMNMTufeum Eam und
dann in den enblofen Hallen diefer Uusfiellung den intereffanten neue:
ften Jodellen ber ver{dhicdenften tedhnifhen Beftaltungen begegnete,
fagte man fid): mindeftens die Dalfte aller diefer Dinge miifite ing
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S Dentfche Mufeum” wandern. nd mit einem Sclage {ah man die
Gdywierigleiten diefes Ausftellungstypus. Cine Kunftfhan Fanu man
{chlieflich bei irgendeiner Cpoche der Wergangenbeit endigen laffen, eine
Tecdnib{chau wird gweifelbaft, wenn fie nidt den heutigen Buftand des
Briidenbaus, des Flugmwefens und der Dampfturbine zeigt. Daraus
aebt bervor, daf ein foldes Mufeum in einem Lande nnr als Gin-
maligBeit gedeiben Eann. Gs ift {chwer mbglich, fich vorguftellen, daf
etoa jede grofiere deutfche Gtadt, die eine hocdhqualifizierte Bemdlbde-
galerie gu befigen pflegt, ein hochqualifiziertes Technifmufeum anfwiefe.

1lnd dboch Eann idy mir denken, daff das Mliindyener , Deut{che ITu-
feumn® indivekt die Anrequng geben Fann zu einem neuen IMTnfenms:
topus oon allgemeiner Bedeutung, Las man nicht gamy allge:
mein fite die Tednif tun Eann, Fann man wobl fir bie Tednik fun,
bie fiir ein beftimmtes, in {i) abgefchlofjenes Gebiet harakteriftifdh ift.

Daran Enitpfe id) an, wenn i) mir eine Einftige Jnfeumsart vor-
ftelle, die fidh ,oen fdhaffenden Menfden” jum Thena fept.
Gs Eann nur ver {haffende TMlenfd) einer beftimme umgrenzten Lanbd-
{dhaft fein. :

Dadurd) wird es das Diel einer {oldyen Unlage, das Lefen eines
febensraumes an Hand des Schaffens feiner Bewobhner darzu:
ftellen. Das bedeutet nicht etwa das MLufeum einer Stadt, wie wir es
bereits in mandhen Unldufen befisen, fondern das INTufemn eines Kul-
turmittelpunttes und aller {einer GScbaffensbegiehungen ju dem Sebiet,
mit dem er in LSechfelmirfung fteht. An einesn Fonbreten Beifpiel aus-
gedritt: nicht etwa ein Mufeum , Hamburg”, fondern ein IMTufeum
,bag Unterelbegebiet”. ITicht etiva nur ein MTufenm der Wergangen:
Beit, fonbern ein IMTufeum, das bis in die Begenwart reicht.

Sn {olhem IMufenm eines Lebensraumes Dandelt es fich felbftoer:
ftandlich nicht allein um bdie Darftellung beftimmter Eiinftlerifder
Gntwidlungen. IMTan wird ausgeben vou den Lorbedingungen, die die
Patur dem {daffenden IMenfdhen gab: dem geologifchen und Elima-
tifchen Suftand — der Founa und der Flora. Dann wird man jeigen,
wag fich anf diefer Grundlage entwidelt hat: die Fifdyerei, die’ Flufi:
und die Seefhiffabre. — Dies Bild wird fich weiten durch die. Dar:
{tellungen der technifchen Leiftungen, die damit jufammenbdngen: dem
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Gdiffsbou, dem Hafen: und Sdhleufenban, der Kraftwerfe, und der
fiir diefen Lebensranm darabteriftifhen Betriebe. Die Drganifation
bes Handels wird fid) an{dliefen. Die Cinridytungen der dffentlichen
Hand fiir Schus, LSohlfahrt, Werforgung und Biloung werden fol-
gen. Unbd aus der Darflellung des Bilbungswefens wird fid) endlicdh) von
felber bas Bild bes geiftigen £ebens weiterentwideln. Hier wird
bie Kunft in ihren verfdiedenen Betdtigungsformen ibre Stdtte fin-
ben. Das Gange wird {dlieflen mit einer Portrdtabteilung, die den
ZTppus ves Ilen{dhen zeigt, der diefen Lebensraum bewirt{chaftet. Co
wiitden fid) gleidfam das Tednifmufenrm und das Kunfimnfeum eines
Beftimmten Kulturgebietes ver{dhmelzen.

Llenn man in eine grofie fremde Stadt Fdme und fdnde ein foldes
IMtufeum des Llefens ibrer {daffenden Fen{den, wiirde die Stadt
fofort in einem JTafle lebendig werden, wie es fonft nur fiir den ge-
fdhulten Lebensfor{dher in ldngerer Arbeit miglidhy ift. Betradytet man
es als die ufgabe unferer Beit, die ver{chiedenen, einanbder leider nod)
fo fremben, benadybarten Kulturgebiete dem gegenfeitigen Werflandnis
naberynbringen, Fonnte {oldh ein IMTufeum jeweilig den lnfergrund
bafiir geben. Durd) {eine lofale Befdhrantung Fdnnte es trop der Breite
feines Programms bei gefcdhickt zufammengefafiter Worfiibrung oie
notige Tiefe bervabren.

LSas aus der neuen Erideinung des Mlitndhener , Deut{dhen INTn-
feums” als allgemeine Anvegung wertooll ift, roiicde bei {oldher Pro-
grammitellung in einer erfiillbaren Form aufgenommen. Die veralteten
Grengen ver ,Kunft“-IMTufeen rwitrden von felber sngunflen eines ein-
beitlichen umfaffenden Bildes aufgegeben, wie es unferer weiter gefpann:
ten Lebensanffaffung entfpridt.

Id) habe diefe Bedanken juerft in vorbereitenden Situngen entwicelt,
als fidh Koln auf dem redhten Rbeinufer ein newes FTufemmn {Haffen
wollte, und fie {ind auf frudytbaren Boden gefallen. Wber nod) ift das
# Rbein-Iufeum” ein vereingelter AUnlanf. Dann babe idy fie in der
franzofifben Beitdrift , Mouseion” jur Disfuffion geftellt. (1930,
No. II. Paris, Office international des Musées.)

@38 wird oielleidyt verwundern, daff ein WArdhiteft fidh mit diefen pro-
grammati{dhen Pbhantafien be{chdftigt, ftatt, wie fid)’s gebdrt, iber
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Raumbiloung, Belidhtung und Fufibovenbelag ju {prechen. Er midte
biefe Dinge baulicher Durdfithrung vadurd) nidht etiva als gleidygiiltig
er{cheien laffen, aber fie find erft ein jeites Kapitel. Grft aus den
GigentiimlichEeiten des Programms und des Bauplages ergibt {ich ihre
£8fung. Denn beim ,Ilufeum eines Lebensraumes” ift es {o, daf,
wern man {id) {eine L3{ung im Geifte vorflellt, oor allem audy die Frage
feiner £ age eine wefentlihe Rolle {pielt. &g miifite fo liegen, daff der
Blid aug feinen Gdngen ein darakteriftijches Gtiick des betreffenden
(Bebietes enthiille, bas gefdhildert werden foll: ein Blid auf den Gtrom,
oder ein Bl anf den Schornfteinmald der Wrbeitsftatte, oder ein Blickt
gwifchen alten Tiirmen ins weite Land. Diefe Wmgebung mit einzufangen
in bas Bebanfe des Kulturbildes miifite ein Jiel des Urchiteften fein.

Und fo wird fih denn in Labrbeit itber die Lo{ung diefer Gingel:
aufgaben nur gar wenig allgemeines {agen laffen, Dier Deifit es in jebem
befonderen Fall geftalten und nidt reden.

Golde Gedanten aber regt die Be[ddftigung mit dem , Deut{dhen
IMufeum* in IMTiinden unmweigerlidh an. Und das bat nody einen be-
fonderen Grunbd: eigentlich pafit es in diefer Form gar nidt in das, Gott
fei Dank, o untedhnifdhe IMTiindhener Kulturbild Herein. &s war darak:
teriftifch, baff in den Tagen des Preisgerichts das Lort eines Urmitnd)-
ners alg LDig Folportiert wurde: ,Regt EnE doch net auf ums Deut{che
IMufeum. Loas bat man frieber fiir a G{chret um die Pinafotheken
germad)t, und wer redt heut noch davon.”

Und dodhy wire das AUnftacdheln einer immer neuen werbenden Llqir-
Fung, in bem Osfar von IMTiller NTeifter war, vielleicht in Feitrer anbde-
ren Gtadt miglich gewefen wie in Fiindhen. LSdren alle diefe in der
Regiernng, in der Snduftrie und in der LDiffen{chaft berr{chenden Per-
fonen, die am Tage nady dem Preisgericht ein grofles Feftmabl ver-
einigte, {v leiht in eine andere Stadt gu locken gewefen? Hdtte man
anderwdrts ein folches IMTabl o feftlich und Eiinftlerifch geftalten
Esnnen wie gerade hier? Und gdbe e eine andere Stadt, die ein Segen:
ftitf aufweifen Ennte ju dbem magenatenbaften Brauereibefiger, bder
foldh ein Feft aus Liebe jum ,Dstar” bezablte?

Fein, man verlief NTiindhen einmal wieder mit dem Gefiibl, daff es
ein eigenes Lebenstlima bat. Gtvas fonniger als das nordifche.
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Reifen im unterelbifhen Landesplanunggqebief

1

Lenn man fidy die Gindriicke tlarmadyt, die man nad) dem groffen
Kriege durd) Reifen in fremden Iacdybarlindern und in eingelnen, dem
eigenen Leben vertrauten deutfchen Jtadpbarftidten gehabt bat, ift es
wobl erlaubt, {dhlieflich) aud) ein LTore von der Stadt 3u fagen, in der
man felber gelebt hat, iyt etwa, um fich an bas unmoglicdhe Unter-
fangen 3u wagen, von den Ginfliifen der JtadpEriegazeit ein Bild gu er-
bafdhen, das ware {elbft in fliichtigfter Odyattenbaftigleit nidt moglid,
fondern um diefen ober jenen Gingelzug feftsubalten, der fidh nur ent-
biillt, wenn man audy in feiner engflen Heimat auf Reifen gebt. In
der LWorfriegsgeit war diefe engfte Heimat das eigentiimlich suge:
fhnittene Hamburger Gtaatsgebiet; es ift wobl eine der widytigften
Jleuerungen der IadyPriegszeit, daff vas Gefibl fiir das Gtirk
beimifcher Lelt, dem man {idy unmittelbar verantortlid) fiihlte, fich
weitete: ftatt auf das Bufallsgebilde eines politi{ch umgrengten Raumes
begann es fid) auf das feinem inneren Ldefen nady organifche Bebilde
eineg einbeitlichen Lebensraumes zu bezichen. us der Britndung einer
»Samburg-Preufifhen Landesplannng” erroucs oiefer newe Befidyts:
puntt, der das beimatliche Reifen obllig dnderte.

LSenn i), ehe es diefe Cinridhtung gab, in dem (Bebiet, das fich
30 Silometer weit rings um Hamburgs IMittelpuntt breitet, berum:
reifte, fpdbte ich iiberall nach den Wngeidhen, an demen man die verderh-
lichen Folgen ber unnatiiclihen Gremzen beweifen Fonnte, die diefen
dnrch JTatur und Beftimmung einbeitlichen Bezick in willEiirliche Stiide
rifi: es war gleidhfam eine Jagd nady HaflichPeiten. JTadydbemn diefe
Grengen feit dem Gtaatspvertrag swifchen Hamburg und Preufen vom
5. Degember 1928 fiir nnfere ftadtebauliche Arbeit gefalfen waten, fab
bag Gebiet fiiv mid) ganz anbders aus: man {piicte nadh feinen Gchon-
beiten unbd iiberlegte, wie fie dem Gefamtgebilde dauernd erbalten Blei:
ben Fénnten. Gs war ein langer LXeg gewefen, der bis 3u dem Augen:
blidt fiibrte, wo es erlaubt war, in diefer entgegengefesten Leife iiber
die Grenge Deritbersnblicfen.
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®leich nach dbem Kriege glanbte man, der Gedante einer verniinftigen
Tteugliederung des Reichs nach wirt[chaftlich unbd {ogial fordernden Se-
fihtapnntten wiirde (i) elementar durdhfesen. Diefer erfte Unfturme war
in der Hamburger Frage jammerlid) jufammengebrodhen. Unter Fiib-
rung des IMTinifters Gitbefum batte man Hamburgs Unfpriidhe auf
prenflifher Geite mit Cntriiftung juriidgemwiefen. Der Kampf in der
Kommiffion zur JTengliederung des Reiches und im Ans{dhuf des preu-
fiifhen Lanbdtags, ben ich mit fiihren mufite, gebort su meinen unange-
nehmften Grinnernngen, denn die Art, wie Hamburg gegenitber alle
ipealiftifchen Ubfidhten in imperialiftifhe Ubfichten umgeflempelt wur:
ben, trug einen aufreizenden und zugleid) hoffnungslofen Charakter.

Dann batten gwei erfabrene MTdnner, die friiberen IMTinifter Dr.
Drews nnd Graf Roedern, die Sadye nen in die Hand genommen. Sie
atbeiteten ein geiftreides LWertragsinftrument ans, in dem ein Gebiets-
ansgleicd) porgefeben war, der durdy einen , Finanzausgleidh” den Pren-
flen annehmbar gemadyt werden follte, und neben dem ein , Wermwal-
tungsausgleidhy” (gemeinfame Landesplanung) einberging. Diefem LWor-
{dhlag ftanben gemwiffe innerhamburgifdhe Bedenfen gegeniiber: das
gemein{ame Wermaltungsgebiet, das urfpriinglidy die gangen fitdelbi{dyen
Difteifte von Hamburg nicht mitumfaflen follte, {chien mir lebens:
unfdbig, denn gerabe die (Glbgrenze mufite nad) meiner AUnficht von
Hamburg durdybrodyen werden: der Strom war im Lanf der Beit nicht
mebr Grenge, {ondern Riidigrat eines beiderfeitigen Lebensranimes ge:
werden. Audy als die Karte dburd) Werbandlungen, die ich mit ITinifter
Drews in Berlin fiibren mufite, verdndert war, {dhien mir dbas Spftem
des Finangausgleichs fiir ein wadyfendes Hamburg die Gefabr des
Werblutens mit fich yu bringen. I {ab es mit gemifdhten Gefithlen, als
aud) diefer Wor{dlag zerfdhellte.

Grft als Hamburg bei erneuten Lerhandlungen das Uleinvedyt fiber
feinen Hafen preisgab, und o einten erflen Schritt zur Cingliebernng in
einen grofien Gtaatsbeqriff tat, wurdbe — nidht efwa eine territoriale
Fenformung — aber dody die geiftige Formung eines Gebietes erveidt,
bdag man gemeinfam (tddtebaulidy bearbeiten und entwideln wollte: das
Lanbdesplanungsgebiet. Fiir feine Geftalt und die Art der Drganifation
biefer f{dmwierigen ywifdenftaatlidhen Uufgabe waren unter dem an-

216

onpmen Decd'mantel der ,Abademie des Stidtebang” Lor{dldge ge:
madt, die den eingehenden Uberlegungen von ung tecdhnifchen Fadleuten
entfprangen, unbd fie Yamen {pdter in allen wefentliden Punken jur
Durdyfiihrung. Uber ehe es fo weit war, batte man anfregende Giugel-
verhandlungen dburdyumaden. Die Preufen hatten drei duflec(t gefdhickt
sufammengeftellte Werhandler vorge{chicft: einen MTann der Tedynit,
ber die Dinge mit flinfem Geift beberrfdhte, einen MMann ver Politit,
ber im geeigneten Wugenblick fiber eindrucspolle Hergenstine verfiigte,
und emen MTann der Finangen, ver in der RKunft unbeimlidhen Seyei-
gens JMeifter war. Anf Hamburger Geite fafien diefem Trio orei
Mliinner der aligemeinen Lerwaltung gegeniiber, nad Hamburger Se:
pflogenbeit war der ,Tedhnifer”, im Gegenfag zu Preufen, ansge:
fchaltet; ba aber die Fragen febr wefentlidh) um Tecdnifcyes Ereiften,
mufiten wir drei leitenden Dberbeamten doch ab und an aus der @Gdub-
labe Derausgeholt werden. Unvermutet wurden wir ins Ratbaug be:
(dhieden, und obne daf wir itber den Gang ver Lerhandlung bdie ge-
ringfte Abnung hatten, rwurden uns die Eniffligften Fragen vorgelegt, bei
beren Beantwortung man die durdyaus ver{dhiebbaren Betonungen anf
gut Gliid nady einer {chnell angeftellten LSabrfdeinlichEeitsrechnnng
iiber den taftifhen Ginn der Gituation vornehmen mufite. Undy bei
dem Glufiringen wurde id) {pdt abends aus eirer Gefell{haft gebolt
und fand im Pbhénirfaal eine verbiffene Cntfdeidungs{dlacht, bei der
mit allen JMTitteln gefampft wurde. Schlieflich war um 3 Ubr nadyts
nady panfenlofem, durd) reidlichen {hwarzen Kaffee unterftiiten Ler-
banbeln der Hafengemeinidaftsvertrag fertig. Midye gerade zufrieden:
ftellend, denn das Pringip: ,beide Teile {chiefen gleihe Llerte in die
new 3u bilbende Gemein{daft ein”, wurde von Preufien burdy zinslos
daliegendes Land und von Hamburg zum gréfiten Teil durdy zinfen:
tragenbes Deld ecfiillt. Uber die Landesplanung eines bigher
Biinftlidy serriffenen, einbeitlidden Cebensraumes war gefidhert! Das war
widytiger alg alles andere.

AUls ich non in dem neu gerwonnenen Reid) herumreifte, und bald in
Ultona, bald in LlIandsbef, bald in Harburg-LIilhelmsburg bdie erften
Lortrdge iiber Jiel nnd Sinn der Landesplanung bielt, merEte ich Bald,
baf} ich) von v5llig nnbefannten Dingen {prad). Gs war ebenfo wie in
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Hamburg, wo man in den Kreifen des mafaebenden Publifnms meiftens
meinte, wir ddchten ung jest mdrchenhafte Utopien aus und wdren
furdbtbar blamiert, wenn wir fie nidyt iibermorgen ausfithreen. Daf es
fich in exfter Linie nm ein Schitgen vor den GBefabren der Begenmart und
ein @diigen oor dem Werbauen wertvoller INToglidTeiten der Bufunft
banbdelte, begann ec(t langfam zu ddmmern.

Das erfte Biel trat oielleidyt am greifbarften hervor, wenn der Lan:
vesplanungsaus{chuff der Vernidhtung unerfeslicher Griinflacden in den
Arm fiel. Dafitr gab es Belegenbeit genug. Unfere erflen Lanbdes:
planungsteifen galten immer der Ubmebr {oldher Gefabren und wurden
badburd) beinabe fo efroas wie eine Rundfahrt durd) die ITatur{dhon:
Deiten des Unterelbegebietes.

®Da war der grofie Forft des ,Dagen” {itdlidy von Srof-Hansdorf.
Diefer auegebebntéﬂe LWald in Hamburgs ndherer Wmgebung geborte
dem Grafen Sdimmelmann, der in den {dwerften Gelofdmwierigeiten
lebte. Gines Tages erfdhien im Wuftrag der Gldubigerbanten ein Kon-
fortium bei mir, das {id) von einem befannten Kolner ArchiteEten ein
verfiibrerifches Projeft batte madhen laffen, durd) deffen Ansfihrung
faft der ganzge Lald abgebholst worden wadre. &8 war der Unftalt ju
ven Verbandlungen an Oct und Stelle. In mehreren Etappen wurden
die Teile Des Sebietes, die obne erheblichen Schaden der Bebanung zu-
gefitbre werben Ednnen, ausgefondert gegeniiber den Teilen, die wegen
ibrer ©Sdyonbeit, oder aber wegen ibrer jumpfigen Befdaffenbeit unbe-
baubar Bbleiben miiffen.

©oldye tedhnifhen Sonderungen find an denjenigen Stellen der Um:-
gegend einer Grofiftadet, die durd) die Um{dichtungstendenzen der Beit
aug ibrer bisherigen Rube in Bewegung geraten, aud) dann ndtig,
wenn im Aungenblid nidyts Ernfthaftes erfolgen follte. Gie laffen fich
nur in engfter Sufammenarbeit mit dem jeweiligen Landrat des be:
treffenden Begirles durdhfiibren, der die drelidhen Befugniffe in Hinden
bat, denn ed ift nicht etwa fo, daff ein Landesplanungsans{cdhnf ploslid
iiber frembe private und behordlidhe Jntereflen von einem itbergeordne-
ten Throne aus verfiigen Eann. Gr muf auf Reifen geben und mit den
ent{cheidenden Inftangen am Drt der Tat die praftifhen NTdglichEeiten
beraten. Das ift aud) die eingige Art, wie er fid) dbas Inftrument {daffen
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fann, mit dem er allein jut arbeiten vermag — bdas Wertrauen. Uber
nod) etioas anbderes ift dafitr ndtig: Ginigleit der verantwortlichen ‘8&&):
leute. Llenn wir trog mangelhafter Kompetenzen unfere widtigften
Biele im allgemeinen ju erreichen vermodhten, {o lag das vor allem daran,
weil pom erflen ugenblict an die hamburgi{dhen und die preufijden
Joadleute in unverbriidlidher Kameradjdhaft einig nebeneinander
{tanden.

3 Beiten der Krifis fpielen (i) auf dem Lanbde vielleidht nody grofere
RKatafteophen ab als in der Gtadt, — aller GBrunbdbefig gerdt ing Llan-
Een, eine Tenden, ihn in Fleine Gtitcfe zu {dhlagen, tritt beim Bauern,
ber bares Geld braudy, ebenfo verhangnisooll herpor, wie beim grofien
Brunbdbefiger, der feine Abgaben nicht mebr bezablen Lann. ANe Tei-
lung des Bodens aber it {don weit ent{deidender als die AW gemeinbeit
31t beareifen pfleat: es ift die Beftimmung feines Sdyid{als. ITicht etiva
erft bie Bebanung., Bei ver Teilung entfleht bereits die Sruppierung
etvaiger Eiinftiger Bauten, oder ridtiger gefagt: der IMangel an
Gruppierung, — bei der Teilung ergibt fidh) nidyt nur das Sdhictial der
Baume und des ganzen Iatureindrucds des Stiicfes Land, das aufge:
teilt wicd, fondern meift aud) {Hon das Sdyicd{al der {dheinbar unberiihr-
ten Umgebung.

Das Fonnten wir im Alftertal erfennen, diefemn Sdymersenstind
unferer Bemithnungen auf dem Bebiet der Erholungsflidhen, wo die
Uufteilung der Ufer in gufdlligen Privatbefip einen Begick, der von
Redyts wegen dem Senuff ver BeodlFerung frei jur Werfiigung (teben
miifite, fiberall ver{perrt und zerftiicfelt hat. Das zeigte {id) aber piel-
Teicht noch draftifcher in foldhen Fdllen, wie beifpielomeife in FTeugraben,
wo drei Grundbefier dag Land jur Bebanung bringen wollten, das fie
in den Harburger Bergen befaffen. Go waren weit bis ins Dery diefer
anmutigen YVatur ein{dneivende, lange jdhmale Streifen. Wiele Ham:-
burger wiffen gar nidyt, was fiir eine begnadete Land{daft in Seftalt
diefer Harburger Berge vor ihren Toren liegt: malerifd) bewegte, {dhon
bewaldete Hitael ziehen fich, Fleine tranlicdhe Tdler bildend, weithin und
geben an einigen Gtellen Ausfidhtspuntte und Llaldeinblicfe, die es mit
jeoemn @indrud Thiiringens aufnehmen Eonnen. Denft man fid) aus
diefer zarten Landfdhaft ploslidh Ctreifen fiir privaten Gebrand) herans-
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ge{chuitten, {o ift bas in {einer Llirfung nidyt anders, wie die Lldirkung,
die eintrefen wiirde, wenn man Shplods Begehren nadyfdme. In einem
folchen Fall ift die erfte Uufgabe, den ent{dheidenden Stellen die Ler-
antwortung der Lage zum Bewufit{ein zu bringen, nnd die gweite, alle
leiber meift nur geringen gefeglichen IMTdglichEeiten in Bewegung zu
fegen, um das Unbeil anfzubalten. AUls drittes Hleibt dann bdie Pflide,
IMen{dhen, die nicht aus Mbermut, {ondern in ITot {olde Abfichten ver:
folgen, im verengten Rabmen des Creraglichen, {o gut es ohne Seddi-
gung der Gemeinintereffen aebt, zu belfen.

Denn die Jtot, die mandymal alte, {deinbar feftgefiigte Znftdnde
gectriimmert, ift in {olden Fragen ein nod) madytigerer Gegnier als Un-
ver{tand ober gar bfer LQille. Wor einem {oldyen Triimmerhanfen
ftanden wir eines JTorgens, alg wir dag in der Hamburger ErElase
Farmfen belegene wundersolle But Berne mit den Uugen des Ge:
richtsoollziebers, bie mandymal den ugen des Landesplaners recht ver-
wandt find, durdywanderten.

Der Befiger batte in den Jabren der Inflation eine {o merkwiirdige
und phantaftifhe Rolle im Hamburger Bauleben gefpielt, daf man ihn
beinabe in den Begriff der biftori{dhen Er{deinungen einreihen Eann. Gr
madyte der Stadt Hamburg den grofartigften baulidhen Wor{dlag, der
ibr je gemadyt wurde: er wollte das Geldnde von der e der ITondle:
bergftrafle bis jur Gtrafle, die aufs Gbilebaus miindet, unter Mber:
briifung der Gteinftrafle, mit einem eingigen riefigen Ge{ddftshaus be:
bauen, das eine Front von iiber 500 IMTeter zeigte. Daff auf diefern Se-

biet ein grofies TMTufeum, eine Babdeanftalt und die jest der Verwal:

tung dienendben Bauten des einftigen JobannisElofters {tanden, beun:
rubigte ibn nidht: er wollte {ie alle dnrd) moderne FTeubauten gratis er:

{esenr. — Unf dem freigemadyten SGeldnde aber {ollte ein gewaltiges. viel:

aefdhoffiges , IMeffebaus” entfteben; an einer innerhald des Gebdudes
liegenden Art von bededter Strafle {ollten fich alle die in Hamburg ger-
ftreuten Grportmuflerlager zn einer riefigen ©dan aneinanderreiben.
Daf jeves Lager aus TMuftern unzdbliger verf{diedener, anonpm
Bleibendeér Produgenten jufammengefest ift, und diefe Bufamntenfesung
ein widhtiges Be{chdftsgeheimnis bedeutet, dbas Gange alfo das Segenteil
pon dbem werden mufite, was man anderwdrts ,ITeffe” nannte, hin-
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becte nicht, das geplante Lidunder , Meffebaus” zu nennen. Der Be-
ariff ,IITeffe” Datte in diefen Jabren eine o magnetifhe Kraft, weil
sablreiche Stadte von ibm die Unfurbelung ihrer (fodenden Liirt{dhaft
ermartetent, und alle leiden{haftli) sorgebradyten Bedenfen des bei den
Lerhanbdlungen ausge{dalteten Hodybamwefens nugten nichts: der LWer-
trag wurde getdtigt, nud es blieb nidhts iibrig, als durd) einen mit [eid-
lidy verniinftigen Bedingungen ausgefchriebenen Llettbewerh wenig:
ftens einen ertrdglichen Plan fiir diefes Projeft zu erzielen. Der Eiinft:
lerifche Unfrand, der darauf vermenbdet wurde, ift dergebens gemwefen,
der Bau wurde nie begonmen, und det Staat mufite froh {ein, als er
{pdter bas Geldnde mit nidht allzn grofem Werluft juriicdianfen Fonnte.
Das alles wdre nicht weiter intere([ant, wenn ein raffinierter Spefulant
babintergeftanden hdtte, aber fo einfady war die GBeflalt des grofartigen
Projebtmadpers nicht ju umreifien; er handelte wobl als Gefdydftsmann,
aber gngleid) audy in demt LJahn, eine grofe menfdenbegliifende Tat
durdhfithren zu Ednmen. Und in diefer eigentiimlidhen IMTifdung liegt
bas Begeidhnende fiir die Beit. Ian hatte felbft in den Kreifen der be-
fonnenen Hamburger durd) die Inflation das Gefiibl fitr zablenmdfige
IMafiftdbe verloren, und mit der {tillen Werzweiflung iiber das finan:
sielle Abgleiten paarte {idy in eigentiimlicdher Lleife der Glaube an wirt:
{haftlihe LIunder. LIabr|deinlich it Abnliches in dbnlichen Seiten
immer gefdyeben.

Der geiftige Vater des , Meffebanfes” hatte {id) nun nidyt anf diefen
Bedanfen be{dyrdnkt, ex hatte ebenfalls die Unlage einer idealen Garten-
ftadt auf dem Geldnde jenes fiicftlidhen Herrenfies geplant, von dem
die Landesplanung jest fo oiel fiir die Ulgemeinheit su retten {udyen
mufite, wie nur irgend moglid. Der Untrag, dbas Gange ftaatefeitig fitr
die OffentlichPeit su erwerben, war ge{deitert, man mufite einen Be-
banungsplan madhen, der {o geartet war, daff fich Ubtretungen als Se:
genwert der Gr{dliefung des Gebietes ergaben, die wenigftens den
eigentlichen ParE und einen Unsblif auf die davor fid) weitenden Lie-
fen fiir alle Beiten fiher{tellten. Das Fonnte nur dadurd) ge{dheben, daf
man einen JTorgen hindurd) mit den Finangpertretern des Staates an
Drt und Gtelle durd) Abftecden der wefentliden Puntte um feden Ie-
fer rang. &g ift dag Lefen {olcher Arbeit, daff man zunddt nidts von
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ibr fiebt, exft {obald die Gntwidlung wirklid) einfest, wird ihr Crgebnis,
wenn. es in einem Bebaunnngsplan eingefangen iff, in die Er{deinung
treten.

s war nidyt immer die ITot der Krifis, die ju folden Werteivigungs:
erpebditionen fiibrte, oft war es audy das blofle Unverftandnis der Han-
delnben, die fich der Tragweite ihres Tune nidyt beronfit waren. Ab-
grabungen an den hoben Hingen ywifdhen IMarfd) und Geeft mufte
man den Gemeinden ausreden, indem man ihnen auf den Leib riicfte;
weit {dymieriger war die Lage, wenn man jundadift vergebens ver{udte,
den Ridhtigen zu findenr, dem man auf den Leib riten Fonnte. Llie glatt
gingen die bedroblic) {tocfenden Werhandlnngen, als es bei den Erdlie-
flungen im grofien Befis der Bismardiden Familie endlidh) gelang, an
ven Brafen, der die Biiter in Ubwefenbeit feines. fiirftlihen Brubders
verwaltete, felbft DevanzuBommen; ein BliE auf die entgegengefesren
IModelle, die wir gemadt hatten, geniigte, um bdie Cnt{deidung fiir
unfere Abficht Derbeizufithren. Und wie {dhywer war es, durdyzudringen,
wenn der Lidberpart itberhaupt Feine Augen Dhatte, die man beein:
brucfen Ponnte, wie etiva die Babnverwaltung des Reidhes. Es war ein
Bufall, baff wir von dem Wertrage erfubren, den fie bei der Umgeftal:
tung der Bergedorfer Babuverhaltniffe mit demr Untecnebmer et
Grbarbeiten gefdhloffen batte. Bweds Sandgewinnung war ihm bdie
Abtragung eines bewaldeten Hiigels aus Reidhsforftbefis, der {oge:
nannten , Diifteren Kammer”, iberlafen, eines Punftes, der in den
Billenbegivfen bei Bergedorf fiir die [honfte Stelle des Billetales den
ent{cheidenden Dintergrund bildete. IMTande Reife an bdiefe Stelle war
notig, um die Bundesgenofien zu gewinnen fiir die Worftelungen, durd
oie diefe verhangnisoolle Abficht {dhlieflich abgerwandt wurde.

@b ift in bewegten Heiten faft alles im IlmEreis einer Grofftadt in
Bewegunga, und je {dhoner der Flek Groe ift, um fo fiherer fegen die
Befabren diefer Bewegung ein. Lenn die Statiftif mit Stoly feftfiellt,
oaff aus Hamburg in einem Tabre 97 300 TMenjden von der Stabdt
aufs Land abgemwanbert find, weiff nur der Cingeweibte, was diefe Cr-
leidhterung des Grofiftadtfdrpers an Gefabren bedeutet fiir das auf
{olhe Jnoafion nidyt vorbereitete Umgebungsland, deffen Sdhdnheiten
als fidheren Befig zu betradten der Grofiftavter i) im allgemeinen
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gewdbnt bat. Gie find dbas Unficherfte aller Befiptiinmer, {olange man
anicht der Landesplanung die Wutoritdt sugebilliat bat, bier ordnend
eingugreifen.

Lder Fiimmerte ficdh, ehe die Landesplanung einfete, darum, daff die
Eleinen reioollen Orte der Umgebung fid) nach dem Recht ver Selbft-
verwaltung mit den unmidglichften Bebauungsplinen verfeben hatten, die
nun durd) den RNiidftrom der Ctdvter plaftifche Geflalt erhielten, wenn
man fie nidt {dleunigft durd) verniinffigere erfeste? Ler Fitmmerte
frch darum, baf die Giedlungsberegung im Hinterlanve die nody nidht
Eanalifierten, wenig leiftungsfdbigen Eleinen Fliifichen verfdymngpte, die
bann das unerfreulide Grgebnis an einer der erfrenlicdhften Stellen des
gangen Lobngebietes jum Worfdhein brachten, ndmlich on jenem
fdhonen ©trand pwifcdhen Alfona und Blankenefe, den Taufende an
warmen Gommertagen ju Bad und Erholung benusten.

Schon diefe eine Frage der Entwdfferung geigt, wie widtig gemein-
fames Planen in einem Gebiet ift, in dem nidht nuc el verfchiedene
Gtaaten nebeneinanver regieren, {ouvern innerbalb des einen Gtaates
aud) nodh gwei Provingen, drei grofe Stadtverwaltungen und etwa oo
Gemeinden mit Gelbftvermaltungsredht. Gs mufiten »Entwdfjerungs-
gemein{cyaften” gegriindet wecden, um das Problem an der Llurzel
su faffen, und gang war es erft zu [Bfen durd) den groffen gemein{chaft
liden Gntwifferungsfanal, den bdie Lanvesplanung im Riien ver
»&lbgemeinden” vorfah, um ihn erft hinter LlSevel in die Glbe geben
su laffen. Gr gebbrte u denjenigen Teilen unferer Planungen, die man
fiix Idrchen bielt, weil man nicht fofort mit feiner Ausfitbrung be-
ginnen Fonnte. Denn das blieb audy bei fehr verfiandigen Leuten der
Lanbesplanung gegeniiber die Ginflellung: ,Las niist fie?, fie macht
fchone Plane und fihrt nichts aus.” Ldebe, wenn man darauf ant-
worttete: ,GSie will {a gar nidhts ausfithren”, denn dann {chien bas
Urteil gefprochen zu fein, und bodh ift diefe Untwort, richtig verflanden,
dburchaug Eldrend. LSas die Landesplanung will, das ift: fiir einen
Lebensraum das LSadystumsgefes aufzuftellen Gr-
refcht man dies Biel, fo wird jede von den taufend Eleinen Regungen
des Tages, aug denen bas Ladystum in der Regel beftebt, i) innerhalb
biefes Gefeses vollziehen und deffen Ginn allmablich ecfiillen. Das
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Tempo des Lldadystums, aus dem fidh die Ausfiibrung ergibt, ift
dabei nebenfddhlich. JITit anderen Llorten: die Ausfithrung ift ein
felbftdnbdiges zweites Kapitel.

@9 wiirde nidhts niigen, wenn idh vertujchen wollte, daf diefe Un-
einandecreibung Fleiner Neifen im Landesplanungsgebiet der Llnterelbe
einen didaftijhen Bwed bat. Sie {oll an einigen willfitclicdh) heraus-
gegriffenen @tichproben den Wrbeitsinbalt eines LlSortes etivas leben-
biger madhen, das nad) langer Gleidgiiltigeit anfdngt, populdr zu
werden, und bei dem man dody oft genug die Grfabrung maden muf,
baff fich die unflarften Worflellungen damit derbinden. Der eine {ieht
nur die GtatifHE, die bazu dient, den gegenwdrtigen Suftand zu iiber-
blidfen, ber andere nur das SefepeserE, das der verwidelten Lermwal:
tung gugrunde liegt; der eine bleibt an den Befidhtspunften der ITatnr-
pflege oder der archdologifhen Denfmalpflege bangen, der andere an
ben Fragen der Induftrieverteilung. In LSirklicdhPeit aber flieflen Ted-
nifches, Goziologifches, Lirt{chaftliches ineinander und {chlieflich liegt
dariiber aud) nodh unfidhtbar das ITes Finftlerifdyer Abfihten. Das
alles ift nétig, um ein Bladystumsgefes zu finden, ja, man muf anbders
betonen: es ift alles dafiiv ndtig, nidhts davon darf feblen, wenn die-
fem Gefes lebendige Kraft innewobnen foll.

Bu foldhem, aus oielartigen Komponenten jufammengefesten Be:
ginnen muf§ der unmittelbare Eindrud der ITatur {Dlieflich die Haupt:
fache beitragen, der Cindruct, der {id nur ergidt, wenn man ein Sebiet
immer nen durchftreift, bis das Bild {einer grofien und Eleinen Eigen-
tiimlichEeiten gang sum inneven Befig geworden ift.

11,

Llenn man in Angelegenbeiten der Lanbdesplanung durd) Hamburgs
weitere 1lmgebung reifte, fonnte man {don lange ebe die Offentlich-
Feit diefe ,intere(fanten Dinge” bemerBte, auf feltfame Er{dheinungen
ftofien. I erlebte es guerft in der Gegend von Quidborn, daf id) plos:
lich mitfen in einer anf Feiner Karte verjeichneten zigeunerhaften Giebd-
Tung ftand. Gin Haufen arbeitslofer MNTenfchen batte fih da nady eigenen
Jbdeen Bebaufungen verfertigt. LVon weldhen ITeubaupldsen die Biegel-
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fteine {tammten, mit denen die Fundamente gemanert waren, unteclief
wan wobl beffer 3u erforfdyen, — der Aufbau beftand aus HeringsFiften,
bie am Safen leicht su haben find, und Gtiicfe geteerter Pappe bilveten
bag Dach. Die Bewohner aber fah man auf dem Fargen Boden einer
alten @andgrube ihre Gdrten anlegen.

Lenn man bas erfe IMMifitranen der Leute iiberrounden hatte und
ins Jnnere diefer Hiitten Cinlaf befam, war man iiberrafdht, mit
weldper {Findigleit meiftens ver Gindrudt efwa einer alten Sdiffs-
Fajiste hergeftellt war. Den jungen Fiibrer diefer Selbfthilfsgruppe
Datte der Rrieg erfinderifc) gemacht, die gange Kolonie aber war be-
fouders flolg auf einen Genoffen, den fie ,den RKiinftler” nannten. I
wurde in fein Neid) gefiihre: das war eine Hiitte, die von aufien gan;
und gar mit gufammengefuchter Schlacte verEleidet mwar; durdh
die willkiiclich gebildeten Gtiide waren iiberall in der Liand Eleine
Grotten gebilvet, und in jeber diefer ITifchen waren mit allerband
&iguren aug dem Iippes{chrank einer einftigen ,guten Ctube” Eleine
JW¥drdhenfzenen aufgebaut: Rotkappchen, Hinfel und Sretel, Sehnee:
wittchen; aucy eine Art , Heilige ITadyt” war aus den ver{dhiedentten
Zeilen gufammengeftellt, und wenn es eben anging, war irgend etwas
durd) ein Lafferwert beweglich gemacht: ein Rad, eine IMafchine, ein
Lindmiiblenfliigel. Der Stoly auf diefe Sehensmiirvigkeit war {o grofi,
baB man ibn dffentlich nicht ftsren durfee, und audy als ich nachher den
fiibrenden JXTann beifeite nabm unbd ibm fagte, [ein einfaches Hiuschen
gefiele mir weit beffer als diefes Mardpenhaus, hielt er das zunddft
fiir eine unangebradyte Schmeichelei.

Der gange Eindrud diefer mutigen, poligeimidrig lebenden IMTen[dyen
batte etas Crfdyiitterndes. Man fab, wie ein befles Stit unferes
Lolbes, dbas JMTenfdhenmaterial, das den ,Liloen Lleften” oder vas
Oftafrita Eolonifiert bat, fich trog aller Hemmungen Luft {haffe, nun es
nicht mebr als Pionier in ferne Lleiten giehen Fann.

Daf man trog diefer freundlichen Ginftellung als Fachmann bdie
fchwerften Gorgen haben mufte, wenn man die mangelhafte Wbmafer:
befeitigung erfannte, wenn man fab, wie das Trinfwaffer aus einem
Boven gepumpt wurbe, deffen Cingelpargelle an Grife gar nicht aus-
reichte, um bie Fakalien als Ditnger aufzunehmen, wenn man die
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Keuergefabelichbeic {chlecht gebanter Schornfteine und die Ldinter:
feudytigfeit mangelbaft ifolierter Fufiboden bemerbee, braudht nicht ge:
fagt zu werbden.

Diefe Kolonie war eine dringende Iabnung, abtiv eingugreifen:
man mufite verfuchen, fiic diefen Drang irgendeine Form zu {daffen, in
die er Dereingeleitet werben Fonnte, — man mufite wenigftens damit
beginnen, wenn man aud) nidyt Hoffen Eonnte, die Bewequng, odie
fidy bier geigte, und die bald in ungeabutem und dem Gtadter fo gut
wie perborgenem JTafle um {idy griff, odllig auffangen su Eénnen.

Bum GliicE gab die Regiernng im Jahre 1931 in gewiffen Grengen
eine erfte IToglichEeit dafiir, die su einem baulichen Erperiment ge-
fiibet Dat, dag foroobl tedynifd) wie foziologifch weit merfroiirdiger ift,
als man {idy wobl EFlarmadyte, wibrend man mit {einen SdywierigFeiten
und den Unoollfommenbeiten feiner Crgebuifje Edmpfte.

ines Tages Fonnten wir gur Einweibung unferer exften , Stadtrand-
{iedlung” fabren. Das war der gefittete Werrvandte jener wilden Sied:
lung, die wir da in Quidborn vor den Toren Ultonas angetroffen
batten: ein Eleines Dorf von etiva 50 befdyeivenen rotgedeciten Haufern,
bem man duflerlich nicdyts Befonderes anmerEre. Uber in der Art, wic
diefe Héufer entftanden waren, lag efwas Befonderes und ITeuartiges.

Neves viefer Hdufer umfafite eine Lohnfldche von 50 Duabdrat:
meter. Gg entbielt einen LSohnraum von mindeftens 12 Quabdratmeter
mit einer ausreichenven JTifche fiir dem Kiihenbefrieb oder einer
Eleinen abgefonderten Kiidhe, ein Cltern{chlafzimmer, einvidytbar fiir
normale Doppelbetten und ein Kleinfinderbett, einen Kinder{cdhlafraum
baneben fiir groei Betten, und die AusbaumbdglichEeit fiir zivei roeitere
pwocibettige Bimmer im Dach. Dagu ein WUb(tellraum, der als Lafd-
Fiiche benutsbar ift, ein Eleiner Kellerraum, Klofett und Kleintierftall.
Das {ind beffere LSohnoerhaltnifle, als die durdhchnittliche Etagenhaus:
wobnung fie Kinderreichen zu bieten vermag. llnd nun fommt das
Befonvere: dies maffio ausgefiibree Haus war fiir 2250 RIT in die
TDelt gefest. Das wire nod) por einem Jabr alg glatte Unmoglicheit
er{chienen, aber bie Wereinigung von Bmwang, JTot und LJille batte es
miglidh gemadhyt. Der LJille aber war vas Ilddtigfte unter den

oreien.,
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LSas war gefdyehen? Die egierung Dhatte den grofen Stadten
yeds Ban von Eingelhdufern fiir Arbeitslofe ein Darlehen von
fe 2500 RIW jur Werfiigung geftellt, batte aber eine Reihe von un-
gewdhnlidhen Bedingungen daran gebniipft, Das Haus mufite minde:
ftens Oie erft gefhilderte Grofe in maffiver Ausfiihrung erreichen; es
ourfte fein weiteres Beld hereingeftecdt {ein, aber es mufite durd) jeden
Giedler Cigenarbeit im Llerte von 500 RIT (500 Arbeitsftunden)
auf jeden Bau perwandt werden. — Fiir die o entflehende Gefamt-
{umme von 3000 RINT mufite aud) das Inventar der Gartenhaltung:
Riege, Hithner, Baume, Samen, Diinger, Gerdt, Ginfriedigung, Bu-
wegung — oor allem aber der Brunnen befdyafft werden.

Das Elingt wie eine unfinnige Bumutung (und in teuren Grog:
ftadten wie Hamburg wudhs die Scwierigleit) — aber es gelang.
B¢ Eonnen bier die Gingelbeiten der Organifation nidyt gefchildert wer-
ven, die das Ldagnis erforderte, — {chon finanziell war es ein LJagnis,
dennt wer follte bei einer body gar nidht {o unwabrideinlidhen Mber-
{hreitung fiir bas Beld auffommen? @s fei nur {o viel gefagt, daf
wir 250 RITT bes Reichsdarlehens und 250 RN in Form von Selbit-
Dilfe-A cheitsftunden fir dag Inpentar und die ufenarbeit abfpalteten,
fo baf 2250 RIMW in bar und 250 Urbeitsftunden fiir das eigentlide
BaumwerE fibrighlieben. Fiir je vier Hdufer wurde ein gemeinfamer
Brunnen gebobre, deffen Laffer nicht in die Hdufer geleitet werden
durfte, venn felbftoer{tandlid) gab es in der Begend {oldher Siedlung
Eeine Kanalifation: Fafalien und Hausabadnge mufiten in jedem
Grundftiicf vevarbeitet werben. Dag lief fich bei einer Brife jever Par-
selle von xooo Buadratmeter erreichen, wenn grofiftddtijdher Laffer:
[ugus unterbunden wurde. Lafferleitung im fiblidhen Sinne fehlte den
SHiufern alfo, wobl aber befafien fie entweder Gas oder Eleftrijitdt.

Hnbd was hatte der AUrbeitslofe auffer ven 500 Selbfthilfeftunden fiic
diefe Fleine Heimat zu leiffen? Jm erflen Jahre gar nidyts, nad) der
erften Grnte feines Gartens 3 Jabre lang eine Werginfung des Dar-
lebens mit 3 DProgent (75 RIXT), dann begann eine Amortifation des
RKapitals mit x Progent und eine Verginfung mit 4 Progent (r25 RNINT).
Die Padyt des von der Seadt gur Werfiigung geftellten Bodens betrug
5 Jpf pro Buadratmeter (50 RIN). Dag ergab guerft eine jahrlidye
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Belaftung von 175 RIT, pdter von 250 RIM, alfo ein geringerer
Betrag, als die LIobifabresbeborde (ie dem Urbeitslofen fiir LIobnung
su gerodbren pflegte. Die Loblfabresunterftiibung Eonnte ent{predyend
gefenft werden, weit widytiger aber war: der Arbeitslofe erhielt einen
Lebensymwed und das Eleine Unmwefen war in 40 Jabhren abbegablt.

Dag war der praftijhe Gedantengang. Die Wermwirklidhung aber
war nicht nur eine bautednijde Frage. Daff Schulfragen, LWerkehrs-
fragen und damit Bodenfragen der Ausfiihbrung gewiffe quantitative
Brengen fepten, fei nur angedeutet, was ich meine, ift etwas anderes:
es war gugleid) eine {oziologifche Frage. ITatiiclich hatten (ich beim Be-
Eamntwerden der gefchilberten JIToglichEeiten zablreide Ummdrter ge:
meldet, — aber eg ift eine unumftsfiliche LSabrbeit, die leider beim
Werfudy der Ausfiedlung oon Grofftdadtern in ldndliche LWerbdltnifje
nur 3u oft pergeffen wird: ebenfo begeichnend wie fiir unfere Beit die
Gebnfudt nady der ldndlicdhen Idplle ift, ebenfo begeichnend ift vie Uun-
fabigEeit, fie wicklidy ju ertragen. &s war mit einem L:qocte bei diefer
gangen 2UEtion eine Hauptiade, die Siedler ridtig ausgumwdblen. Es
wurde nady der einen Geite bin overfudyt, mindeftens 50 Progent
IMdnner des Baubhandwerls zu befommen, aud) dbann war ed nod) ein
grofies menfdhliches und tedhnifches Rifiko, Handwerker der freien Ldirt:
{dhaft mit Handwerkern aus den Eigenfiedlern und vollig Ungelernte
aus dem Siedlerfreife zufammenarbeiten zu laffen. ITad) der anbderen
Geite aber wurden nur Leute jugelaffen, die enfiveder als ,Schreber:
adrtrer” ober durdy ihre Derbunft vom Lande eine Gignung fiir Boden-
bewirt{dyaftung vermuten liefen. LWon allem das Lidhtig(te aber war:
es wurde fein Wertrag getdtigt, den die Frau nicht mit unterfdrieb.
Denn oon der Frau hangt das Gelingen eines {oldyen Siedlungsoeriuds
in erfter Linie ab, in ibr miiffen die Grofftadtinftinkte allmablidh zum
Gdymeigen gebradyt und die Bauernin(tinEte gerwect werden.

Lenn man nun fab, wie {old) eine reinlich herge(tellte Eleine Sied-
Iung von ibren neuen Bewobnern in Befis genommen wurde, Fonnte
man olne weiteres erfennen, wie {dywer dies Biel in der harten Lirk:
lichBeit 3u erreichen ift: man {ab es an den ITibeln. Bei mandyen der
Eleinen Hdufer Eonnte man das Gefiihl nicht unterdritcfen, daf fie eigent:
lich nidht von IMTenfchen, fondern von ITobeln bezogen wurden, in
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foldhermn IMTifverhilenis (tand bas Hausgerdt forobl nady FMenge ric
nad) Art jur neuen Bebaufung. Unbd in der Tat Eonnte man es bald
etleben, daff man oerfudyte, das Clternfdhlafzimmer jur ,unentbebr:
lihen guten Gtube” 3u madyen, was dann bedeutete, daff die Kinder
in den Siegenftall wanderten, Da mufite mit Gewalt eingefdritten
werden, denn wenn aud) nur Frau IMiiller eine ,qute Stube” Batte,
war giemlic) ficher vorausjufeben, daf Frau Meper und Frau Sdhulze
fie aud) haben wollten. _

Aber foldye Gpmptome mangelnder Giedlerreife durfren nicht {dyrek:
Ben. ITicht nur das reale fogiale Graebnis, fondern audh die ergiehlidhe
Geite der Sadye war u widytig. IMan lernte, aus jur Verfiigung
tebenden Gummen das Iuflerfte an nitplichen LTerten ju {dhaffen,
und die {parfame Wrt, wie bier unter der Budt (adtifcher Drgani:
fationen bas bauliche Bebdiirfnis gedectt wurde, mufite audy fiir die
Lerwirlichung des noch widhtigeren Gevantens der Vollermerbs-
ftedlungen bebentfam merden, die lange an oiel ju grofiem baulidhen Auf-
wand gefranft haben.

Ratiiclich darf man fich nicht einbilven, daf {oldh eine Siedlergruppe
nun wirt{chaftlich wieder im Sattel figt, fie hat nur ein IMVittel be-
Pommen, um einen wefentlidhen Teil der eigenen Grndbrung ju deden;
aber bdariiber hinaus darf man dod) wobl and) damit rechnen, daf
mandye diefer Giedler allmdblidy innerhalb ihrer Kolonie eine befcheidene
Tdtigleit baneben finden. Der Gchufter wird die Gtiefel befoblen, der
rifeur die Haare {dneiven, der Bider wird bacten.

Deshalb bat Hamburg nicht gegdgert, im erften Nabr der Wus:
lobung bdiefer Arbeitslofendarlehen an fiinf ver{chievenen Stellen feines
GtabdtEsrpers {oldhe Siedlungen von im gamgen etwa 500 Hiaufern ing
Leben gu rufen, unbd fiir weitere 500 wurden ohne Saumen die Wor:
bereitungen getroffen. Dasg war der Anfang.

Llenn man diefes Grgebnis aus dem Sefichtswinkel der Landes:
planung betradytete, Eonnte es nur einen gewiffen moralifdhen Troft
gewdbren. Die Bewegung, die bier, nicht etwa in Hamburg felbft, fon-
dern rings um Hamburg berum im preufif dhen Sandgebiet eingefesst
batte, war fo groff, daf fie mit diefem INTittel nicht efwa aufgefangen
werden Fonnte. ITicht nur der Trieb der Arbeitslofen, die in der Scholle
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eine Jtettung {aben, — aud) der Drang, Farge Erfparniffe in die per:
meintlidy fiherfte Unlage, den Grund und Boden, u flichten, ferner
bie Vot der Bauern, die im Werkauf ihres Landes eingige ABDilfe
{aben, und endlich micht jum wenigften die Fluge Ugitation gewerbs:
mafiger Wermittler forderten eine iiberftiirste und Fopflofe Bewegung
sutage, die alles iiberflutete. Dadurd) war aud) in bigher gang rubige
unb gleihfam ,neutrale” Gebiete im weiteren Umbreis der Grofiftade
eine Bewegung gefommen, von der man fid) fchwer eine Lor(tellung
machen Fann, und auf die man im Lanbdgebiet vollig unporbereitet war.
Gs war darakteriftifd, was fid) eigte, als wir einmal in einer Be:
meinde nabe Bergedorf durd) einen gréferen Bauernmwald geben woll:
ten, dem man von auflen nidts Bifes anfab. ©dyon nady einigen
@dyritten ftieff man auf Stadyeldrabt, und wenn man den gangen LBald
abfudhte, fand man, dbaff er in mebr als hundert Eleine abenteuerlidye
Anwefen aufgeteilt war. Die Bauern hatten ibn in Eleinen Portionen
oecBauft, und es bildete fich Dier allmdblich eine wilde Gegengemeinde,
,Tteu:Kamerun”, die im Begriff war, die alteingefeffene o6llig zu er:
driien. Der Bug aufs Land galt im allgemeinen als efivas {o Tiin-
{dhenswertes, daff man gar nidht auf die Frage Eam, was er fiir das
Leben der gaftgebenden Gemeinde beveutete. Die heimgefuchten SGemein:
den, in denen man ploslich anfing gn parzellieren und anzufanfen, hatten
Feinerlei brauchbare Bebauungspline, und die Landrdte der RKreife
batten Feine gefeglichen MTadhtbefugniffe, um ordnend oder webrend cin:
jugreifern.

®egen den erften MNTangel Eonnte die Landesplannng nady Krdften
su Bdmpfen oerfuchen. Llir haben damals firr zablreiche beftiivmte
Gemeinden Bebauungspldne gemadht, und wenn man die Ginroohner gu
cinem Wortrag im grofien Gafthoffaal zufammentief, mandjen oex:
ftandigen Gemeinderat gefunden, der 3u begeeifen anfing, um welche
Gcfabren es fih handelte. Segen ben gweiten IMangel Fonnten nur
nete Befese belfen.

Gdyon lange waren fie von den Fachymdnnern gefordert und big ine
eingelne durdygearbeitet worden. Wor allem mufite dbie Pargelliernung des
Bobdens — wie das in Hamburg beveits erreicht war — aud) in Preuflen
genebmigunaspflichtia werden. IMan mufite endlich) erfennen, vaff fich
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{chont bei ber Teilung des Bobens, nicdht erft bei der Bebauung, fein
Gdidfal entfdheidet. Durd) unfinnige Pargellierung fielen die {dhdnflen
Punkte der Umgebung Fopflofen Planer zum Opfer unod durd) ju Fleine
Gingelteilung Eonnte ein unbeilbarer bygieni[dher @chaden entftehen.
AUber nidht nur das: die unwirt{daftlide ,Streufiedlung”, die unfere
beut{che Landfdhaft vermwiiftet, und die Karifatur des Begriffes , Bemein-
wefen”, die fidy an unferen Werfehraftrafen als ,Bandfiedlung” von
Ort gu Ore ieht, Fann nur beFdmpft werden dburd) planmadfige Parzellie-
rung und durd) bas Redyt, die Unbaufdhigleit einer Strafe aus hoheren
Befidtspuntten anfheben zu Fonnen. Grft auf Grund folder gefes
lihen Befugniffe Bann der Fadymann erreichen, daff fich wieder, wie in
friberen Heiten, Gruppen von Hdufern bilden, die den Kern eines
Bemein[dhaftsorganismus zeigen.

@s war eine harte Enetdn{dhung, wenn man eben glaubte, mit {olden
Horderungen im Berliner IMTinifterium Gindruct gemadyt zu baben,
und dann durd) dbie Bedenfen eines ITadhbarminifteriums alles wieder
in nidhts gerrann. Gr(t im September 1933 bat das , Tohnfiedlungs:
gefes” die wefentlichften diefer Forberungen ecfitllt, aber durd) Ausfiib-
rungsbe{timmungen leider wieder mandhes abge{dhymwadht.

3n diefer ganzen Stadtfludytbewegung {pielt vor allem die , LSobn:
laube” eine unbeilvolle Jiolle. Solange fie nidhts war als dag fommer:
liche LBodyenendhaug des Schrebergartens, diefes LieblingsEindes bder
Brofiftadtpolitit, Fonnte man aud) iiber yweifelbafte Formen ibrer Aus-
bilbung gerne binmwegfeben. €s waren Gdyonbeitsfebler, die fich in beffe-
ren Heiten verwifchen lieflen, unbd es hanbelte {id) fest um ernflere Dinge
als vergangliche dfthetifhe Gedrungen. Aber bald Fonnte man bei den
@treifen durd) das Landesplanungsgebiet feftflellen, daff diefe ,LSobn:
lauben”, die nur genebmigt rourden, wenn ihr Befiger eine fefte LSob-
nung in der Stadt nadyweifen Fonnte, widerredtlich and im LlSinter
bewobnt wurden. Tenn fie genebmigt waren, lief fid) ja die fefte
TBohnung Fiindigen, und die Polizeibehorde merbte diefen Kunftgriff
hedhftens, wenn fie merFwiirdige GSdyornfleine in der Sehneeland{dhaft
ranchen {ab. Gang unvermerkt {Hlid) {id) ein 1bel ein, dag man Faum
beadhtete. Die Landesplanung {ab eine erfte ufgabe darin, fein Yus-

! Bgl. Edyumadyer, ,Siedlungsjorgen.” Deutfdye Baugeitung. Miai 1932.

231



maf gum Beroufitfein su bringen. Durdy dnferft {dwierige Grhebungen
fiellte fie feft, baf im Llinter 1932/33 in dem Landesplanungsgebiet,
bas fich in einem RKreis mit einem Rabdius von 3o Kilometer um Ham-
burgs JWittelpuntt erfirect, rund 5000 TIohnlauben widerrecdhtlich als
Dauverquartiere benust wurden,

Das beleudytet merfmiirdig hell die feltfame Beiftesroelle, die durd
bie Beit ging. IMTan flichtete blindlings an die Bruft der ITatur und
mufite bald erleben, daff diefe Mutter nidhyt weniger unbarmberzig {ein
Fann, als die grofie Stade.

JXTid) entfeste damals diefe Babl, aber wenige Jahre darauf Fonnte
ich feben, daf die gweitgrofite deutihe Stadet nod verhdltnismaflig qut
baran war, denn in der gréften, Berlin, wurde einige Jabre fpéiter
ein Giirtel von eftva 42 000 {older Lobnungen feftgeftellt, eine faft
pbantaftifdy wirfende Grofftadt planlofer Hiitten, in der mebr wie
120 000 JTen{dhen wobnten.

JMtan fiebt, daf Landesplanungsreifen erft in die Worhife grofier
polizeitedinifcher und gefestednifcher Fragen fiibren, ebe bie geftal:
tungstecdynifchen Fragen zu ihrem Redpte Fommen Eonnen. Wber darin
liegt wobl ein wefentlicher Teil ihrer Gendung, daf fie sunddhft einmal
die Bufammenbdnge des Beftehenden aufvecten. Grft wenn der AUzt die
Eranfen Gtellen bes Kirpers Fennt, Lann er mit feinen Heilunggoer:
fucben Beginnen und feine Leifungen fiir die weitere Lebenshaltung
geben.

Goldye Neifen in ver riefigen Arbeitsftitre, auf der fid) heute der ver:
antwortlidye Leiter der Baupolitit ciner Grofftadt gu bewegen bat,
Daben nidyts gu tun mit den erfrifdenden Gindriicten, die der Ginblict
in frembe Lebengoerhaltniffe gerwshnlich beim Reifen gerodbrt, und aud
fiir denfenigen, den man einldbt, folden Reiferveg auf Eurger Gtrede ju
begleiterr, ift das nidyt der Fall. Und dody ift es nitig, dafl recht oiele
IMenfchen den Ginn diefes undankbaren und ver[dywiegenen Tung be:
- greifen, damit fie durd) ihr Intereffe dem miibfelig Reifenden bei feiner
Arbeit belfen Esnnen.
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I Flugzeug zwifdhen Elbe und Trape

IMan Eann es wobl als eine der bedent{amften durdy den Krieg hervor:
gerufenen Wmgeftaltungen unferes zivilen Lebens Degeichnen, daff er die
Luft{dhiffabet in {old) unvorbhergefehenem Tempo zu foldy erftaunlicher
BollFommenheit entwidelt hat. Das Fliegen, das vor dem Kriege fiiv
den normalen Biirger nody ein redht {eltenes Ereignis war, ift nad) dem
RKriege jur @elbftoerftandlidFeit unter unferen Lebensbedingungen ge-
worben. Durd) nidhts wurde dag Neifen ftacfer umgeftaltet, als durd)
diefe Tatfadye, und es ift nicdht nur der grofle Sieg der Beit ftber den
Jtaum und damit die ,VerFleinerung des Raumes”, was dabei
ins Gewidyt fallt, {ondern vielleidht nod) mebr die TToglicdhleit, die
L3elt in grofen Bufammenbidngen gu feben, alfo die BWergrdferung
der dufieren und inneren Sicht.

Dazn Eommt aber nod) etivas widptiges Drittes: ein qang nenartiges
Korpergefithl, fo neuartig, dbaff man wobl {agen Eann, der ITenfd fei
feit Baum einem , Ilenfchenalter” in ein neues und weiteres Werbaltnis
sum Kosmog getreten.

Tenn man jum erflenmal erlebt, wie {idy das Flugzeug {anft vom
Boden bft, gebt ein LIoblgefiih! durch alle Glieder, das man bigher
nur im Traume gefannt hat; man fublt anfangs nidyts als bas Sdywe-
ben, das Cteigen erfennt man nur am Kleinerwerden bdes eingelnen
Objetts und am Groferverden des [berblicfs; man meint eber, daff die
Erde unter einem berabfinft, als daff man ficdh) {elber iiber fie erhebt. Crft
wenn man eine Fonflante $he erreicht hat, trits dbas Berwuftfein gang
beroor, dbaff man felber betegt dabingleitet. JTerFivitrdig, wie deutlid)
man alles tros feinec Werkbleinerung erfennen Fann, jeden Baum und
jedes Strobdad), jede Kub, die ex{dyredt som Sdhatten, den unfer Flug:
seug wirft, davonjagt, und feden winzigen Ilenfdhen. ITerfiviirdig
aber nod) mebr, daf die vielen bauliden ScyeufilicdhBeiten, die ung in der
Eroenperfpeftive die Stimmung perderben, von der Hobe aus faft gang
ver{dywinden. JTandye Fabrifanlagen oder tedynijdhen Finridhytungen,
die unten recht unerfreulich wirfen, maden einen gar nidht {dhlechten
Gindruc, wenn die Grundlinien ibrer Anlage vernanftig find, und flatt
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teffen treten anvere JMTifigeftaltungen bervor, bie man unten nict iiber:
feben Eann: permorrene Strafiengiige und- verwilderte Hofbebannung.
Tas aber dag Auge am meiften feffelt, {ind die grofien Rufammen:
Dinge: der eigentiimlidye Begenfag zwifden den langgeftredten Felder:
teilungen des ITar[dgebietes und dem bunten Flidenteppid) ver deut-
lidy erfennbaren Befiggrenzen der Beeft, oder die Are, wie fidh die
Lafferldufe um einen Orf wie Bugtehubde legen und dann im Lande
{innooll vecteilen. Gang unermwartet grofiartig aber wirkt der Hamburger
Safen, wenn man ibn nidt von der Geitenanfidht aus, wie vown
IMidacelistirdhturm, fondern in der Adhfe des Stromes fieht, alfo etwa
pont pa, wo man ither den Glbbriicfen {dhwebt. Dann wirkt das gange
Gyftem der Binftlihen Llafferbecfen, das fidh) in reihen Wariationen,
aber doch nady gleihem LSadystumsgefess von dem grofien ITittelffamm
bes Stromed abjweigs, wie ein naturbaftes Gewddhs, das bei der grofen

@tabst hell glangend aufblitht und dann alg ilberne Ranke in der Ferne -

ver{hmwindet. Gin grofiartiger und mit nidts vergleichbarer Anblick.
Denn gang anders ift es, wenn man dann etwa nad) {dhneller Fabre
fiber Lieferr, Ldldver und Dbrfer Litbect in leichtemn Dunft anftanden
ficbt: wirkt der Hamburger Nafen merbmiirdigerveife wie ein ITatur:
werk, o wirkt Libed wie ein Kunftwert. AUls es {o dalag, wurde mir
anf einmal Elar, weshalb Guftas Falte Liibed ,die Stadt mit dben gol-
derent Tiirmen” genannt hat. Im unwirblidhen Griin der Patina {dywe:
ben diefe Tiirme fiber einem rofen Hdufermeer, aber iiberall bligt es, und
pas Bange laft irgendwie an eine ES{Hliche Goldfdhmiedearbeit denfen,
ein jumwelenbaftes Etwasg, das von den {ilbernen LSaflerarmen wie don
metallenen Randern gefaft iff. Das alles madht {old einen gefchlofferten
Gindreud, weil Liibed lange nidht im gleidhem ITafe wie andere Stadte
unordentlich fiber {eine naturgegebenen Nander Herausgequollen ift, {on-
bern nod) einigermafien jujammengebalten er{dheint zu {innooller Be-
famtform.

ABir waren nad) LitbedE gefabren, weil idy dort in Travemiinde ge-
meinfamn mit dem Jngenieurwefen die grofie Lafferfingzengballe er-
baute, die Hamburg mit Litbed zufammen an dem wundersoll fiir diefe
Bwede geftalteten, hafenartigen LSafferbecken des Priwall errichtete.
Die riefige Cifenfonftrubtion der Halle war {don fertig, und beute
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banbvelte es {ih nur nodh nm den lepten ,,finishing-touch*. Sdh batte ein
lendhtendes ot fiir das Eifenroert beftimme; leider ift der unvergleich:
lidy {chdne IMTennigeantridy nicdht haltbar, und fo mithten fich die Ita-
ler, um mit wetterbeftandigem NTaterial rote Tone Hervorzubringen.
AUber alle Probeanftridye wirbten flau oder {dymugig und idy merkte bald,
baff bas Eein Bufall war: man war am Ban der Unficht, daf foldh ein
leudytender Ton wie meine eingefandte Probe dod) gang unmidglich fei.
AUber das balf nidhts, und bald erglangte eine Gde des Eifengeriiftes
wirklid) in {trablendem ot vor dem mattblaven Himnel. Befdhrlid)
war bei diefer Farbabficht nicht das Clelett des Baumwerks, wobl aber
bie gewaltigen Tiiren, die feine Front bilden. Das find Flddpen von
60 MTeter Breite und 20 ITeter Hobe, die {ich den Werbindungen deg
Gifenbledhs ent{prechend in gleibmdfige Felder aufteilen. Gs dauerte
Tange, ebe bier gwei Tone gefunden wurden, die sum Gangen in gedampf:
teren Gdhattierungen pafiten. Als fpdter der gange Unfiridy fertig war,
witrffe er fo {tolz und Deiter, wie {id) dag fitr die flolze und beitere Luft:
{Diffabret geziemt.

Llag diefer ungerwdhnlidhe Travemiinder Bau bedeutete, fab man
aber erft, wenn {eine grofien Torfliigel jur Seite ge{dhoben waren und
fich nun ein Snnenvaum zeigte, wie ibn die biftori{he Urditebtur nicht
Fennt: ein flachgedecEter RHaunt von 60 ITeter freier Spannung ohne
Gtiigen, deffen eine LJand gleidhfam over{dwinden Eann. Jn diefer
mddtigen Herberge aber lag ein Sdhywarm sorfintflutlicher Riefentiere
feiedlich) Beifammen. Ulen fab man an, daf fie zngleidh fliegen unbd
{dwimmen Eonnten, aber man vermodite dod) zwei Urten zu unter:
{cheiden: bdie eleganten Mobrbad)-Flugzeuge, die mit ibren ovorn wie
Fiiblorgane wirfenden, hodhgeftellten Propellern den Charakfer des
Riefeninfeftes vorwiegen laffen, und die {dweren Dornierfdyen Super-
wale, bei denen dag L affertier deutlicd) betont erfdheint. Beide Topen
madyten von bier aug ihre Probefliige, rwobei man das Gebilde o lange
ftrapazierte, bis ein Defeft entftand, und wenn es dann aufs Lliaffer
niedergeben mufite, fiberlieff man es dba andy {o lange LXind und Lel:
len, bis man fab, an weldyen Teilen fie das meifte Unbeil anvidhteten.
Danad) wurde das nadyte MTodell gebaut. Jdh vertrante midy lieber
denr Dorniermalen an; fie hatten etwas Wertrauenermedendes, und Ver:
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traten muff man bei folchen Llafferfluggengen allerdings baben. Llenn
man auf ihren diden Leib heraufFrabbelt und dann ourdy eine {dhmale
Luke von oben in ben Baud Deruntertaudyt, weiff man, daf man fidh
den Launen diefes Tieves anf Gnabde und Ungnade ergeben hat. IJnnen
aber ift es recht gemiitlidh; man wiicbe die @dyrdgftellung ju den not-
malen Raumadyfen, die bei Kuroenfliigen eineritt, Eaum merfen, wenn
man nic)t vor den Fenftern die Fliigel der JMtafdyine fdbe, die einem bie
ungewshnliche Lage verraten, — man fink¢ oiel roeniger wie im Eleinen
Sluggeng in die Luftldcher, die audy bei gutem Letter beim Paffieren
jeves gréfleren Llafferlaufes entfteben und iy mit hartem Stoff be:
merEbar machen, — man ift der Quelle ves Jllotorengerdufches ferner:
geriift, fo baff id) oftmals den gleihmdfligen Ldrm gang vergaf und
meinen JTacbbar {pontan auf irgend etroas anredete, was die Aufmerk:
fameeit erregte. Aber das herrliche Befiibl, frei im Luftraum zu fche:
ben, bat man dod) nur auf den Eleinen Iafdyinen, die nicht an Gdiff
over Laggon erinnern, fondern nur sur. Befliigelung des Cingelmen-
fchen vorbanbden gu [ein {dheinen.

Da wir in Hamburg {dyon mebrere Jabre vor dem Gelingen einer
gemeinfamen Hamburg-Preufifdhen Lanbesplanung die su ermwartende
Arbeit vorbereiteten, hatten wir beim Sngenieurwefen {dyon feit eintigen
Jabren ein eigenes Sluggeng — {pdter wurden es gwei — nm die topo:
grapbifden Aufnahmen 3u madpen, die fiir eine ernftbafte Sanbdespla:
nung unecldflicy find. Gewiff gab es fiir das gange Land, das ba unter
einem lag, aud) Karten, aber wenn man fie genauer betradytete, Eam
etwas gum Lorfdhein, was den grotesken Buftand in der LBermaltung
diefes Bebietes herportreten liefi: in dem Teil, den wir bearbeiteten, uno
der einen Kreis von 30 Kilometer Radius umfafite, hatten die vorhan:
benen Karten adyt vec{chiedene Ridtungen ihres RKartenneses. Nan
Bonnte alfo bdie Gingelfarten des Gebietes, das da in [dhsner Einbeit
feines geograpbifchen wund fogiologi{chen LiDefens svor einem lag, gar
nidyt gu einer Ginbeit sufammenfegen. Diefe erfaunliche Tatfadye ergab
fih baraus, daf in den adyt verf{dhiedenen %erwaltunngeBietm, die fich
beim Decftellen ibrer Rarte um ihren Jtadbarn nidyt Eiimmerten, nad)
adht ver{chiedenen ITullpunkeen aufgemeffen wurde. Dag beveutet aber
jebesmmal verfchiedene Lagen der Koordinaten(pfteme, da co fih fa bei
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einer Karte um die in LirflichEeit gar nidht genan durdyfithrbare Ab-
widlung einer Kugel fldde handelt. Dies in einem einbeitlichen Le-
bensvaum faft Fomifd) wirfende Durcheinander der Kartennege Eann
man {pmboli{d) nennen fiix dag unbeFiimmerte Durdyeinander, das (I'IZ’{) .
audy auf anbdeven nidht fo deutlid) Dervortretenden Lebensgebieten 'm
ibm vorfand, und dem die Landesplanung jum erflenmal den Krieg
eEldrte.

Bang abgefeben von diefer Wer{chievenartigleit der porbandenen Kar-
ten brandyten wir aber fiir unfere Arbeit Plane in vem ITafiftab, auf
pem die ,Reidhswirt{dafesbarte” aufgebaut ift (1:5000), der bdie
Brofle der iiblichen Karten weit iibertrifft. Diefe Kacte, die fiir das in
Betradyt Fommende Gebiet nur gang licenbaft sorhanden ift, wird nach
einer newen JlTethode aus fenfredhten Lufebildaufnabmen entmidelt.
Bablreiche Cingelaufnabmen werden jedesmal, nadyvem fie auf gleichen
IMlafftab gebradyt und mittels eines finnreichen Upparates ,entgerrt”
{ind, mofaifartig su ,Einbeitsbldattern” von vier Quabdratfilometer Um-
faung zufammengefiigt. In unferem Sebiet handelte es fid) um etwa
700 foldyer ,Ginbeitsblatter”, und obgleid) wir bereits viele hundert
Gingelanfnabmen gemadyt Hatten, war deshalb eine fieberhafte Urbeit
nbtig, um in ab{ebbarer Beit wenigftens die nétigften Unterlagen einer
foftematifchen Planungstdtigleit u gewinnen.

Diefe grundlegende Urbeit war aber nidyt das eingige, wofiir uns
bas {luggeug unentbehrlidy war, and) die geftaltende Wrbeit der Pla-
nung erbdlt eine gang andere Gidherheit, wenn man ein Gebiet von
oben ber ftudieren Eann. Sier zeigen fich exft die grofien lebendigen Su-
fammenbdnge oon YTatur und von IMTen{djenband in finnlider @I’au
beit, und {ene eigentiimliche, bei geometrifch gebundener Urbeit fo I'eu:I)t
erflidte, tedhni{dhe Pbantafie gewinnt Raum, die fir grofe Dispo:
[itionen fowobl als Unregung wie aud) als ITTitcel der Kontrolle un-
erlafilich ift.

Gdlieflich aber haben diefe ardhiteftonijhen Luftfabrten im Ilnt'et=
elbegebiet nod) eine gang andere Bedeutung befommen. Iir war im
Lanf der legten Jabhre der Auftrag geworden, die bautedhnifdhen T af-
nabmen des Luft{duses fiir diefes Stadtgebiet su organifieren: man
mufite oon oben her das Gdhlachtfeld itberblicfen Fonnen.

237



Die Uufgabe war nicht nur aus tednifden Griinden {dhmierig, fon-
dbern ebenfo aus p{pdyolegifdhen. &4 war faft unbegreiflich, wie wenig
LBiverhall diefe Bemiihungen trog der graufigen Schilverungen aller
st erwartenden Schrecen, trog ver Vorfiihrung der ungebeuren ITaf-
nabmen unferer J¥achbarn und trog ver Feftftellung von Hamburas ge-
fabelidher geograpbifdher Lage in der Ullgemeinheit fanden. JlTan
Fonnte in nod) {o anfdauliden Karten ermweifen, daf Hamburg von Po-
fen und Prag, von Britffel und von Franfreidhs Grenge in Fiirgefter
Srift beftridhen werden Fann, dag erregte wohl im Wngenblid Graufen,
aber Feine natiirliche, fondern nur eine eryiungene APtivitdt. Und doch
find die IMTafnahmen des Luft{dyuses die eingige Art, in der uns die
gegenmwdrtig wichtigfte Form des ,Feftungsbaus” miglidy ift. Als die
feinolihe Befahr nod) allein in der € bene beranritfte, Fonnten {ich
die Ubmwehrmaffnabmen vom Befeftigen des Eingelbaufes jum Burgen:
bau, som Burgenbau jum umfaffenden Feftungsring, vom Feftungs:
ring jum Krany der @perrforts weiterentwiceln; feit die Gefabr nidt
mehr waageredyt, fondern fenfredyt Deranciicft, {ind {olde KolleBtivmaf:
nabmten umvirffam gemadyt, und man muf wieder ur Urform, der Be:
feftigung des Gingelbaumwerfs, zuriiclehren. Hier volle Sicherbeit ju
ergeugen, ift ebenfo unmoglid), wie die alten Feftunggwerfe {ie nicdht 3u
aeben permodhten, man Eann (i) aber jum minbdeften vor den JTeben:
witfungen naber Berftdrungen {diigen, und man Fann vor allem einer
{innlofen Panif entgegenarbeiten, wenn jever eingelne weiff, welde rela:
tip Deften JMTdglichEeiten er hat, fobald die Gefabr eintritt.

Uung diefer Iberzeugung heraus ging idy an die fa(t hoffnungslos grofe
Urbeit heran, die baulidhen Luftidusmafnabmen Hamburgs angu:
packen. Um in die uferlofe Aufgabe Gpftem hereingubringen, batte i
bie @tadt in brei {icd) (teigernve Befabrengonen geteilt, innerhalb der
geringeren Befabrenzonen aber Objefte befonderer Gefdbroung feft:
geftellt, die jeweils ibre eigenen Befabrengonen erfter Ordnung befafien.
S diefen ausgermdblten Gebieten begann die Urbeit bei allen bffent:

lichen Gebauden. In jedem eingelnen Bau von Sdulen, Theatern, In-

ftituten, Kranfenhaufern, ITufeen, Wermaltungsbauten rourden nad
Grredynung des Bedarfs, ufammen mit ihren Leitern, die Rdume ang:
gefudyt, die als Gidyerungsrdume am beften berguridhten waren, und
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dann bdie tecdhnifchen Jafinahmen genan durdyprojebtiert und ihre Ko-
ften feftgeftellt. Die Durdyfithrung wurde dann Sadye der betreffenden
Behorde. Wiele Hunderte [older Bauten (ind in diefer Lleife be:
arbeitet worden, fiir die Privathdufer aber ITerblatter und ITu(ter-
rdume eingerichtet. Alg iy vie Arbeiten 1933 niederlegte, madyten wir
in auffldrenden Werfammlungen die erften Crfabrungen von der Un:
DeweglichBeit des Durdfchnittsbiicgers und verlangten, daf man uns
nicht nur Lerantivortung auferlegte, fondern audy einige MTadyt in
die Hdnde gdbe.

Llenn man die Schicerigleiten der Umgeftaltung des {dhon Be-
{tebenden in diefer Ldeife aus unmittelbarer Grfahrung evlebt, wad)(t das
Bewufitfein fiir die Bedeutung allgemeiner ITafnahmen, durd
welche die Gingelgefalren grundiaslid) vermindert werden. ITan erfennt,
bafi Luftfcbug in wefentlidhem ITaffe eine {tadtebauliche Unfgabe ift,
die {ich in der Planung des Kiinftigen und in der Umplanung des Gegen-
wdrtigen augwirft. Der Luftfdhus fibrt ju gang beftimmten Forde-
rungen {owobl in der Anordnung mwie in der Formung der Bauma(fen.

Las die A no rdnung betrifft, fo ift ja leidht zu {eben, daf jede Art
ber Degentralifation die Gefabren mindert. Lir begegnen uns dabei
mit einer der Deliebte(fen {tadbtebaulichen Tendengen unferer Beit, und
im erften Uugenblicf mag es {cheinen, als ob die damit gegebene Biel-
ridytung jede weitere Grorterung iberflifig madyte. Lldenn wir ndber
sufeben, {iebt die Gadye nidyt gang fo einfad) aus. Das, worum es fidh
im normalen Ginne bandelt, wenn wir von Dejentralifation {prechen,
it eine Begenbervegung gegen eine Kongentration von IMenfden,
nicht aber eine Begenbewegung gegen eine Kongentration von Kraft-
quellen. ITan Eann im Gegenteil {agen, 0af es ein darafteriftifdher
Bug unferer Keit ift, die Kraftquellen immer melyr zu Fongentrieren,
ba bag gugleid) eine Rationalifierung des Betriebes beveutet. Gin Spn:
bol fiir diefe Tendens iff Hamburgs gewaltigftes Baumerk, {ein Safo-
meter. JTod) ftarfer tritt der Bug auf dem Gebiet der GleFtrizitdt her:
sor: i) venfe an Osfar von ITillers Projeft, die Koble unmittelbar
am Ort ihres ufEommens umguformen und durd) ein ITep gewaltiger
Zransportleitungen als Gleferizitdt durd)y gany Deut{hland und iiber
bie Grengen Deritber zu overfenven. IUbnlicdh Fongentrieren wir durd
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unfere grofien bantedhni{chen Anlagen, wie Briiden und Tunnel, den
Werfebr.

Ale folche dem Llefem der betreffenden Dinge durchaus ange:
meffenen Buf{ammenfaffungen find vom Standpuntt der Luftgefabr
ourdhaus unangemeffen. Die Gteigerungen der Tednif madhen die
Grundlagen, auf denen wir unfer Fompliziertes JlTaffenmenidhenleben
aufbauen, immer verleglidher. @8 geniigt ein Sdlag an wichtiger und
pon oben leicht erfennbarer Gtelle, um den ganzen Iedhanismus lahm-
sulegen. JATan Fann desbalb {agen, daff der Luftjdhug entgegen den
natiiclichen Tenbdengen der Technif eine Auflé{ung unferer Kraftquellen
und fonftigen lebenswidtigen technifchen Cinrichtungen fordert. Diefe
Uuflofung hat gun Biel, fiir Cleftrizitat, Gas, Laffer, Werkehr {elb-
ftandig funftioniecende Cinbeiten ju {Daffen, damit auf diefen GSebieten
nicht alles auf einmal vernichtet werben Eann.

L3as nun die Formun g der Baumaffen betrifft, (o Fann man theo:
retifch zu dufler{ten Gegenfisen Fommen: auf der einen Seite fleht die
Werfenfungbefonders wichtiger Unlagen in den Erdboden, auf der anderen
ver Vor{dhlag eines Frangolen, ywanzigtscfige Hdufer zu bauen. G
argumentiert dabei: die drei unter{ten Gefchoffe miiffen bei Luftgefabr
gevdume werden, um dem Bas zu entgeben, die fieben oberften, weil die
{dhwerften Gefdofje {echs Gifenbetondecfen dburdy{dhlagen Eonnen, — aber
in ver JlTitte bleiben dann zebn Gefchofle iibrig, vie vollfommen fidher
find. Ilan fiebt, su welden Karifaturen unfer Problem fiihren Eann.
Lenn man verallgermeinern {oll, wird man {agen, der Fladhbau, wie
ibn unfeve neueren LSohntendengzen anftreben, ift bas Liinfdensmwerte,
und wo man in Bloden baven will, ein Offnen diefer Blode, damit
oie Lufe Dindurdyftreicdhen EFann, denn der Kampf gegen das Gas ift nidyt
nur eine Angelegenheit des Innenraums, in den es nidht eindringen
foll, fonbdern audy eine Ungelegenbeit des Aufenramines, aus dem es
miglidft bald abftromen foll. Ales Werbarrifadieren nitpt fdhlieflich
nichts, wenn diefer Feind dauernd vor den Fenflern lanert.

Ilan fiebt, daf man beim Betradhten eines Lebensraummnes aus ver
Luftperfpebrive beut[f&) fcbeiben mufl zwifchen ftadtebaulidhen Forde:
rungen des gefahrdeten und des ungefdabroeten Dafeins. An und fiir fidh
gwingt der Lnft{dupaedante unfere Phantafie in unnatirliche Labnen,
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aber fo bedriiend uns audy die daraus entftehenden Urbeiten ecfcheinen
mibgen, wir Eénnen nidyt wiffen, ob nicht ein Tag Fommt, an dem fie das
eingige find, was unfer Intereffe bean{prudt.

Bielleicyt ermadyt dies Bewufitfein erft gang bei den MTenjdyen, wenn
fie 8fter im Fluggeug iiber ihrer Heimat {dveben. Dver ift es nur dem
baulichen Fachmann auferlegt, daff er audy beim Lunder des Gdnwe-
beus nicht frei geniefen Eann, fondern immer forgen und planen muff?

®ang leife ermadyt aber aud) trog Corgen und Planen eine nady gang
anderer Geite gehende Hoffnung, die durd) das Fliegen gewedt wird.
Kann die v5llig verdnverte Schau der LXelt, die fich ver neven Genera:
tion bietet, nur praftifdye Folgen haben? Kann fie wirklidy gang obne
feelifdyen Cinfluf bleiben? 3ft es fo gany unmiglich, daf das neue
Raumgefibl, in vem dbas LVerbindende der geographifchen Seftaltungen
unferes Grdballs weit mebhr heroortritt als das Zrennende, nidyt aud
unberufit auf unfer politifches Gefiihl wirft? IMTan wagt nur zagbaft
bas angudenten, aber id) Eann nidyt anders, als bier gu wiederholen, mas
ich in anderem Bufammenbange fdyon einmal befannt habe; »3ch weifl,
daf die fanierende Kraft eines neuen Raumgefitbls fiir bas Werbdltnis
der L3blFer untereinander nicht bewiefen werden Fann, aber idy {cheue
mid) nicht 3u fagen, daf iy daran glaube, dhnlich wie i) an die ent:
fcheidende nmbilbende Kraft des Klimas glaube. — Gin neues feelifches
Klima entfteht durd) foldy gemaltige Wer{dyiebungen, wie fie die Wnde-
rung von Raumbegriffen bebeutet.." !

Reife ourd) Hamburger Kunftftatten

LSenn bier von , Kunfiftdtten” die Rede ift, o find diesmal niche die
@tellen gemeint, an denen man die Seugen bder Kunftleiftungen ver:
gangener Heiten beobachten Fann, fondern die Gtellen, an denen die Jeu-
gen des Gtrebens unferer eigenen Beit auftreten.

Lenn Kunft wicklic) beginnt, ins sfentliche Leben hereingumirfen,
dann miiffen aud) fie in einer @Stadt, die man Fennen will, aufgefudt
werden, denn dann haften die Kunftwerfe am Drte und laffen fich nicht

1, Der Fludy der Tedhnif.” 2, Aufl. Hamburg. Boyjen & Ntaajd).
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su jenen Dequemen Gdauftellungen fammeln, durd) die wir geroobnt
find, das Finftlerifhe Seben unferer Tage vorgefest zu befommen.

Grft nady dem Kriege, als die grofe Lobnunggnot an derr verfdie:
denften Ctellen des mweitgerecdten Gsievlunggleibes, der , Hamburg” heifit,
nene Gtadtteile gu entwideln gwang, entftanben mit ihnen zufammen
and) diefe neuen , Kunfiftdtten”. Der TWeq gu ihnen fithrt deshalb in
die ver{chievenften, weit auseinanderliegenden (Bebiete.

Yir beginnen unfere Reife damit, daf wic in den @iven Hamburgs
binaug jur Schule an ver Weddel fabren, die den Mittelpuntt eines
nenen TIohnquartiers bildet, dag in ndd)(ter Jtibe des Hafens entftan:
den ift. Tenn wir bier durdy ein helles Treppenhaug um SGpmnaftit:
faal emporgeftiegen find, finden wir da einen MTann im Arbeitskittel,
dec dabei ift, eine 15 TMTeter breite Land mit NTalerei 3u bedecen. Er
lafit (ich nicht lange (tren, denn er malt ,al fresco*, und da ift jeder
AugenblicE Eoftbar: der Kiinftler Fann nur arbeiten, folange der Pus,
den man ibm am FTorgen aufgetragen bat, ,.fresco®, ndmlicy frifd, ift.
Bei jever IMTalerei bedarf es beFanntlicy icgendeines Bindemittels, um
die firbenden Gtoffe dem Untergrunde mitguteilen, — bei der Leimwand
ift es ver Klebeftoff des Oles, bei der Rafeinmalerei die Elebrige Gub:
ftang der Edfenden IITilch, bei ver Temperamalerei der Elebrige Gtoff
des Gimeiff. Bei der Frestomalerei aber ift das Bindemittel fein Kleb-
ftoff, fondern nur das Ldaffer, oder ridytiger aefagt, der chemifche Dgy:
dationsprogefi, der fich durch Werdunflen des Taffers beim Trocfnen
bes feuchten Puses vollzieht. Diefer Progef bindet vie Farbfubftany un:
[5alich mit ibrem Grunde, und deshalb ift diefe Technif die monumen:
talfte aller IMTaltechnifen. IMlichelangelo at fie ,die Kunft der behery:
ten TMénner” genannt, denn der Kiinftler darf nicht facdfeln: {olange
fein OMalgrund feudyt ift, muf er fein Riel erreichen, ja, er Eann nuc
{dywer verbeffern und ibermalen. Die riefige LSand, die wir vor ung
laben, auf der alle Arten Edrpeclicher Betitigung ficy un den IATittel:
pungt eines idealen JlTenfchenpaares gruppieren, wird von Otto Thimer
in etma 14 Tagen bewdltigt fein. Der Jeitaufroand des Aerkes {tecft
in den Worftudien und Kartons, die den Boven bedecen.

Diefer ernfte, mit den Miefenfldchen einer Tand Einftlerifd) ringende
IMtann ift eine ungewdhuliche Crfdeinung im Deutigen Hamburg, und
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voch ift er nicht efiva ein pereingeltes Kuriofum. Jm gangen Gebaude
findet man Llerfe junger Hamburger Kiinftler verftvent. Llienn wic
bent bald fertigen Bau der Schule weiter durdhymwandern, Fonunen wir
ecf an Fleinen Trinfbrunnen porbei; einer ift mit einer bromgenen
JMtddchenge(talt, ein anderer mit einem {pringenden Fi{d) in gldngenver
Fidellegierung gefchmiickt, im Hofe aber fieht man auf einer {hlanfen
Gaule die Geftalt einer fliegenden Jtowe aus TTeffingbled) zierlid in
getriebener 2rbeit durdhgebildet. Und dann (Bt man auf ieitere
LIandmalereien in den LJandelhallen: hier hat So. Hopf den Einblick
in ein JTardhenland gegeben, in dem {dydne Frauen die Landfdaft be-
Teben, und dort ftellt der FMaler Kapfer dasg ITotiv ,Cugbaven” dar.
Gr fafit es nicht auf als land(daftlidhen Aus{dhnitt, fondern als eine
AUrt grofien Gtillebens, dag alle Eridyeinungen vereinigt, die in Cug-
haoen befonders auffallen: die Kugelbafe und den Leudytturm, die Boje
und die verfchiedenen Toypen der Hafenjdiffe.

Das ift ein Bl in dag Eleine eitgendffifdhe MTufeum, das eine neue
SHasnburger Wolfs{cdhule ju verwirBliden unternimmt, ein Aus{dhnitt
aus einem Werfud dffentlidher Kunftpflege, der in den lesten Heitlduften
gang {pftematifch in Hamburg durdhgefiibet ift.

Bei unferer weiteren Meife laffen wir ung zunadft com Spiiven nad)
ven LS andbildern leiten, die in den dffentlidien Bauten der Stadt
im Werlauf von finf bis {edhs Jabren ent{tanden {ind, denn {ie find nnter
ven Gindriifen Hamburgs etoas gang ITeues. Seit Dtto Gpediter mit
feiner ierlichen Kunft die Rdume einiger Funfiliebenver Familien ge-
{dymiicEt Dat, ift febe lebendige Trabdition im Bufammenbhang son ITa:
lerei und Raum in Hamburg fo gut wie ver{dymwunden. Die TTalerei
bat {ih gany in den golbemen Jtabmen jzuriifgesogen, dies Gpmbol
Binftlerijdher Deimatlofigleit; denn mwenn ein foldhes Rabhmenbilo
beute in Paris und morgen in Berlin ju Haufe {ein Eann, fo ift das
Heimatlofigleit. Iatiirlid) war es ein LSagnis, Hamburger TTaler
nur nach ven Ginorficen ibrer Ftabmenbilder auf offentlidhe Ldnde
loszulaffen, aber der Kampf gegen diefe Deimatlofigbeit der Kunft
{hien eine {o widytige Forderung, daf man dag Lagnis in diefer
Furzen eit{panne bei 24 dffentlichen Arbeiten eingegangen ift. Ohne .
es 1 bereuen; denn aud), wenn man natiiclidh nidyt fiberall von gleid)-
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méfigem Gelingen {prechen Eann, fo ift das bei einem {olchen LWorftof
micdht wefentlid).

ABenn man das Grgebnis fiber{chaut, ift es inteveffant zu {eben, was
die Kiinftler bei diefer neuen Aufgabe gur Darftellung gereizt hat: zwlf
pon diefen Llerfen nahmen ihre Tlotive aus der heimatlichen Unmwelt
und zwdlf aus einem geitlofen Jdealrveid). Jn der erften Gruppe {pielt
natiiclic) ber Hamburger Hafen eine beventfame Rolle. Ungen{deinlidy
baben bdie Kiinftler, wenn fie fih) an bdiefe AUufgabe heranmadpten, das
Befiibl gebabt, daf man {einem wedfelvollen LSefen nidyt mit einem
Bilbe geredht werden Fann: zwei Kiinftler haben, ohne etas voseinander
3t wiffen, beide die Form des Triptpdyons gerdblt, als fie ihn zu {dhil-
bern unternabmen. Der eine {ah ibn als Statte der Urbeit, der andere
als Tor jum ITeere; in {dyweren, duntlen Tdnen, zwi{chen die grell
eingelne Farbflecfen bligen, arbeitet der eine, der anbere [t eine lichte
Gilberftimmung in die Ferne loden, obne fid) bagu impref{fioniftifdyer
ITittel zu bedienen. ITatiirlich gibt es audy IMTaler, die in impreffioni:
ftifchern Ginne arbeiten: ein Gigungs(aal ift mit einem BpElus ,Stdt-
ten der AUrbeit’ ge{dmiidt, der in grofen Ausf{dnitten naturbaft ge-
{ebene Darftellungen zeigt; im allgemeinen aber fiibrt die LlSandmalere
st einer ganz anderen Auffafjung des Land{daftsbildes. ITidht der ITa-
turans{cdhnitt, {ondern bas Heransholen eines gewiffermafen {pmbolifden
Bebaltes aus einem ITatureindrud ift bas Biel. Das fieht man vielleidht
befonders beutlid) an einem TLandbild von Fris Kronenberg ,Inter:
elbe”, bas aus den Farben und Linien frei jufammengebant ift, die in
der Begend Derr{chen, wo der groffe Strom {don dbas FTeer wittert.
Bon foldhen Darflellungen gebt ein Bl in die Bubunft, der and firr
die Land{daftsmalerei LJandbilomoglichBeiten fieht, bei demen bdie
Land nicht aufgeldft, fondern in groffen Linien farbig gegliebert wird.

Daf aud) ver Men{dy) der Heimat in o gefafter Umgebung eine
Rolle gu {pielen vermag, Eann man {ehen, wenn man die Rundfahrt
{hlieflid) die Glbe hernnter bis nady Finfemmwdrder ausdehnt. Hier hat
Gouard Bargheer in der Worballe des Wusfichtsturmes von Finken-
wirbder die faft drei JATeter hohe Beftalt eines Finfenmwdrder Fifchers
gemalt. Aber als er mit {einer Anfgabe fertig war, ftieg er den exften
Zreppenlanf herauf, {ab, daff dort audy eine [dhydne leere Ldand ihn er:
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wartungsooll anfab, und {dmidte fie aud) mit einem Bilbe, — bdie
Treppe aber lodte den IMTaler immer weiter, und fo hat er {dlieflidy
bie gange foziologifche Befchichte diefes merFiiirdigen Finfemmwdrber,
bas uns den Didhter Gord) Fock ge{chentst bat, in pwslf Bilbern in den
Lurm bereingemalt. s war ein Gliid, daff diefer Turm bdiesfeits
ves grofien Laffers {tand, denn auf der anderen Seite wire er natiirlid)
piel hober gewefen, und der Taler wdre vielleidht nod) immer nidht zur
Rube gefommen. Das mag geigen, mit weldem mutigen Jdealismus
die Kinftler auf den Werfud), von dem idy {preche, eingegangen find,
und welde Sebnfudyt in ihnen {Dlummert nady der Crlsfung vom
Bann des golbenen Rabmens zur Freibeit des Raumes.

Bleich beim erften Verfud), den wir in Hamburg madyten, zeigte
fich beim JTaler Georg Hartmann diefer fhsne IMut. Ungft vor ver
Orife der Fladye und der mit ihr verbundenen MTiihe trat niemals Her:
por. I pflegte, wenn immer es mbglich war, mit dbem NMTaler, dem
ein Auftrag sugedadyt war, {dhon vor der Wollendung des Baurerks
durch die Rdume gu geben und ihm aud) Eleine Flachen, die etroa im
Lerbdltnis u der nur jur Verfiigung ftehenden Summe {tanden, vor-
sufcblagen. Lenn wir dann an eine grofie Fldche Eamen, und idh fagte:
»Oie Eann man natiiclid) anch gliedern, damit das Objekt niche gu grof§
wird?, — fab mid) der Kiinftler jedesmal vermounvert an: ,TLTIas?
Goldy fdhone Flache und Finftlich Eleinmadhen? — Iiemals!” — nd
dag waren oft Fldchen von 10 bis 15 TMeter Ldnge. So war es aud)
bei diefemn erften Anftrag. In einer Worftadt{dyule, die zugleidy als eine
AUre , Wolfshans” augaebildet ift, wurde die 12 MTeter breite Stirn:
wand des Verfammlungsfaales fiir bas Bild gemdblt, das darftellt, wie
ein Lebrenver 31 {einer Gemeinde redet.

J¥ur gwei der itbrigen Urbeiten haben die Darftellung cines allge:
meinen Gedbankens in der Umformung eines biblifdhen Themas gewablt,
die anbderen Enitpfen meift, wie jenes Thamer{dhe Fresko in der Sehule
an der Webbel, in irgendeiner Lieife an Wormiicfe an, die mit Leibes:
iibung in Werbindbung ftehen, — oft nur von ferne, wie das Drpheus:
motip, dag in cinem Gpmnaftiffaal an die (tarffte Form rhothmifcher
L3irkungen erinnert. Die Darftellung ift wie ein grofer Teppich mi-
fchen brei Tiiren gefpannt: die mittlere bildet das Poftament, das den
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jungen @dnger trdge, der weltvergeffen auf feinem fdymargen Boct
babinreitet, wdbhrend ein Gerudel vergiifter Tieve ibn umbreift. Dag ift
nur die Begleitmufit zur Korperbervegung, wdbrend Karl RKluth und
Heinric) Stegemann diefe felber in ihren Geftalten darftellen. Gebr ver:
fbieden: ber eine in der breiten Art, die Govard NMunch verwande ift,
der anbere, indem er den Kbrper mit ungdbligen, wie befeffen bingewor:
fenen ‘Pinfelftrichen mobdelliert. G ift die FresPotechnik, vie biefe rt deg
Gntftebens veutlich erfennen [afit und dadurdy dem Bilde noch einen be:
fonders frifchen JReiz verleiht. Dicfe edle Technik neu 31 beleben, war ein
ausgefprochenes Biel der Bemwegung; es ift befonders wirBungsooll in der
Aula einer weiteren Wolksfdyule erveicht, deren Stirmmand rieder Tha-
mer gefdymiicft hat. Obgleich bier die TSanbd durdy eine in mattem Gil-
ber gebaltene Biihnensffnung geteilt ift, bat fich der KiinfHer sur uf-
gabe gemadht, e durd) feine MNalerei ju einer Ginbeit sufammengus
bringen. ie beiden rahmenden Bilber find dnferlich o6llig ver{dhieden:
linkg fiebt man, wic eine Frau das Elare Laffer, dag fie aus einem
Quell gefdhdpfe bat, an andere rauen nady oben weitergibe, bis es
RKindern jum Tranfe wird, redyts fieht man die Webeit von IMdnnern
im Geriift eines Bauwerfs fiunooll ineinandergreifen. Aber wenn man
naber zufieht, erfennt man, baf die Linien, die fich im Hbothmus der
Bewegung auf beiden Geiten ergeben, im Spiegelbild die gleichen {ind,
und daf audy die gleichen Farben bei beiven Bildern an gleicher Cotelle
wicderfehren. Dabdurd) errveicht ver Kitnftler, daf vas Gange dem Be:
fdhauer unberoufit gur Einbeit sufammengebt. In dem Motio feiner Dar-
ftellung aber verfinnbildlicht er obne die IMTittel froftiger AMegorie einen
abftraften Gebanten: die Gemeinf{dyaftsarbeit auf iveellem wund auf
materiellem Bebiet. Gebt nidyt oon hier aus ein Ansblicf in eine Eiinft:
lerifche Bubunft, die Fein Tafelbild u geben vermbdyte, — bdie nur otrd)
bag LBandbild erdffnet werden fann? —

JMan braudyt nicht bange zu fein, daf finangielle Griinde in Beiten
ber Rargheit diefen Wusblict verfperren miiffen. Alle viefe 24 Tand-
maleveien — bei denen eingelne aus einem gangen JoFlug von Bilvern
Deftehen — BHaben jufammen einen Unfivand von efiwa 4o ooo Jeichs-
marf notig gemadyt, alfo etwa fo diel wie ein IMTufeum fite ein oder
swei Lerfe von Meiftern mit bereits international geprdgtem JUamen
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anggeben mufl. JITit 7000 big Booo Meidhgmark im Jabr Eann man
oiel erreichen.

Jteben diefem Werfudy, der ITalerei wicder eine Heimat vorzube:
veiten, ift dic Aufgabe weit leichter, der Pl aft il im dffentlichen Leben
NRaum zu {Daffen.

Bei der Rundfabre durd) die mit LlSandbildern gefdymiicdten Bauten
Fonnte man mande Bauplaftif von feiner Kiinftlerhand bemerfen.
Berade der Badfteinban fordert ja dagu heraus, dbas MTaterial, dag dic
Ldnde beberr{dyt, nun audy an betonten Stellen als plaftifdhe Form
Dervorblithen zu laffen. Uber wenn es fidy nur um fold) {treng gebundene,
im Dienfte des Bauwerfs sechaftete Kunft handelte, wdre der Tadins
der Kiinftler, die man herangichen Ednnte, nur ein Eleiner: die ITdnner
find felten, deren Geftaltungsfraft durd) foldhen bindenden Fwang ge:
fteigert wird, die meiften Bildhauer vermdgen ihr LSefen nur in gro-
ferer JFreibeit yu entfalten. Deshalb muff es ein Siel {pftemati{der
Kunftpflege fein, dic Aufgaben audy fo ju ftellen, daff die Plaftifen fidh
big sum gewiffen Grade aus den Banden des Bamwerfs looldfen. Bei
mandhen diefer Bauten {heinen fie als freie Urbeiten nur um ihrer felbft
willen da 3u fein, was natiiclidy eine Tdu{dung ift, denn der Arditeke
braudyt ibre betonende Kraft in {einem Befamtgefiige genan {o gut, wie
bie Bauplaftif im engeren Sinn.

IMTan fiebt es {olchen freigeftalteten Lerfen nidyt an, daf fie eigent:
lidh immer die Giegesbeute erheblidhen Ningens {ind, denn in der Heit,
pon der iy beridhte, gab e nod) nidyt die begritfienswerte LWerordnung
tes Propagandaminifteriumg, die bei jeden Bauwerf von vornberein
cinen beftimmten Progentfas der Banfumme guriifgeftelt wiffen will,
um ibn in Kunft mngufeten. Das ift eine widytige Abficht! Der
Laie ivet fid) ndmlich {ebr, wenn er meint, daff der bebdrodlidye Wrdhitekt,
dem eine Baufumme bewilligt ift, mun innexhalb diefer Bewilligung
nady beftem Grmeffen Eiinftleri{dhe Dinge ansfithren darf. Ohne {oldye
Beneralvolmadyt Eann er nur dag ur Husfithrung bringen, was im
Koftenan{dhlag ausdriidlicdh aufgefithrt und bewilligt ift, und da laft
fiy leidyt oorftellen, daff die Eontrollievende Finanzftelle eim pflidht-
mdfigen Gtreben nady Hevabdriiden der Koftenan{dldge zuerft auf die
SSunft” verfdlle, die ja fite den Bwed des Bauwerfs iiberflii{fig” ift,
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um fo iberfliiffiger, je freier fie fid) gebdrdet. Das bedeutet ein Ringen
um jedes eingelne LiSerf, aber da in Hamburg der dirigierende Wrdpiteft
biefes Kampfes nicht miide wurde, gelang es {dhliefilich, wenigflens einen
teilweifen Separatfrieben genereller Art zu erveichen: bei jebem grferen
Bauvorhaben durfte er gwei Eleine Trinfbrunnen mit Llderken einbeimi-
{cher Bilbhaner {dymiicten,

Die Graebniffe diefes Sugeftdndniffes fallen beim Durdyoandern der
bilbgefchmiicten Banten obne weiteres auf: iiberall begegnet man an
bervorgehobener Gtelle einem Eiinftleri{ch geftalteten Brunnen.

Auf diefer Brunbdlage ift es mir gelungen, 62 pon Hamburger Bild-
bauern gefdymiicfte Eleine Brunnen ins sffentliche Leben der Stadt 3u
fegen. Diefe bunte Schar diente aber nidyt nur pazu, mebr als 20
meift gang junge Hamburger Bildhauer in Bewegung zu bringen, fon:
bern fie fdhien mir gugleid) eine widptige geite Aufgabe zu haben: diefe
Eleinen Brunnen Fonnten dagu dienen, miglicdhft viele Einftlerifdhe Tedy:
nifen zu beleben.

Die Werwilderung, die in der Plafif des 19, Yabrhunderts immer
mebr Derporfrat, hangt eng damit sufammen, daf der Bildhaner niche
mebr im befrudhtenden Bwang beftimmter Technifen arbeitete, fondern
nur nod) im Alerweltsmaterial des beliebig Enetbaren Tones dachte.
Gr mufite wieder in Tedynifen denken lernen.

Bei diefen Eleinen Brunnen {pielt die Gteinmestedhnit die feltenfte
Jtolle; ibr Format fiibrt weit hinfiger ju Metall, vor allem natirlid
sum Brongeguff. Bei den evelften Arbeiten ift flatt des Buffes in dev
Gandform bas LSadysansidhymelzoerfahren mit Grfolg ver{udyt, and
die JFeuervergoloung ift mandymal angerwandt, wenn einer in den Wus-
mafen Eleinen Urbeit eine erhibhte Lirfungstrafe gegeben rwerden
mufite. Aber beim Mletallguf bandelt es fich nicht nur nm Bronge,
andy Aluminiumlegierungen Fommen vor, wenn ein matter Gilberton
erwiinfdyt war, und JTicellegierungen, wenn der Silber{chein [ebhaft
aldngen follte. Wor allem aber ift verfudyt, dem Gifenguf, der im Un-
fang des 19. Jahrhunderts eine fehr ehrenvolle Nolle gefpielt bat, netres
Leben gu geben; mandymal ift nur die Plafti, mandymal ber gange
Brunnen im matten Schar; des Cifens ausqefiibre.

@ichr verfdyiedenartig ift ber Gebraudy des Metalls im Falten B
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ftand des Bledhs. Ung fein getriebenem und zifeliertem TTeffingbled
find oor allem Tierfiguren gebildet, aber aund) solbstiimlide Darftel:
Tungen wurden durd) einfadyes Biegen ded gleidhen TTaterials in reiz:
poller Lieife gefchaffen, wdbrend dem Kupferbled) neben bHandfeften
Zreibarbeiten mandmal durdbrodene TDirfungen abgewonnen find,
bie in brer Feinheit an Silberarbeifen erinnern.

Zropy diefer IMTannigfaltigleit der ITetalloerarbeitung ift aber doch
bie Keramit fitr diefe Eleinen Lierfe die bevorzugtefte Tecdhnik. IVidht
nur weil fie erlanbf, ben Scddpfungen mit den geringflen JlTitteln
ihre endgiiltige Form zu geben, fondern vor allem, reil ihr der grofite
Reidhtum  an Farbentfaltung und an OberflidyenmwirBungen abge:
wonnen werden Fann.

Ctebt der Brunnen im Freien, {o Fommen die verfdhiedenen Toénc
der wetterfeft gebrannten Klinferplaftif in Befradyt, die durdy farbige
Gngoben, sor alfem in Gilbergran und matfem GSchwarg, in ihrer
L3irfung abgewanbdelt werden Ednnen; handelt es {idy um einen Plag
im gedectten Haum, qibt die weniger {tarf gebrannte IMTajolifa faft be-
liebige Farbentone, die pas Lerf entweder als farbiger Fluff gang
iiberzieben, ober in beftimmten Bufammenftellungen gegeneinander ab:
gefesst werden Ednnen. Die reidhfte FToglichEeit aber bietet {icd), wenn
man auf edblem {dharfgebrannten Gteingengunterarund die belebende
Harbe nicht durd) MTalen anfbringt, fondern in einem pweiten {harfen
Branve als durdifichtig leudhtendbes Email anf{dmilzt. Das ift eine
Eomplizierte Technif, dbenn fdhon bei ber Todellierung muf darauf ge:
adhtet werden, daff {ih an den Stellen, die farbig herausgehoben werden
follen, Eleine JTefter bilden, in denen die flitffige GBlafur beim gweiten
Brande jufarmmengehalten witd,

Gdyon bdiefe tedyni{ dy e NMTannigfaltigPeit gibt unferen 62 Brunnen
eine grofle Wer{dhiebenartigleit der LWirfung, gany abgefehen von den
perfonlidhen Befonderheiten der vielen Bildhauer, die in ihnen hervor:
treten. '

& darf nun allerdings nidht o ausfeben, als ob mit diefen den dffent:
lichen Bauten abgerwvonnenen Urbeiten {dhon alles getan wdre. Lill
man bdie Pflege der Plaftif in Hamburg wabrend der beiden [ehten
Jabrgehnte dhnlich wie die der JlTalerei verfolgen, bann mufi man feine
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Runbdreife nod) etroas weiter augdehnen und muff nidht nuc die neueren
Bauten, fondern aud) die neueren Griinanlagen befucdher. Da wird man
por allemn im @tadtpart den AUnfang u dem finden, was Lidytroark ein
JYreilihtmufeum® nannte. 17 Kunfbwerfe find Hier in Griinen anf-
_ geftellt, aber nidht etroa, o zwifden Baum und Straud) gerade Plag
dafiir iibrigblieb, fondern fie find in die befonderen Beftaltungen bdes
Parkes als unlésliche Beftandteile eingebunden. Teils find die Llerke
gegebenen Rdaumen eingefiigt, teils die Raume fiir dag gegebene Kunft-
werk gefdhaffen. TTur durd foldhe enge organifhe Werbindung Ennen
plaftifdye LWerle wirklich ein Beftandteil des offentlichen Lebens werden.
3n der ,{tadtebaulidhen” L£6{ung feiner ufftelung liegt der Unterfdhied
sifchen einem privaten Kunftwerk, das {ich in dle Offentlichleit veriret
bat, und einem Kunfhwerk, das ein Teil des Stadtbildes wird.
Hamburg war bis vor Burgem eine befonders plaftifarme Gtadt:
man Ponnte die dffentlichen Denbmdler beinabe an den Fingern einer
Hand berzdhlen. Jest Fann man zwifden {einen Haufern und Strafien
Lerken begegnen von Abdolf Hildebrand, Habhn, Lirba, Lederer, Gaul,
Kolbe und Barlad), und nicht nur Arbeiten diefer auferhamburgifdhen
ITeifter unferer Beit, foudern audy Lerfen der Kiinftler der eigenen
@tadt, wie Ruwoldt, Lielp, LIobke, Kudhl, Ulmer, Opfermann,
Kunftmann und mandem anbderen. Und gerade dies Srweite ift widhtig,
benn fiir das Einftlerifdhe Leben einer Stadt geniigt nidyt dag gelegent:
liche Gaft{piel nod) fo bedeutender , Prominenter”, — fie muf audy cin

eigenes Eiinftlerifches Gnfemble gebildet haben, auf das fie {idy verlaffen

Eann.

JTun wiirde es einen gang fal[dhen Eindrud madhen, wenn diefe Aus:
fitbrungen die Worftellung erwedten, alg ob die Eiinftlerifhe Kraft, die
in allen diefen Wrbeiten der MTaler und Plaftiber fteckt, im Bilde Ham:
burgg deutlid) hervortrdte. Das ift Feineswegs der Fall. In dem unge:
beuren Feld der Bauten einer Gtadt {dheinen diefe Eleinen Rinnfale der
Kunft in nidte zu verfidern, und da man die Grgebnifie aud) nicht in
Unsftellungen {ammeln und {o als sufammengefaftes Gefamebild zeigen
fann, mecfen die Bewohner Faum efivas von dem, was da vor {ich
gebt.

Grft wenn man fich anf die Reife madht, auf die Reife in der eigenen
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@tadt, Eann man eine Worftellung von dem geminnen, worum es fid)
bHandelt. Und foldhe Reife ift in-mander Hinficht oiel miihfamer, wie
eine Kunftfabrt nady IMTiindhen oder nacd) Untwerpen.

Uber bdiefes {heinbare Berrinnen darf einen nicht {hreden. Lenn
man bei einer folchen Fabre einmal erlebt hat, weldhe Rolle diefe LSerte
in den Eleinen Cebensbezicfen {piclen, die fic als ibr befonderes Gigentum
betrachten, dann wird man ficd) fragen, ob diefes Berftreuen nicht ebenfo
widhtig ift, wie das Sammeln erlefener Llerke in den Schagfammern
der IMTufeen: es bedeutet ein Wordringen auf den Kampfplag flutenden

Lebens.

Sn diefem Budye ift im Bufammenbang mit foldyem Wordringen
ing Leben immer wieder von (tadtebaulichen Problemen die Jlede ge-
wefen, bie man in der Form grofier sufammenbingender SGedankenbil:
der zu bewdltigen verfudht. Wielleicht beriihrt es gang fremd, wenn es
ansflingt m Gedanfengdnge, die fich auf die Kleinarbeit in der Pflege
Fiin(Heri{her Schopfungen begiehen. Der Sufammenbang ift in der Tat
dufeclid lofe genng, aber eben deshalb darf man deninnerlicdhen
Bufammenbhang nicdht vergeffen. Die ganzen Beftrebungen, die wir mit
dem Begriff , avtebaulicher” Urbeit nur fehr ungenau begeichnen, find
ja nidht Gelbftgmed, fie haben das Fiel, in die Folgen eimer fiber-
ftiicgten, von allen Gefabren der MTedhanifierung und der Tedhnifiecung
bedrobten Gntwidlung unferer Seit die verlorene Ordnung mwieder
hereinzubringenn. Golcpe Ordnung ift nicht allein um ibrer felbft willen
ba, fie ift die Worbedingung, um in unferem vermorrenen Lebensbild
einen Raum zu gewinnen, in dem fich das entfalten Eann, was wir
RKultur und in deren legter Form ,Kunft’ nennen. Gs ift der Kampf
um dag, was in unferer Beit am f{dywerften bedrobt ift, ein Kampf um
feelifche L3erte.

S diefemn Kampf gilt es, Pofition um Pofition allmdbhlid) zu evobern:
aud die Fleinen Eiinftlerifhen Worpoften {ind dabei nicdht umwidtia, denn
bas Gtitt Entwidlungsleben, dag wir als Gingelmen{dhen iiberfehen
Eonnen, {egt fi) meift nur aug Fleinen ITofaiffteinen jufammen, die
jever fiir i) unfdheinbar ausfeben mdgen. LJir miiffen daraunf boffen,
dafi einftmals, wenn diefe eingelnen Gteine fich jur grofien Fladhe ju-
[ammengefiigt haben, ein wiirdiges Bild um Worfchein Fommt.
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Daran muf man nidht nur mitarbeiten, indbem man grofie Karfons
entwirft, nady denen fich das FWofailbild fitgen foll, {ondern man mufl
audy mglichft viel Eleine Steine wirklid) zu fesen {udyen.

Lanbdesplanung, baulidhes Schaffen vud Kunfipflege find drei der-
{chiedene Formen des Kampfes um eine lebendige Kultur.

Audy vie Kunfipflege darf dabei nicht feblen, denn von lebendiger
Fiin{tlerifder Kultur Bann man in einer Seit erft {prechen, wenn
ber Kiinftler nicht mebr als Lugruger{deinung neben dem eigentlichen
Leben einbergebt, {ondern eingeordnet ift in die Reiben der Kdmpfer,
bie um einen [ebengiiirdigen AUltag Eampfen.




Wom gleihen Werfaffer exrfdhien bei der Dentiden
Berlags:-Anftalt Stuttgart Berlin:

Otufen des Lebens

Srinnerungen eines Baumeifters
3. Auflage

s ift in den legten Jabhren Faum ein fo feffeludes, fo meifterlid) gefdyriebenes
und fo inbaltsreidyes Nlemoirenwert erjdyienen wie diefes. Bei der Bedeutung
Gdunmadyers fir die Bauge[didyte der lesten Johrzehnte braudyt auf diefes
Lert fir die Kreife feiner Fadygenoffen fein TWort der Empfehlung mehr ver-
foren zu merden. Es ift aber nidyt nur ein Ardyiteftenbud), fondern durd) reidye
und pielfdaltige Kandle mit allen Gebieten der Kultur und des Lebens verbun:
den. Lingdblige Begegnungen mit nabegu allen nambaften eitgenoffen, eil:
nabme an grofien und groften Greigniffen feiner Seit haben den Jnbalt diefes
Lebens gufammengetragen und find nun in der Nberfdyau des Budies jo [dhlidyt,
fo fdydn, Elar, fadlid)y und vor allem befdyeiden gefpiegelt worden, mwie es nur
ein iiber feinen @rfabrungen und Einbliden ins Leben mweife gervordener Nienfdy
verinag. &in Bud), mit dem man monatelange, ftille Imwiegefpradye fithren Eann
und das fir die Kulturgefdyidyte der VorFriegsjahrzehnte unentbehrlidy ift.
Deutfjde Rundfdau, Berlin

Sdy Eemie Fein Bud), das das Fulturelle Leben Deutfdhlands der lesten [edyzig
bis bundert Jabre jo wirklidhEeitanal), fo intereffant und amiifant, fo pon hober
geiftiger Warte und in die Weite gefehen, fo fad)lidy und reizooll perfdnlidy
sugleid), fo buntfiillig und plaftijd) dartut mwie diefe Lebenserinnerungen Fris
Gdyumadyers. Ein Werk, das wman pradytooll nennen mbdyte, wenn diefes TWort
nidyt allaufehr im Gegenfag ftande zu dem ftillen, verinnerlidyten und menfdlidy-
perfonlidy jo befdyeidenen Wefen feines Verfaffers. — — Ein Budy, das nidyt
nur den Sadymann, jondern reitefte Kreife intereffieren mug und interefjieren
wird. Riidfdyau auf ein Leben, durd) das funfelnd das Fulturelle Feben einer
gangen Jation fidytbar ird.

Mar Alerander Mevmann im Hamburger Fremdenblatt

AUlles, was einen ArdyiteFten bemwegt, der ein [anges Leben nadyentlidy und im
Grunde optimiftifd) durdylauft, findet hier feinen Fliederfdhlag. Da audy viele
geiftige und Finftlerifdye Sragen angefdynitten werden, intere(fieren diefe Lebens-
erinnerungen mweit iber den Kreis uuferer Fadygenoffen hinaus. Betradyten wir
fie aber mit den Augen des Ardjiteften, der felbft mit foldyen Aufgaben und
Sragen Edmpft, fo bleibt unentjdyieden, ob wir die Leftire dem reiferen Stamme,
der an mandye der Begenftande eigene Erinnerungen hat, mebr empfehlen [ollen
als dem jungen, der erft am Beginn der cigenen Laufbabn ftebe.

Moderne Bauformen

Man erfdyridt zunidft vor dem umfanglidyen Werf und lieft es dann, o'l')uc
eine Geite zu Gberfpringen, denn ed bandelt fidy Eeinesroegs um‘rein fadylidye,
baumeifterlidhe und (tadtebaulide Fotizen, fondern um ein Stid deutfdyer
RKulturgefdyidyte, an der Gdyumadyer febr abtiv teilgenommen hat. Kunft, Kunft:
politif, Gogialpolitik, PolEsmwirt{dyaft, Bodenpolitik, ‘ISoIFibr)giene und Dder
veutjdye TMenjdy in den legten viergig Sabren aus allen Sdyidyten Dir Be-
pilferung, vom Bauarbeiter bis gum Kaifer, {ind neben Ardyitefrur umd Stadte:
bau der ynbalt des in den JTMufeftunden feines Rubeftandes entftandenen
Budyes. Lorurteilslofigbeit und Leitblicf, Bielfeitigbeit td menfdhlidhe Srofe

erheben es iber das JNiveau bloBer Griunerung. ’
Deutfde Allgemeine Jeituny, Berlin

Auf eine liebensioirdigere, {honere und geiftoollere Teife fann man nidyr zur

Baubunift gefihre merden, als durd) diefe Erinmerungen eines Baumeifters.
Der Ring

Xm Werlag 6. A Seemann, Leipsig, erfdien:

Gtromungen in deutfcher Baufunft
feit 1800

Mt 247 Ubbildungen

Su der Ermweiterung des Ehemas und in der Brofzigigleir der ®efidytspunfre
liegt der LWert des Budyes. Berliner Tageblart

Yy Eenne Fein Bud), das fo tiefe ©inblide in die Gefdyidyte und dic Problene
des Bauens [eit 1870 ermoglidyte wie Sumadyers neue Verdffentlidyung.
Deut[de Allgemeine Jeitung

Die Lebtiire des Budyes bietet iiber die Gefdhicyte des Baumwefens im lesten
Sabrhundert hinaus eine Sufammenjdau aller geiftigen Strémungen, die in

diefer Epodye in Deutjchland wirffam waren. ]
TMagveburger General-Augeiger

@s ftellt fidy goeifellos heraus, daf dies Buh die Befdyidyte der ?3aufun[? Des
19. Jabrhunderts ift. Baugilde



e
o =
o . —
= et
%\ oy
S
=
Y
= -
e

Gin Bud) oon Reifen und Grfabrungen

(fa[f

=14
; - -
e
= =
AYY el
v &
= o
[ =
St =
u Nt
o -
Q =]
(=9}
Nt
L-¥) =
=1
g .
- ©
=
L-¥)

9.017

Sl

A

A

on Bk peiegt

Z.lif."‘“" Schumac |Rundblicke; Ein Buch von

her, Fritz |Reisen und Erfahrungen

Deutsche Verlagsanstalt
Stuttgart Berlin,
Stuttgart, 1936



aus organisatorischen Griinden ist der
Scan dieses Buches in zwei Teile
zerlegt worden:

von FritZ SChumaCher Dieses ist der 2. Teil ab Buchseite 100

Dieser Scan eines Buches

wurde im Juli 2018
— mehr als 70 Jahre nach dem Tod von Fritz Schumacher —

(Fritz Schumacher;
Geboren: 4. November 1869, Bremen:;
Gestorben: 5. November 1947, Hamburg)

angefertigt von JOrg Beleites, Hamburg,
Mitglied der Fritz-Schumacher-Gesellschatft.

Fritz-Schumacher-Gesellschaft e.V.
Vereinigung zur Férderung der Baukultur
c/o Fritz-Schumacher-Institut

http://fritzschumacher.de/gesellschaft/

Das Original dieses Buches ist Bestandteil

der Bibliothek des Fritz-Schumacher-Instituts
und kann dort eingesehen werden.

Schumacher, Fritz
Rundblicke: Ein Buch Von Reisen Und Erfahrungen.
Stuttgart [u.a.]: Dt. Verl.-Anst, 1936.

Signatur: 9.017

Seit 2013 (und zur Zeit immer noch)

befindet sich das Fritz-Schumacher-Institut

in den ehemaligen Raumen der HafenCity Universitat Hamburg,
Hebebrandstralle 1, Haus B, Raum 12.

http://fritzschumacher.de/institut/institut/

Der Scan ist mit OCR-Texterkennung nur teilweise bearbeitet und anschliefend optimiert worden.

Wegen der Fraktur-Schrift ist eine Volltextsuche hier leider nicht moéglich. (nur bezgl. der
Seitenzahlen)

Hamburg, 23.7.2018 Jorg Beleites

Nachfragen liber joerg.beleites@gmx.net
Vergl. auch www.joerg-beleites.de



http://fritzschumacher.de/gesellschaft/
http://fritzschumacher.de/institut/institut/
mailto:joerg.beleites@gmx.net
http://www.joerg-beleites.de/
00181041014
Textfeld
aus organisatorischen Gründen ist der Scan dieses Buches in zwei Teile zerlegt worden:
Dieses ist der 2. Teil ab Buchseite 100


	FS-Rundblicke-Teil-1-OCR-opti-
	Fritz Schumacher Rundblicke 1936  Teil 2-OCR-opti-
	FS-Rundblicke-1936-Teil-2-0001
	FS-Beipack-rundblicke




